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Vorwort der herausgeber
30� kärntner jahrbuch für politik� Wir feiern ein kleines jubiläum� kein 
anderes österreichisches bundesland kann auf eine so lange ununter-
brochene tradition eines jährlichen jahrbuchs für politik verweisen� Die 
30  jahrgänge haben zusammen einen umfang von über 10�000 Seiten� 
unsere autorinnen und autoren brachten in diesem Zeitraum 777 wis-
senschaftliche beiträge ein und trugen damit wesentlich zur festigung der 
regionalen identität unseres bundeslandes bei� es war daher möglich, eine 
plattform für unabhängige und kritische behandlung in unserem bundes-
land zu sein� alle seit dem jahr 2004 erschienenen beiträge sind auch auf 
unserer homepage abrufbar� 
Das „kärntner jahrbuch für politik“ ist keine jubelbroschüre und bietet 
keinen platz für opportunitätsüberlegungen� es soll anderseits auch kein 
pamphlet sein� Den autorinnen und autoren wird bei ihren bemühun-
gen um eine wissenschaftliche form der arbeiten inhaltliche freizügigkeit 
gewährt� für die namentlich gezeichneten beiträge gilt aber auch das prin-
zip der eigenverantwortung�
Wir waren bemüht, neben den analysen zum aktuellen politischen jahres-
geschehen regelmäßig auch andere Schwerpunkthemen zu setzen� Diese 
bezogen sich vor allem auf die ebene der forschung und der wirtschaft-
lichen entwicklung des landes� unsere besondere aufmerksamkeit galt 
den anliegen der slowenischen Volksgruppe� Dies wird schon dadurch 
unterstrichen, dass der titel des buches und das Vorwort zweisprachig 
aufscheinen�
ein ehrgeiz der herausgeber ist die aktualität� auch heuer erscheint das 
kärntner jahrbuch für politik noch im selben jahr pünktlich vor Weih-
nachten� Schwerpunkt der besonders umfangreichen jubiläumsausgabe 
sind natürlich analysen zur landtagswahl 2023 und deren auswirkun-
gen� Dem thema Wirtschaft ist ein weiterer Schwerpunkt gewidmet�
Dass unsere publikation nun bereits zum 30� Mal erscheint, ist sicherlich 
eine kleine erfolgsstory� unser Dank gilt den autorinnen und autoren, 
die unentgeltlich arbeiten� Dank an unseren lektor Wolbert ebner, der das 
projekt vom ersten jahr an begleitet hat� Wir bedanken uns aber auch für 
die förderung durch das land kärnten und bei unseren drei Sponsoren 
StrabaG, kelag und ottmann� Dem hermagoras-Verlag sind wir für die 
gute Zusammenarbeit verbunden�

klagenfurt, im Dezember 2023

karl anderwald
karl hren

kathrin Stainer-hämmerle
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uvodne besede izdajateljev in izdajateljice
30� Koroški politični zbornik� čas za praznovanje skromnega jubileja� nobena 
druga avstrijska dežela se ne more pohvaliti s tako dolgo neprekinjeno 
tradicijo izhajanja političnega zbornika� trideset letnikov skupaj znese 
več kot 10 000 strani� naši avtorji in avtorice so v tem času pripravili 
777  znanstvenih člankov in s tem bistveno prispevali k utrjevanju 
regionalne identitete naše zvezne dežele� prav zato smo lahko postali 
njena platforma za neodvisno in kritično obravnavo� Vsi prispevki, ki so 
izšli po letu 2004, so na voljo tudi na naši spletni strani�

Koroški politični zbornik ni brošura za hvalospeve, to ni prostor za 
oportunistična premlevanja� a prav tako ni pamflet� avtorjem in avtoricam 
pri njihovem prizadevanju za znanstveno obliko besedil puščamo 
vsebinsko svobodo� Za poimensko podpisane prispevke pa velja tudi 
načelo lastne odgovornosti�

trudili smo se, da bi poleg analiz aktualnega letnega političnega dogajanja 
redno obravnavali tudi druge središčne teme� te so se navezovale 
predvsem na področje raziskovanja in gospodarskega razvoja dežele� 
posebno pozornost smo namenjali izzivom slovenske narodne skupnosti� 
to poudarjamo že z naslovom zbornika in predgovorom, ki sta dvojezična�

uredniki si prizadevajo za aktualnost� tudi tokrat Koroški politični zbornik na 
police prihaja še tekoče leto točno pred božičem� ključni poudarki posebej 
obsežne jubilejne izdaje so seveda analiza volitev v deželni zbor leta 2023 
in njihovih učinkov� naslednji poudarek je namenjen gospodarstvu�

Da je naša publikacija letos izšla že 30-ič, je zagotovo tudi majhna zgodba o 
uspehu� naša zahvala gre avtoricam in avtorjem, ki brezplačno pripravljajo 
prispevke� hvala lektorju Wolbertu ebnerju, ki projekt spremlja že od 
prvega leta� Zahvaljujemo se tudi za finančno podporo zvezne dežele 
koroške in naših treh pokroviteljev, podjetij StrabaG, kelag in ottmann� 
Mohorjevi založbi celovec smo hvaležni za dobro sodelovanje�

celovec, decembra 2023

 karl anderwald
 karl hren

kathrin Stainer-hämmerle
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kathrin Stainer-hämmerle

Die kärnten-koalition 2�0

in kärnten wurde im jahr 2017 die proporzregierung abgeschafft� Dies war 
ein zentrales Versprechen der „Zukunftskoalition“ von SpÖ, ÖVp und den 
Grünen im Wahlkampf 2013� nach der Wahl 2018 kam es erstmals zu einer 
freien Mehrheitsbildung für die kärntner landesregierung� nach dem 
ausscheiden der Grünen aus dem landtag bildeten SpÖ und ÖVp mit 
zusammen 24 Mandaten die erste koalitionsregierung� Die gemeinsame 
regierungsperiode verlief trotz der Gegnerschaft beider parteien auf bun-
desebene weitgehend harmonisch� Weder die einflussreiche rolle peter 
kaisers in der bundes-SpÖ noch die abwahl Sebastian kurz‘ als bundes-
kanzler oder die öffentlich gewordenen chats zwischen Spitzenpolitikern 
und -beamten störten die Zusammenarbeit in kärnten� Dies war größten-
teils auf die handelnden personen in der landesregierung, aber auch im 
landtag zurückzuführen�1 Somit war die Wiederauflage der kärnten-koa-
lition nach der landtagswahl 2023 keine überraschung, auch wenn das 
thema flughafen im Wahlkampf als unüberwindbarer konflikt erschien�

Die ausgangslage
Der Wahlsonntag hingegen verblüffte wohl beide kärntner regierungs-
parteien� Die guten ergebnisse der ÖVp erstaunten vor allem sie selbst im 
positiven Sinne, sodass sogar bundeskanzler karl nehammer seine pläne 
änderte und verspätet zur Wahlparty aus Wien anreiste� Der absturz der 
SpÖ traf vor allem Spitzenkandidat peter kaiser, der erst nach Zuspruch 
aus partei und familie sich zum Weitermachen als landeshauptmann 
entschloss� Wobei die beurteilung als gut oder schlecht nur aufgrund der 
erwartungen gerechtfertigt scheint� für die SpÖ waren die 39 prozent 
immer noch nach 2018 das zweitbeste ergebnis seit 30 jahren� Die ÖVp 
hingegen blieb selbst mit ihren 17 prozent die am Wahlergebnis gemessen 
kleinste landespartei�

Das Wahlergebnis sorgte jedenfalls für eine spannende konstellation� 
Mit vier parteien im landtag ergaben sich vier Varianten der Mehrheits-
bildung� Die SpÖ konnte sowohl mit der fpÖ, der ÖVp oder dem team 
kärnten die erforderliche Mehrheit von 19 Mandaten überspringen� aber 
auch für die drei potenziellen juniorpartner wäre sich eine gemeinsame 
Mehrheit gegen die SpÖ ausgegangen� Grüne und neos scheiterten erneut 
an der fünfprozenthürde und blieben somit Zuseher außerhalb des kärnt-
ner landtages� 
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Die Weichen für eine Wiederauflage der kärnten-koalition wurden bereits 
während des Wahlkampfes sowohl von peter kaiser als auch von Mar-
tin Gruber gestellt� beide betonten mehrfach, dass es keine schlechten 
gemeinsamen jahre waren� Die strategische Zielsetzung der Spitzenkan-
didaten war ebenso zueinander passend: kaiser wollte landeshauptmann 
bleiben und Gruber in der landesregierung� Gemeinsam konnten sie dies 
nun nach der Wahl wahr machen�

Selbst die bevölkerung hatte sich mit diesem revival der Großen koa-
lition, einer Zusammenarbeit zwischen SpÖ und ÖVp, inzwischen gut 
angefreundet� nicht nur tirol und Steiermark entschieden sich nach den 
vorangegangenen Wahlen für diese Variante, bei befragungen sprach 
sich ebenso eine Mehrheit der kärntner bevölkerung für die regierungs-
beteiligung dieser beiden parteien aus� So gaben in der Sora-Wahltags-
befragung 32 prozent einer rot-türkisen regierung den Vorzug� Dahinter 
folgten mit respektabstand die kombinationen SpÖ-fpÖ bzw� SpÖ-team 
kärnten mit je sieben prozent� 

peter kaiser hatte die Deadline 6� april vor augen (die regierung sollte 
vor ostern und vor dem spätestmöglichen termin der konstituierenden 
Sitzung des neuen landtages stehen), als er in der Woche nach der Wahl 
zur ersten Sondierungsrunde einlud� bereits am Mittwoch, dem 8� März, 
ausgerechnet am frauentag, lud kaiser die zweitstärkste partei, die frau-
enlose fpÖ, zu einem ersten abtasten ein� an den tagen danach folgten 
mit der ÖVp der noch-koalitionspartner sowie als letzter das team kärn-
ten� alle diese kombinationen waren rechnerisch möglich, wenn auch 
unterschiedlich wahrscheinlich� 

SpÖ und ÖVp können mit 22 Mandaten immer noch auf einen soliden 
Grundstock bauen� Daher war es wichtig, dass Gruber sein zentrales 
Wahlkampfthema, das Ziehen der call-option, also den rückkauf des 
klagenfurter flughafens, nicht gleich als bedingung für die Weiterfüh-
rung der koalition nannte� kaiser und Gruber erweckten jedenfalls den 
eindruck, miteinander zu können� Doch das Wahlergebnis hatte die ÖVp 
mit deutlich mehr Selbstbewusstsein ausgestattet als vor fünf jahren, als 
sie auf den letzten Metern noch den parteichef austauschte� Martin Gruber 
lieferte sich daher nicht gleich der SpÖ aus und kündigte Gespräche mit 
fpÖ und team kärnten an, was bei der SpÖ wiederum nicht gerne gehört 
wurde�

Die einzige koalition, die mit 24 Mandaten auch die Verfassung ändern 
könnte, war eine aus SpÖ und fpÖ� Dennoch galt sie als eher theoretisch, 
weil in der bundes-SpÖ immer noch die sogenannte „Vranitzky-Doktrin“ 
(keine koalition mit der fpÖ) als gültiger beschluss aufrecht ist� auf lan-
desebene wagte diesen tabubruch nur das burgenland� Vor allem die wie-
derholten attacken der fpÖ auf die Gesundheits- und Soziallandesrätin 
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beate prettner als das vermeintlich schwächste Glied in der regierungs-
riege der SpÖ hatten in der partei ihre Spuren hinterlassen� ebenso wenig 
wollte kaiser seine damals noch amtierende bundesparteichefin pamela 
rendi-Wagner mit rot-blau in noch größere Schwierigkeiten bringen� 

Die dritte mögliche kombination für die SpÖ war jene mit dem team kärn-
ten, das immerhin von einem ehemaligen Sozialdemokraten und daher 
bestens bekannten, Gerhard köfer, angeführt wird� Die knappe Mehrheit 
von 20 Mandaten hätte allerdings bedeutet, dass nur zwei parteiaustritte 
die koalition bereits gefährdet hätten� Das persönliche Verhältnis zwi-
schen köfer und kaiser als ehemalige konkurrenten um den parteivorsitz 
hingegen wäre wohl weniger ein hindernis gewesen� einerseits weil beide 
als langjährige politiker genug pragmatik besitzen� andererseits weil sie 
bereits eine periode gemeinsam in der regierung saßen, allerdings noch 
im proporzmodell� Da köfer wohl seinen bürgermeistersessel in Spittal/
Drau nicht für einen landesrat aufgegeben hätte, hätte die dauerhafte 
direkte begegnung am regierungstisch wohl ohnehin nicht stattgefunden�

bleibt schließlich noch die Möglichkeit einer koalition gegen die SpÖ� in 
Österreich entspricht es zwar nicht der politischen usance, die größte par-
tei von der regierung auszuschließen, theoretisch ist dies aber durchaus 
möglich� kärnten war bereits mit der ersten Dreierkoalition auf landes-
ebene Vorreiter in Österreich, als zwischen 2013 und 2018 die SpÖ mit 
der ÖVp und den Grünen im rahmen des proporzmodells regierte� Die 
gemeinsamen 21 Mandate von fpÖ, ÖVp und dem team kärnten reichen 
theoretisch aus� eher unzureichend ist allerdings die inhaltliche überein-
stimmung zwischen den drei doch sehr unterschiedlichen partnern� Die 
größte gemeinsame klammer wäre wohl nur die Verhinderung der SpÖ 
als landeshauptmannpartei gewesen� Vor allem aber hätten wohl alle drei 
Verhandler den landeshauptmann-anspruch stellen müssen, um eine 
abwahl der stärksten partei gegenüber der bevölkerung zu rechtfertigen� 
Selbst bei halbzeitlösungen müsste einer der drei parteichefs zurückste-
cken� abgesehen davon hätte die ÖVp mit der unterstützung eines fpÖ-
landeshauptmannes zusätzlich einen konflikt mit den Grünen in der 
bundesregierung riskiert�

Die Sondierungsrunden

Das Sondierungsteam des team kärnten bestand aus Gerhard köfer, des-
sen ehefrau evelyn, klubdirektor thomas fian, dem ehemaligen rektor 
der alpen-adria-universität klagenfurt h� c� Mayr, dem anwalt chris-
tian puswald sowie der künftigen abgeordneten Marina koschat-korei-
mann� eine Zusammenarbeit mit der SpÖ schloss köfer nicht a priori aus, 
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auch wenn er bereits im Vorfeld seine klare präferenz für eine Dreiervari-
ante mit ÖVp und fpÖ und somit gegen die SpÖ betonte� 

fpÖ-chef erwin angerer brachte zu seinem Gespräch mit der SpÖ 
klubobmann Gernot Darmann und landesgeschäftsführer toni Schwei-
ger mit� anschließend orteten SpÖ und fpÖ Gemeinsamkeiten und Dif-
ferenzen� Wie zu erwarten, sahen sie asyl und Migration als ideologisch 
trennende bereiche, hingegen übereinstimmung bei Sozialthemen� Mit 
der begründung „Wir wollen nicht als Spielball verwendet werden“ ver-
weigerte angerer weitere Sondierungen mit der ÖVp, während diese mit 
der SpÖ verhandle� 

Sehr bald war klar, dass es auf eine Wiederauflage von rot-türkis hinaus-
läuft� Sowohl kaiser als auch Gruber erhielten jedenfalls für die Verhand-
lungen freie hand von ihren Gremien� im team der SpÖ saßen neben peter 
kaiser die regierungsmitglieder beate prettner und Gaby Schaunig, ak-
präsident Günther Goach, landesparteigeschäftsführer andreas Sucher 
sowie klubobmann andreas Scherwitzl� Das schwarze Sondierungsteam 
bestand aus Martin Gruber, landesrat Sebastian Schuschnigg, klubob-
mann Markus Malle sowie Grubers büroleiter thomas kornek-Goritsch-
nig� Gruber ließ sich eine frühe festlegung zumindest zwei tage nach der 
Wahl noch nicht entlocken� Weder wollte er sich inhaltlich zum thema 
flughafen kompromissbereit zeigen noch strategisch eine koalition gegen 
die SpÖ ausschließen� Diese Gerüchte begleiteten die ersten Gespräche mit 
der SpÖ� Selbst ein Zusammentreffen mit dem bundeskanzler wurde als 
einmischungsversuch Wiens in kärnten interpretiert�

Wie bei allen derartigen Verhandlungen wurde auch diesmal rund um die 
Startphase der Gespräche viel spekuliert�2 kärnten hatte sich bereits meh-
rere Male als das experimentierfeld für politische premieren erwiesen� Mit 
christoph Zernatto wurde erstmals ein Drittgereihter landeshauptmann, 
lange bevor Wolfgang Schüssel dies auf bundesebene nachmachte� Doch 
obwohl die erste Dreierkoalition in kärnten geschmiedet wurde, fanden 
nun fpÖ, ÖVp und das team kärnten nicht zusammen� über einen mögli-
chen einfluss der bundesparteien wurde ebenfalls spekuliert, nicht zuletzt 
wegen der parallelen Verhandlungen in niederösterreich, wo die Gesprä-
che zwischen ÖVp und SpÖ scheiterten und die ÖVp schließlich in der 
fpÖ den notwendigen juniorpartner fand� Doch in kärnten schraubte die 
ÖVp ihre forderungen nicht in für die SpÖ unerreichbare höhen�

jedenfalls endeten die Sondierungsgespräche rasch und entpuppten sich 
wohl mehr als formalakt� als erstes kündigte das team kärnten an, keine 
weiteren Gespräche führen zu wollen�3 Das überraschte durchaus, hatte 
Gerhard köfer doch zuvor noch seine persönliche freundschaft zu kaiser 
betont und kaiser eine breite übereinstimmung in vielen punkten wie der 
Sozialpolitik�4 Somit war der Spielraum für die SpÖ auf zwei optionen 
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geschrumpft: ÖVp und fpÖ� Gerhard köfer begründete seinen rückzug 
mit der Weigerung der SpÖ, sich in wichtigen punkten wie der Senkung 
der parteienförderung, der Verkleinerung der landesregierung oder dem 
einfrieren der politikerbezüge zu bewegen� köfer wiederholte seinen im 
Wahlkampf ständig vorgebrachten Vorwurf der parteibuchwirtschaft� Die 
fpÖ hingegen zeigte sich trotz der Differenzen bei Migration und asyl 
weiter zumindest gesprächsbereit�5

Die Verhandlungen
Doch dazu kam es nicht� am 16� März bereits traten SpÖ und ÖVp mitei-
nander in die Verhandlungen ein� Die jeweiligen parteigremien segneten 
diesen Schritt einstimmig ab� peter kaiser betonte die kontinuität nach 
zehn gemeinsamen jahren (wenn auch die ersten fünf jahre eine Dreier-
liaison mit den Grünen waren)� Der landeshauptmann verwies auf die 
notwendigkeit von personeller konstanz in schwierigen Zeiten, und er 
definierte wichtige themen, bei denen es mehr tempo brauche als bei 
Verwaltungsabläufen für betriebsansiedelungen�6 Sein Gegenüber Martin 
Gruber verwies ebenso auf die gemeinsamen jahre und die Möglichkeit, 
dadurch rasch in die tiefe arbeiten zu können und bei begonnenen Vorha-
ben anzuknüpfen�7 auch Gruber wünschte sich mehr tempo beim ausbau 
der infrastruktur und erneuerbarer energie, bei Maßnahmen gegen den 
arbeitskräftemangel und beim Schutz kärntens vor dem ausverkauf� er 
wiederholte seine Wahlkampfversprechen mit ausnahme des rückkaufs 
des flughafens� in dieser frage einte beide Verhandlungspartner ihre prä-
ferenz für den erhalt dieser infrastruktur� Daher ließ Gruber das Ziehen 
der call-option als bedingung für eine koalition fallen� So mancher ÖVp-
Wähler wird sich zu diesem Zeitpunkt wohl getäuscht gefühlt haben�

neben den inhalten (diesmal besonders die themen raumordnung und 
Widmungsabgabe) ist bei koalitionsverhandlungen die aufteilung der 
regierungssitze besonders spannend� Da die ÖVp doch an prozenten bei 
der Wahl gewann und die SpÖ verlor, war statt der bisher 5 zu 2 Verteilung 
ebenso eine 4 zu 3 Variante denkbar� Gegenstand war ebenso die rückkehr 
des einstimmigkeitsprinzips in der landesregierung, das 2018 von peter 
kaiser nach dem ausscheiden des damaligen Vp-chefs christian benger 
gekippt wurde� parallel musste kaiser zusätzlich wegen eines konflikts 
in seiner bundespartei zwischen parteichefin pamela rendi-Wagner und 
dem burgenländischen landeshauptmann hans peter Doskozil zwischen 
klagenfurt und Wien pendeln� 

Dennoch schritten die Verhandlungen rasch voran und es wurden 
neun untergruppen für die erarbeitung der inhalte des regierungspro-
grammes gebildet� Diese befassten sich mit den themen Wirtschaft/
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Standortentwicklung, pflege, Gesundheit, nachhaltigkeit/klimaschutz, 
Digitalisierung, infrastruktur, Sport und kultur� auf „Weltgewandtheit 
und europaweite Vernetzung“ legte kaiser zusätzlich Wert�8 Die klubob-
leute andreas Scherwitzl und Markus Malle fungierten als Verbindungs-
männer zwischen allen untergruppen und autoren des programmes� als 
zeitliches Ziel wurde der 13� april ins auge gefasst, da an diesem tag mit 
der konstituierenden Sitzung des landtages auch die angelobung der 
regierungsmitglieder sowie die Vorstellung des regierungsprogrammes 
stattfinden sollten� Gleich fixiert wurde die beibehaltung der Größe der 
regierung mit sieben Mitgliedern� Die atmosphäre zwischen den parteien 
schien jedenfalls positiv� 

Das war wichtig, denn noch bevor die Gespräche zwischen rot und 
Schwarz in kärnten starteten, platzten diese in niederösterreich� im größ-
ten bundesland nach Wählerstimmen kam es schließlich zu einem tabu-
bruch� Die ÖVp ging innerhalb des dort noch existierenden proporzsys-
tems eine übereinkunft mit der fpÖ ein� Der preis war hoch, die medi-
ale aufmerksamkeit ebenso� Vor allem das Werbeverbot für impfungen 
gegen coViD-19, die Wirtshausprämie für regionale küche oder der gut 
dotierte fonds für die rückzahlung von coronastrafen oder erforderliche 
Deutschkenntnisse für die Wohnbauförderung wurden breit diskutiert 
und kommentiert� niederösterreich galt als Vorbote, dass zwischen ÖVp 
und fpÖ die inhaltlichen Schnittmengen größer sind als jene mit der SpÖ� 
Dieser eindruck wurde von der „rede zur Zukunft der nation“ von bun-
deskanzler karl nehammer eine Woche zuvor am 10� März verstärkt� Die 
niederösterreichische landeshauptfrau johanna Mikl-leitner überspielte 
sogar ihre persönliche herabwürdigung im Wahlkampf (Stichwort: „Mos-
lem-Mama“) und gab der SpÖ mit ihrer blockadehaltung und maßlosen 
forderungen die Schuld am Scheitern der Verhandlungen� Die fpÖ demü-
tigte Mikl-leitner weiter und wählte sie selbst als koalitionspartner nicht 
zur landeshauptfrau� Während der kärntner Verhandlungen blickten 
nationale und internationale Medien daher mehr nach St� pölten� Gleich-
zeitig beherrschte die farce der Mitgliederbefragung in der bundes-SpÖ 
mit der Demontage von pamela rendi-Wagner die titelblätter� 

Die kärntner Verhandler bewiesen hingegen die versprochene Stabi-
lität� am 28� März titelte die kleine Zeitung: „koalition in kärnten ist 
fix� SpÖ und ÖVp machen weiter�“ Weiters stand zu lesen: auch in der 
Streitfrage des flughafens klagenfurt sei man sich laut lh kaiser „sehr 
nahe“�9 neben dem flughafen benötigten nur mehr die themen pflege 
und energie noch klärende Gespräche� nach zwölf tagen stand also die 
koalition ohne umwege wie in niederösterreich� angekündigt wurden 
vor allem Visionen nach der abarbeitung der limitierenden faktoren 
durch die Vergangenheit� alles Weitere ging rasch und beinahe unbe-
merkt über die bühne� kein Wort des konflikts drang nach außen, und 
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am 31� März wurde bereits im rahmen einer gemeinsamen pressekonfe-
renz über das programm informiert� Zuvor trafen sich die je elfköpfigen 
Verhandlungsteams ein letztes Mal� Dann war klar: Die kärnten-koalition 
geht nach einer Dreierbeziehung 2013 bis 2018 mit den Grünen und einer 
Zweierkombination 2018 bis 2023 in die Verlängerung� Zwar wurden noch 
keine personalentscheidungen bekanntgegeben, aber nach dem abnicken 
der Vereinbarungen in den parteigremien stand einem entspannten Start 
in die karwoche nichts mehr entgegen� Der fahrplan zur konstituierenden 
Sitzung am 13� april hielt�

noch erwartbarer als die einigung war die kritik der opposition: fpÖ-
chef erwin angerer bezeichnete interessanterweise die neue alte koalition 
als „ideen- und visionslos, ohne Zukunftsperspektiven“, noch bevor das 
programm überhaupt publik wurde�10 angerer fehlten trotzdem leucht-
turmprojekte etwa gegen die abwanderung� Das team kärnten mit Ger-
hard köfer ortete „Stillstandspolitik der Vergangenheit“11 ohne armutsbe-
kämpfung� olga Voglauer von den Grünen erinnerte an den klimaschutz� 
bei den partnern SpÖ und ÖVp hingegen herrschte am 31� März gelöste 
Stimmung und erleichterung aufgrund der einstimmigen beschlüsse� als 
basis betonten sie erneut die vergangenen zehn jahre Zusammenarbeit 
und das gegenseitige persönliche Vertrauen� 

ein bekenntnis zum flughafen und die ankündigung einer intensiven 
prüfung der call-option, des rückkaufs der Mehrheitsanteile sowie die 
ausschreibungspflicht für baurechte und Verpachtungen lautete der 
kompromiss zum umstrittensten Wahlkampfthema� klimaschutz als 
Querschnittmaterie wurde von beiden partnern betont� So gab es ende 
März in kärnten weder einen knalleffekt noch saure Mienen wie in nie-
derösterreich�

Das programm

exakt einen Monat nach der Wahl präsentierten kaiser und Gruber ihr 
neues programm unter dem etwas sperrigen Motto „nachhaltigkeits-
koalition“� Details sollten erst nach Zuteilung der referate folgen� Vorab 
traten beide regierungspartner für mehr Windkraft und photovoltaik auf 
freiflächen ein, betonten die chancen durch die koralmbahn für den Wirt-
schaftsstandort Süd und versprachen eine agentur für arbeitskräfte für 
Zu- und rückwanderung� besonders betonten kaiser und Gruber, dass 
sie keinen Sideletter verhandelt hätten, in denen früher üblicherweise vor 
der Öffentlichkeit verborgen die zukünftige aufteilung von Spitzenposten 
geregelt wurde�

Die 79 Seiten mit dem titel „Zukunft kärnten 2023–2028“ orientieren sich 
an den 27 nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development Goals, kurz: 
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SDGs) der Vereinten nationen (un)� Ziel ist es, kärnten zum führenden 
Wirtschafts- und industriestandort weiterzuentwickeln, aber auch als 
lebensstandort attraktiv zu machen sowie die energiewende umzuset-
zen� nachhaltigkeit, Modernisierung und Digitalisierung bilden den roten 
faden� tatsächlich findet sich der begriff Modernisierung 14 Mal im text, 
Digitalisierung 50 Mal und nachhaltigkeit 77 Mal (35 davon allerdings in 
der kombination nachhaltigkeits-koalition)� 

in der präambel (die wieder ins italienische, Slowenische und englische 
übersetzt wurde, allerdings diesmal nicht mit der zweiten landessprache 
an erster Stelle) wird nach den oder trotz der zahlreichen krisen ein auf-
bruch im land versprochen� Das Ziel sei nicht das Mittelmaß, sondern 
kärnten zu einem anziehungspunkt zu formen�12 einige interessante Sätze 
finden sich bereits in diesen einleitenden, grundsätzlichen passagen: So 
soll nicht dem, was nicht geht, das augenmerk gelten, sondern dem Mög-
lichen und Machbaren� Das land wünscht eine energiewende mit erneu-
erbarer produktion, ohne die Schönheit kärntens aufs Spiel zu setzen� Die 
antwort, wo und wie viele Windräder in kärnten zukünftig aufgestellt 
werden, bleibt wohl auch zukünftig umstritten� Die herausforderungen 
durch den demographischen Wandel werden explizit angesprochen, die 
chancen durch die koralmbahn ebenso� neben den Windrädern wird bei 
einem weiteren Wahlkampfthema gleich zu beginn auf Seite 8 klargestellt: 
Die koalition bekennt sich zudem zum flughafen klagenfurt und zur 
kärntner Messe (in der klagenfurter innenstadt) als bedeutsame und wei-
terzuentwickelnde infrastruktur für den Standort� einigen konnten sich 
die regierungspartner bei einer weiteren Wahlkampfforderung der ÖVp, 
der verpflichtenden Sozialarbeit für asylwerbende, die im Grunde gut mit 
dem SpÖ-Modell von einem Sozialjahr für asylwerbende kombiniert wer-
den konnte�

Die präambel endet mit einem appell an alle Menschen in kärnten, die 
Zivilgesellschaft, alle im landtag vertretenen parteien, jene politischen 
bewegungen, die nicht im kärntner landtag vertreten sind, die Städte 
und Gemeinden, nicht-regierungs-organisationen, Sozialpartner und 
interessensvertretungen: überwinden wir das trennende und arbeiten wir 
gemeinsam an der Zukunft kärntens�

auf über 300 Maßnahmen konnten sich SpÖ und ÖVp bei ihren Verhand-
lungen einigen und festschreiben� Diese sind in sieben handlungsbereiche 
unterteilt und werden im regierungsprogramm in folgender reihenfolge 
angeführt mit dem vorangestellten Satz „kärnten ist …“

1�  Dynamisch in Standort und Wirtschaft, arbeit, tourismus und indus-
trie 

2�  Solidarisch in pflege, Gesundheit und gesellschaftlicher teilhabe
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3�  nachhaltig in klimaschutz und energie, landwirtschaft und regionaler 
entwicklung

4�  Zukunftsgerichtet in Digitalisierung und infrastruktur, Gemeinden 
und Mobilität

5�  Visionär in bildung, forschung und entwicklung
6�  Vielfältig in kultur, Sport und freizeit
7�  Weltgewandt in positionierung, europa und internationalen beziehun-

gen

konkret werden in den einzelnen kapiteln folgende anzahl an Maßnah-
men angeführt: 
1�  Wirtschaft, arbeit, tourismus und industrie: 51
2�  pflege Gesundheit und gesellschaftlicher teilhabe: 50
3�  klimaschutz, energie, landwirtschaft und regionale entwicklung: 643
4�  Digitalisierung, infrastruktur, Gemeinden und Mobilität: 55
5�  bildung, forschung und entwicklung: 46 
6�  kultur, Sport und freizeit: 34 
7�  positionierung, europa und internationale beziehungen: 14 

in der kleinen Zeitung fanden vor allem folgende punkte in die bericht-
erstattung:13 im kulturbereich werden die leitbetriebe Stadttheater kla-
genfurt und das neue kärnten�museum gestärkt sowie das kulturbudget 
schrittweise an den Österreichschnitt angepasst� beim Sport stehen brei-
ten- und Gesundheitssportinitiativen im Vordergrund� unter anderem ist 
dafür die Öffnung der Schulsportinfrastruktur außerhalb der Schulzeiten 
geplant� Das kapitel Wirtschaft und finanzen bietet laut kleine Zeitung 
wenig Spektakuläres� Genannt werden die Verbindung des Standort-
marketings mit dem tourismusmarketing sowie die Standortagentur zur 
anwerbung von fachkräften, eine Wirtschaftsombudsstelle als weisungs-
freie anwaltschaft sowie eine neue Stabsstelle zur Verfahrenskoordination 
in der landesregierung� badehäuser an allen größeren Seen werden ange-
kündigt und die Modernisierung der ausflugsziele� Der logistikstandort 
fürnitz soll weiterentwickelt und eine „entbürokratisierungsoffensive“ 
gestartet werden� Das alles bei einer weiteren Stabilisierung der landesfi-
nanzen und ohne Steigerung der Verschuldung in relation zum bruttore-
gionalprodukt� 

in forschung und bildung plant das land neue forschungseinrichtun-
gen zu Green tech und Medizin� neben dem ausbau bestehender tech-
nologieparks soll ein neuer entlang der koralmbahn entstehen sowie ein 
neues comet-Zentrum für Spitzenforschung� Der ausbau der Sozial-
arbeit an Schulen und elementarpädagogik, kinderschutzkonzepte an 
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allen bildungseinrichtungen, ein Schwerpunkt auf Mehrsprachigkeit 
sowie Mint-fächer und der ausbau ganztägiger Schulformen werden 
im programm betont� bei der infrastruktur fällt, wie bereits erwähnt, 
das bekenntnis zu investitionen und Sicherstellung der liquidität der 
betriebsgesellschaft des flughafens klagenfurt auf und das ausschöp-
fen aller rechtlichen Möglichkeiten, dass es nicht zu einem Verkauf von 
Grundstücken kommt� Die von lilihill geführte airport-Gesellschaft darf 
nicht genutzte flughafenflächen nur nach internationaler ausschreibung 
verpachten oder per baurecht vergeben, aber nicht kaufen oder verkaufen� 
kein Wort findet sich im programm zum rückkauf durch das Ziehen der 
call-option� Zusätzlich verweisen die koalitionspartner auf die Wichtig-
keit des breitbandausbaus, des Sicherheitsausbaus der S 37 sowie des aus-
baus von Zubringersystemen für die koralmbahn� 
beim thema energie wird zukünftig die installierung von photovoltaik 
neben Dachflächen auch auf freiflächen ermöglicht sowie die errichtung 
weiterer Windkraftanlagen, ohne Details zu nennen� eine evaluation des 
energiemasterplanes sowie erneuerung des Stromnetzes werden vorgese-
hen� im bereich pflege und Gesundheit gibt die koalition eine Standort-
garantie für alle krankenanstalten ab� Wie vom rechnungshof gefordert, 
sollen die Spezialisierungen verstärkt werden und mehr primärversor-
gungszentren entstehen� auch ein neues kabeG-Dienstrecht, eine ausbil-
dungsoffensive für Sozial-, Gesundheits- und pflegeberufe sind geplant� 
Die pflege zu hause und in den Gemeinden soll forciert werden, Details 
dazu werden allerdings nicht genannt� Weiters versprochen wird eine Sen-
kung der Selbstbehalte für mobile Dienste, der ausbau von tagesstätten 
sowie von hol- und bringdiensten�
interessanterweise ist im letzten kapitel zur positionierung europa und 
internationale beziehungen das bekenntnis zur zweisprachigen Gerichts-
barkeit im derzeitigen Geltungsbereich, zur Zweisprachigkeit im Zuge der 
Digitalisierung der landesregierung enthalten (so sollen auf der home-
page des amtes der kärntner landesregierung, im formularwesen und 
in den sozialen Medien informationen in slowenischer Sprache zur Verfü-
gung gestellt werden) und zum Dialogforum als maßgeblichem Stakehol-
der in Volksgruppenfragen� 
bei den einzelnen themen in allen kapiteln sind meist allgemein Ziele 
formuliert, diese werden aber selten mit konkreten Maßnahmen unter-
mauert� Was ebenso fehlt, ist eine priorisierung der einzelnen Ziele, vor 
allem weil die meisten bekenntnisse auf eine allgemeine förderung oder 
unterstützung der öffentlichen hand hinauslaufen und dies angesichts 
des immer noch knappen landesbudgets nicht möglich sein wird� auf 
was – im Gegensatz zum türkis-blauen regierungsprogramm in nieder-
österreich – verzichtet wurde, sind appelle an die bundesregierung oder 
die eu� 
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interessant an derartigen plänen einer neuen regierung sind immer auch 
die leerstellen� besonders enttäuschend ist daher, dass frauengleichstel-
lung mit einem allgemein formulierten absatz unter dem titel „frauen 
und ihre fähigkeiten sichtbarer machen“ abgehandelt wird – ohne kon-
krete ideen, pläne oder Zielsetzungen� andere benachteiligte Gruppen, 
wie ältere Menschen oder Menschen mit behinderung, finden viel mehr 
niederschlag und auch aufmerksamkeit im regierungsprogramm� für 
das Ziel, der attraktivste Wirtschaftsstandort und Wohnregion zu wer-
den, ist das eine besonders bemerkenswerte lücke� Der begriff Gender 
wird nur im Zusammenhang mit Gendermedizin zweimal genannt� Sonst 
ergibt sich in der Suche kein einziger treffer� 

aufgrund der Zusammensetzung des landtages (und auch der koaliti-
onsgremien, siehe weiter unten) verwundert diese auslassung nicht� nur 
mehr sechs Mandate von 36 sind in der kommenden periode von frauen 
besetzt� Damit ist kärnten bei der Gleichstellung von frauen in der poli-
tischen repräsentation weit abgeschlagen� obwohl immer gerne auf den 
Wähler:innenwille verwiesen wird, tragen die parteien dafür die Verant-
wortung durch die Zusammenstellung der Wahllisten� und auch nach 
diesem beschämenden ergebnis war keine partei bereit, einen politischen 
Spitzenjob im landtag einer frau zu überlassen� alle drei landtagspräsi-
denten sowie alle klubobleute sind in kärnten Männer�

ebenso wenig wird die coViD-19-pandemie erwähnt, während diese in 
niederösterreich im Mittelpunkt steht� Das unterschiedliche persönliche 
Verhältnis zwischen den koalitionspartnern zeigte sich ebenfalls vollkom-
men anders: lachen und händeschütteln, betonung des gegenseitigen 
Vertrauens und respekts in klagenfurt� Steinerne Mienen und die hervor-
hebung, dass es sich um keine liebesheirat handele, in St� pölten�

Die referatseinteilung
Die angelobung von peter kaiser fand am 18� april bei alexander Van 
der bellen statt� Der bundespräsident lobte dabei den alten und neuen 
kärntner landeshauptmann als stabilen faktor in der innenpolitik� Selbst-
verständlich fand auch die bezeichnung „nachhaltigkeits-koalition“ sein 
Wohlwollen� erst nach der angelobung wurde die endgültige ressortzu-
ständigkeit bekannt� Da es zu keinem Wechsel im regierungsteam kam, 
brachte die umverteilung der ressorts die neuen Stärkeverhältnisse nach 
der Wahl zum ausdruck� So verminderte peter kaiser seine vielen refe-
rate von eu über kunst, kultur und Sport um den bildungsbereich, den 
er an seinen parteikollegen Daniel fellner abgab� Vp-chef Martin Gru-
ber stieg zum Zweiten landeshauptmann-Stellvertreter auf� Die bereiche 
energie, energieförderung, raumordnung, Wirtschaftsförderung sowie 
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breitbandausbau wanderten zur ÖVp� bei personal, strategischer lan-
desentwicklung und Standortmarketing entscheidet peter kaiser zukünf-
tig nicht mehr allein, sondern gemeinsam mit Martin Gruber� finanzen, 
Gesundheit, krankenanstalten, Soziales und pflege behielt die SpÖ� bei 
der ÖVp blieben land- und forstwirtschaft, Wirtschaft, regionale ent-
wicklung, Straßen, öffentlicher Verkehr, jagd und fischerei�

einige kuriosa hat die kleine Zeitung zusammengetragen�14 So ist Sebas-
tian Schuschnigg (ÖVp) neben Wirtschaft, Wirtschaftsförderung und 
industrie, energie und energieförderung, Gewerberecht, tourismus, 
Öffentlicher Verkehr und Mobilität auch für das prostitutionsgesetz und 
Gelegenheitsverkehr, für das totalisateur- und buchmacherwettengesetz 
sowie für das kinowesen zuständig� filmebewertung hingegen verant-
wortet der landeshauptmann ebenso wie pisten- und loipengütesiegel 
und kunst am bau� in Daniel fellners referat fallen neben den neuen 
agenden der bildung noch die Gemeindeangelegenheiten, der katast-
rophenschutz, das feuerwehr- und rettungswesen, kommunales bauen 
und baukultur, Siedlungswasser- und Schutzwasserwirtschaft, die hyd-
rographie und das kärntner Gratulationengesetz� Sara Schaar (SpÖ) muss 
sich neben umwelt, naturschutz, parke, klimaschutz-koordination, 
Gesellschaft (jugend, familien, Senior:innen, frauen), familienförderung, 
integration, flüchtlingswesen, kinder- und jugendhilfe/kinderschutz, 
erwachsenenbildung auch um das klärschlammregister kümmern� beate 
prettner (SpÖ) ist neben sozialer Sicherheit, pflegewesen, Gesundheit und 
krankenanstalten, tierschutz auch für heilvorkommen und kriegsgräber-
fürsorge zuständig� Martin Gruber (ÖVp) erhielt die referate ländlicher 
raum, orts- und regionalentwicklung, landwirtschaft, landwirtschaft-
liches fachschulwesen, forstwirtschaft, jagd und fischerei, Straßen-, 
brücken- und radwegebau, ländliches Wegenetz, kärntner beteiligungs-
verwaltung, fachliche und rechtliche raumordnung und gemeinsam 
mit peter kaiser Standortentwicklung und Standortmarketing sowie die 
strategische landesentwicklung und das personal� landeshauptmann-
Stellvertreterin Gaby Schaunig (SpÖ) ist für armutsbekämpfung, arbeits-
markt, finanzen, Wohnbau, technologie, forschung & entwicklung und 
Digitalisierung zuständig� 

Die Zusammenarbeit

neben dem Vergleich der inhalte (der pro politikfeld wohl einen eigenen 
beitrag füllen würde) ist im rahmen dieses artikels die Vereinbarung 
über die Zusammenarbeit der parteien von besonderem interesse� jedes 
regierungsprogramm endet mit einigen passagen über die gemeinsame 
arbeit� Da diese festlegungen das Vertrauensverhältnis zwischen den 
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koalitionspartnern widerspiegeln und der partnerschaft auch Grenzen 
setzen, soll dieser beitrag ebenso mit einem Vergleich dieser überein-
künfte in niederösterreich, kärnten und Salzburg abschließen� 

Zunächst fällt die unterschiedliche länge auf� Während sich ÖVp und fpÖ 
in niederösterreich mit einer knappen Seite begnügen, brauchen ÖVp und 
fpÖ in Salzburg dafür mehr als fünf eng beschriebene Seiten� SpÖ und 
ÖVp in kärnten reichen zwei Seiten� Sehr detailliert gehen die Salzburger 
regierungspartner auf die themen arbeit in der landesregierung, arbeit 
im landtag, Vertretungsregelungen, personalentscheidungen und regie-
rungsfunktionen ein� So werden in Salzburg Gremien wie der arbeitsaus-
schuss, der koalitionsausschuss und der landtagsarbeitsausschuss genau 
geregelt� Der koalitionsausschuss dient etwa der Vertiefung der wechsel-
seitigen Zusammenarbeit, der besprechung gemeinsamer Vorhaben sowie 
der klärung gravierender Meinungsverschiedenheiten� Mitglieder sind 
die regierungsmitglieder, die klubobleute, die eigenen Mitglieder des 
landtagspräsidiums sowie partei- und klubmitarbeiter� 

beschlüsse in der landesregierung werden in Salzburg einstimmig gefasst� 
Stimmenthaltungen sind möglich, gelten nicht als Gegenstimmen, müssen 
aber begründet werden� Die beschlüsse sollen auch gemeinsam „im Geist 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit“ kommuniziert werden�

koalitionsfreie räume sind in Salzburg definiert für alle anträge von 
oppositionsparteien, die Materien betreffen, die ausschließlich in den 
kompetenzbereich des bundes oder der eu fallen, wenn sie allgemeine 
gesellschaftspolitische fragen betreffen oder keine direkten oder indirek-
ten auswirkungen auf landesgesetze und/oder Verordnungen bzw� die 
landesfinanzen haben� ebenso bei anfragen an die landesregierung oder 
einzelne regierungsmitglieder, beim thema der aktuellen Stunde, bei der 
beauftragung von Sonderprüfungen durch den rechnungshof sowie die 
einberufung eines Sonderlandtages� Die koalitionsparteien müssen sich 
aber informieren über beabsichtigte Maßnahmen und sich gemäß den 
Grundsätzen des gegenseitigen Vertrauens und der fairness verhalten� 
explizit ausgenommen von änderungen wurden die geltenden regelun-
gen zur parteienförderung�

neben den festlegungen zu personalentscheidungen und Vertretungen 
fällt ein anschließender punkt unter allgemeines auf: Die koalitionspar-
teien erklären jeweils das zweite Wochenende eines Monats mit wenigen 
ausnahmen bei Wahlen oder Staatsbesuchen zu veranstaltungs- und poli-
tikfreien Wochenenden� an diesen Wochenenden dürfen Mitglieder der 
landesregierung sowie landtagsabgeordnete der koalitionsparteien an 
keinen Veranstaltungen teilnehmen� 
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Die niederösterreichischen koalitionsparteien beschwören wie die Salz-
burger Vertrauen, respekt und fairness als Grundlagen des arbeitsüber-
einkommens (aufgrund des geltenden proporzsystems ist die Zusammen-
arbeit von ÖVp und fpÖ keine koalition)� in St� pölten stimmen sich zwei 
regierungskoordinatoren aus dem kreis der landesregierung oder des 
landtagsklubs ab� Wenn diese keinen konsens herstellen können, legen 
die landesparteiobleute die weitere Vorgangsweise fest� Weitere Gremien 
sind nicht vorgesehen� Selbstständige anträge von abgeordneten, selbst-
ständige anträge von ausschüssen, anträge auf Volksbefragungen und 
Volksabstimmungen sowie resolutionen an die landesregierung müssen 
gemeinsam eingebracht werden� bei anträgen anderer parteien dürfen 
sich die klubs der ÖVp und fpÖ weder in den ausschüssen noch im ple-
num überstimmen� Die niederösterreichische regelung ist somit strenger 
als jene in Salzburg� ausgenommen sind aber auch hier entschließungen, 
die die tätigkeit der bundesregierung, der eu oder anderer internationa-
ler organisationen zum inhalt haben� 

in kärnten fällt die rückkehr des einstimmigkeitsprinzips auf, das peter 
kaiser in den Schlussverhandlungen 2018 gestrichen hat nach dem rück-
zug seines Verhandlungsgegenübers christian benger� So sollen ent-
scheidungen in der landesregierung und im landtag wieder gemeinsam 
und einstimmig getroffen und gemeinsam in der Öffentlichkeit vertreten 
werden� anders als in niederösterreich und Salzburg legten die kärntner 
Verhandler die inhaltlichen Gegenstände der koalitionsarbeit fest� hier 
werden wenig verwunderlich alle belange der landespolitik im engeren 
Sinn und alle im regierungsprogramm enthaltenen punkte und Vorhaben 
sowie Gesetzesvorhaben genannt� Zusätzlich aufgezählt werden landes-
finanzrahmen, Strategiebericht, landesvoranschläge, nachtragsvoran-
schläge, Wirkungsziele, Stellenpläne, Durchführungsbestimmungen und 
ermächtigungen zum landesvoranschlag sowie rechnungsabschlüsse� 
Weiters finden die beteiligungsstrategie des landes kärnten, die Veräuße-
rung von landeseigentum sowie das eingehen von haftungen und bürg-
schaften erwähnung� Diese besonderheit ist wohl auf die historischen 
erfahrungen des landes mit der landesbank zurückzuführen� ebenfalls 
angeführt bei den Gegenständen der koalitionsarbeit sind die Ziele des 
kärntner Wirtschaftsförderungs fonds (kWf) sowie die leitlinien des 
landes in landesregierung und landtag sowie personalangelegenheiten, 
selbst wenn sie den referatsbereich eines regierungsmitglieds betreffen� 

Der koalitionsfreie raum wird in kärnten flexibel definiert für Maßnah-
men, die der koalitionsausschuss für koalitionsfrei erklärt, Gegenstände, 
die der bundespolitik oder der eu zuzuordnen sind, belange der kommu-
nalpolitik sowie für das Stimmverhalten der eigenen Mitglieder der bun-
desregierung, des eu-parlaments, des nationalrates, des bundesrates und 
der Gemeinderäte�
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Da auch festgelegt wird, dass die Wahlvorschläge der Mitglieder der lan-
desregierung gegenseitig unterstützt werden müssen, wird eine Situation 
wie in niederösterreich, wo die fpÖ johanna Mikl-leitner bei ihrer Wahl 
zur landeshauptfrau nicht unterstützte, vermieden� Die parteien sind 
jedoch frei bei ihrer personalwahl und müssen den koalitionspartner vor 
Veröffentlichung lediglich informieren� 

Die arbeit zwischen SpÖ und ÖVp wird koordiniert in einem koalitions-
ausschuss, der aus den regierungsmitgliedern, je einem von den partei-
vorsitzenden zu ernennenden koalitionskoordinator, den klubobmän-
nern und deren Stellvertretern, den büroleitern der regierungsmitglieder 
und den klubdirektoren besteht� (Gendern ist leider nicht notwendig, da 
es weder eine klubobmann-Stellvertreterin, eine büroleiterin noch eine 
klubdirektorin gibt�) auch hier werden die beschlüsse einstimmig gefasst� 
als ergänzung zu diesem doch sehr viele personen umfassenden Gre-
mium wurde der „kleine koalitionsausschuss“ eingerichtet, der aus den 
parteivorsitzenden, je einem koordinator und den büroleitern der büros 
der parteivorsitzenden besteht� Dieser tagt öfters (alle 14 tage im Vergleich 
zu den monatlichen Sitzungen des großen ausschusses) und bereitet insbe-
sondere die regierungssitzungen vor� Weiters wurde eine legistikgruppe 
eingerichtet, die der abstimmung, planung und freigabe von legislativen 
prozessen und der Verhandlung von offenen themen dient� Die Zusam-
menarbeit im landtag wird durch einen „landtags-koalitionsausschuss“, 
der regelmäßig vor der präsidiale tagt, organisiert� Die Mitglieder der lan-
desregierung werden zusätzlich verpflichtet, in regelmäßigen abständen 
den abgeordneten des koalitionspartners im rahmen einer klubsitzung 
für eine aussprache zur Verfügung zu stehen� ähnlich wie in Salzburg 
dürfen die Verhandlungspartner keine Volksbegehren oder Volksbefra-
gungen unterstützen, die gegen Vorhaben des gemeinsamen regierungs-
programms gerichtet sind� 

Der sogenannte „koalitionsfall“ ist ebenfalls klar geregelt� So tritt das ende 
der koalition ein, wenn gegen den Willen einer koalitionspartei im land-
tag oder in seinen ausschüssen mit hilfe der anderen partei ein beschluss 
gefasst wird� ebenso, wenn eine Volksabstimmung gegen den Willen einer 
der beiden parteien unterstützt wird� Das Stimmverhalten in der landes-
regierung führt hingegen nicht zur auflösung der koalition, sondern ist 
im koalitionsausschuss zu besprechen� Selbstverständlich kann jede par-
tei auch den austritt erklären� beim koalitionsfall finden mindestens zwei 
Mal beratungen im koalitionsausschuss statt, wenn anschließend auch 
die parteivorsitzenden keine lösung finden, werden die jeweiligen partei-
gremien befasst� Gelingt kein einvernehmen, so ist die koalition innerhalb 
von vier Wochen zu beenden�
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ausblick
kärnten ist das bundesland, in dem die landeshauptleute von den unter-
schiedlichsten parteien gestellt wurden� nach dem beinahe finanziellen 
ruin des landes ist die bereitschaft für politische experimente allerdings 
drastisch gesunken� So gesehen ist die fortsetzung der Zusammenarbeit 
zwischen SpÖ und ÖVp zwar unspektakulär, aber auch wohltuend� nicht 
nur, weil der Schuldenstand des landes immer noch sehr hoch ist, sondern 
weil die politik durch die vielen weltweiten krisen generell stark gefordert 
ist� Die chemie scheint zwischen den beiden parteichefs zu passen, ihre 
Stellung in den parteien wirkt eindeutig� Daher ist nicht mit einem vorzei-
tigen ende der koalition zu rechnen� Spannend wird es in kärnten wohl 
eher gegen ende dieser legislaturperiode� peter kaiser, der stabile faktor 
seit 2013, wird am 4� Dezember 2028 70 jahre alt� Mit ihm könnten auch 
Gaby Schaunig (58) und beate prettner (58) die politische bühne verlassen� 
Das bietet die chance für einen größeren umbau der landesregierung als 
auch in der SpÖ� oder peter kaiser verschiebt die regelung seiner nach-
folge und tritt 2028 mit landeshauptmannbonus noch einmal an� Ganz 
nach dem Motto: 70 ist das neue 50�
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Wolfgang fercher

landtagswahl 2023 in kärnten: 
peter kaiser und der rote Dämpfer

Der Schatten der bundes-SpÖ

peter kaiser� und dann lange nichts� So lässt sich der erfolg der kärnt-
ner SpÖ bei den vergangenen landtagswahlen zusammenfassen� für 
den Wahlgang 2023 wurde deshalb auch wieder der amtierende landes-
hauptmann in den fokus gerückt� überraschungen auf der SpÖ-liste gab 
es kaum, kaiser setzte auf sein loyales und (zumindest aus seiner Sicht) 
bewährtes team� auf bundesebene war die SpÖ in den Monaten davor 
primär mit sich selbst beschäftigt, vor allem mit einer nicht enden wollen-
den Diskussion um bundesparteichefin pamela rendi-Wagner – lustvoll 
befeuert von burgenlands landeshauptmann hans peter Doskozil� peter 
kaiser hatte sich in der Vergangenheit immer wieder als Vermittler zwi-
schen den beiden versucht und sicherte rendi-Wagner seine unterstüt-
zung zu� 

Zum auftakt in den kärntner intensivwahlkampf fand die neujahrsklau-
sur des SpÖ-bundesparteipräsidiums in klagenfurt statt� unter dem Motto 
„Soziale politik für Österreich“ wurde dabei ein fünf-punkte-plan für die 
bereiche teuerung, energiewende, Gesundheit, bildung und Migration 
diskutiert und präsentiert� neben einem „teuerungsstopp“ für lebens-
mittel und Mieten sowie mehr kinderbetreuung sah dieser auch „vernünf-
tige lösungen in der Migrationspolitik“ vor� Die partei nutzte die klau-
sur zudem, um pamela rendi-Wagner den rücken zu stärken� Generell 
war die kärntner SpÖ in den Monaten vor der Wahl jedoch eher darum 
bemüht, sich möglichst wenig mit der bundespartei zu beschäftigen bzw� 
diese nicht zum thema zu machen� Die Diskussion um rendi-Wagner 
sollte den Wahlkampf im Süden nicht beeinflussen, lautete die botschaft�

Die führungsdebatte sollte jedoch immer wieder auftauchen� am tag nach 
der landtagswahl in niederösterreich am 29� jänner 2023, die für die SpÖ 
mit nur 20,7 prozent erneut ein ernüchterndes ergebnis brachte, war es der 
kärntner SpÖ-chef, der ein vermeintliches Machtwort sprach� „eine bun-
despolitische Diskussion vor den landtagswahlen in kärnten akzeptiere 
ich nicht“, betonte peter kaiser� Zehn tage später stieß jedoch er selbst 
wieder die führungsdebatte an� im interview mit puls4 und atV erklärte 
er, dass eine Doppelführung in der bundes-SpÖ denkbar sei� „ich fände 
das gut“, antwortete kaiser auf die frage, ob er sich pamela rendi-Wagner 
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und hans peter Doskozil gemeinsam an der parteispitze vorstellen könne� 
überhaupt solle man eine „Schattenregierung“ aufbauen� Später relati-
vierte kaiser seine aussagen, rendi-Wagner genieße als gewählte partei-
chefin sein Vertrauen� 

Mit den Worten „Wir sind alle kaiser“ hatte eben jene pamela rendi-Wag-
ner schon einige Wochen davor ihre rede beim offiziellen Wahlkampfauf-
takt der SpÖ am 21� jänner im congress center Villach eröffnet� kärnten 
sei Vorbild für Wien, sagte die parteichefin� Villach sei eine rote Stadt, beim 
eishockey zwar nicht, aber in der Wahlkabine, betonte der Gastgeber der 
auftaktveranstaltung, Villachs bürgermeister Günther albel� Dieser offi-
zielle Startschuss für die „Wahlbewegung“, wie kaiser Wahlkämpfe gern 
nennt, fiel genau 42 tage vor der Wahl� Der SpÖ-chef setzte sich zum Ziel, 
einen Wahlmarathon mit 42 terminen in 42 tagen „quer durch kärnten“ 
zu absolvieren – mit dem „Zieleinlauf“ am 4� März vor der landespartei-
zentrale in klagenfurt� „ich habe 23 Marathons, fünf ironman und zwei 
landtagswahlen erfolgreich gefinisht� Wir wollen weiter die nummer eins 
bleiben“, betonte kaiser beim Wahlkampfauftakt�

Der „plan k“ für kärnten

Mitte jänner beschlossen SpÖ und ÖVp in einer kurzfristig einberufenen 
außerordentlichen regierungssitzung, den „kärnten-bonus“ von 400 auf 
600 euro zu erhöhen� 400 euro pro haushalt (100 euro pro Monat von 
jänner bis april) und 14,4 Millionen euro waren im landesbudget fixiert� 
Die eile sei wegen fristen notwendig gewesen, damit ein erhöhter aus-
zahlungsbetrag bereits im februar auf den konten der kärntnerinnen 
und kärntner landen kann, hieß es� Mit der nähe zur landtagswahl am 
5� März habe das nichts zu tun, wurde betont�

am 23� jänner präsentierte die SpÖ den ersten teil ihres Wahlprogram-
mes – der „plan k für kärnten“ enthalte sieben themenbereiche, erklärte 
kaiser, der sich zunächst auf die Schlagworte solidarische Gesellschaft 
und moderner Sozialstaat konzentrierte� „rechtsanspruch statt almosen-
denken“ solle der fokus sein, worauf auch das Sozialsystem auch in finan-
zieller hinsicht vorbereitet werden müsse� eine erbschaftssteuer ab einem 
gewissen betrag oder eine Vermögenssteuer sollten „ernsthaft diskutiert“ 
werden, wiederholte kaiser eine bekannte forderung� Weitere Schwer-
punkte des Wahlprogrammes waren leistbares leben, klimapolitik, gute 
arbeit, starke Wirtschaft, gesunde Zukunft und beste bildung� 

am 15� februar folgte die präsentation eines weiteren kapitels aus dem 
Wahlprogramm� unter dem titel „ehrliche klimapolitik“ wurden darin 
Maßnahmen für einen „sozialdemokratischen Weg hin zur enkelverant-
wortung“ vorgestellt – konkrete projekte wurden nicht genannt, es blieb 
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bei allgemein gehaltenen punkten� immer wieder wurde im Wahlkampf 
auch auf die umsetzung des kärntner „kinderstipendiums“, zentrales 
Wahlversprechen der SpÖ im jahr 2018, hingewiesen� 

Der rote Wohlfühlwahlkampf

Wie schon 2013, als kaiser zum ersten Mal landeshauptmann wurde, 
setzte die partei auch diesmal auf Schneemänner als Werbemittel, zudem 
auf Social Media und hausbesuche� auf klassische plakate verzichtete die 
SpÖ, wie 2013 und 2018, auch im Wahlkampf 2023 wieder – sie war jedoch 
an einfahrtsstraßen auf bestehenden kommerziellen flächen, wie Digi-
boards und citylights, präsent� „Wir werden nicht unsere schöne natur-
landschaft mit inhaltslosen phrasen verstellen“, sagte landesgeschäfts-
führer andreas Sucher�

Die erste plakatwelle kam ohne fotos von kaiser aus� unter der kopfzeile 
„echter einsatz für:“ waren die Schlagworte „leistbares leben!“, „beste 
bildung!“ und „beste Gesundheitsversorgung!“ zu lesen� an funktionä-
rinnen und funktionäre wurden outdoor-transparente verteilt, die diese 
etwa am Gartenzaun anbringen konnten� nach der landtagswahl wollte 
man diese wieder einsammeln, um sie wiederzuverwenden oder zu trag-
taschen zu recyceln� als Werbemittel wurden „Öko-kugelschreiber“, die 
großteils aus pappe bestanden, verwendet� Zudem setzte die partei wieder 
auf Social Media und die parteieigene app� inserate werde es, auch auf-
grund der Wahlkampfkostenbeschränkung in kärnten von 500�000 plus 
maximal 90�000 euro, „nur in ganz eingeschränkter form“ geben, erklärte 
Sucher� am Valentinstag verteilte die SpÖ roten nagellack mit dem hin-
weis „rot steht dir gut“�

Der Wahlkampf in kärnten war, wie erwähnt, ganz auf den Spitzenkan-
didaten zugeschnitten� peter kaiser wurde in der letzten plakatserie als 
„echt“ präsentiert – mit Zuschreibungen wie „echter landeshauptmann“, 
„echter Waidmannsdorfer“, „echter Marathon-läufer“, „echter ironman“, 
„echter herzblut-politiker“, „echter Zuhörer“, „echter Macher“ oder „ech-
ter entscheider“� Gar als „echter Gentleman“ wurde der 64-jährige affi-
chiert� Diesbezüglich scheint die Strategie richtig gewesen zu sein� „bei 
den Wahlmotiven gab es nur ein asset, und das war peter kaiser� Das 
thema teuerung kam bei den SpÖ-Wählern erst an fünfter Stelle“, konsta-
tierte Meinungsforscher peter hajek in seiner nachwahlanalyse� 

Schon in den Wochen davor setzte die SpÖ auf einen Gute-laune-Wahl-
kampf� „100 tage, 100 Gute nachrichten!“, wurde etwa als botschaft aus-
gegeben� „Wer will sich schon mit negativ-Meldungen belasten? es geht 
auch anders, und zwar mit positiven fakten!“, schrieb die partei auf ihrer 
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Webseite� „Wir lassen niemanden im Stich“, hieß es zudem immer wie-
der� Mit der botschaft „immer an deiner Seite“ versuchte sich die SpÖ als 
verlässliche kraft zu positionieren� „Wir halten das land zusammen und 
führen kärnten sicher durch schwierige Zeiten“, wurde betont� Die Stra-
tegie eines Wohlfühlwahlkampfes, die ein wenig nach „schön brav sein, 
dann kümmern wir uns schon darum“ klang, sollte letztlich nicht so wie 
2018 aufgehen� 

prominente unterstützung für kaiser
im laufe des Wahlkampfes wuchs im umfeld der SpÖ die Sorge, dass nach 
der landtagswahl eine koalition gegen sie gebildet werden könnte� Des-
halb wurde anfang februar auch ein personenkomitee für kaiser, ange-
führt von Monika kircher (ex-infineon-chefin und von 1991 bis 2001 SpÖ-
Vizebürgermeisterin in Villach), präsentiert� „Wir haben schon erfahrung 
damit, dass nicht die stärkste partei den landeshauptmann stellt“, erklärte 
kircher, weshalb sie mit „Menschen aus allen bereichen der Gesellschaft“ 
ein personenkomitee für kaiser, der ein „Garant für eine positive entwick-
lung in kärnten“ sei, formierte� Mit dabei waren Schauspieler Max Müller, 
künstlerin tanja prušnik, klimabündnis-chef christian Salmhofer oder 
der kinderarzt Wilhelm kaulfersch� 

Schon im Wahlkampf 2018 hatte es ein personenkomitee für kaiser gege-
ben, unter anderem mit Schauspielerin heidelinde Weis und dem arzt 
Manfred freimüller� für die SpÖ hatte das später folgen� Sie erhielt vom 
parteiensenat im kanzleramt eine Geldbuße in höhe von 102�000 euro� 
inserate des Vereins „peter kaiser personenkomitee“ waren nicht als par-
teispende ausgewiesen worden, hieß es� Diesmal kam die unterstützung 
„nur“ in form von Social-Media-botschaften und öffentlichen auftritten, 
Geld soll nicht geflossen sein� Diese „echt starken Stimmen für peter kai-
ser“, wie sie genannt wurden, sollten drauf hinweisen, dass kaiser und die 
SpÖ weiterhin Verantwortung für kärnten übernehmen sollten� 

komfortable führung in den umfragen
in einer am 19� februar veröffentlichten umfrage, die der Meinungsfor-
scher peter hajek (public opinion Strategies) im auftrag der kleinen 
Zeitung durchführte, wurde die SpÖ mit 43 prozent der Stimmen (fpÖ: 
23  prozent, team kärnten: 13 prozent, ÖVp: 11 prozent) ausgewiesen� 
Dass sie unter 40 prozent fallen könnte, schloss hajek mit blick auf die 
rohdaten aus� es sollte bekanntlich anders kommen� Generell sei kaiser 
„irgendwie mehr Sektionschef als politiker“, das sei auch das erfolgsge-
heimnis, konstatierte hajek in einer Vorwahlbetrachtung� 58 prozent der 
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800 befragten wünschten sich laut hajek-umfrage, dass kaiser landes-
hauptmann bleibt� auch in umfragen, die von parteien in auftrag gege-
ben wurden, hatte sich ein ähnliches Stimmungsbild gezeigt� 

kaiser selbst begegnete im Wahlkampf Gerüchten, wonach er zur Mitte 
der nächsten legislaturperiode für einen nachfolger platz machen würde� 
„ich werde die nächste periode jedenfalls fertigmachen, wenn nicht ein 
Schicksalsschlag oder etwas anderes passiert und wenn die Gesundheit 
passt“, sagte der kärntner landeshauptmann ende februar im interview 
mit der kleinen Zeitung� 

kaiser war in den Wochen vor der Wahl auch medial an der Spitze� im 
februar war er der medial präsenteste politiker kärntens, ergab das apa-
comm politik-ranking, das die berichterstattung 15 österreichischer 
tageszeitungen analysierte� ihm folgte landesrat ÖVp-obmann Martin 
Gruber� Stark zulegen konnte auch der fpÖ-Spitzenkandidat erwin ange-
rer� beide konnten ihre Medienpräsenz im Vergleich zum Vormonat mehr 
als verdoppeln, hieß es anfang März� kaiser führte das politik-ranking 
für kärnten mit 380 beiträgen deutlich an – allerdings nicht nur mit lan-
desthemen� beiträge zur führungsdebatte in der bundes-SpÖ dominierten 
das mediale aufkommen rund um den auch innerhalb der bundes-SpÖ 
gewichtigen landesparteichef� 

ernüchterung am Wahltag

am 5� März 2023, dem Wahltag, machte sich in der roten landesparteizen-
trale in der klagenfurter lidmanskygasse bald ernüchterung breit� Schon 
die ersten Gemeindeergebnisse zeigten, dass die Verluste deutlich höher 
als erwartet ausfallen würden� feierstimmung sollte auch am Wahlabend 
keine mehr aufkommen� Mit dem erreichen der 40-prozent-Marke, das im 
Wahlkampf als offizielles Ziel formuliert wurde, hatte man tiefgestapelt – 
wirklich darunter zu liegen, damit hatte in der partei kaum jemand gerech-
net� Schließlich wurde es ein absturz von 47,9 prozent auf 38,9 prozent� 
kaiser wirkte gezeichnet und ehrlich betroffen, Schuldige für die deutli-
chen Verluste suchte er in seinen ersten reaktionen nicht� „So haben wir 
ihn noch nie gesehen“, erzählten parteifreunde später� Der Schock in der 
seit 2013 erfolgsverwöhnten partei war groß� Das ergebnis stimme ratlos, 
erklärte kaiser bei seinem auftritt in der parteizentrale am Wahlabend� 
und: „ich übernehme die Verantwortung für diese niederlage�“ Dennoch 
habe man 14,5 prozentpunkte Vorsprung vor dem Zweiten� und unter 
dem jubel zahlreicher parteifreunde meinte er: „Wir haben nicht erreicht, 
was wir wollten, aber wir werden nicht aufgeben�“

Der rote Wohlfühlwahlkampf hatte diesmal nicht zum erfolg geführt� Die 
person kaiser hatte lange Zeit Schwachstellen im roten regierungsteam, 
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das von einer gewissen Mutlosigkeit gekennzeichnet war, zugedeckt� 
Seine Zustimmung zur impfpflicht und das Zaudern bei der Diskussion 
um den flughafen klagenfurt hatten ebenfalls Spuren hinterlassen� 

Welche Motive waren bei jenen, die der SpÖ ihre Stimme gegeben haben, 
ausschlaggebend? laut Sora-nachwahlbefragung in erster linie peter 
kaiser als Spitzenkandidat (27 prozent), die bisherige arbeit der partei (20 
prozent) und ihre inhaltlichen Standpunkte (10 prozent)� 59 prozent der 
SpÖ-Wähler:innen sahen die entwicklung in kärnten positiv� Generell war 
in dieser Gruppe der optimismus stärker ausgeprägt, sie fühlte sich besser 
von der politik verstanden und hatte mehr Vertrauen in die problemlö-
sungskompetenz der politik� 

ihr mit abstand bestes ergebnis erzielte die SpÖ laut Sora-nachwahlbe-
fragung mit 44 prozent in der Gruppe der über-60-jährigen� Die fpÖ kam 
hier auf 17 prozent, die ÖVp auf 25 prozent� bei den 30- bis 59-jährigen 
kam die SpÖ auf 37 prozent (fpÖ 28 prozent, ÖVp 14 prozent)� bei den 
unter-29-jährigen landete sie mit 38 prozent ebenfalls auf platz 1, vor fpÖ 
mit 32 prozent und ÖVp mit nur 8 prozent� beschäftigt haben SpÖ-Wäh-
lerinnen im Vorfeld der Wahl die themen Gesundheitsversorgung und 
pflege (27 prozent) sowie klima, umweltschutz und energieversorgung 
(jeweils 27 prozent)�

Zurück zur tagesordnung

am Wahlabend und dem tag danach wurde in der SpÖ ursachenfor-
schung betrieben� Dabei waren auch kritische Stimmen zu hören� „eine 
Wahl verliert man, wenn man es nicht schafft, die herzen und köpfe der 
Menschen zu erreichen“, sagte etwa der Villacher bürgermeister Günther 
albel� er plädierte für eine „tiefgehende analyse, wo man besser werden 
muss, und was schiefgelaufen ist“� Der ferlacher bürgermeister ingo appé 
meinte: „Wir haben auf das Zugpferd peter kaiser gesetzt, aber übersehen, 
der bevölkerung perspektiven für die nächsten jahre zu liefern�“ Zudem 
habe man „das impfpflichtthema unterschätzt“, wie arbeiterkammer-prä-
sident Günther Goach anmerkte� „Das Minus-ergebnis liegt daran, dass 
die leute nicht die geleistete arbeit bewerten, sondern weil das bild, das 
für die Zukunft gezeichnet wird, bei uns zu kurz gekommen ist� Zukunfts-
themen haben gefehlt“, zeigte sich landesrat Daniel fellner, der früher 
als landesgeschäftsführer SpÖ-Wahlkämpfe verantwortet hatte, selbstkri-
tisch� appé gab aber auch schon die Devise vieler für den bevorstehenden 
parteivorstand aus: „über kaiser wird sicher nicht diskutiert� Denn einen 
besseren haben wir nicht�“

Zwei tage später waren die roten reihen wieder geschlossen, Selbstkritik 
war kaum mehr zu vernehmen� im landesparteivorstand konnte kaiser 
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die Vertrauensfrage gar nicht fertig formulieren, da seien die 50 Vorstands-
mitglieder aufgesprungen und hätten minutenlang applaudiert, wurde 
erzählt� kaiser wurde, wenig überraschend, einstimmig als SpÖ-chef 
bestätigt, obwohl er ernsthaft daran gedacht hatte, alles hinzuwerfen� 
Doch eine familie, und die SpÖ sei für ihn wie eine familie, lasse man 
nicht in Stich, „auch wenn man persönlich getroffen ist“� Der von manchen 
erhoffte geforderte „inhaltlich und personell frische Wind“ blieb aus� 

Schon einen Monat nach der Wahl einigten sich SpÖ und ÖVp auf eine 
Weiterführung der koalitionären Zusammenarbeit� am 13� april 2023 
wurde kaiser in der konstituierenden Sitzung des neuen kärntner land-
tages erneut zum kärntner landeshauptmann gewählt� Der Gesamtwahl-
vorschlag, in dem kaiser und die anderen sechs regierungsmitglieder zur 
Wahl standen, wurde von 22 der 36 abgeordneten – genau der Zahl der 
abgeordneten der SpÖ-ÖVp-koalition – mit ja bestätigt� in seiner regie-
rungserklärung hob kaiser vor allem „nachhaltigkeit“, das leitthema der 
koalition, hervor� 

Die loyalität, die den kärntner SpÖ-chef auszeichnet, hat wohl verhin-
dert, dass auf personelle Schwachstellen reagiert wurde� So blieb etwa 
auch die von vielen Seiten kritisierte landesrätin Sara Schaar teil des 
regierungsteams – auf SpÖ-Seite gemeinsam mit kaiser, landeshaupt-
mannstellvertreterin Gaby Schaunig, beate prettner (die von der lan-
deshauptmannstellvertreterin zur landesrätin „degradiert“ wurde) und 
Daniel fellner (der von kaiser das bildungsreferat „erbte“ und als nach-
folgekandidat für den lh-Sessel gilt)� kaiser ließ mit seinen personellen 
nicht-entscheidungen auch die chance aus, konkretere Weichen für die 
Zukunft zu stellen und für notwendige frische impulse zu setzen�

Quellen: kleine Zeitung, apa, orf kärnten, peter hajek public opinion 
Strategies, Sora institut
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karl anderwald

Vor und nach der Wahl� 
Die fpÖ in kärnten

1�  Die wechselvolle Geschichte des „Dritten lagers“ 
in kärnten

1.1 der Vdu

Während die entwicklung der landtagsparteien von SpÖ und ÖVp in 
kärnten in der Zweiten republik im Großen und Ganzen einen homoge-
nen Verlauf nahm, gab es beim so genannten Dritten lager Stilbrüche und 
Verwerfungen, die sich auch im unterschiedlichen abschneiden bei land-
tagswahlen manifestierten� Die freiheitlichen distanzierten sich dabei 
gern von den „alten parteien“ SpÖ und ÖVp� Diese öfters jörg haider 
zugeschriebene abgrenzung stammte aber vom „freiheitlichen urgestein“ 
otto Scrinzi�

Vorgängerin der fpÖ war der „Verband der unabhängigen (VDu)“, der in 
kärnten bei den landtagswahlen 1949 und 1953 als WDu (Wahlverband 
der unabhängigen) antrat� Man betrachtete sich als nachfolgepartei des 
landbunds, der in der ersten republik mehrfach den landeshauptmann 
gestellt hatte� Dem Sektor landwirtschaft kam in kärnten unmittelbar 
nach dem Zweiten Weltkrieg noch eine weit größere bedeutung als heute 
zu� Die neue partei setzte daher bei der erstellung der kandidatenliste zur 
landtagswahl 1949 auf „heimatbewusste“ kärntner aus dem kreis von 
früheren funktionären des landbunds� konkurrenz gab es hier von der 
ÖVp, die hans Steinacher, ikone der Volksabstimmung vom 10� oktober 
1920, als „Grenzlandreferent der ÖVp“ ins rennen schickte� 

Der ausgang der landtagswahl vom 9� oktober 1949 hätte eine bürger-
liche koalition ermöglicht� Die WDu kam mit einem Stimmenanteil von 
20,6 prozent auf acht Mandate, die Volkspartei auf 31,9 prozent und auf 
12 Mandate� Gemeinsam wäre daher die absolute Mehrheit von 20 Man-
daten erreicht worden� auf landesebene hatte man sich schon geeinigt, 
dass hans Steinacher zum landeshauptmann gewählt wird� Diese rech-
nung ging nicht auf, weil der VDu gleichzeitig in oberösterreich angebo-
ten hatte, nicht den bisherigen ÖVp-landeshauptmann heinrich Gleißner, 
sondern den sozialdemokratischen Spitzenkandidaten ludwig berna-
schek als landeshauptmann zu wählen� ÖVp und SpÖ beschlossen daher 
auf bundesebene im rahmen eines koalitionspaktes ein „Schutz- und 
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trutzbündnis“, das auch für alle bundesländer und für Gemeinden von 
über 10�000 einwohner verbindlich war� für kärnten bedeutete dies, dass 
sowohl der landeshauptmann als auch der bürgermeister von klagenfurt 
weiterhin durch die SpÖ gestellt werden mussten� es sollte vierzig jahre 
dauern, bis dann im jahr 1989 wieder im landtag eine Mehrheit ohne Sozi-
aldemokraten möglich war�

1.2 der Geburtstag am 5. Juni 1955

Geburtsdatum der kärntner fpÖ ist der 5� juni 1955� an diesem tag fand 
die Gründungsversammlung der „freiheitspartei kärnten“ statt� einen 
Monat vorher hatte man sich schon von der durch Macht- und richtungs-
kämpfe gekennzeichneten bundespartei des VDu getrennt� alle land-
tagsabgeordneten und landesrat hanns rader machten diesen Schritt mit� 
Zum landesparteiobmann wurde reinhold huber gewählt� Die parteiar-
beit verlief nun mehr als 20 jahre unaufgeregt� Der fokus auf die land-
wirtschaft spielte nicht mehr eine entscheidende rolle, denn zwischen 
1951 und 1971 ging der anteil der lohnempfänger in der landwirtschaft 
von 37,5 auf 15 prozent zurück� Weltanschaulich orientierte man sich an 
der fDp in Deutschland� als „partei der Mitte“ wurde ein entsprechender 
platz auch in der Sitzordnung des landtags eingefordert� themen der Wirt-
schaftspolitik wurden häufig angesprochen� Die politische arbeit stand im 
Zeichen der Sachpolitik und war frei von innerparteilichen kontroversen� 
bemerkenswert etwa die entscheidung von landtagsabgeordnetem hans 
rohr, nicht volle zehn jahre dem landtag anzugehören, um so eine poli-
tikerpension zu vermeiden� Die partei war damals eine vehemente befür-
worterin des beitritts zur europäischen Wirtschaftsgemeinschaft eWG� ihr 
langjähriger landesrat, der aus St� paul im lavanttal stammende kauf-
mann hanns rader, erfreute sich einer Wertschätzung auch von politi-
schen Gegnern� nach seinem tragischen unfalltod am 1� november 1965 
folgte ihm der St� Veiter forstwirt hubert knaus als landesrat nach� Von 
1970 bis 1975 war die kärntner fpÖ als folge einer änderung der Wahl-
ordnung, die zu einer patt-Stellung geführt hatte, vorübergehend in der 
landesregierung nicht mehr vertreten� Der klagenfurter arzt Mario fer-
rari-brunnenfeld konnte bei der landtagswahl 1975 wieder den einzug in 
die landesregierung schaffen�

1.3 die Ära Jörg haider

Das jahr 1983 brachte den beginn der ära jörg haider� im jahr 1976 von 
Mario ferrari-brunnenfeld aus oberösterreich geholt und als landes-
parteisekretär angestellt, beerbte er ferrari-brunnenfeld am 9� juni 1983 
als landesrat und am 2� September 1983 auch als landesparteiobmann� 
bereits der Wahlkampf zur landtagswahl 1984 zeigte, dass nun der popu-
lismus einzug gehalten hatte� jörg haider unterstützte das Volksbegehren 
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des kärntner heimatdienstes gegen den slowenischsprachigen unterricht 
und eine bürgerinitiative gegen den ausbau der Drautal-bundesstraße� 
es folgten die erfolgreichsten jahre für die kärntner freiheitlichen in der 
Zweiten republik� 1989 stellten sie mit jörg haider erstmals den landes-
hauptmann� Die abwahl im jahr 1991 konnte den höhenflug nicht brem-
sen� nach den Wahlen 1999 und 2004 gab es wieder einen freiheitlichen 
landeschef in kärnten� Das rezept des erfolgs: „jörg haider war schlecht-
hin selbst die partei und führte sie fast wie eine Sekte� er war der große 
Guru, der keinen Widerstand duldete� in den eigentlich zuständigen par-
teigremien konnte nur mehr die hand gehoben werden�“1

Die allmacht haiders führte im april 2005 zu einem in der Zweiten repu-
blik einzigartigen Schritt: er gründete handstreichartig das „bündnis 
Zukunft Österreich bZÖ)“� alle freiheitlichen Mitglieder der bundesre-
gierung und bis auf zwei ausnahmen auch alle nationalratsabgeordneten 
wechselten zur neuen partei, ebenso ein Großteil der kärntner landes-
gruppe� bundesweit war es aber ein fehlstart� in den anderen bundes-
ländern hielt man im Wesentlichen der fpÖ die treue, eine Massenflucht 
zum bZÖ fand nicht statt� nach dem unfalltod jörg haiders am 11� okto-
ber 2008 erzielte das bZÖ bei der landtagswahl im März 2009 unter dem 
Spitzenkandidaten Gerhard Dörfler 44,9 prozent der Stimmen� Die eben-
falls zur Wahl angetretene fpÖ scheiterte an der 5-prozent-hürde� Dieser 
urnengang ging als „jörg-haider-Gedächtniswahl“ in die Geschichte ein� 
jörg haider war ein letztes Mal der Garant für Wahlerfolge�

1.4 absturz und reumütige wiedervereinigung

Von nun an ging es bergab� Die Diadochenkämpfe um positionen im bZÖ 
auf bundes- und landesebene offenbarten fehler, die jörg haider bei seiner 
personalpolitik unterlaufen waren� es gab Zerwürfnisse und Skandale um 
haiders Glücksritter, die in einigen fällen auch die Gerichte beschäftigten� 
im Dezember 2009 gab der damalige bZÖ-obmann uwe Scheuch während 
einer gemeinsamen pressekonferenz mit dem bundesparteiobmann der 
fpÖ, heinz-christian Strache, die abspaltung der landesgruppe kärnten 
vom bZÖ bekannt und kündigte an, auf bundesebene nach dem Modell 
cDu-cSu in Deutschland zukünftig mit der fpÖ zusammenzuarbeiten� 
unter „voller bewahrung der eigenständigkeit“ wolle man als „Die frei-
heitlichen in kärnten (fpk)“ auftreten� Daneben gab es in kärnten weiter-
hin das bZÖ, das sich nun neu organisierte� Man zählte etwa 1200 Mitglie-
der und wählte „haider-lebensmensch“ Stefan petzner zum geschäfts-
führenden parteiobmann�

Die vorgezogene landtagswahl vom 3� März 2013 brachte den größten 
Verlust einer partei bei einer bundes- oder landtagswahl� Die vor vier 
jahren noch als bZÖ angetretene fpk verlor 28 prozentpunkte oder rund 
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100�000  Stimmen� Von 17 landtagsmandaten blieben nur mehr sechs 
übrig� Zwei Mandate schaffte das bZÖ, das nun neben der fpÖ ebenfalls 
im landtag vertreten war� Diese beiden abgeordneten, johanna trodt-
limpl und Wilhelm korak, traten jedoch dann im juli 2017 nach internen 
Streitereien und Missbrauchsvorwürfen aus dem bZÖ aus� Das Debakel 
bei der landtagswahl hatte folgen� kurt Scheuch, der erst vor einem jahr 
den parteivorsitz von seinem bruder uwe übernommen hatte, trat einen 
tag nach der Wahl zurück� Die bundes-fpÖ mit heinz-christian Strache 
forderte vom abgewählten landeshauptmann Gerhard Dörfler und vom 
abgewählten finanzlandesrat harald Dobernig, dass sie auf ihre landtags-
mandate verzichten� anderenfalls wurde sogar erwogen, die kooperation 
mit der fpk aufzukündigen� Wahlverlierer Gerhard Dörfler erwies sich als 
hartnäckiger Sesselkleber und musste letztlich mit einem Mandat im bun-
desrat versorgt werden� Die fpk stand auch im Schussfeld des landes-
rechnungshofes, der feststellte, dass die zweckmäßige Verwendung der 
parteienförderung nicht nachgewiesen werden konnte� reumütig kehrte 
die landesorganisation wieder unter das Dach der bundespartei zurück� 
am 28� juni 2013 beschloss ein Sonderparteitag der fpk, sich aufzulösen 
und wieder eine landesgruppe der bundes-fpÖ zu sein� landesparteiob-
mann wurde christian ragger�

2� ruhigere bahnen in den letzten jahren
2.1 Gernot darmann folgt christian ragger

Vergleicht man die Vorgeschichte, so verliefen die letzten zehn jahre der 
landesgruppe kärnten seit der Wiedervereinigung in eher ruhigeren bah-
nen� Die bundesspitze nahm für sich ein Mitspracherecht in personalan-
gelegenheiten in anspruch� Von einem eigenständigen Weg der landes-
gruppe war keine rede mehr� So entschied z� b� bundesparteiobmann 
heinz-christian Strache 2016, dass Gernot Darmann den Vorsitz in der 
landesgruppe statt christian ragger übernehmen soll� Die kür Darmanns 
durch den burschenschafter Strache war doch erstaunlich, weil Darmann 
angehöriger einer katholischen Mittelschulverbindung war� Darmann 
war dann auch Spitzenkandidat bei der landtagswahl 2018, die der partei 
nach dem totalen absturz vor fünf jahren nun wieder einen Stimmenanteil 
von 22,96 prozent und den Gewinn von drei auf neun Mandate brachte� 
Das nochmals parallel angetretene bZÖ hatte sich mit einem Stimmenan-
teil von 0,37 prozent selbst ad absurdum geführt�

Man war nun wieder eine fixe Größe im land� Die rahmenbedingungen 
hatten sich durch den abschied vom proporzsystem allerdings geändert� 
Darmanns Versuch, seine gute Gesprächsbasis zu peter kaiser zu nutzen, 
um teil der koalition zu sein und damit in der landesregierung verblei-
ben zu können, scheiterte� 
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Die turbulenzen in der bundespartei nach ibiza hatten keine konsequen-
zen in der landespartei� im richtungsstreit norbert hofer versus herbert 
kickl blieb man neutral�  

2.2 weichenstellung für erwin angerer   

im frühjahr 2021 blieb es nicht verborgen, dass dem freiheitlichen lan-
desparteiobmann Gernot Darmann die rolle als oppositionsführer nicht 
besonders lag� besser als ihm gelang es dem obmann des team kärnten, 
Gerhard köfer, sich in Szene zu setzen� Dies schlug sich vor allem in der 
berichterstattung der kronen Zeitung nieder� heinz-christian Strache als 
förderer gab es nicht mehr� in der bundespolitik hatte der radentheiner 
herbert kickl das Sagen übernommen, neben dem im nationalrat auch 
der bürgermeister von Mühldorf, erwin angerer, saß� angerer, jahrgang 
1964, hatte nach dem besuch der Volks- und hauptschule in Spittal seine 
ausbildung in der fachlichen bautechnik an der htl Villach absolviert� 
Stationen seiner beruflichen laufbahn waren u� a� Vorarlberg und Wien� 
ab 2008 war er prokurist bei der entwicklungsagentur kärnten Gmbh� 
Seit 2003 bekleidet er das bürgermeisteramt in Mühldorf, der heimatge-
meinde der brüder Scheuch� im jahr 2013 übernahm er den Vorsitz in der 
bezirksorganisation Spittal der fpÖ� 

Die landespartei einigte sich auf eine Doppelspitze� Die fraktion im 
landtag sollte weiterhin von Gernot Darmann geführt werden, neuer 
landesparteiobmann aber erwin angerer sein� er sollte zum Spitzenkan-
didaten für die landtagswahl aufgebaut werden, aber zunächst noch im 
nationalrat verbleiben� am 31� Mai 2021 erfolgte zunächst die bestellung 
zum geschäftsführenden landesparteiobmann� beim landesparteitag 
am 2�  oktober 2021 erhielt erwin angerer mit einer Zustimmung von 
95,75  prozent der Delegiertenstimmen für sein neues amt einen deutli-
chen Vertrauensvorschuss�

fast parallel verlief die Wahl eines neuen bundesparteiobmanns� nach 
dem Verzicht von norbert hofer wurde herbert kickl am 19� juni 2021 
zum neuen bundeschef der freiheitlichen gewählt� bereits fünf tage später 
reiste er nach pörtschach, um sich bei der erweiterten Sitzung der kärnt-
ner landesparteileitung feiern zu lassen�  

3� Die landtagswahl vom 5� März 2023
3.1 der Vorwahlkampf

ein jahr vor dem Wahltermin startete die partei eine originelle plakatak-
tion, um den bekanntschaftsgrad ihres Spitzenkandidaten zu verbessern� 
in der ersten Serie wurde dazu nur die frage „Wer is da erwin?“ affi-
chiert� erst danach publizierte man sein porträt� angerer zeigte sich im 
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orf-kärnten-Sommergespräch am 30� august 2022 zuversichtlich, dass 
die aktion geglückt war�2

Während der laufenden plakatkampagne sorgte eine den Medien zuge-
spielte geheime aufzeichnung über eine präsidiumssitzung der partei für 
aufregung� es wurden wüste beschimpfungen bekannt, die von christian 
ragger stammten� erwin angerer entschuldigte sich dafür in einer aus-
sendung namens der landespartei� Die Wortwahl raggers sei inakzepta-
bel gewesen� für irritationen sorgte auch die aussage angerers, er könne 
auch im nationalrat verbleiben, wenn seine partei nicht in der künftigen 
landesregierung vertreten sein sollte�

im Vorwahlkampf setzte die partei auf den hypo-untersuchungsaus-
schuss im landtag, der von ihr im jänner 2022 initiiert worden war� es 
ging um die endabrechnung der hypo-Verwertung� Der Vorwurf war, 
dass sich die landesregierung unter der führung der SpÖ im jahr 2016 
über den tisch hat ziehen lassen und keine „besserungsklausel“ verein-
bart hatte� fraktionssprecher christoph Staudacher zog aus Sicht der fpÖ 
die bilanz, dass die erlöse viel zu niedrig angesetzt waren: „Das netzwerk 
der ÖVp hat abkassiert und die kärntner SpÖ hat zugeschaut�“3 

im rahmen einer kampagne gegen die errichtung von Windrädern und 
chaletdörfern wurden zur unterstützung 8758 unterschriften gesammelt� 
Die corona-krise hatte in der Zwischenzeit an bedeutung verloren� Die 
radikalen positionen von herbert kickl blieben aber in erinnerung�

3.2 die erstellung der kandidatenlisten

einige Diskussionen gab es bei der erstellung der kandidatenlisten, die 
bereits ein halbes jahr vor der Wahl erfolgte� ausgehend vom ergebnis 
der letzten Wahl ging es um die Verteilung von neun landtagsmandaten� 
erwin angerer stellte fest, dass er kein freund von Quereinsteigern sei 
und sich daher auf das bestehende personal stützen wolle� Dabei hatte 
christian ragger von sich aus auf eine kandidatur verzichtet, elisabeth 
Dieringer-Granza war in ungnade gefallen, weil sie coronainfiziert an 
einer landtagssitzung teilgenommen hatte� im Zuge der bürgermeister-
wahlen 2021 war christian Scheider, in die jahre gekommenes Mitglied 
von jörg haiders einstiger buberl-partie, von der fpÖ zum team kärnten 
gewechselt, ebenso der frühere fpÖ-bürgermeister von keutschach, Ger-
hard oleschko�

bei der reihung der kandidaten gab es unstimmigkeiten� Gerhard 
altziebler, bürgermeister von fresach und 3� präsident des kärntner 
Gemeindebunds, sprach sich dagegen aus, dass roman linder, Sohn des 
bürgermeisters von afritz, vor ihm gereiht wurde� Der Vorstand der fpÖ 
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schloss ihn in weiterer folge „wegen eines naheverhältnisses zum team 
kärnten“ aus der partei aus�

präsidium und landesparteivorstand beschlossen am 26� September 
2022 mit einer Gegenstimme den Wahlvorschlag� Spitzenkandidat erwin 
angerer stellte zum wiederholten Mal klar, dass er nach der Wahl vom 
nationalrat nach kärnten wechseln werde� in den vier regionalwahlkrei-
sen schienen Gernot Darmann, josef ofner, Max linder und christoph 
Staudacher als listenerste auf� Sie wurden auf der landesliste unmittel-
bar hinter angerer gereiht� es folgten der bisherige landtagsabgeordnete 
Dietmar rauter und der bezirksparteiobmann von St� Veit, Michael reiner� 
erst auf platz acht auf der landesliste schien mit isabella theuermann die 
erste frau auf� es gab kritik in den Medien� Die partei betonte dazu, dass 
unter den ersten 25 plätzen der „frauenanteil bei rund 30 prozent“ liege� 

3.3 konkurrenz durch populisten und von ganz rechts

neben den bundesweit etablierten parteien gab es für die kärntner frei-
heitlichen auch konkurrenz durch drei weitere parteien�

politologe peter hajek konstatierte drei Wochen vor der landtagswahl: 
„Die fpÖ hat in kärnten einen Gegner – der heißt nicht kaiser, sondern 
köfer�“4 Dem team kärnten wurden in umfragen 13 prozent der Wäh-
lerstimmen vorhergesagt� Vor allem zu lasten einer stagnierenden fpÖ� 
Die mit der liste fritz in tirol vergleichbare populistische regionalpartei 
hatte sich durch einige spektakuläre übertritte, nicht nur aus den reihen 
der fpÖ, gut aufgestellt� Vor der landtagswahl sicherte sich köfer noch 
die kandidatur der früheren hermagorer Stadträtin christine ball� Die 
rochade von politikern zwischen beiden parteien war nicht neu� Schon 
2017 war isabella theuermann, damals noch landtagsabgeordnete des 
team kärnten, zur fpÖ gewechselt� Zuletzt gab die fpÖ im Verlauf des 
Wahlkampfes bekannt, dass der klagenfurter Gemeinderat Siegfried 
reichl vom team kärnten zur fpÖ gewechselt sei� Das team kärnten kon-
terte mit der Mitteilung, dass petra röttig, die zwölf jahre für die fpÖ im 
Gemeinderat der landeshauptstadt tätig war, nun für das team kärnten 
kandidiere�5

Wiederum gab es bei der landtagswahl eine konkurrenz aus dem rech-
ten rand� Die konkursmasse aus dem bZÖ, die durch den Grafensteiner 
Gemeinderat helmut nikel und den früheren fpÖ-nationalrat karlheinz 
klement am leben gehalten wurde, kandidierte diesmal als „bündnis für 
kärnten (bfk)“� Man sei „die einzig wahre freiheitlich-patriotische frak-
tion“�6 unter diesem Dach traten das bZÖ, die freie bürgerpartei (fpk) 
des Vorarlbergers Georg palm (bei der helmut nikel als bundesparteiob-
mann-Stellvertreter firmiert), die von Stefan Skoff angeführte bürgerbe-
wegung eGo (eine gute option) und die „liste jörg“, deren akteure die 
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Gedenkstätte für jörg haider in lambichl betreuen, an� Dazu kam noch 
der in unfrieden von der fpÖ geschiedene bürgermeister von fresach, 
Gerhard altziebler, mit einer initiative „Gemeinsam für fresach“� entspre-
chend lang war der text beim eingereichten Wahlvorschlag, der unter der 
kurzbezeichnung bfk folgenden Wortlaut hatte: „bündnis für kärnten� 
bündnis Zukunft Österreich� Gemeinsam für fresach� eine gute option� 
freistaat kärnten� liste jörg“� Dieser Wortlaut im Wahlvorschlag sollte 
noch für einige aufregung sorgen� Durch ein Versehen der Wahlbehörde 
schien im amtlichen Stimmzettel nicht „Gemeinsam für fresach“, sondern 
„Gemeinsam für friesach auf“� Der fehler war nicht mehr auszubessern 
und löste die Diskussion aus, ob nun das ergebnis der landtagswahl 
anfechtbar sei�

nicht als bürgermeister von friesach, sondern als bürgermeister der 
Gemeinde fresach war der auftritt von Spitzenkandidat Gerhard alt-
ziebler bei der „orf-Streitkultur“ am 6� februar angekündigt worden� 
an seiner Stelle erschien dort aber karlheinz klement� „herr altziebler 
fährt einen sehr sanften kurs und ist rhetorisch in gewissen punkten zu 
schwach“, lautete die rechtfertigung von Georg palm�7 altziebler zog die 
konsequenz und erklärte seinen austritt aus dem bündnis� Mit parteipo-
litik wollte er nichts zu tun haben� Der kurs von karlheinz klement war 
weniger sanft: „Wenn wir etwas mitzureden haben, wird die Migration 
sofort beendet� Wir werden auch dafür sorgen, dass es rückführungen 
gibt�“8 Zu seinem dreimaligen ausschluss aus der fpÖ: „Die ausschlüsse 
sind sogar ein kleiner orden, den man auf der brust trägt�“9

Der Veldener rechtsanwalt alexander todor-kostic wollte ursprünglich 
als Spitzenkandidat der impfkritischen partei MfG (Menschen, freiheit, 
Grundrechte) ins rennen gehen, die im September 2021 nach den land-
tagswahlen in oberösterreich mit drei Mandaten in den landtag eingezo-
gen war� Danach gab es aber innerparteiliche Grabenkämpfe und tiefgrei-
fende Zerwürfnisse� landessprecher todor-kostic trat aus der partei aus 
und gründete mit „ViSion Österreich“ eine neue Gruppierung�10

1500 unterstützungserklärungen ermöglichten das antreten bei der 
landtagswahl� Die „präsentation in klagenfurt geriet zu einer abrech-
nung mit landeshauptmann, bundeskanzler, eu, Medien und vor allem 
mit der corona-politik“�11 alexander todor-kostic rechnete fix mit einem 
einzug in den landtag und wollte sich „weder links noch rechts hindrän-
gen“ lassen� hinter ihm kandidierten der forstwirt jürgen Groß, die päd-
agogin nina pokorny und der facharzt erich kandutsch, früher ÖVp-
Gemeinderat in Spittal� Stimmen für die ViSion Österreich schmackhaft 
machen wollte der Spitzenkoch hubert Wallner, der sich der neuen partei 
anschloss�12
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3.4 die heiße phase des wahlkampfs

Mit einer pressekonferenz in klagenfurt am 15� jänner startete die fpÖ 
offiziell ihre kampagne zur landtagswahl� Die partei präsentierte ein 
91-seitiges Wahlprogramm, das in zehn punkte gegliedert war� Die frei-
heitlichen warben mit „kärnten zuerst“� als Slogan diente auch „Machen 
Wir�für kärnten“� bei den plakaten stand erwin angerer im Zent-
rum: „ein landeshauptmann, der unsere Sprache spricht�“ Die fpÖ stellte 
damit auch den anspruch auf den landeshauptmann� Man wähnte sich in 
der Wählergunst im aufwind, war aber so realistisch, nicht mit platz eins 
zu rechnen� angerer: „es gilt also Mehrheiten zu suchen� Die SpÖ muss 
dann natürlich damit rechnen, dass sie nicht mehr in der regierung ist�“13

eine breite palette von themen wurde präsentiert� „Viel Wien“ sollte auch 
im kärntner Wahlkampf stecken� Die bandbreite reichte vom impfzwang, 
russlandsanktionen, „Schuldenunion“ bis zum asylsystem� für kärnten 
sprach man sich gegen Windräder aus� Man sollte sie bauen, wo sie hin-
passen, zum beispiel im burgenland�14 es wurden eine kostenübernahme 
bei unwetterschäden, eine Gratis-kärnten-jugend-card und eine lehrab-
schlussprämie gefordert�

im Verlauf des Wahlkampfs spielte dann die Diskussion um die impflicht 
nicht mehr ganz die erhoffte rolle� Man wurde zwar nicht müde, darauf 
hinzuweisen, dass „Gesunde im eigenen land wie aussätzige behandelt“ 
wurden�15 aktuellere themen boten sich aber an� So verlangte angerer eine 
„rückholaktion für kärntner polizisten“ und eine Werbekampagne für 
ärzte� Das Gesundheitssystem stand ebenfalls in der kritik� laut angerer 
sei lh-Stellvertreterin beate prettner bei den landesspitälern keine kri-
senmanagerin, sondern teil der krise� ein verunglückter „leitfaden für 
geschlechtergerechte Verwaltungssprache“ von landesrätin Sara Schaar 
bot nicht nur den freiheitlichen Gelegenheit für viel Spott und hohn� im 
kampf gegen Windräder unterstützte die fpÖ als einzige partei eine bür-
gerinitiative von Windkraftgegnern bei einer Demonstration vor der lan-
desregierung� kein Verständnis gab es hingegen für klimaaktivisten� in 
der Diskussion über den abschuss von Wölfen plädierte erwin angerer 
für den Schutz der almwirtschaft� Der Wolf habe in kärnten keinen platz: 
„Weg mit diesem Viech!“16

Zurückhaltend verhielt man sich in der causa flughafen klagenfurt, 
zumal hier christian ragger auf Grund seines engagements für lilihill 
befangen war� Die von der ÖVp vertretene call-option, die sich dann 
durchgesetzt hat, wurde nicht unterstützt� 

unruhe brachten eigenmächtige aktionen der freiheitlichen jugend� 
kurzfristig erschien ein posting, in dem eine „einweisung von klimater-
roristen in die psychiatrie“ gefordert wurde� „junge blaue im braunen 
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Sumpf“ lautete die Schlagzeile von fritz kimeswenger in seiner kolumne 
„kärnten inoffiziell“ in der kronen Zeitung�17

für noch mehr proteste und für eine überreaktion im nachbarstaat 
sorgte ein weiteres posting der freiheitlichen jugend� neben dem text 
„SpÖ abwählen� Slowenisierung kärntens stoppen!“ war wie in einem 
fahrverbotsschild „koroška“ rot durchgestrichen� es gab scharfe reakti-
onen aus dem kreis der anderen kärntner parteien und der slowenischen 
organisationen�

Das posting führte sogar zu diplomatischen Verstimmungen mit Slowe-
nien� Das slowenische außenministerium – in Sachen der deutschsprachi-
gen Volksgruppe selbst nicht unbedingt ein Musterbeispiel für toleranz 
in Volksgruppenfragen – richtete eine Verbalnote an das österreichische 
außenministerium mit der forderung, sofort auf diesen unzulässigen 
ausdruck der intoleranz gegenüber der slowenischen Volksgruppe zu 
reagieren und ein Verbotsverfahren gegen die freiheitliche jugend ein-
zuleiten� Österreichs botschafterin elisabeth ellison-kramer wurde ins 
slowenische außenamt zitiert� Die österreichischen regierungsstellen 
distanzierten sich sofort� Das posting würde in keiner Weise die offizielle 
position Österreichs darstellen�

erwin angerer übte Schadensbegrenzung� Mit dem in der Zwischenzeit 
gelöschten posting hätte man nur gegen die beabsichtigte ausweitung des 
zweisprachigen Gerichtswesens in kärnten protestieren wollen� „alles 
andere sind falsche Darstellungen, die durch die Medien verbreitet wer-
den� Wir stellen Minderheitenrechte nicht infrage� Sollte das posting Men-
schen gekränkt haben, bedauern wir das�“18

höhepunkte waren die auftritte von herbert kickl zum offiziellen Wahl-
kampfauftakt am 3� februar� knapp eine Woche nach dem erfolg der fpÖ 
bei der landtagswahl in niederösterreich war es der erste große auf-
tritt des gebürtigen radentheiners, der sich selbst als „verlorener Sohn“ 
bezeichnete, der nun „heimgekehrt“ war�19 begleitet von Generalsekretär 
Michael Schnedlitz gastierte kickl in Gnesau und Völkermarkt und machte 
auch einen abstecher in die stets durch außergewöhnliche Wahlergebnisse 
auffällige Gemeinde Stall� Groß war der andrang bei der zentralen Wahl-
versammlung im klagenfurter lakesidepark, wo ihm über 1000 anhänger 
zujubelten� beim rundumschlag in richtung der Mitbewerber in der bun-
despolitik verschonte kickl auch nicht den bundespräsidenten� er werde 
alexander Van der bellen „den Schädel wieder gerade richten“�20

bei der nennung des Wahlziels war man zurückhaltend, sprach von 
25 prozent und damit etwa von einem prozent mehr als die niederöster-
reichischen freiheitlichen vor fünf tagen erreicht hatten� Gegenüber den 
23 prozent vor fünf jahren schien dieser anspruch bescheiden� begründet 
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wurde er mit dem umstand, dass die partei vor einem halben jahr in den 
umfragen bei nur 15 prozent lag� kurz vor der Wahl gab es bei der fpÖ 
eine seltene übereinstimmung der Wahlforscher� polipro-trend, peter 
hajek und ifDD prognostizierten ihr jeweils 23 prozent� es sollte sich spä-
ter herausstellen, dass dies die einzige einschätzung war, bei der die Mei-
nungsforscher nicht völlig daneben lagen� peter hajek sah bei der frage, 
wer landeshauptmann werden soll, wenn peter kaiser nicht mehr bleiben 
sollte, erwin angerer mit 34 prozent vor Gerhard köfer (28 prozent) und 
Martin Gruber (12 prozent) voran�21

3.5 das ergebnis

Mit 24,55 prozent der Stimmen wurde annähernd das gesteckte Mindest-
ziel von 25 prozent erreicht� Gegenüber der Wahl vor fünf jahren gab es 
sogar ein kleines plus von 1,59 prozent� Das ergebnis der niederöster-
reichischen parteifreunde von 24,19 prozent wurde knapp übertroffen� 
Sieben Wochen später übertrafen aber die Salzburger freiheitlichen mit 
24,75 prozent das kärntner resultat�

Mit den erzielten 74�301 Stimmen wurden im Vergleich zur letzten land-
tagswahl 6763 mehr verzeichnet� Die Zahl der landtagsmandate blieb mit 
neun gleich� ebenso konnte das Mandat im bundesrat gesichert werden� 
im neuen landtag fand sich kein platz mehr für eine frau� Die landtags-
fraktion der fpÖ war nun eine exklusive Männerriege� Sie bestand aus 
erwin angerer, Gernot Darmann, christoph Staudacher, josef ofner, Mar-
kus di bernardo, Michael reiner, erwin baumann, Dietmar rauter und 
harald trettenbrein� Wenigstens wurde das Mandat im bundesrat mit der 
bisherigen landesgeschäftsführerin und Wolfsberger Stadträtin isabella 
theuermann bekleidet� erwin angerers Sitz im nationalrat nahm nun der 
afritzer bürgermeister Maximilian linder ein� 

erwin angerer sprach im Vergleich mit den umfragen vor einem jahr 
trotzdem von einem „topergebnis“ und vom „scharfen Gegenwind durch 
das team kärnten“� auch die ViSion Österreich habe blaue Stimmen 
bekommen� „Die haben uns wehgetan�“22

Der Gegenwind durch das team kärnten schlug sich vor allem in der 
landeshauptstadt klagenfurt nieder� Dort verlor die fpÖ entgegen dem 
landestrend 2,38 prozent� Sie kam dabei trotzdem noch mit einem blauen 
auge davon� bei der Gemeinderatswahl hatte köfers partei mit christian 
Scheider in klagenfurt nämlich noch 23,4 prozent erreicht, ihr landtags-
wahlergebnis in der landeshauptstadt lag hingegen mit 11,7 prozent nur 
im landesschnitt� Gerhard köfer hätte sich durch seine kandidatur als 
Spitzenkandidat im Wahlkreis eins und hier herausforderer von landes-
hauptmann kaiser wohl ein besseres abschneiden erhofft� Was für die 
freiheitlichen in klagenfurt ohne christian Scheider als Gegner möglich 
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gewesen wäre, zeigte sich in der Stadt Villach� Dort legte die fpÖ um 
5,31 prozent auf 25,35 prozent zu�

Das beste ergebnis wurde im Wahlkreis 4 erreicht, wo mit 29,11 prozent 
und einer Steigerung um 4,66 prozent fast die 30-prozent-Marke erreicht 
wurde� unter Spitzenkandidat christoph Staudacher wurden hier mit 
Spittal, feldkirchen und hermagor gleichzeitig auch die drei besten kärnt-
ner bezirksergebnisse erzielt� in seiner heimatstadt Spittal konnte Stauda-
cher den höchsten prozentanteil der fpÖ in einer kärntner Stadt erreichen 
und übertraf dabei bürgermeister köfers team kärnten� in einer auswer-
tung der höchsten Gewinne in den einzelnen Gemeinden rangierten unter 
den ersten zehn plätzen ausschließlich Gemeinden aus dem bezirk Spittal� 
Die plätze eins bis sechs gingen an kommunen aus dem Mölltal� absolu-
ter Spitzenreiter war die Gemeinde Stall mit einem Zugewinn von satten 
24,25 prozent� erwin angerer konnte in seiner heimatgemeinde Mühldorf 
mit 56 prozent die absolute Mehrheit erreichen�

keine Schmerzen bereitete das abschneiden des rechtsextremen „bündnis 
für kärnten“� Diese partei erhielt kärntenweit nur 1268 Stimmen� Gleich 
135 davon stammten aus Grafenstein, der heimatgemeinde von helmut 
nikel, und 48 aus fresach, wo Gerhard altziebler bürgermeister ist� Dass 
friesach statt fresach am Stimmzettel aufschien, war kein Vorteil� Die 
zwölf Stimmen dort für das bfk entsprachen dem landesweiten trend 
von 0,42 prozent�

4� ausblick

rein rechnerisch wäre sich auf Grund der neuen Mandatsverteilung auch 
eine bürgerliche Dreierkoalition von fpÖ, ÖVp und team kärnten ausge-
gangen� erwin angerer wollte sie nicht von vornherein ausschließen� für 
ihn bot sich aber auch eine Zweierkoalition mit der SpÖ an: „Wir wür-
den gerne in der landesregierung sein und Verantwortung übernehmen� 
Wirtschaft und finanzen, das wären ressorts, die unserer kompetenz ent-
sprechen würden�“23 Diese koalition hätte den Vorteil einer Zwei-Drittel-
Mehrheit im landtag gehabt� bei SpÖ und ÖVp waren aber schon vor der 
Wahl die Weichen für eine fortsetzung ihrer Zusammenarbeit gestellt� 
Gegen eine koalition mit der fpÖ sprachen bei der SpÖ herbert kickl 
und die angriffe gegen Gesundheitsreferentin beate prettner im landtags-
wahlkampf�

bei den personalentscheidungen war erwin angerer als parteiobmann 
unumstritten� Mit 7330 Vorzugsstimmen hatte er für das drittbeste 
ergebnis aller landtagskandidaten gesorgt� nach seiner übersiedlung 
von Wien nach klagenfurt übernahm er auch die funktion des klubob-
manns im landtag� Gernot Darmann wurde zum stellvertretenden 
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clubobmann gewählt� einen karrieresprung machte der Spittaler Stadt-
rat christoph Staudacher mit seiner kür zum Zweiten landtagspräsi-
denten� Der 43jährige gelernte elektriker ist hoffnungsträger der partei� 
er hatte sich durch profunde Sachkenntnisse in der landtagsarbeit pro-
filiert� für seinen bekanntheitsgrad sprachen die 5226 Vorzugsstimmen 
bei der landtagswahl� Damit rangierte er kärntenweit an vierter Stelle 
hinter peter kaiser, Martin Gruber und erwin angerer, noch vor Gerhard 
köfer� als Generalsekretär der landespartei fungiert labg� josef ofner� 
toni Schweiger behielt den job als hauptberuflicher landesgeschäftsfüh-
rer�

insgesamt kann gesagt werden, dass die parteiorganisation gut aufgestellt 
ist� bei der Vergabe der Mandate wurde auf die regionalen besonderheiten 
geachtet� in den meisten Gemeindegruppen ist die Struktur intakt�

Die fpÖ muss sich nun auf weitere jahre auf den oppositionsbänken ein-
stellen� in der arbeit im landtag wird es wieder einen Wettbewerb mit 
dem team kärnten geben� bereits im ersten halben jahr zeigte es sich, dass 
wieder die jeweiligen initiativen wechselseitig als „kopiermaschinen“ 
abqualifiziert wurden�

kurzfristig gilt es zwei Wahlen zu schlagen: die eu-Wahl und vor allem 
die nationalratswahl 2024� 

bei der eu-Wahl hatte man vor fünf jahren mit 21,57 prozent ein ergebnis 
erreicht, das im trend der bisherigen europa-Wahlen lag� kärntner Spit-
zenkandidatin war damals noch elisabeth Dieringer-Granza, gefolgt von 
Michael reiner� Ganz kärnten hat derzeit keinen abgeordneten im euro-
päischen parlament� es ist äußert fraglich, ob es der kärntner fpÖ gelingt, 
einen der beiden für die partei möglichen Sitze zu besetzen� Zuletzt gelang 
dies andreas Mölzer 2004 im rahmen einer Vorzugsstimmen-kampagne�

Mehr luft nach oben ist bei der nationalratswahl zu erwarten� Die aus-
gangsbasis beträgt hier nur 19,8 prozent� Die bundespartei liegt im Ver-
gleich dazu bei Meinungsumfragen derzeit auf platz eins vor ÖVp und 
SpÖ� Die kärntner fpÖ hat sich daher auf die linie von bundeschef her-
bert kickl eingeschworen und möchte als „freiheitliches kernland“ zu 
einem Wahlerfolg beitragen� im orf-Sommergespräch vom 29� august 
2023 sprach sich angerer – anders als seine parteifreunde in niederöster-
reich und Salzburg – für eine nullrunde bei politikergagen aus� Das aktu-
elle Werbevideo der fpÖ-jugend habe ihm zwar nicht unbedingt gefallen, 
aber „jugend und kunst darf [sic!] provozieren“� für den fall einer beteili-
gung der fpÖ in der bundesregierung schloss er eine rückkehr nach Wien 
nicht völlig aus�

noch vor der nächsten landtagswahl gibt es in etwas mehr als drei jahren 
wieder bürgermeister- und Gemeinderatswahlen� Gernot Darmann soll 
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sich um das Sorgenkind klagenfurt kümmern und christoph Staudacher 
den bürgermeistersessel seiner heimatstadt Spittal anstreben�

nach der landtagswahl ist vor der landtagswahl� beim nächsten urnen-
gang, plangemäß im februar 2027, wird es andere rahmenbedingungen 
geben� Der ÖVp werden Martin Gruber und Sebastian Schuschnig wahr-
scheinlich erhalten geblieben sein� peter kaiser wird hingegen der SpÖ 
nicht mehr als Spitzenkandidat zur Verfügung stehen� Vor dem überle-
ben von Grünen und der neos in der kärntner landespolitik steht ein 
großes fragezeichen� konkurrent team kärnten ist eine one-man-show 
von Gerhard köfer� Der Spittaler bürgermeister wird im februar 2027 mit 
67 jahren allerdings bereits das pensionsalter überschritten haben� Sollte 
er nicht mehr antreten, würde sich diese partei schwertun, noch einmal in 
den landtag zu kommen�

Die fpÖ wird in kärnten somit weiterhin ein wichtiger player sein� ihre 
politische arbeit wird auch in den kommenden jahren nicht durch lange-
weile gekennzeichnet sein�
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rudolf Dörflinger

landtagswahl 2023: 
Die ÖVp und ihr Sechstel lorbeerblatt 

im liedtext besingt reinhard Mey sein „achtel lorbeerblatt“ – doch dies 
war für die kärntner ÖVp 2004, als sie mit 11,64 prozent Wählerzuspruch 
den schwärzesten tag ihrer parteigeschichte erleiden musste� Mit einem 
Zugewinn von sage und schreibe 1,58 prozent erreichte man bei der 
heuer am 5� März abgehaltenen landtagswahl nach dem team kärnten 
(+ 4,41 prozent) den zweithöchsten Zuwachs aller 2018 bereits kandidie-
renden parteien und kletterte in der Wählergunst auf 17,04 prozent, einen 
bisher noch nie erreichten höchststand in diesem auch schon fast ein Vier-
teljahrhundert alten jahrtausend�

Wahlergebnisse zwischen 31,87 und 33,26 prozent, wie sie zwischen 1949 
und 1979 konstant erzielt wurden, sind tempi passati� an die bei der land-
tagswahl 1945 erreichten 39,75 prozent sei nur der Vollständigkeit halber 
erinnert, und selbst die von landeshauptmann christof Zernatto 1994 
eingesammelten 23,79 prozent Wähleranteile sind heute auch für geübte 
schwarze augen kaum mehr sichtbar und noch weniger greifbar� 

katastrophale umfragewerte, auch noch unmittelbar vor der Wahl, führ-
ten zu einer großen Verunsicherung bei schwarzen funktionären und Sym-
pathisanten� auguren prophezeiten der ÖVp ein aufrechtes Durchlaufen 
unter die 2004er-katastrophenbenchmark von unter 12 prozent, und der 
eine haruspex und die andere kassandra raunten von einer erstmaligen 
einstelligkeit des ergebnisses, auch ein abrutschen auf platz vier hinter 
köfers team kärnten schien ausgemacht� Diese erwartungshaltung war 
offensichtlich kein taktischer Zweckpessimismus und wurde durch einen 
gerade in kärnten ausgeprägten bürgerlichen politmasochismus noch 
verstärkt� Dies erklärt auch, warum die außerhalb der landesgrenzen mit 
ungläubigem Staunen aufgenommenen   jubelszenen bei bekanntgabe der 
ersten hochrechnung, ob der mit einem Zuwachs von 1,57 prozent erziel-
ten 17,04 prozent, ebenso echt wie die ängste unmittelbar davor waren� 
Den parteifunktionärinnen und -funktionären ist der sprichwörtliche 
Stein, im konkreten fall wird es wohl ein Schörl-turmalin, bei manchen 
vielleicht auch noch ein türkis, gewesen sein, der ihnen vom herzen fiel 
und deshalb stante pede zu tarantellasprüngen ermächtigte� Man wurde 
schließlich zu Zeitzeugen des verfilmten romanklassikers „Der totge-
sagte“, allerdings nicht mit leonardo Di caprio, sondern Martin Gruber 
in der rolle des legendären trappers hugh Glass�
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G(r)ubernator-Stellvertreter

Martin Gruber entstammt mütterlicher- und väterlicherseits dem bauern-
stand� in diesem in Generationen denkenden und oftmals auch handeln-
den familiären umfeld wird er sozialisiert und sein Wertekompass ein-
genordet� politisches Denken wurde ihm wohl in die Wiege gelegt� Sein 
Großvater war von 1959 bis 1964 bürgermeister im Görtschitztal; dessen 
Sohn, der Vater von Martin, saß von 1999 bis 2004 für die kärntner ÖVp 
im bundesrat� Vater und Sohn teilen sich in zeitlicher Sukzession biogra-
phische erfahrungen: beide bewirtschaften mit herzblut ihre höfe und 
waren daneben auch landesbedienstete� beide politisierten im kappeler 
Gemeinderat und -vorstand, standen jeweils der bezirksorganisation ihrer 
ÖVp vor und waren kammerräte der hiesigen landwirtschaftskammer� 
Martin lieferte bislang einen beeindruckenden lebenslauf ab: mit 25 jah-
ren wird er bürgermeister seiner heimatgemeinde, mit 35 jahren avanciert 
er als agrarlandesrat zum regierungsmitglied und mit 40 erklimmt er auf 
der regierungsleiter die Sprosse eines stellvertretenden landeshauptman-
nes� Man muss kein prophet sein, um zu glauben, dass nicht nur er sich 
noch nicht am ende der karriereleiter angekommen sieht� 

Dem krappfelder mit der weitum vernehmbaren bassstimme wird allge-
mein soziale Verträglichkeit attestiert, und er gibt, im unterschied zu man-
chen bundeskonstellationen, mit dem landeshauptmann kein zänkisches, 
sondern ein konstruktives polit-couple ab, was beider image und letztlich 
auch dem land gut tut� Vielleicht hilft Gruber das „opa-Gen“, Verständnis 
für seinen koalitionspartner aufzubringen� Der bergbauer vom oberwie-
tingberg amtete nämlich noch als sozialistischer ortschef in seiner heimat-
gemeinde�

Gru-bär setzt zu weicher landung an 

Den Wahlkampf begann die ÖVp eher holprig, die auch öffentlich 
geäußerten Selbstzweifel mancher funktionäre trugen nicht zu einem 
geschmeidigen in-die-Gänge-kommen bei� am politischen aschermitt-
woch beklatschte die hälfte der besucher von vor vier jahren artig den 
ehemaligen deutschen bundespräsidenten christian Wulff, der den Ver-
gleich mit Vitali klitschko, Gast anno 2019, wohl nicht für sich entschied� 
bei den in diesen beiden jahren anwesenden bundeskanzlern ist wohl 
ähnliches zu konstatieren? Gruber mühte sich redlich, doch der gespannte 
weite bogen von Wulff, der sein publikum immer wieder wissen ließ, mit 
wem er global auf Du und Du steht, bis hin zum kärntner Mikrokosmos 
ließ keinen zündenden funken auf das publikum überspringen� anders 
lief es dann schon mit dem Maskottchen „Gru-bär“, bei dem ausgerech-
net die Schwarzen ihr herz für einen remigrierten  großen  beutegreifer 
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entdeckten� Sein kollege isegrim blieb hingegen im wahrsten Sinn des 
Wortes auf der abschussliste� 

eine gute polit-Witterung bewies Martin Gruber mit der umkehrung der 
alten polit-Gleichung, wonach Schwarz für privatisierung und rot für 
einen privatwirtschaftlich agierenden Staat stünden� Vielen fehlte beim 
annabichler flughafen eine transparente Geschäftsgebarung, die ergeb-
nisse serbelten wohl auch pandemiebedingt, und immer wieder harzte es 
trotz des engagements ausgewiesener experten bei der kommunikation� 
auf der Metaebene köchelte das eigentumsthema sui generis im hinter-
grund, befeuert vielleicht auch durch die nach der Sonne zweitstärkste 
energiequelle in unserer republik, den neid?

Mit Grubers Strategie in der flughafencausa akkordiert waren auch seine 
plakate: „Standhaft – wenn andere einknicken“, mit dem tower des klagen-
furter flughafens im hintergrund, wird zu einer perfekten verbal-opti-
schen nachricht� Dazu passt auch das zweite plakat, insbesondere dessen 
erster halbsatz: „Kärnten schützen und den Ausverkauf stoppen, Regionales 
stärken und regionale Versorgung absichern, um den Wirtschaftsstandort weiter-
zubringen.“

Die fokussierung auf die eigene klientel verfing in der Wahlzelle� in 
13 Gemeinden erzielte die Volkspartei mehr als 30 prozent der Stimmen� 
in heiligenblut am Großglockner (41,79 prozent), Weißensee (40,38 pro-
zent), kappel am krappfeld (38,52 prozent), Metnitz (31,69  prozent), 
Glödnitz (31,49 prozent), eberstein (31,33 prozent) und Griffen (29,98 pro-
zent) durchschritt man gar als erster die Ziellinie! auch noch über 30 pro-
zent ÖVp-anteil liegen Dellach (32,68 prozent), feistritz an der Gail 
(32,60  prozent), Guttaring (31,03 prozent), Großkirchheim (30,93  pro-
zent), Weitensfeld im Gurktal (30,89 prozent) und rennweg am katsch-
berg (30,70 prozent)� Der schon hinlänglich bekannte schwarze pferde-
fuß liegt einmal mehr darin, dass in den beiden 40er-Gemeinden und in 
jenen, die einen Dreier vorneweg haben, exakt 13�170 Wähler beheimatet 
sind� hingegen leben allein in den Städten Spittal an der Drau und Vil-
lach, wo sich die Volkspartei lediglich 10,74 bzw� 11,10 prozent von der 
Wählertorte abschneiden kann, mehr als 55�000 Wahlberechtigte� aber 
auch in Weißenstein, ebenthal in kärnten, afritz am See und arnold-
stein, insgesamt sind hier beinahe 15�000 Wähler zu hause, liegt man in 
der bandbreite von 11,07 bis 11,49 prozent nicht wirklich besser als in 
den beiden obgenannten Städten� für afritz ist anzumerken, dass hier 
eine kandidatin zu hause ist, die über die landesliste den einzug in das 
hohe haus schaffte� Gar nur im einstelligen bereich und somit Schluss-
lichter im schwarzen ranking sind die Gemeinden Mühldorf, bad blei-
berg, St� jakob im rosental und ferndorf�
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überraschendes und erwartbares 
eine handfeste überraschung erlebt man bei der Statistik der höchs-
ten ÖVp-Verluste dieser Wahl� Die neun Spitzenreiter dieser negativen 
schwarzen hitparade weisen eine Gemeinsamkeit auf: allen neun steht 
ein ÖVp-bürgermeister vor, sechs von ihnen regieren mit absoluter Mehr-
heit im Gemeinderat, die restlichen drei ortschefs können auf eine klare 
relative zählen� es fällt auf, dass in Moosburg (–5,28 prozent) und Gal-
lizien (–3,94 prozent) zwei wiedergewählte landtagsabgeordnete an der 
Spitze ihrer Gemeinde stehen� aber auch in finkenstein am faaker See 
(–6,11 prozent) und pörtschach am Wörther See (–3,49 prozent) standen 
mit dem Zweiten präsidenten des Gemeindebundes und einer bisherigen, 
um ihre Wiederwahl kämpfenden abgeordneten zwei Schwergewichte 
ihrer partei am prüfstand des Wählers� nicht wirklich besser lief es in 
rangersdorf (–5,18 prozent) und Gnesau (–4,16 prozent)� Die Verluste in 
berg im Drautal (–9,30 prozent), Dellach im Drautal (–4,74 prozent) und 
oberdrauburg (–4,00 prozent) sind wohl darauf zurückzuführen, dass der 
ehemalige berger bürgermeister Ökr ferdinand hueter aufgrund seines 
viel zu frühen todes nicht mehr kandidieren konnte� 

Der ÖVp sollte zu denken geben, dass sie neben den vier oben genannten 
kommunen in weiteren 13  Spittaler Gemeinden, und zwar in flattach, 
krems in kärnten, lendorf, lurnfeld, Mallnitz, Millstatt, Mörtschach, 
Mühldorf, obervellach, Sachsenburg, Seeboden, Stall und Winklern, ein 
Minus vor dem ergebnis aufweist� einerseits konnte der freiheitliche Spit-
zenkandidat, der in der geographischen Mitte dieses großen bezirkes als 
bürgermeister amtet, frühere ÖVp-Wähler für sich gewinnen und ande-
rerseits wird vielen in der ÖVp bewusst geworden sein, wie sehr ferdl 
hueter auch als Wahlkämpfer fehlt� fast sieben prozent, und damit mehr 
als irgendwo anders, gibt hier die ÖVp Wähler an die freiheitlichen ab� 
Wenngleich er mit einem plus von 3,28 prozent in seiner heimatstadt und 
nach den beiden regierungsmitgliedern Gruber und Schuschnig mit 1�588 
namentlichen Voten und dem dritten platz im parteiinternen Vorzugs-
stimmenranking einen achtungserfolg erzielte, wird es der neu im land-
tag vertretene radentheiner bürgermeister als ausgewiesener touristiker 
nicht so leicht haben, die bisherigen ÖVp-kernschichten der bäuerlichen 
familien in den tälern, Gräben und auf den  leit´n, auch außerhalb des 
Mölltales, bei der schwarzen Stange zu halten�

im Wahlkreis kärnten West kämpfte landesrat Sebastian Schuschnig um 
die Wählergunst und durfte sich in seiner heimatgemeinde Steindorf am 
ossiacher See über einen respektablen Stimmenzuwachs von 8,75 prozent 
freuen� Die nummer Zwei der kärntner ÖVp hielt mit 3�127 Vorzugsstim-
men hinter seinem parteiobmann Gruber, den allerdings 8�734 kärntnerin-
nen und kärntner ausdrücklich am Stimmzettel vermerkten, auch hier die 
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parteipolitische hierarchie ein� beide erzielten damit ein prestigeträchti-
ges Direktmandat� auch im Vergleich zu den regierungskolleginnen und 
-kollegen vom koalitionspartner können sich die Vorzugsstimmenergeb-
nisse der beiden ÖVp-regierungsmitglieder sehen lassen� Gruber liegt 
zwar exakt 10�000 nennungen hinter dem landeshauptmann, aber unan-
gefochten am zweiten platz, und Sebastian Schuschnig gehört gemeinsam 
mit Daniel fellner, Gaby Schaunig und beate prettner zu einer eng beiein-
ander liegenden Mittelfeldgruppe� 

nicht selbstverständlich für die kärntner ÖVp und wohl auch nicht von 
allen parteiinsidern erwartet ist das Grundmandat im Villacher Wahlkreis, 
welches den Veldener bauern robert köfer verdientermaßen in den land-
tag katapultierte�

heimspiel 

ein triumph für Martin Gruber ist das ergebnis in seinem heimatbezirk 
St� Veit an der Glan, wo er noch immer als obmann der ÖVp-bezirksor-
ganisation genauso vorsteht wie dem bauernbund dieses bezirkes� Sein 
Wahlergebnis ist ähnlich beeindruckend wie jenes von fpÖ-frontmann 
erwin angerer im Mölltal� Die ÖVp gewann in Guttaring (12,55 prozent) 
und in Mölbling (10,45 prozent) zweistellig, in Straßburg (9,45 prozent) 
knapp darunter� überall, wo man Gruber persönlich kennt, gibt es rekord-
zuwächse; so gewinnt die ÖVp in klein St� paul fast 9 prozent, und selbst 
auf dem für die Volkspartei wahrlich erzenen hüttenberger boden kann 
ein plus von 8,3 prozent auf die Stimmenhalde gekippt werden� in Glöd-
nitz und in seiner heimatgemeinde kappel am krappfeld wird die ÖVp 
mit Zuwächsen ganz knapp unter 8 prozent erstmals stimmenstärkste 
partei, ebenso wie in eberstein und Metnitz� So nimmt es nicht Wunder, 
dass die ÖVp diesmal im Wahlkreis kärnten ost, zu dem neben St� Veit 
die bezirke Wolfsberg und Völkermarkt zählen, lediglich um 141 (!) Stim-
men das zweite Grundmandat verfehlte� im Vergleich dazu hätte man im 
Wahlkreis Villach-Stadt und -land gleich ganze 7�953 zusätzliche Stimmen 
und in den Wahlkreisen klagenfurt-Stadt und -land sowie kärnten West 
(Spittal an der Drau, hermagor, feldkirchen) knappe 4�000 Voten für das 
jeweils zweite Mandat gebraucht�

Der prophet scheint plötzlich doch auch in seiner heimat zu reüssieren�

Wenn man bereit ist, den Wählerstrom-analysten zu glauben, gelang es 
Gruber, in seinem heimatbezirk rekordverdächtige 98,8 prozent der ÖVp-
Wähler der landtagswahl 2018 zu halten� Zu diesem Wählerstock gesell-
ten sich dann noch ca� je neun prozent an Zuwanderern von SpÖ und fpÖ 
sowie mehr als sieben prozent aus dem nichtwählertopf�
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Die Stunde der Motivforscher
kärntenweit sieht das ergebnis schon prosaischer aus� ungefähr 80 pro-
zent der ÖVp-Wähler von vor fünf jahren machten auch heuer wieder ihr 
kreuzerl in der dritten rubrik des Stimmzettels� Mehr als acht prozent 
einstiger sozialdemokratischer und fast fünf prozent ehemaliger freiheit-
licher Wähler kreuzten diesmal die Schwarzen an; knappe fünf prozent 
kamen von den nichtwählern� 

Von den bei der landtagwahl 2018 erreichten ÖVp-Wählern votierten 
diesmal 3,6 prozent für das team kärnten, 2,7 prozent für die fpÖ, und 
immerhin noch 1,4 prozent wandten sich todor-kostic´ Vision Österreich 
zu� in diesem kontext spannend, aber nicht überraschend, dass die Volks-
partei in Gemeinden mit hoher impfquote überdurchschnittlich punkten 
konnte, während es sich bei den freiheitlichen genau umgekehrt verhielt� 
ähnlich auch das Wahlverhalten, differenziert nach Geschlecht� SpÖ, ÖVp 
und Grüne werden mehrheitlich von Damen gewählt, während sich für 
die fpÖ und das team kärnten mehr herren als frauen erwärmen konn-
ten� Die parallelen gehen aber noch weiter� rot und Schwarz haben den 
jeweils höchsten Wählerzuspruch in der Gruppe der über-60-jährigen, 
während die Spitzengruppe der freiheitlichen im alter zwischen 16 und 
29 jahren angesiedelt ist� an der Schulbildung gemessen, liegen ÖVp und 
Grüne bei den universitäts- und fachhochschulabgängern vorne, rot 
und blau dominieren im bildungssegment ohne reifeprüfungsabschluss� 
Wenig überraschen kann auch, dass die ÖVp bei den Selbstständigen, zu 
denen auch die bauern zählen, mit 31 prozent klar vorne liegt� auch das 
Wahlverhalten der beamten, die zu 43 prozent zur SpÖ, zu 20 prozent zur 
fpÖ und nur zu 16 prozent zur ÖVp tendieren, ist im kärntner kontext 
nachvollziehbar� auf die frage nach dem Wahlmotiv nannten 22 prozent 
der ÖVp-Wähler den Spitzenkandidaten, während bei den SpÖ-Sympathi-
santen 30 prozent peter kaiser als vorrangiges Motiv, die SpÖ zu wählen, 
angaben� Spitzenmotiv für die Stimmabgabe zugunsten der Volkspartei 
war mit 31 prozent der etwas diffuse Wunsch, dass die ÖVp ihre arbeit in 
der landesregierung fortsetzen möge� Grubers haltung zum flughafen 
schaffte es mit 16 prozent immerhin auf den dritten platz in der schwarzen 
Motiven-hitparade�

auch die antworten, warum ÖVp-Wähler der nationalratswahl 2019 
diesmal der partei ihre Gefolgschaft verweigerten, sind nicht unerwartet� 
Die ÖVp sei in kärnten schwach, meinen 28 prozent von ihnen� 17 pro-
zent gaben an, von freunderlwirtschaft und korruption angewidert zu 
sein, 11 prozent hörten bei der ÖVp zu viele Worthülsen und sahen zu 
wenige taten, und für 10 prozent hat die partei gar jegliche Glaubwürdig-
keit eingebüßt� für neun bzw� fünf prozent waren das ihrer Meinung nach 
schlechte corona-Management beziehungsweise ein Versagen bei der 
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teuerungsbekämpfung maßgeblich, um vom schwarzen Wählerkarren zu 
springen� für acht prozent ist eine ÖVp ohne Sebastian kurz schlicht nicht 
wählbar� es ist klar erkennbar, dass der Wähler bundespolitische entwick-
lungen und überlegungen in seine entscheidung mit einfließen lässt�

Vom bürger- zum Meisterparlament? 
eine entwicklung, die nicht zuletzt auch von der hiesigen ÖVp mitge-
tragen wird, soll deshalb hier explizit angesprochen werden� im 36köp-
figen landtag sitzen zur Stunde die bürgermeister von Deutsch-Griffen, 
feistritz ob bleiburg, Gallizien, hüttenberg, lendorf, Moosburg, Mühl-
dorf, Magdalensberg, radenthein, Spittal an der Drau, St� Georgen im 
lavanttal, St� Stefan im Gailtal und St� urban� Zu dieser Gruppe kann man 
noch den Zweiten Vizebürgermeister von eisenkappel-Vellach sowie die 
Stadträte ervin hukarevic (ferlach), christoph Staudacher (Spittal an der 
Drau), erwin baumann (Villach) und die Mitglieder der Gemeindevor-
stände von Wernberg und Velden am Wörthersee, Markus Di bernardo 
und robert köfer, zählen� Zusammengezählt ergibt dies 19 abgeordnete 
zum kärntner landtag, die als bürgermeister (13), Vizebürgermeister, 
Stadträte (drei) und Gemeindevorstandsmitglieder (zwei) exekutivver-
antwortung in den kommunen tragen� parteipolitisch aufgedröselt, ist 
die fpÖ hier mit sieben repräsentanten an der Spitze, gefolgt von fünf 
Vertretern der ÖVp, vier der SpÖ und immerhin noch drei exponenten 
des teams kärnten� Dass sich in dieser Gruppe auch zwei der drei land-
tagspräsidenten befinden, erlaubt vielleicht einen kritischen blick auf das 
arbeitspensum dieser nachgeordneten präsidenten, die natürlich gemein-
sam mit dem ersten präsidenten die Sitzungsleitung der plenarsitzungen 
innehaben, aber immerhin auch um fast 60 prozent mehr verdienen als 
ein „normaler“ landtagsabgeordneter� Wesentlich wichtiger scheint mir 
festzuhalten, dass mehr als die hälfte der abgeordneten zum landtag in 
exekutivämtern ihrer kommunen sitzen und Gesetze mitbeschließen, die 
sie dann auf kommunaler ebene selbst zu exekutieren haben� Das gilt für 
so wichtige Materien wie bau- und raumordnungsrecht, Gemeinderecht 
und Gemeindeaufsicht, natur- und landschaftsschutz, fremdenverkehr 
und kinderbetreuung� Ganz ausschließen wird es sich wohl nicht lassen, 
dass ein Mandatar auch beispielsweise die finanzielle Situation seiner 
Gemeinde mitdenkt, wenn er im klagenfurter landhaus die hand hebt, 
oder, noch entscheidender, in informellen und formellen beratungen den 
Gang des gesetzlichen Geschehens mitbeeinflusst? Die Gewaltenteilung 
ist immerhin ein wesentlicher bestandteil moderner Demokratien� Damit 
sollen die Staatsgewalten auf verschiedene institutionen verteilt und damit 
in die lage versetzt werden, sich gegenseitig zu kontrollieren� Sind schon 
Gemeinden und land auch verfassungsrechtlich verschiedene ebenen mit 
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unterschiedlichen interessenslagen, so verschärft sich dieser Gegensatz 
nochmals, wenn ein und dieselbe person einmal eine legistische und dann 
eine davon abhängige exekutive aufgabe erfüllt� aber auch von allen 
überlegungen im Montesquieu`schen Sinne einmal abgesehen, stellt sich 
bei einem parlament, das mehr als die hälfte aktive kommunalpolitiker, 
vornehmlich bürgermeister, aufweist, die frage, ob nicht die Gefahr einer 
„provinzialisierung“ in der form besteht, dass von vielen rathaustürmen 
aus gesehen die konturen des großen Ganzen verschwimmen? natürlich 
hat der einwand, dass gerade die bürgermeister nahe beim bürger politi-
sieren und deshalb dessen Sorgen und anliegen am besten kennen, seine 
berechtigung� Wie so oft, wird auch bei beurteilung dieser aufgeworfenen 
frage das Maß eine wichtige rolle spielen� 

fazit 
Die landtagswahl 2023 bescherte der Volkspartei zu recht Glücksgefühle� 
immerhin gewann sie zu den bislang innegehabten fünf landtagssitzen 
zwei weitere dazu, sie ist nach längerer Durststrecke wieder im bundes-
rat präsent und schuf mit dem Wahlausgang die Voraussetzung, mit mehr 
protokollarischen (Zweiter landeshauptmannstellvertreter) und inhalt-
lichen (raumordnung und energie) agenden ausgestattet, die regie-
rungsarbeit fünf weitere jahre fortzuschreiben� Wenn jemand im letzten 
Vierteljahrhundert behauptet hätte, dass ausgerechnet das landtagswahl-
ergebnis der kärntner ÖVp die Mehrheitsverhältnisse im bundesrat (von 
30 regierung : 31 opposition zu 31 : 30) auf den kopf stellen wird, hätte 
man dies als gelungene pointe eines Villacher büttenredners weitererzählt� 
aber 2023 war es tatsächlich so!

in hohem Maße hat die Volkspartei dieses ergebnis wohl ihrem Spitzen-
kandidaten zu verdanken, der selbst im Wahlkampf das schwarze Schi-
nakel mit ruhiger hand und guter polit-nase durch den manchmal sich 
kräuselnden Wörthersee lotste�

auch mit Sechstel lorbeerblättern vermag man einen veritablen lorbeer-
kranz zu flechten� Die kärntner ÖVp hat Grund, ihrem parteiobmann 
einen solchen zu übergeben�
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Martin klemenjak

Die kärntner landtagswahl 2023 –  
Zum ergebnis der Grünen und der neoS

1� einleitung

„bei der landtagswahl 2018 hochkant aus dem landtag geflogen, bei 
den Gemeinderatswahlen 2021 schwache ergebnisse eingefahren, bei der 
landtagswahl 2023 klar an der 5-prozent-hürde gescheitert� Die pleiten-, 
pech- und pannenserie der kärntner Grünen ist bemerkenswert� Dass nun 
ausgerechnet olga Voglauer, seit 2019 landessprecherin, zur Generalse-
kretärin im bund hochgelobt wurde, überrascht“, so formulierte es chefre-
dakteur Wolfgang fercher Mitte Mai 2023 in der „kleinen Zeitung“�1

„nach dem mageren Wahlergebnis (…) und deutlich verpasstem land-
tagseinzug für die neoS mit Spitzenkandidat janos juvan steht die partei 
vor der Zerreißprobe� Wenngleich wenige tage nach der Wahl mitgeteilt 
wurde, dass das landesteam (…) und der bundesvorstand juvan einstim-
mig das Vertrauen ausgesprochen haben� Doch offenbar hat sich parallel 
dazu eine kritikergruppe formiert, die den rücktritt juvans als landes-
sprecher und des gesamten leitungsteams fordert“, so andrea bergmann 
Mitte März 2023 in der „kleinen Zeitung“�2

aber alles der reihe nach� beginnen wir mit der ausgangssituation, 
dem ergebnis der kärntner landtagswahl vom 4� März 2018� Von den 
434�121  Wahlberechtigten nahmen damals 297�921 personen an der 
Wahl teil, das entsprach einer beteiligung von 68,63 prozent (gegenüber 
75,15 prozent im jahr 2013)� „Während die SpÖ von 37,13 auf 47,94 pro-
zent und die fpÖ von 16,85 auf 22,96 prozent zulegen konnte, stagnierte 
die ÖVp bei 15,45 prozent (gegenüber 14,40 prozent im jahr 2013)� Das 
erscheint durchaus bemerkenswert, da die kärntner türkisen nicht vom 
„kurz-effekt“ profitieren konnten, wie dies zur damaligen Zeit auf bun-
desebene bzw� in anderen bundesländern vielfach der fall war� Der SpÖ 
gelang es hingegen, den amtsbonus von landeshauptmann peter kaiser 
auf beeindruckende art und Weise in Stimmen umzusetzen, tendenzi-
ell zu lasten der Grünen, für die es von beachtlichen 12,10 auf 3,12 pro-
zent bergab ging� Dies führte auch dazu, dass sich die Grünen, die sich 
damals in einer koalition mit der SpÖ und der ÖVp befanden, aus dem 
kärntner landtag verabschieden mussten� Starke Verluste hinzunehmen 
hatten auch das team kärnten (von 11,18 auf 5,67 prozent) und das bZÖ 
(von 6,40 auf 0,37 prozent), welches in der daran anschließenden (…) 
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legislaturperiode nicht mehr im kärntner landtag vertreten war (…)� Den 
listen Verantwortung erde (1,85 prozent), neoS (2,14 prozent) und fair 
(0,21 prozent), die im jahr 2013 nicht angetreten waren, gelang im jahr 
2018 nicht der einzug in den kärntner landtag� Diesen schaffte auch die 
kpÖ (0,28 prozent) nicht�“3

im vorliegenden beitrag soll der fokus auf die beiden politischen parteien 
Grüne und neoS gelegt werden und in diesem kontext deren intensiv-
wahlkampf, ergebnis bei der kärntner landtagswahl im März 2023 sowie 
die auswirkungen skizziert werden� an dieser Stelle sei auch auf meinen 
beitrag im „kärntner jahrbuch für politik 2022“ verwiesen, welcher sich 
detailliert mit der ausgangssituation für diese beiden politischen parteien 
beschäftigt und im Dezember 2022 veröffentlicht wurde�4

2�  Die Grünen: intensivwahlkampf, Wahlergebnis 
und auswirkungen

am 20� jänner 2023 starteten die Grünen mit einem „after Work“ in den 
intensivwahlkampf� Die nationalratsabgeordnete, landessprecherin und 
Spitzenkandidatin olga Voglauer wurde dabei von Vizekanzler und bun-
dessprecher Werner kogler, justizministerin alma Zadić sowie national-
ratsabgeordneten aus anderen bundesländern unterstützt� Das Ziel war 
der Wiedereinzug in den kärntner landtag� olga Voglauer wollte die 
landtagswahl zur „klimawahl“ machen und setzte auf klimaschutz und 
energiewende: „es sind die Sonne, der Wind und das Wasser, die keine 
rechnung schicken� Sie gehören keinem Despoten, keinem Diktator und 
keinem Scheich, sie erpressen uns nicht�“ Die grüne Spitzenkandidatin 
fragte: „Was braucht es also in kärnten?“ Sie gab sich selbst die antwort: 
„Gemma Wind, gemma Solar, gemma Wasser�“5 Das „Gemma“ soll ver-
deutlichen, dass die kärntner politik, wenn es nach den Grünen und olga 
Voglauer geht, frischen Wind brauche, und sie erwarten sich eine mutigere 
politik� ob in form einer Zweierkoalition mit der SpÖ oder einer Dreier-
koalition mit SpÖ und ÖVp? „Wir stehen bereit, wir wollen die Verant-
wortung für klimaschutz und energiewende übernehmen“, so die grüne 
listenerste�6

für Werner kogler ging es auch um die rückkehr in die kärntner lan-
desregierung: „Das ist eine freundliche einladung an landeshauptmann 
peter kaiser, es sich gut zu überlegen� Dann sehen wir ja, wie sich die Sozi-
aldemokratie entscheidet“, so der grüne bundessprecher vorausschau-
end auf die koalitionsverhandlungen�7 eine rot-grüne koalition hielt die 
politikwissenschaftlerin kathrin Stainer-hämmerle allerdings für nicht 
wahrscheinlich, denn die Sozialdemokratie „würde sich den Vorwurf der 
links-polarisierung ersparen wollen� eine Dreierkoalition aus SpÖ, ÖVp 
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und Grünen (wie 2013) wäre auch nach dem 5� März eine Variante, wobei 
sie am ehesten von der Wiederauflage von SpÖ-ÖVp ausging�“8 auch 
wenn es nach dem Meinungsforscher peter hajek ging, sei eine neuauf-
lage der SpÖ-ÖVp-koalition am wahrscheinlichsten�9

hinsichtlich des klagenfurter flughafens wurde bei den Grünen bereits 
über die nachnutzung nachgedacht, nämlich in form eines Sonnenkraft-
werkes�10 „8 prozent für die kärntner Grünen, das wäre schon was“, so 
die Spitzenkandidatin der kärntner Grünen für die landtagswahl 2023�11 
auch wurde bekannt, dass die Grünen, die für ein antreten bei der land-
tagswahl erforderlichen unterstützungserklärungen gesammelt und bei 
der landeswahlbehörde eingebracht haben�12

in zeitlicher nähe zum auftakt des intensivwahlkampfes wurde auch 
die erste plakatserie vorgestellt: „pellets oder putin?“ und „klimaschutz? 
Gemma“ war zu lesen� auf einem plakat war olga Voglauer auf dem kopf 
stehend zu sehen: „Genau deshalb haben wir einmal politik auf den kopf 
gestellt, weil dann ändert man seine perspektive, kommt auf neue ideen 
und wieder mit Menschen ins Gespräch� Das wollen wir tun und in die-
sem Wahlkampf nutzen“, so die Spitzenkandidatin�13 „Die Grünen können 
übrigens in anspielung auf ihre plakate kopfstehen wie sie wollen – noch 
einige klimakleber wie gestern, und die chance olga Voglauers auf den 
landtag ist vertan“, so die pointierte formulierung von fritz kimeswen-
ger im februar 2023 in der „kronen Zeitung“�14

Mit dem ende jänner 2023 präsentierten Wahlprogramm „Gemma kärn-
ten koroška“ verlangten die Grünen mehr tempo beim ausbau von Wind- 
und Sonnenenergie� eine Verdoppelung des budgets wurde für den aus-
bau des öffentlichen Verkehrs gefordert�15 Somit war im Wahlkampf, neben 
den themen öffentlicher Verkehr und mehr bürger*innen-beteiligung, 
alles auf das klima- und energiethema zugeschnitten� „Wind, Sonne und 
Wasser schicken keine rechnung“, so die botschaft der politischen partei, 
die wieder in den kärntner landtag einziehen wollte�16

Zwei Wochen vor der kärntner landtagswahl wurden die ergebnisse 
einer exklusiven umfrage von peter hajek für die „kleine Zeitung“ prä-
sentiert� im Zeitraum von 13� bis 17� februar 2023 wurden dafür 800 perso-
nen (400 telefonisch und 400 online) befragt� Die maximale Schwankungs-
breite der ergebnisse lag bei +/–3,5 prozent� Die Grünen wurden in dieser 
umfrage mit 4 prozent ausgewiesen� „Das stellt kein indiz dafür da, dass 
der einzug nicht geschafft werden kann“, erläuterte hajek� Die hürde, um 
den einzug in den kärntner landtag zu schaffen, liegt bei 5 prozent�17

Somit ging der Wahlkampf ins finale� Die „Woche kärnten“ fragte die 
Spitzenkandidat*innen, wie sie sich trotz Stress fit halten: „ich halte 
mich im Wahlkampf durch die Stallarbeit am bauernhof und durch die 
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beschäftigung mit den tieren fit� Zum Durchschnaufen genieße ich die 
Waldspaziergänge mit den hunden am Sonntag“, so die grüne landes-
sprecherin und Spitzenkandidatin olga Voglauer�18 „Wir bewirtschaften 
25 hektar Grünland und haben 15 heumilchkühe�“19

auch ca� zwei Wochen vor der kärntner landtagswahl am 5� März 2023 
veröffentlichte die landeswahlbehörde die offizielle anzahl der Wahlbe-
rechtigten, nämlich 428�929 kärntner*innen, um 5�192 personen weniger 
als im jahr 2018�20 Wer wollte, der konnte bereits den „Vorwahl-freitag“ 
nutzen, um zu wählen� Denn neun tage vor dem eigentlichen Wahltag 
musste es in jeder kärntner Gemeinde mindestens ein Wahllokal geben, 
wo am sogenannten „Vorwahl-freitag“ gewählt werden konnte� Die aus-
zählung der Stimmen erfolgte aber erst am eigentlichen Wahltag� 21

exkurs: Von den 428�929 Wahlberechtigten gingen 307�434 personen zur 
urne, das entsprach einer Wahlbeteiligung von 71,67 prozent (gegenüber 
68,63 prozent im jahr 2018)� für die SpÖ ging es von 47,94 auf 38,94 pro-
zent bergab, was einen Verlust von 9 prozent bedeutete� Dies erscheint 
bemerkenswert, da vielfach davon ausgegangen wurde, dass die kärntner 
Sozialdemokrat*innen jedenfalls mehr als 40 prozent erreichen würden� 
jedoch sei angemerkt, dass das 2023er-SpÖ-ergebnis noch immer besser ist 
als jenes aus dem jahr 2013� Die fpÖ stagnierte bei 24,53 prozent (gegen-
über 22,96 prozent im jahr 2018)� entgegen den vielfachen erwartungen 
gab es für die ÖVp leichte Zugewinne (von 15,45 auf 17,04 prozent)� Von 
5,67 auf 10,08 prozent steigerte sich das team kärnten von Gerhard köfer 
und landete somit etwas unter dem tk-ergebnis aus dem jahr 2013� Die 
Grünen schafften mit 3,85 prozent (gegenüber 3,12 prozent im jahr 2018) 
– so wie auch die neoS mit 2,59 prozent (gegenüber 2,14 prozent im jahr 
2018) – wieder nicht den einzug in den kärntner landtag� für die Vision 
Österreich (2,37 prozent), das bündnis für kärnten (0,42 prozent), die kpÖ 
(0,12 prozent) und die liste Stark (0,06 prozent) reichte es ebenso wenig� 
Das bZÖ und die listen Verantwortung erDe sowie fair, die im jahr 
2018 angetreten waren, standen diesmal nicht zur Wahl� aus meiner Sicht 
besonders bemerkenswert erscheint der umstand, dass die listen Verant-
wortung erDe und fair, die grünen themen nahestehen, im jahr 2018 
1,85 und 0,21 prozent erhielten� Mit dem damaligen ergebnis der Grünen 
von 3,12 prozent ergab dies in Summe 5,18 prozent� 5 prozent der Stimmen 
genügen einer politischen partei, um in das landesparlament einzuzie-
hen� bei der kärntner landtagswahl 2023, ohne das antreten der beiden 
listen und die starken Verluste der SpÖ, erzielten die Grünen lediglich 
3,85 prozent�22

bereits nach der ersten hochrechnung war die enttäuschung bei den Grü-
nen groß� Die Spitzenkandidatin olga Voglauer will als nationalratsab-
geordnete weiter „eine starke Stimme für den klimaschutz bleiben“�23 in 
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der ersten analyse der Grünen, noch am Wahlabend, fiel häufig die for-
mulierung „monothematischer Wahlkampf“� „nur auf den klimaschutz 
zu setzen war vielleicht ein bisschen zu wenig, wenn den leuten durch 
die teuerung vorne und hinten das Geld ausgeht“, so ein Mitglied der 
Grünen�24 peter kraus, der parteivorsitzende der Wiener Grünen, suchte 
nach erklärungen: „kärnten ist kein leichtes bundesland, nicht nur für die 
Grünen� aber olga Voglauer hat einen extrem starken Wahlkampf hin-
gelegt�“ Der grüne bundessprecher Werner kogler meinte, „jetzt werden 
wir mal schauen, wie es weitergeht� (…) aufstehen, krone richten, weiter-
kämpfen�“ für olga Voglauer ist es oft „Glück oder Zufall, ob eine ernte 
gelinge“�25 für die grüne klubobfrau im nationalrat, Sigrid Maurer, hätten 
die Grünen „das Ziel erreicht, dazuzugewinnen“�26

auch finanziell hat das neuerliche nichteinziehen in den kärntner land-
tag große auswirkungen für die kärntner Grünen� knapp eine halbe Mil-
lion euro an klubförderung, die nach dem ausscheiden der Grünen aus 
dem landtag im jahr 2018 übriggeblieben waren und auf eis lagen, müs-
sen dem land kärnten jetzt zurückgezahlt werden�27

„Wir müssen zukünftig als außerparlamentarische opposition noch stär-
ker zuspitzen, müssen uns neue formate überlegen, vor allem viel stär-
ker bei jungen leuten ansetzen“, so die gescheiterte Spitzenkandidatin 
olga Voglauer� Wie es nach der verlorenen landtagswahl weitergehen 
soll, das war am tag danach das thema im erweiterten landesvorstand� 
Die interne kritik, die am Wahlabend zu hören war, wonach es zu wenig 
gewesen sei, nur auf den klimaschutz zu setzen, wies Voglauer zurück, 
gab aber zu, dass manche erklärungen „zu technisch, zu verkopft waren“� 
in klagenfurt und Villach hätte es stärkere ergebnisse gebraucht, um in 
den landtag einziehen zu können� „als landespartei werden wir diese 
Städte personell verstärken, damit mehr präsenz gezeigt werden kann“, 
kündigte Voglauer an�28

nachdem die Grünen den einzug in den kärntner landtag nicht schafften, 
stellte sich die frage nach möglichen koalitionsverhandlungen und damit 
einer regierungsbeteiligung nicht� SpÖ und ÖVp verhandelten, kamen zu 
einem abschluss und gaben sich den namen „nachhaltigkeitskoalition“� 
Die grüne landessprecherin kritisierte die präsentation des regierungs-
programms als „aneinanderreihung von Worthülsen“�29 im rahmen einer 
pressekonferenz sagte olga Voglauer, dass zwar von klimastrategien die 
rede sei, wie die nachhaltigkeitsziele jedoch erreicht werden sollen, das 
bleibe aus Sicht der Grünen völlig offen�30 Voglauer kritisierte unter ande-
rem auch, dass im neuen landtag nur sechs frauen angelobt werden�31

Der grüne bundessprecher Werner kogler gab im Mai 2023 bekannt, 
dass olga Voglauer neue Generalsekretärin der partei auf bundesebene 
wird� Die betrauung mit dieser funktion erfolgte einstimmig durch den 
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bundesvorstand der Grünen�32 Die neue Generalsekretärin will sich „ver-
stärkt der kommunikation nach innen und nach außen widmen“ und 
sieht sich als „starke kante gegen rechts und als Stimme für die klima-
wende“�33

„ein riss geht durch die Grünen – Grünen-Vizesprecher christoph Gräf-
ling tritt aus der partei aus und gründet eigene liste“, das konnte Mitte 
Mai 2023 in der „kleinen Zeitung“ gelesen werden� „Das nennt man wohl 
einen veritablen fehlstart� erst vor wenigen tagen wurde die Grünen-
landessprecherin olga Voglauer zur Generalsekretärin der bundesgrü-
nen ernannt, gestern hat sich mit christoph Gräfling die nummer zwei in 
kärnten mitsamt einer gesamt 14-köpfigen Gruppe von der landespartei 
abgespalten�“ Dazu Gräfling: „Die Wahlniederlage war eine schallende 
ohrfeige� Wenn man dann auch noch von Zugewinnen spricht, halte 
ich das für verfehlt�“ Mitverantwortlich für das nichteinziehen in den 
landtag sei die „thematische Verengung“� „klimaschutz ist wichtig� Die 
teuerung, leistbares Wohnen, bildung und pflege sind es aber auch“, so 
Gräfling� Dem entgegnete landesgeschäftsführer Stefan Samonig: „Wir 
haben das sehr genau analysiert, aber christoph Gräfling und sein team 
wollten sich daran nicht beteiligen�“ laut Samonig wolle man den blick 
nach vorne richten, denn „der klimaschutz brauche eine starke Stimme 
in kärnten“�34

„nach dem austritt der starken feldkirchner ortsgruppe (…) hat sie die 
nächste baustelle im eigenen land� um hier wieder konkurrenzfähig zu 
werden, müssen die Grünen selbstkritisch auf das eigene Wirken blicken – 
in den reaktionen nach der Wahl war davon wenig zu hören� (…) neben 
eklatanten personellen Schwächen in Villach und klagenfurt, ist die the-
matische Verengung auffällig – das Mantra von der ‚starken Stimme für 
klima- und umweltschutz‘ wird auch langfristig zu wenig sein� in krisen-
zeiten erwarten sich Menschen konkretere antworten auf herausforde-
rungen� finden die Grünen diese nicht, werden auch die nächsten Wahlen 
schwierig werden“, so treffend formulierte es chefredakteur Wolfgang 
fercher Mitte Mai 2023 in der „kleinen Zeitung“�35 Dem ist nichts hinzu-
zufügen�

Das ende juni 2023 von der „SpÖ-ÖVp-nachhaltigkeitskoalition“ 
beschlossene landesbudget wurde von den Grünen scharf kritisiert� olga 
Voglauer ist der ansicht, dass hinsichtlich der umsetzung der nachhal-
tigkeitsziele der Vereinten nationen, wie dies im regierungsprogramm 
versprochen wurde, nichts geschehe� außerdem werde aus Sicht der grü-
nen landessprecherin der klimaschutz auf die lange bank geschoben und 
auf die frauenpolitik komplett vergessen� laut Voglauer sei die koalition 
„nachhaltig säumig“�36
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Schließlich kann erwähnt werden, dass der landesvorstand der kärntner 
Grünen Mitte juli 2023 in klausur ging� Dazu andrea bergmann in der 
„kleinen Zeitung“: „einmal mehr steht das schlechte landtagswahlergeb-
nis vom März (3,85 prozent) auf der tagesordnung bzw� die frage: Was 
muss getan werden, damit die Grünen vor allem in den Städten klagen-
furt und Villach stärker punkten können? hier sollte das Stimmenpoten-
zial am besten sein und Zugkraft für das Gesamtergebnis haben� es war 
anders: Die mageren Wahlergebnisse vereitelten einen Wiedereinzug der 
Grünen in den landtag� klagenfurt und Villach sind für Voglauer deshalb 
‚die beiden hauptbaustellen‘� Die themen stärker zuspitzen, aber auch 
neue, kreative formate finden, wie ‚Gespräche auf der parkbank‘, darum 
gehe es� So will man leute ansprechen, die sich nicht für herkömmliche 
parteiaktionen interessieren�“37

Mitte august 2023, im rahmen einer „Sommerbilanz“, übte die grüne 
landessprecherin kritik an der kärntner landesregierung: „es ist ja nicht 
so, dass SpÖ und ÖVp ganz frisch zusammen sind� Schon seit jahren ist bis 
auf ankündigungen zu den wichtigsten themen kaum etwas passiert� (…) 
Wir fordern daher konkrete Maßnahmen, an denen sich diese koalition 
auch messen lassen kann�“ und olga Voglauer weiter: „für den Schutz 
gegen die auswirkungen des klimawandels müssen jährlich 40 Millionen 
euro vorhanden sein� So können aktuelle katastrophen besser bewältigt 
und zukünftige verhindert werden�“38

3�  Die neoS: intensivwahlkampf, Wahlergebnis und 
auswirkungen

„Das erklärte Ziel ist der landtagseinzug der neoS, das würde ihnen 
gut anstehen� und ich hoffe, dass sie dann in einer koalition mit landes-
hauptmann peter kaiser zusammenarbeiten“, so der unternehmer und 
ehemalige nationalratsabgeordnete des liberalen forums, hans peter 
haselsteiner,39 der im landtagswahlkampf die neoS unterstützte�40 Mit 
dem neoS-landessprecher, klagenfurter Gemeinderat und klubobmann 
janos juvan als Spitzenkandidaten wollten die kärntner pinken – nach 
dem überraschenden rückzug von Markus unterdorfer-Morgenstern im 
März 2022 – erstmals in den kärntner landtag einziehen�41

im jänner 2023 präsentierte der neoS-Spitzenkandidat, im rahmen einer 
pressekonferenz, seine Vorstellungen für die kärntner landtagswahl 
2023: „Menschen, die in kärnten täglich ihre leistung bringen, sind die 
Stützen unserer Gesellschaft� auf sie müssen wir setzen� (…) ich werde 
nicht akzeptieren, wenn uns die politik plötzlich erklären will, dass leis-
tung etwas Schlechtes ist� im Gegenteil, die eigene leistung ist das, wor-
auf jede und jeder zu recht stolz ist und was uns als Gesellschaft schon 
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immer erfolgreich gemacht hat�“ janos juvan möchte die „Stimme für 
die leistungsträgerinnen und leistungsträger im land sein“� Der erste 
Schritt sei der einzug in den landtag, und dort werde man „jeden tag 
hart dafür arbeiten, dass wir gemeinsam aus kärnten ein land machen, 
in dem leistung zählt“�42 außerdem werde, wenn es nach juvan geht, 
zu viel von teilzeitarbeit und Work-life-balance gesprochen: „es geht 
um 20-Stunden-Woche, Dreitagewoche, nur nicht zu viel arbeiten� Wenn 
wir draufkommen, dass sich das hinten und vorne nicht ausgeht, werden 
wir wohl hoffentlich das Glück haben, dass es einen bundeskanzler oder 
einen landeshauptmann gibt, der uns ein paar hunderter zusteckt�“43 „es 
geht momentan in eine richtung, in der eine leistungsgesellschaft etwas 
Schlechtes sein soll“, so der neoS-listenerste�44

für den offiziellen Wahlkampfauftakt am 3� februar 2023 in der klagen-
furter innenstadt hat sich auch beate Meinl-reisinger, die neoS-bundes-
parteivorsitzende und klubobfrau im nationalrat, angesagt� Die kärnt-
ner pinken wurden von der bundespartei sowohl finanziell als auch mit 
der Wahlkampfmanagerin kristina janjic unterstützt, die stellvertretende 
bundesgeschäftsführerin ist und Wahlkampferfahrung in anderen bun-
desländern hat�45 auch auf den plakaten war der neoS-Spitzenkandi-
dat teilweise mit beate Meinl-reisinger zu sehen� Darauf war zu lesen: 
„Machen wir kärnten zum land der besten bildung“ oder „Machen wir 
kärnten zum land, in dem leistung zählt“�46 auf die frage von chefre-
dakteur Wolfgang fercher von der „kleinen Zeitung“, was diese „beste 
bildung“ sei, antwortete juvan wie folgt: „ein kinderbetreuungs- und 
bildungssystem zu schaffen, das echte Wahlfreiheit für eltern bietet, in 
dem pädagog*innen voller freude arbeiten können�“47 Geht es nach dem 
neoS-Spitzenkandidaten, dann müssten kinder und jugendliche in jeder 
bildungseinrichtung – beginnend im kindergarten – gefördert werden, 
um viersprachig (deutsch, slowenisch, italienisch und englisch) zu wer-
den�48 Die kärntner neoS stellten somit leistung und bildung in den 
fokus ihres Wahlkampfes� janos juvan hoffte, dass seine partei das erste 
Mal in den kärntner landtag einziehen wird�49

„bildung, leistung und Mobilität“, das sind die drei Schwerpunktthe-
men, mit welchen die neoS die Wähler*innen überzeugen möchten� pro-
minente unterstützung erhielten sie dabei von hans peter haselsteiner� 
beide, haselsteiner und juvan, können sich in kärnten eine sozialliberale 
koalition, also eine regierungszusammenarbeit zwischen SpÖ und neoS, 
vorstellen�50 Dazu hans peter haselsteiner im Gespräch mit robert bene-
dikt in der „kleinen Zeitung“: „ich wünsche mir, dass mein freund peter 
kaiser landeshauptmann bleibt und die SpÖ mit den neoS eine koalition 
bildet� Denn wir haben ein anspruchsvolles programm zu bieten, das auf 
leistung und gute ausbildung abzielt� (…) eine schöne landschaft, berge 
und Seen sind für den tourismus wichtig� aber das land lebt vom fleiß, 
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von der Schaffenskraft und der einsatzfreude der Menschen� Dazu brau-
chen sie eine gute infrastruktur� und dafür hat die politik zu sorgen�“51

auch die neoS gaben bekannt, dass sie genügend unterstützungserklä-
rungen für ein antreten bei der kärntner landtagswahl 2023 gesammelt 
haben�52 Vor diesem hintergrund konnte der offizielle Wahlkampfauftakt 
der neoS über die bühne gehen� bundesparteivorsitzende beate Meinl-
reisinger fungierte als „anheizerin“ für janos juvan� ihren ausführungen 
zufolge hätten die regierungen in Wien und kärnten keine rezepte gegen 
die krisen� Zuvor gingen die pinken von der parteizentrale in der Dom-
gasse in richtung heuplatz, neumodern „ballon Walk“ genannt, darunter 
auch die beiden neoS-nationalratsabgeordneten helmut brandstätter 
und Douglas hoyos�53 für fritz kimeswenger von der „kronen Zeitung“ 
führte janos juvan seinen Wahlkampf mit viel einsatz nach dem Motto: 
„ich habe keine chance, aber die will ich nutzen�“54

Wie bereits im vorliegenden beitrag erwähnt, wurden zwei Wochen vor 
der kärntner landtagswahl 2023 die ergebnisse einer exklusiven umfrage 
von peter hajek für die „kleine Zeitung“ vorgestellt� Die neoS wurden 
in dieser umfrage, wie auch die Grünen, mit 4 prozent ausgewiesen� „Das 
stellt kein indiz dafür da, dass der einzug nicht geschafft werden kann“, 
so hajek� Die hürde für den einzug in den kärntner landtag liegt, wie 
erwähnt, bei 5 prozent�55

auch für die neoS bog der Wahlkampf in die Zielgerade ein� janos juvan 
wurde, wie auch die anderen Spitzenkandidat*innen, von der „Woche 
kärnten“ gefragt, wie er sich trotz Stress fit hält� Dieser verband Wahl-
kampf mit Sport: „es stehen unzählige hausbesuche an, da legt man ohne-
hin zahlreiche kilometer zu fuß zurück�“ Der neoS-Spitzenkandidat 
spielte, wenn noch Zeit blieb, fußball und eishockey�56

Schließlich erreichten die kärntner pinken bei der landtagswahl am 
5�  März 2023 einen Stimmenanteil von 2,59 prozent, das sind lediglich 
0,45 prozent mehr als vor fünf jahren�57 Die stellvertretende bundesge-
schäftsführerin kristina janjic sprach von einem „Meilenstein für die 
neoS“: „Wir werden heute mit allen feiern�“ Dies erstaunte sowohl die 
engsten Mitstreiter*innen als auch bundesgeschäftsführer robert lusch-
nik: „Sie wollte wohl sagen, dass wir eine etappe geschafft haben� Wir 
sind als organisation gewachsen� Das ergebnis ist aber natürlich enttäu-
schend, wir haben uns etwas besseres erwartet�“ Die themen leistung 
und bildung haben sich die neoS auf ihre fahnen geheftet� Diese the-
menbesetzung sorgte bei den anhänger*innen, jetzt nach der Wahl, auch 
für Missstimmung� Man sei im Wahlkampf zu wenig angriffig gewesen� 
außerdem hätte ein breiteres themenspektrum vertreten werden kön-
nen� „für uns soll’s in kärnten nicht sein� Dabei bin ich überzeugt, dass 
die neoS als mutige, starke kraft auch gut für kärnten wären“, so der 
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gescheiterte Spitzenkandidat� und juvan weiter hinsichtlich seiner funk-
tion als neoS-landessprecher: „ich gehe davon aus, dass ich das weiter 
sein darf� aber bei uns dürfen das die Mitglieder entscheiden�“58 nachdem 
die kärntner pinken den einzug in den landtag wieder nicht schafften, 
stellte sich die frage nach einer möglichen regierungsbeteiligung nicht� 
Vielmehr ist nun, für weitere fünf jahre, außerparlamentarische oppositi-
onsarbeit angesagt�

kurz nach der landtagswahl wurde das Dienstverhältnis mit der neoS-
landesgeschäftsführerin Verena polzer aufgelöst�59 nach dem neuerlichen 
nichteinzug in den kärntner landtag erhielt Spitzenkandidat janos juvan 
rücktrittsaufforderungen� er „sei als von der bundespartei forcierter Spit-
zenkandidat, der Markus unterdorfer-Morgenstern (Seeboden) ersetzte, 
eine ‚fehlbesetzung‘ gewesen, zu wenig bürgernah, das Wahlkampfthema 
leistung sei ein fehler gewesen� im Wahlkampf sei nur klagenfurt bespielt 
worden, die regionen nicht� (…) Verena polzer, die nach der Wahl als lan-
desgeschäftsführerin ausschied, wurde zum ‚bauernopfer‘, heißt es� Die 
kritikergruppe umfasst regionalvertreter aus Wolfsberg (…), Villach (…), 
Spittal/Seeboden (…) und die junoS (junge neoS) (…)� letztere wollen 
juvan das Misstrauen aussprechen� (…) juvan, für den ‚politik kein Selbst-
zweck ist‘, zeigte sich (…) überrascht� Mit ihm habe niemand gesprochen� 
er will mit blick auf nächste Wahlen die aufbauarbeit fortsetzen“, so 
schrieb es andrea bergmann Mitte März 2023 in der „kleinen Zeitung“�60

Schließlich wurde bekannt, dass sich janos juvan danach mit seinen kri-
tikern zu einem Gespräch traf�61 in weiterer folge schlossen die neoS 
vier Mitglieder aus der partei aus� „es hat mich schon ein bisschen ent-
täuscht zu sehen, dass einige Wenige den gemeinsamen Weg, für den 
neoS ja stehen, offensichtlich verlassen haben� Sowohl ich als landes-
sprecher, die gesamte landesgruppe und auch die bundespartei haben 
mehrfach Gesprächsbereitschaft gezeigt� Das wurde von der anderen Seite 
abgelehnt“, so formulierte es der landessprecher der kärntner pinken�62 
„nachdem (…) janos juvan (…) den Start eines transparenten und offe-
nen Zukunftsprozesses nach der landtagswahl angekündigt hat, setzt die 
bewegung nun klärende Schritte für das Gelingen eines konstruktiven 
Miteinanders� Dies umfasse auch, sich von jenen wenigen personen zu 
trennen, die diesen Weg nicht mitgestalten und die positiven Werte von 
neoS nicht länger mittragen wollen, so bundesgeschäftsführer robert 
luschnik“, war laut „kronen Zeitung“ einer aussendung zu entnehmen�63

anfang april 2023 konnten in der „kleinen Zeitung“ diesbezüglich fol-
gende Zeilen gelesen werden: „Was nun auffällt: Die in der kandidaten-
findung für Wahlen so basisdemokratisch organisierte partei macht bei 
parteiausschlüssen von oben (Wien) herab flott tabula rasa� es kommt in 
der politwelt nicht oft vor, dass auch ein früherer parteichef hinausgekickt 
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wird� Wegen ‚vollständiger interner Dialogverweigerung‘ betroffen sind 
vier Mitglieder, darunter ex-landessprecher und mehrfacher Spitzenkan-
didat (nationalrats-, landtags-, bürgermeisterwahlen) Markus unterdor-
fer-Morgenstern�“64

inhaltlich zu Wort meldeten sich die neoS im rahmen der beschluss-
fassung des landesbudgets für 2023, das – aufgrund der landtagswahl 
im März – im juni 2023 beschlossen wurde� janos juvan verglich es mit 
einem „schlechten liebesroman: frei erfunden, vorhersehbar und absolut 
mutlos“� Die neoS hätten sich erwartet, „dass der landeshauptmann und 
sein team mehr für die entlastung jener personen unternehmen, die dieses 
land tragen, und dass längst überfällige reformen angegangen werden“�65

4� resümee

Der vorliegende beitrag beschäftigt sich mit dem intensivwahlkampf, dem 
Wahlergebnis und den auswirkungen für die Grünen und die neoS im 
kontext der kärntner landtagswahl 2023� beide politischen parteien waren 
in der legislaturperiode von 2018 bis 2023 nicht im kärntner landespar-
lament vertreten� Wie wir jetzt wissen: Daran sollte sich auch in der neuen 
periode von 2023 bis 2028 nichts ändern� Das Ziel von Grünen und neoS 
war es, den (Wieder-)einzug in das klagenfurter landhaus zu schaffen�

Die Grünen gingen mit 3,85 prozent über die Ziellinie, das bedeutete zwar 
leichte Zugewinne gegenüber 3,12 prozent im jahr 2018� kritisch ange-
merkt wurde, dass „nur“ auf die themen klimaschutz und energiewende 
gesetzt wurde� andere themen, welche die Menschen bewegen, seien zu 
kurz gekommen� ähnlich erging es den neoS� nach 2,14 prozent im jahr 
2018 erreichten die kärntner pinken 2,59 prozent und verpassten ebenso 
den einzug in das landesparlament� Die kärntner neoS setzten vor allem 
auf „leistung und bildung“� hier war zu hören, dass – nach der Wahl – vor 
allem der fokus auf das thema leistung kritisch gesehen wurde� bemer-
kenswert erscheint, dass die grüne Spitzenkandidatin olga Voglauer, in 
zeitlicher nähe zur für die Grünen verlorenen kärntner landtagswahl, 
zur Generalsekretärin der bundesgrünen „befördert“ wurde� Die biobäu-
erin aus ludmannsdorf/bilčovs bleibt auch weiterhin nationalratsab-
geordnete und landessprecherin ihrer partei� hingegen musste sich der 
pinke Spitzenkandidat mit rücktrittsaufforderungen, die aus der eigenen 
landesgruppe kamen, beschäftigen�

nach der Wahl ist vor der Wahl� bereits im juni 2024 steht die Wahl zum 
europäischen parlament auf dem programm�66 und regulär wird im 
herbst 2024 auch ein neuer nationalrat gewählt�67 es bleibt also spannend� 
Wenngleich wir uns in Zeiten multipler krisen befinden und sich die poli-
tische themenlage rasch ändern kann, so scheinen meine ausführungen 
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im „kärntner jahrbuch für politik 2022“ nach wie vor aktuell zu sein: 
„aus heutiger Sicht (…) erwarten sich die Wähler*innen insbesondere 
antworten auf die hohe inflation und die damit verbundenen heraus-
forderungen� immer mehr Menschen sind unzufrieden und verlieren 
das Vertrauen in politiker*innen� auch die anzahl jener, die von armut 
betroffen sind, wächst� Diese und weitere entwicklungen bergen ‚gesell-
schaftlichen Sprengstoff‘ in sich� für eine positive entwicklung unseres 
landes sind politiker*innen gefragt, die nicht zur Spaltung der Gesell-
schaft beitragen und ‚einfache lösungen‘ versprechen, sondern klar und 
ehrlich auf augenhöhe kommunizieren, verbinden und brücken bauen� 
Diese politiker*innen gibt es� bleibt zu hoffen, dass die Wähler*innen diese 
personen auch mehrheitlich wählen�“68

Schließen möchte ich mit einigen ausführungen zur Demokratie� Walter 
hämmerle, seit September 2023 innenpolitikchef der „kleinen Zeitung“, 
publizierte eine Streitschrift mit dem vielsagenden titel „Die unreife 
republik – Zum Zustand Österreichs“� Darin ist beispielsweise zu lesen: 
„Demokratie heißt, über Werte und interessen öffentlich zu streiten, nicht 
einfach so, sondern konkret und handfest� Das ist keine kleine kunst� 
Deshalb braucht es parteien sowie politikerinnen und politiker, die diese 
kunst beherrschen, und eine Öffentlichkeit, die den konflikt begleitet, ein-
ordnet, um weitere Stimmen, perspektiven, interessen ergänzt und auf die 
einhaltung der Spielregeln achtet�“69 oder wie formulierte es der deutsche 
politikwissenschaftler herfried Münkler in seinem lesenswerten Werk 
„Die Zukunft der Demokratie“ treffend: „Die Demokratie der Zukunft 
ist auf das Vorhandensein möglichst vieler engagierter, sachlich kompe-
tenter und urteilsfähiger Menschen angewiesen – oder aber sie hat keine 
Zukunft�“70
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lukas Moser

Das team kärnten und die landtagswahl 
Der „feschak“ und neue „Gottseibeiuns“ triumphierte, 
doch die enttäuschung war (vorerst) groß

Mit 10,08 prozent schaffte das team kärnten bei der landtagswahl am 
5� März ein zweistelliges ergebnis� Das Zulegen um 4,41 prozent im Ver-
gleich zur landtagswahl 2018 bedeutet, dass Spitzenkandidat Gerhard 
köfer & co� mehr dazugewinnen konnten als ÖVp (+1,59 prozent), fpÖ 
(+1,57 prozent), Grüne (+0,73 prozent) und neoS (+0,45 prozent) zusam-
men� Mit fünf Mandaten erreichte das team kärnten den klubstatus – ein 
nicht zu vernachlässigender erfolg, der sich insbesondere in finanzieller 
hinsicht für die zukünftige arbeit bemerkbar machen wird� neben dem 
Spitzenkandidaten zogen mit Marina koschat-koreimann auch eine frau 
und mit franz josef Smrtnik ein kärntner Slowene für das team kärnten 
in den landtag ein� Die Mannschaft komplettierte der Spittaler Gerhard 
klocker und karl Markut – letzterer war zuletzt jedoch noch ein Wackel-
kandidat, zumal die frage, ob köfer sein Mandat auf der landesliste 
oder im regionalwahlkreis klagenfurt annimmt, zunächst offen gelassen 
wurde� am ende hatte rené cerne das nachsehen�

Die Gemeinden der „besonderen Gelben“
bei solch einem ergebnis einer vergleichsweise in ihrer Geschichte und 
insbesondere ihrer ab der zweiten reihe hinter köfer dynamischen per-
sonalstruktur „frischen“ partei lohnt sich ein blick auf einzelergebnisse 
in einzelnen Gemeinden� in St� Georgen im lavanttal, wo bürgermeister 
karl Markut für das team kärnten zur Wahl stand, träumte man kurz-
zeitig sogar von einer kleinen Sensation: hier konnte man sich von rund 
12 auf mehr als 27 prozent steigern, ÖVp und fpÖ überholen, und auf 
die SpÖ am ersten platz fehlten nur 22 Stimmen� ein auch nur annähernd 
gutes ergebnis wie seine namensliste bei der vergangenen Gemeinderats- 
und bürgermeisterwahl zu erreichen, damals kam er auf 41 prozent, wäre 
bei einer landeswahl freilich illusorisch gewesen� Der im jahre 2021 mit 
62 prozent im ersten Wahlgang gewählte Markut konnte sich in seiner hei-
mat also wirklich behaupten� 

in köfers heimatgemeinde Spittal erreichte das team kärnten mehr als 
24 prozent der Stimmen, ein sattes plus von vier prozent im Vergleich zur 
letzten landtagswahl, und das, obwohl der Spitzenkandidat selbst nicht 
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einmal in diesem Wahlkreis, sondern in klagenfurt angetreten war� und 
trotzdem: platz 2 wurde der bürgermeister-partei von den freiheitlichen 
streitig gemacht, wo eine der Zukunftshoffnungen der fpÖ in kärnten, 
christoph Staudacher, offensichtlich reüssieren konnte� bei der Gemeinde-
ratswahl 2021 konnte das team kärnten hier noch doppelt so viele Man-
date wie die fpÖ verbuchen� Staudacher erhielt bei der bürgermeister-
wahl noch weniger als die hälfte der Stimmen, die köfer im ersten Wahl-
gang auf sich vereinen konnte� ein näherer blick zeigt: Staudacher bekam 
nun 5�321 Vorzugsstimmen in Wahlkreis 4 und damit mehr als landesrat 
Schuschnig (ÖVp) und landesrätin Schaar (SpÖ) in demselben Wahlkreis 
zusammen� Durchaus ein kleines Warnsignal für Spittals bürgermeister 
hinsichtlich der nächsten bürgermeisterwahl im jahr 2027� immerhin: 
Gemeinsam konnten fpÖ und team kärnten die Sozialdemokraten in der 
lieserstadt mit einem Minus von zehn prozentpunkten auf weniger als 
33 prozent herunterschrauben� 

in klagenfurt, wo bürgermeister christian Scheider mit seinen Mitstrei-
tern tunlichst versuchte, das möglichst beste ergebnis für das team kärn-
ten zu erkämpfen, konnten die Gelben kein sensationelles, aber immerhin 
ein sehr respektables ergebnis einfahren� So gewann das team kärnten 
mehr als 3�000 Stimmen dazu, erreichte 11,68 prozent und konnte damit 
das ergebnis von 2018 mehr als verdoppeln� bei der Gemeinderatswahl 
2021 erreichte das team kärnten hier mit 22,43 prozent zwar fast noch 
einmal doppelt so viele prozentwerte, Scheider selbst erhielt im ersten 
Wahlgang gar mehr als 30 prozent� jedoch würde auch hier ein direkter 
Vergleich hinken� lohnender ist als Vergleich ein blick in die zweitgrößte 
Stadt des landes: in Villach, wo man bei der landtagswahl 2018 noch in 
etwa dasselbe ergebnis wie in klagenfurt erreichte, es jedoch nun keinen 
wahlkämpfenden bürgermeister für das team kärnten gab, fuhr man nur 
8,61 prozent ein� 

nicht weit von klagenfurt entfernt gibt es mit Gerhard oleschko in keut-
schach am See ebenfalls einen bürgermeister aus den reihen des team 
kärnten� hier gab es zwar ebenfalls eine Verdoppelung, man erreichte am 
ende aber für dortige Verhältnisse enttäuschende 14,8 prozent, während 
die SpÖ auf über 40 kommen konnte� bei der Gemeinderatswahl erreichte 
die SpÖ nur 33 prozent, das team kärnten unter oleschko noch knapp 
26 prozent� 

in eisenkappel-Vellach, wo mit franz josef Smrtnik der ehemalige bür-
germeister und nunmehrige Vize an vorderster front für die Gelben 
antrat, erreichte man zwar „nur“ 13,52 prozent, doch bedeutete dies hier 
eine Vervierfachung des prozentuellen ergebnisses von 2018� auf den 
zweiten platz der fpÖ hinter der SpÖ fehlten gar nur sieben Stimmen� 
auch in feistritz ob bleiburg, wo franz josefs bruder Vladimir Smrtnik 
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als Vizebürgermeister aktiv ist, konnten sich die Gelben auf 9,68 prozent 
zumindest fast verdreifachen� in diesen beiden Gemeinden trat das team 
kärnten bei der Gemeinderatswahl 2021 nicht an, die brüder standen 
jeweils als Vertreter der einheitsliste zur Wahl, wodurch ein sinnvoller 
Vergleich unmöglich ist�

team kärnten als partei der unzufriedenen 
und des protests 
Spannende aspekte zeigt auch die Wahltagsbefragung von Sora/iSa, die 
im auftrag des orf durchgeführt wurde: aus dem Segment jener perso-
nen, die meinten, dass die politik die Sorgen der Menschen nicht verstehe, 
wählten 15 prozent das team kärnten� Zum Vergleich: hier kam die SpÖ 
nur auf 26 prozent, die fpÖ aber freilich auf 34� Die Gelben entwickeln sich 
also zunehmend zur partei der unzufriedenen und des protests, die als 
opposition der regierung einheizen soll� Von den Wählern des team kärn-
ten wünschten sich 92 prozent eine regierungsbeteiligung der partei – das 
ist der geringste Wert aller parteien� Die fpÖ wollten gar 99 prozent ihrer 
Wähler in der regierung sehen� Das deckt sich jedoch nicht mit der allge-
meinen Stimmung in der bevölkerung, denn mit 27 prozent wollten mehr 
als ein Viertel das team kärnten in der künftigen landesregierung vertreten 
wissen� bei der fpÖ war dieser Wert mit 31 prozent zwar etwas höher, im 
jeweiligen Verhältnis zu den bei der Wahl errungenen prozentwerten spricht 
das ergebnis jedoch eine deutlich andere Sprache� im endeffekt schnitt das 
team kärnten in keiner Wählerschicht außergewöhnlich schlechter ab als in 
dessen Gesamtergebnis� einzig bei den pensionistinnen und pensionisten 
sowie den akademikerinnen und akademikern wählten es laut Wahltags-
befragung nur jeweils 7 prozent� Wie sehr der Spitzenkandidat zentral für 
den Wahlerfolg war, zeigt die frage nach dem ergebnis bei annahme einer 
fiktiven Direktwahl des landeshauptmanns� abseits von peter kaiser, den 
94 prozent der SpÖ-Wähler auch direkt zum landeshauptmann gewählt 
hätten, liegt köfer deutlich auf platz 2 – ihn hätten 79 prozent der team 
kärnten-Wähler auch direkt zum landeshauptmann gewählt� Zum Ver-
gleich: Der Spitzenkandidat der Volkspartei, Martin Gruber, hätte nur von 
56 prozent der ÖVp-Wähler auch bei einer Direktwahl des landeshaupt-
manns die Stimme bekommen� Dass nur 15 prozent den Spitzenkandidaten 
als hauptmotiv für die entscheidung, dem team kärnten die Stimme zu 
geben, angegeben haben, widerspricht dem nicht unbedingt�

für SpÖ und fpÖ gleichermaßen Gegner
in kärnten hat die rolle als Gottseibeiuns der kärntner landespolitik, und 
das ist ein durchaus eklatanter unterschied zum bund und den meisten 
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anderen bundesländern, nicht mehr (ausschließlich) die freiheitliche par-
tei über – in diese rolle konnte in den vergangenen jahren mehr und mehr 
das team kärnten schlüpfen, und es dürfte dem Mann in der ersten reihe 
durchaus gefallen, denn es passt in sein narrativ� als „blender“ wird köfer 
gerne von seinen Gegnern bezeichnet – woher sich diese hauptsächlich 
rekrutieren, ist mittlerweile aber schwer zu sagen, SpÖ und fpÖ sehen ihn 
gleichermaßen als großen kontrahenten� Das dürfte zu einem gerüttelten 
Maß auch daran liegen, dass er im teich beider lager zu fischen vermag, 
denn ein blick auf die Wählerstromanalyse zeigt, dass die Sorgen von fpÖ 
und SpÖ tatsächlich berechtigt sind: rund 10�000 Stimmen sollen bei der 
landtagswahl von der SpÖ zum team kärnten gewandert sein� Das ist 
schon alleine deshalb beachtlich, weil es die in etwa gleich große Zahl 
an Wählern ist, die dem team kärnten seit der landtagswahl 2018 treu 
geblieben sind� Mehr Wähler verlor die Sozialdemokratie ihrerseits über-
haupt nur ins lager der nichtwähler� 4�000 Stimmen kamen von den frei-
heitlichen zum team kärnten, in etwa genau so viele köfer-Wähler gaben 
diesmal der fpÖ ihre Stimme� Darüber hinaus gingen aber 5�000 personen, 
die vor fünf jahren noch keine Stimme abgegeben hatten, diesmal wieder 
zur urne und wählten Gerhard köfer� er machte also auch bei nichtwäh-
lern, dem traditionellen auffangpool der freiheitlichen, der fpÖ konkur-
renz, auch wenn diese dort 10�000 Stimmen holen konnte – auch hier lohnt 
sich erneut ein blick auf die errungenen Gesamt-prozentwerte�

Der große Sieg als (erstmal) bittere enttäuschung
Wer all das als außenstehender liest und zufällig am 5� März um kurz 
nach 16�00 uhr in der teatro bar in der klagenfurter theatergasse vorbei 
kam, dürfte sich wie in einer anderen Welt gefühlt haben� Worum ging’s? 
Der David triumphierte gegen mehrere Goliaths, wie es köfer selbst gerne 
formulierte� nach Meinung vieler jeweiliger parteigänger gab es bei dieser 
Wahl beinahe nur Sieger: Die SpÖ blieb deutlich auf platz 1, freiheitli-
che und ÖVp konnten zulegen, auch Grüne und neoS hatten ein plus zu 
verzeichnen� in Wahrheit kann man dies aber freilich auch ganz anders 
verstehen, denn die Sozialdemokraten unter landeshauptmann kaiser 
verloren neun prozentpunkte, fpÖ und ÖVp konnten trotzdem jeweils 
nur eineinhalb prozentpunkte dazugewinnen, Grüne und neoS schafften 
nicht einmal den einzug in den landtag� bleibt also, bei strenger (und rea-
listischer) angelegten parametern, eigentlich nur noch das team kärnten, 
das bei einem prozentuellen Zuwachs von 5,7 auf 10,1 prozent als gro-
ßer Wahlsieger über bleibt� jedoch: erinnert man sich an die jeweiligen 
Stimmungen in den parteizentralen bei bekanntwerden der ersten trend-
rechnung, so stimmt dies mit dem oben beschriebenen Sachverhalt so 
gar nicht überein� Schon früh am Wahltag versammelten sich Mandatare, 
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unterstützer und freunde des team kärnten im erwähnten teatro, um 
gemeinsam die erwartete Sensation zu feiern� anwesend waren zu großen 
teilen funktionäre und anhänger der klagenfurter Stadtpartei rund um 
bürgermeister christian Scheider bzw�, wie es optisch und auch operativ 
eher wirkte, um dessen bürochef patrick jonke, der mutmaßlich bereits 
erste ergebnisse durchgesagt bekommen hatte� Die eigentlich noch zent-
ralsten anwesenden figuren der (Wahl-)bewegung, wie die Smrtnik-brü-
der, rené cerne oder Vizebürgermeister alois Dolinar, blieben unauffällig 
in einer ecke stehen� Die Stimmung war trotzdem überaus freudig� Man 
konnte es kaum erwarten, die konfetti-kanonen in betrieb nehmen und so 
richtig feiern zu können� 

als um kurz nach 16�00 uhr der erste balken, jener der SpÖ, überraschend 
früh stehenblieb, gab es frenetischen jubel unter den anwesenden – ihre 
blicke waren abwechselnd überrascht und schadenfreudig� alle waren 
in großer erwartung, wie weit die eigenen bäume noch in den himmel 
wachsen würden� als Stimmungskiller erwies sich jedoch nur Sekunden 
später der wohl noch weiter überraschende, unerwartet weit in die höhe 
wachsende schwarze balken� fragende blicke trafen auf verzweifelte, 
denn die besseren rechner wussten damit: Das war´s mit den träumen 
von platz 3 vor der ÖVp – und zwar deutlich� Die bestätigung gab es nur 
wenige augenblicke später: bei der ersten trendrechnung blieb der gelbe 
balken noch im knapp einstelligen bereich stehen� ein (auch zu diesem 
Zeitpunkt bereits) Wahlsieger, dessen Mandatare, anhänger und freunde 
nach bekanntwerden der ersten trendrechnung am boden zerstört schei-
nen – das sieht man nicht alle tage� Zaghaft kam der applaus� „ja, muss 
man zufrieden sein� Das passt eh“, kommentierte der klagenfurter bür-
germeister christian Scheider gegenüber den personen rund um ihn und 
beschrieb damit das kollektive Stimmungsbild vor ort� 

Das problem ist klar, die umfragen ließen (noch) mehr erhoffen� im Vor-
feld der Wahl wurde die Zweistelligkeit als Ziel ausgegeben� je näher 
der Wahltag aber kam, desto öfter wurde von parteigängern bis hin zum 
Spitzenkandidaten ganz offen vom traum gesprochen, auf platz 3 vorsto-
ßen und damit die ÖVp hinter sich lassen zu können� Die entsprechend 
gedämpfte Stimmung begleitete auch Gerhard köfer selbst: er wirkte den 
ganzen abend hindurch wenig erfreut, erklärte teils schon ohne entspre-
chende frage, dass nicht die sich selbst frenetisch feiernde ÖVp der große 
Sieger sei, sondern in Wahrheit seine partei� Vorgebracht hat er dies meist 
überraschend nüchtern, beinahe schon entschuldigend� Die Volkspartei, 
der ihrerseits ein sattes Minus prophezeit wurde, konnte ganz im Gegen-
teil leicht hinzu gewinnen und kam aus dem freudentaumel kaum noch 
heraus� Die merklich gute laune des Martin Gruber, dem mit Sicherheit 
die große überraschung des Wahlabends gelungen war, gefiel köfer gar 
nicht� es hätte der große triumph des Spittaler bürgermeisters werden 
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sollen, am ende musste er auch den, mit dem reinen blick auf das Wahl-
ergebnis, nicht verständlichen jubel des Vp-Spitzenkandidaten mitanse-
hen� augenscheinlich ist hierfür eine Szene im für Medien eingerichteten 
raum neben dem hauptgebäude der landesregierung: ein slowenisches 
fernsehteam war am Wahlabend nach klagenfurt gekommen, um die 
große frage zu stellen: „hat er es geschafft?“ köfer fragte verwundert, 
wen sie denn meinen� Seine Gattin glaubt, dass nur der Smrtnik gemeint 
sein könne� Die Medienmenschen aus dem nachbarland bestätigen, doch 
der parteiobmann weiß es noch nicht� „Ma, Gerhard, sag´s ihnen halt – 
und lach´ ein bissl“, amüsierte sich Martin Gruber, der nach einem gerade 
absolvierten interview-Marathon zufällig zugehört hat� köfer hätte seinen 
Vp-kontrahenten in dieser Situation wohl am liebsten bei lebendigem 
leibe verspeist� Die frage, ob er sich nicht ein noch größeres plus erhofft 
hätte, wollte köfer überhaupt nicht hören� im teatro erholte sich die Stim-
mung indes rasch� Man realisierte, dass man ein zweistelliges ergebnis 
erreichen werde und dass das tatsächlich ein toller erfolg sei� als Gerhard 
köfer dort um kurz vor 20�00 uhr erschien, standesgemäß zur primetime, 
kannte der jubel bereits keine Grenzen mehr� kurzzeitig war es hier dann 
sogar lauter als wenige hundert Meter weiter bei der Wahlparty der Volks-
partei – wo gefeiert wurde, nachdem niemand dort gedacht hatte, auch 
nur einen annähernden Grund dafür zu haben werden�

„Der jörg würd’ den köfer wählen“
Doch wie kam es überhaupt dazu, dass ein Mann wie Gerhard köfer dies-
mal so einen erfolg erzielen konnte? es ist klar, dass auch die (für viele 
nicht zufriedenstellende) arbeit und performance der anderen parteien 
grundlegend für das gute abschneiden des team kärnten war� Wir wer-
fen hier jedoch einen blick auf die andere Seite, nämlich auf den Spitzen-
kandidaten und einige seiner Mitstreiter� „Wer sich köfers erfolg nicht 
erklären kann, der versteht die kärntner polit-landschaft nicht“, sagte 
ich plump in einem interview zur analyse der kärntner landtagswahl 
gegenüber einem heimischen privatsender� Was hart klingt, bezieht sich 
in Wahrheit insbesondere auf die parallelen zwischen Gerhard köfer und 
jörg haider – sowohl in auftreten als auch in rhetorik und teilweise auch 
in der programmatik� Das hat(te) freilich auch direkte auswirkungen auf 
ihre jeweiligen parteien in den entsprechenden perioden� haider bereitete 
quasi das feld, auf dem nun in einem nicht zu unterschätzenden ausmaß 
auch köfer stetig pflanzt und erntet�

im Wahlkampf überzeugte köfer die Wähler mit traditionellen freiheitli-
chen argumentationen gegen den parteifilz, die altparteien, das sozialde-
mokratische Schuldenmachen und die kaiserschen postenschacher durch 
übermäßige freunderlwirtschaft� Doch auch an den aktuellen themen der 
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fpÖ nahm er anleihen, zeigte sich als entschiedener Gegner von „impf-
zwang“ und „Gender-Wahn“� Der Spitzenkandidat betonte immer wieder, 
sich für jene einsetzen zu wollen, die es selbst nicht können – die neu-
auflage des „retters der enterbten“ sozusagen� Das robin-hood-image, 
das jörg haider schon vor jahrzehnten als Schablone in kärntens poli-
tik eingeführt hatte, fand in Gerhard köfer eine neue, diese ausfüllende 
figur� als chef einer de facto neugegründeten bewegung, das ursprüng-
liche team Stronach war nach wenigen jahren endgültig implodiert, ließ 
er seine ideologischen Wurzeln aus der Sozialdemokratie auch offensiv 
außen vor, vertritt auch themen, die von Sozialdemokraten in dieser form 
kaum angegriffen werden können� auch das verbindet ihn mit haider, der 
das bZÖ gegründet hatte und es zu einer jungen, dynamischen bewegung 
machen wollte, die sich keinen ideologischen Zwängen mehr unterworfen 
sehen wollte� immer wieder bekräftigte köfer, ein sozialer und demokrati-
scher politiker zu sein, aber kein sozialdemokratischer� Das erinnert nicht 
nur an ähnliche haider-Zitate im alten jahrtausend, sondern auch an Ger-
hard Dörfler, der vor wenigen jahren durch die täler kärntens zog und 
mantraartig erklärte, dass er „sozial, aber nicht sozialistisch“ sei� klassisch 
„rechts“ ist das team kärnten zwar nicht einzuordnen� Das links-rechts-
Denken ist in der politischen landschaft jedoch ohnehin schon lange über-
holt, dafür ist köfers partei der beste beweis in kärnten� anstelle dieses 
Modells trat die kategorisierung in Systemparteien auf der einen und 
bewegungen, die sich gegen den „Mainstream“ und gegen „die da oben“ 
auflehnen, auf der anderen Seite� Wo köfer in dieser kategorisierung steht, 
sollte anhand des oben erklärten deutlich sein�

in kärnten hört man tatsächlich nicht selten, dass das team kärnten mitt-
lerweile die bessere fpÖ sei: „Der haider würde den kickl gar net wollen� 
Der jörg würd´ den köfer wählen“, sagte im Sommer ein älterer Mann am 
klagenfurter benediktiner-Markt zu mir� es stimmt, dass das team kärn-
ten meist differenzierter agiert, etwa in Sachen ausländerpolitik oder in 
der frage der politikergehälter� Dass das team kärnten nicht noch erfolg-
reicher ist, liegt jedoch an der speziellen linie der kärntner freiheitlichen, 
die in den vergangenen Monaten eine zwar durchaus kantige linie ver-
folgten, aber tunlichst nicht an kickls brachiallinie anstreifen wollten� Mit 
rhetorischen „Marktschreiern“, wie herbert kickl, Dagmar belakowitsch 
oder Susanne fürst, würde man möglicherweise in richtung des team 
kärnten ausbluten� Demnach könnte man es durchaus auch dem team 
kärnten zurechnen, dass die kärntner fpÖ so wenig weit rechts steht wie 
kaum eine andere freiheitliche landesgruppe�

allgemein wird köfer mit vielen kategorisierungen konfrontiert: für die 
einen ist er ein rebell, für die anderen ein Stehaufmännchen, nicht selten 
ein Verräter oder aber Visionär� Mit der Zuschreibung als populist werden 
wohl freund und (politischer) „feind“ gut leben können – eben je nach 
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subjektiver Definition, was man unter einem solchen versteht� Die Distan-
zierung von diesem begriff durch ihn selbst dürfte wohl nur mit der weit-
gehend negativen konnotation desselben zusammenhängen� obwohl, bei 
einer sehr weit gefassten Definition der Zuschreibung als Visionär könnte 
man damit wohl auch kaum falsch liegen, denn köfer war früher auch 
als energetiker aktiv� hunderte Menschen soll er nach eigenen angaben 
bereits behandelt haben, beschwert habe sich noch niemand� als energe-
tiker behandelte er übrigens in ebreichsdorf die pferde von frank Stro-
nach, der ihn in weiterer folge zu seiner politischen bewegung brachte 
– der rest ist kärntner politikgeschichte� im auftreten hat mit Gerhard 
köfer der „feschak“ als polit-typus wieder ein fulminantes comeback in 
der kärntner landespolitik gefeiert� Der mittelalte, gutaussehende Mann 
mit grau meliertem haar, leicht geneigtem kopf, vertrauensvollem blick 
und den aufgekrempelten hemdsärmeln – das bild kommt dem kärntner 
politkonsumenten vertraut vor� 

köfers frau, der pressesprecher und viele weitere 
zentrale figuren

Doch der erfolg hat beim team kärnten freilich auch abseits des Spitzen-
kandidaten noch entscheidende Gesichter� Wenn man an Mistreiterinnen 
und Mitstreiter im umfeld von Gerhard köfer denkt, so muss man direkt 
bei seiner familie beginnen, und zwar bei seiner Gattin evelyn, die nicht 
„nur“ als einfache first lady der lieserstadt, wie es der bürgermeister 
wohl selbst gerne bezeichnen würde, auftritt� Sie unterstreicht durch ihr 
auftreten sein image noch einmal, wirkt sympathisch, jung und dyna-
misch� Doch sie übernimmt auch politische funktionen: evelyn köfer zog 
vor zweieinhalb jahren, als ihr Gatte das bürgermeisteramt zurückerobert 
hatte, ebenfalls in den Spittaler Gemeinderat ein, wo sie als obfrau im 
ausschuss für Stadtmarketing aktiv ist� Doch es dürfte damals tatsächlich 
ein Zufall gewesen sein, dass sie den Weg in die politik gefunden hatte: an 
zehnter Stelle kandidierte sie auf der liste ihres Gatten, den sie 2014 ehe-
lichte� eher ein Zeichen der unterstützung für ihn und seine partei, denn 
mit einem derartigen erfolg rechnete niemand: Die SpÖ verlor fünf ihrer 
15 Mandate, köfers partei konnte sich mehr als verdoppeln – von vier auf 
zehn Mandate, womit die Gattin des Spitzenkandidaten exakt noch in 
den Gemeinderat rutschte� Sie selbst war vom ausgang der Wahl und den 
folgen sichtlich überrascht, nahm das Mandat jedoch an, denn sie sei ja 
(tatsächlich) vom Volk gewählt worden� nun mischte die Gattin des Spit-
zenkandidaten auch im landtagswahlkampf intensiv mit� So verzichtete 
das team kärnten auf eine agentur, die plakate sollen zu großen teilen 
evelyn köfers input, die diesmal im Wahlkreis 4 auf dem zweiten listen-
platz hinter Gerhard klocker kandidierte, entstammen� Generell war sie 
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im Wahlkampf immer wieder an der Seite ihres Gatten unterwegs, doch 
gab sie sich sichtlich nicht mit der rolle als einfaches familiäres anhängsel 
zufrieden� Sie suchte offensiv die Gespräche, ging auf die Menschen zu 
und schuf sich im laufe der Zeit auch ihre eigene Marke� nach der land-
tagswahl war sie im Sondierungsteam, das nach der Wahl mit den anderen 
parteien in Gespräche ging, um nach etwaigen Schnittmengen zu suchen� 
Dabei wurde sie immer wieder auch zur Zielscheibe der Öffentlichkeit, 
als „ungewählte politikergattin“ wurde sie etwa im forum einer großen 
österreichischen tageszeitung diffamiert – zu unrecht, wie oben erwähnt 
wurde�

nur noch öfter an der Seite von Gerhard köfer zu sehen war pressespre-
cher thomas fian, der mit Sicherheit als einer der großen erfolgsfakto-
ren zu nennen ist� er zeichnet verantwortlich für die starke (und mitun-
ter beinahe schon übertrieben intensiv wirkende) pressearbeit des team 
kärnten� er spielte für den Spitzenkandidaten auch deshalb eine entschei-
dende rolle, weil er für die Social Media-auftritte köfers verantwortlich 
sein soll  – und die waren mit Sicherheit mitentscheidend für das gute 
abschneiden dieser nicht mit unendlich großen finanziellen Mitteln aus-
gestatteten partei� 

nicht zu unterschätzen ist auch die rolle der brüder Smrtnik, wobei köfer 
insbesondere mit der kandidatur von franz josef ein genialer coup gelang� 
Der kärntner Slowene, der von 2009 bis 2021 für die einheitsliste als bür-
germeister von bad eisenkappel fungierte, zeigte (potentiellen) Wählern 
aus der Mitte der Gesellschaft, dass die partei trotz manch offensichtlicher 
ähnlichkeiten nichts mit dem rechtskurs einer fpÖ zu tun habe� unter-
strichen wurde dies durch die einbindung von bruder Vladimir, der Vize-
bürgermeister von feistritz ob bleiburg ist mittlerweile als klubjurist im 
landtagsklub des team kärnten tätig� 

Ganz zentral für das endergebnis war quantitativ auch das abschneiden 
in der landeshauptstadt klagenfurt, wo viel an bürgermeister christian 
Scheider zu liegen vermochte� er unterstützte köfer überraschend stark, 
mobilisierte das gesamte klagenfurter team und war selbst unterwegs, 
wann und wo auch immer es ging – beinahe sah es so aus, als würde 
erneut der bürgermeistersessel zu verteidigen sein� auffallend war hier 
auch, wie viele ehemalige freiheitliche, die mit Scheider damals die partei 
wechselten, nun mit herz und überzeugung für köfer wahlkämpften� in 
einigen Gesprächen mit parteigängern wurde erklärt, wie glücklich man 
sei, nun für ihn und nicht für die fpÖ laufen zu müssen – es wirkte, als 
sei es ihnen wie Schuppen von den augen gefallen� Sozusagen eine art 
politische kindsweglegung� Durch die Größe der bevölkerung in der lan-
deshauptstadt sorgte der einsatz Scheiders für ein gerüttelt Maß an den 
Gesamtstimmen� 
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Weitere prominente unterstützer aus der Mitte der Gesellschaft, wie 
etwa der ehemalige rektor der uni klagenfurt hc Mayr, der u� a� mit im 
Sondierungsteam köfers war, komplettierten das team� einer war aber 
schließlich doch nicht in köfers team, und zwar entgegen der Meinung 
einiger experten, die bereits fix mit einem überlaufen desselben gerech-
net hatten� Die rede ist vom ehemaligen St� Veiter Sp-bürgermeister Ger-
hard Mock, seines Zeichens der zweite der drei Gerhards (neben köfer 
und Mock war der Wolfsberger bürgermeister Gerhard Seifried als drit-
ter parteirebell innerhalb der kärntner Sozialdemokratie bekannt)� im 
august des Vorjahres hieß es auf Stammtischen und teils auch in den 
Medien, dass Gerhard Mock sein comeback plane und bei köfer ando-
cken werde� Die kronen Zeitung schrieb bereits: „Gerhard Mock wird für 
die landtagswahl beim team kärnten andocken, und zwar weit vorne 
auf der liste�“ Die töne, die von den beiden Vornamensvettern zu ver-
nehmen waren, klangen wirklich stark nach einer allianz für die land-
tagswahl – am ende wurde daraus bekanntlich doch nichts� Schwer zu 
sagen, was mit ihm in der herzogstadt hätte erreicht werden können, 
mehr als die nun zu buche stehenden knapp acht prozent wären es wohl 
mit Sicherheit geworden�

angst vor der neuauflage des sozialdemokratischen 
Zernatto-traumas durch köfer?

Sehen wir uns nun noch an, wie es nach dem Wahltag weiterging� im 
vergleichsweise kurzen koalitionspoker waren die augen stark auf 
köfer und sein Sondierungsteam gerichtet� eine rache des Spittalers an 
seiner ehemaligen partei wurde bundesweit ins Spiel gebracht, ein ver-
meintlicher königsmacher als entscheidender akteur zwischen rot auf 
der einen und Schwarz-blau auf der anderen Seite� persönlich wollte er 
zwar nur teil einer regierung sein, wenn er den landeshauptmannsessel 
bekäme, für seine partei schloss köfer eine regierungsbeteiligung jedoch 
nie aus� bekräftigt hatte der Spitzenkandidat des team kärnten vor der 
Wahl indirekt auch, peter kaiser nicht zum landeshauptmann wählen 
zu wollen� 

kaiser und köfer verbindet eine langjährige (parteipolitische) bezie-
hung, die im jahr 2010 ihren spektakulären tiefpunkt fand: bei der Wahl 
eines neuen SpÖ-landesparteiobmanns wollte nicht nur kaiser (sowie 
mit klubobmann herwig Seiser und Wirtschaftskammer-Vizepräsident 
leopold Sever von vornherein eher aussichtslose kandidaten), sondern 
kurzfristig auch köfer kandidieren� letzterer wurde nicht zugelassen, kai-
ser konnte sich im Zuge eines einigermaßen chaotischen parteitags zum 
neuen Sp-obmann wählen lassen� 2012 verließ köfer die SpÖ, die peter 
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kaiser immer wieder gerne als eine art familie bezeichnet – der „rebell“ 
trat medienwirksam aus dieser aus und führt nun eine andere partei� Dazu 
passt auch, dass köfer als Spittaler bürgermeister nicht in seinem heimat-
Wahlkreis anzutreten vermochte, sondern die Speerspitze in klagenfurt 
bildete, um sich direkt mit peter kaiser duellieren zu können� all das 
war eines der stärksten argumente für das herumgeistern des Zernatto-
traumas in kärnten, das es auch auf bundesebene synonym als Schüssel-
trauma für die Sozialdemokratie gab�

Doch es scheint, dass es eher den Stammtischen als polarisierender Dis-
kussions- und den Medien als willkommener berichtstoff diente, denn 
fpÖ und ÖVp als realistisch in erwägung zu ziehende option� ernst-
haft sprachen eigentlich nur einige kärntner Sozialdemokraten über eine 
etwaige Dreierkoalition gegen die SpÖ – besonders wurde das narra-
tiv bemüht, wonach bundeskanzler karl nehammer eingreifen und den 
auftrag zur bildung einer Vp-geführten landesregierung geben könnte� 
ein landeshauptmann Gruber quasi als der dringend notwendige Sieg 
für den angeschlagenen bundesparteichef� Doch was hätte köfer davon 
gehabt? landeshauptmann wäre er nicht geworden, demnach wäre er 
selbst als bürgermeister in Spittal geblieben, ein anderer gelber partei-
gänger hätte es sich gegebenenfalls in der landesregierung gemütlich 
machen können� für die folgende Wahl, die voraussichtlich im jahr 2028 
stattfindet, wäre dies für köfer mehr eine Gefahr als eine chance gewe-
sen� hätte sich die person, wer auch immer es geworden wäre, nicht 
beweisen können, wäre dies mit einer entzauberung des team kärnten 
einhergegangen� und das Schimpfen gegen die altparteien in der regie-
rung, gegen das System, wäre noch weniger authentisch zu verkaufen 
gewesen� 

auch nach der Wahl beschwor köfer seine präferenz für eine Dreierkoa-
lition mit freiheitlichen und Volkspartei� eine koalition mit der Sozialde-
mokratie und daher auch mit peter kaiser schloss der Spittaler zwar nicht 
(mehr) so direkt aus, zwischen den Zeilen merkte man jedoch die weiter-
hin schlechte chemie zwischen den zwei ehemals als gemeinsame Genos-
sen (wahl)kämpfenden Männern� ohne ihm großartige Schadenfreude 
andichten zu wollen: Die auch als persönliche Schlappe zu interpretie-
rende Wahlniederlage von peter kaiser dürfte dem ehemaligen Mitstreiter 
köfer doch zumindest nicht unrecht gewesen sein� Dass er im anschluss 
an das Sondierungsgespräch davon sprach, dass dieses „von persönlicher 
freundschaft“ geprägt gewesen sein soll, verwunderte durchaus – auch 
wenn klar war, was er damit intendierte� bald war all dies jedoch Makula-
tur, noch ende März einigten sich SpÖ und ÖVp auf die fortsetzung ihrer 
koalition� Gerhard köfer blieb landtagsabgeordneter und bürgermeister 
von Spittal�
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ausblick: köfer mit bundesambitionen oder 
konsolidierung in kärnten?
leise entrierte Gerüchte, wonach köfer nach dem erfolg bei der kärnt-
ner landtagswahl auch im bund antreten könnte, sind mittlerweile wie-
der verstummt� er selbst äußerte sich dazu in der Vergangenheit immer 
wieder ähnlich: es wäre interessant und es gäbe auch spannende partner 
in anderen bundesländern, doch er habe sich dazu eigentlich noch keine 
Gedanken gemacht – „noch“, wohlgemerkt� eine moderate protestpartei, 
die sich aus verschiedenen (bürger-)listen aus den bundesländern zusam-
mensetzt, hätte wohl noch nie bessere chancen auf den einzug in den 
nationalrat gehabt, als das bei der bevorstehenden Wahl im bund der fall 
wäre� ein antreten des team kärnten, in welchem Zusammenschluss auch 
immer, scheint jedoch zum aktuellen Zeitpunkt äußerst unwahrscheinlich� 

Dagegensprechen würde auch, dass man mittlerweile im eigenen bundes-
land genügend interne konsolidierungsarbeit zu erledigen hat� nachdem 
die regierungsbildung zwischen SpÖ und ÖVp vollzogen war und es die 
erwartbaren reaktionen auch aus dem team kärnten gab, wurde es in den 
folgemonaten relativ still um die landespartei� Viel mehr fiel man jedoch 
auf Gemeindeebene auf – so etwa in klagenfurt, wo der Streit zwischen 
dem Scheider-lager und jenem rund um die „alten“ parteigänger, insbe-
sondere um Vizebürgermeister alois Dolinar, so richtig eskalierte� Dolinar 
bezeichnete klubobmann patrick jonke, die rechte hand des bürgermeis-
ters, als „Dreckmischer“� Der Vize wird sich ende des jahres von seinem 
hohen amt zurückziehen, was besonders deshalb pikant ist, weil er ein 
besonders alter Mitstreiter köfers ist – 2012 schloss er sich dem team Stro-
nach an, schon bei der landtagswahl 2013 zog er für dieses in den land-
tag ein� in erfolgszeiten schon sichtbar werdende Gräben zwischen zwei 
unbestritten existierenden lagern innerhalb einer partei mögen kein gutes 
Zeichen für etwaig schlechtere perioden sein�
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kärnten-Wahl als teil zwei einer trilogie

St� pöltener Schatten
am reißbrett können Wahlkämpfe bis ins kleinste Detail geplant wer-
den� Die themen werden gesetzt, die Veranstaltungen fixiert, die politi-
schen Gegner analysiert, das Spitzenpersonal über das land verteilt, das 
bodenpersonal zum laufen animiert, das Geld liegt zum ausgeben bereit� 
Dazwischen gibt es vieles, worauf die Wahlkampfzentralen nur bedingten 
einfluss haben� im März 2023 waren es vor allem die umweltfaktoren� 
kärnten markierte in diesem jahr den zweiten teil einer landtagswahl-
trilogie� Den anfang setzte niederösterreich, den Schlusspunkt Salzburg� 
auch wenn die politik in vielen lebenslagen gerne auf die „unterschied-
lichen und nicht vergleichbaren Voraussetzungen“ verweist, hatte der 
urnengang in niederösterreich das potential, in gleich mehreren partei-
zentralen in kärnten die alarmglocken schrillen zu lassen� Die mit absolu-
ter Mehrheit regierende ÖVp wurde beinahe um ein Viertel geschrumpft, 
die SpÖ legte das schlechteste ergebnis in ihrer blau-gelben Geschichte 
hin, Grüne und neos blieben mit ihren zarten Gewinnen im ein-prozent-
bereich unter ihren erwartungen� Wirklich gefeiert konnte am Wahltag 
nur bei den freiheitlichen werden, die mit einem plus von 9,43 prozent-
punkten bei 24,19 prozent landeten� Die Schatten dieser Wahl erreichten 
schnell auch kärnten� Die niederösterreicherinnen und niederösterrei-
cher haben das in Zahlen gegossen, was manche parteien erhofft und man-
che gefürchtet haben� Die corona-Zeit hat den boden für protestparteien 
sehr effektiv gedüngt� Die visionslos vor sich hin regierende koalition aus 
ÖVp und Grünen hat ihr übriges dazu beigetragen, dass „dagegen sein“ 
als Wahlprogramm schon genügen konnte, um mehr Stimmen als bei der 
Wahl zuvor einzufahren� ein demoskopischer albtraum für SpÖ, ÖVp und 
Grüne, ein nicht zu verlierendes heimspiel für fpÖ und team kärnten�

Zu oft in den rückspiegel gesehen
am lautesten haben die erwähnten alarmglocken wohl in der klagen-
furter lidmanskygasse geschrillt� Doppeldeutiges blaulicht inklusive� 
Die Stimmenverteilung in niederösterreich führte der SpÖ deutlich vor 
augen, dass man die drohenden Verluste gleich an zwei nur schwer zu 
besetzenden fronten bekämpfen muss� Zum einen wäre da das in den 
post-lockdown-jahren beliebte abstrafen der regierenden, zum anderen 
eine sich von der bundeshauptstadt über die länder legende lähmung 
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der Sozialdemokratie in thematisch hochkonjunkturellen Zeiten� ein para-
doxon, das nur kurze Zeit nach der Wahltrilogie für die absetzung der 
bundesparteichefin sorgen sollte�

Dass personaldebatten wie Gift auf umfragewerte wirken, ist nicht überra-
schend� „Wie soll sich eine partei um unsere probleme kümmern, wenn sie 
sich nur mit sich selbst beschäftigt“, fragen Wählerin und Wähler zurecht� 
landeshauptmann peter kaiser hatte mit dem Versuch, Wien Wien sein 
zu lassen, alle hände voll zu tun� länger als die meisten stärkte er seiner 
chefin pamela rendi-Wagner den rücken� ein zweitägiges bundespartei-
präsidium am Wörthersee sollte den Weg zu einem sanften Wahlkampf-
auftakt ebnen� funktioniert hat das nicht wirklich� „eine bundespolitische 
Diskussion vor den landtagswahlen in kärnten akzeptiere ich nicht“, 
stellte kaiser dann nach der Wahl in niederösterreich unmissverständ-
lich klar� ob andere sie führen, könne man nicht beeinflussen, lautete der 
weitsichtige nachsatz eines erfahrenen politikers� Die vom burgenland 
ausgehende Debatte wurde natürlich weitergeführt und hat, auch wenn 
kaiser die Stimmenverluste nie damit begründet, sondern in vorauseilen-
der elder-Statesman-Manier auf sich genommen hat, auch ihren teil zum 
SpÖ-ergebnis in kärnten beigetragen� Der an sich beliebte chef konnte die 
Schwächen seines teams – in kärnten wie in Wien – nicht mehr zur Gänze 
überdecken� am ehesten präsenz im Wahlkampf zeigte Gaby Schaunig, 
die im Zuge der regierungsbildung auch von der Zweiten zur ersten lan-
deshauptmannstellvertreterin aufsteigen sollte� bei Sara Schaar drängte 
sich nach der desaströsen Diskussion um ein Wörterbuch zum Gender-
leitfaden im Vorwahlkampf der eindruck auf, man habe die dafür zustän-
dige landesrätin komplett von der bildfläche genommen�

ausgelegt war der Wahlkampf von landesgeschäftsführer und chefstra-
tege andreas Sucher auf die erfolge der Vergangenheit� legitim für eine 
partei nach zuletzt zehn proporzlosen jahren an der Spitze des landes� Die 
erfolge waren da� hypo und heta wurden weitestgehend abgearbeitet, 
Wirtschafts- und arbeitsmarktdaten gaben positives her, im bereich der 
elementarbildung nimmt die SpÖ bundesweit eine Vorreiterrolle ein, und 
zweieinhalb Monate vor der Wahl wurde noch einmal Steuergeld in die 
hand genommen und der kärnten-bonus erhöht� auf plakate wurde ver-
zichtet, das Werbematerial recyclebar� „100 gute nachrichten“ hatte man 
für Wählerinnen und Wähler parat� Wirklich groß war die angriffsfläche 
für den politischen Gegner nicht� Man musste schon genau zielen� aufge-
gangen ist die Strategie der SpÖ dennoch nicht� obwohl beim Wahlziel „ein 
Vierer vor dem ergebnis“ ein Minus von stattlichen 7,94 prozentpunkten 
eingepreist wurde, konnte man es nicht erreichen� es wurde einmal zu viel 
in den rückspiegel und zu wenig nach vorne geblickt� keine Visionen für 
die Zukunft, keine leuchtturmprojekte für kärnten, kritisierten die Mitbe-
werber� und dann war da noch – nicht zuletzt – der flughafen�
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juniorpartner in koalitionen haben es in Wahlkämpfen nicht einfach� Wer 
alle entscheidungen mitträgt, hat nicht mehr viel raum für kritik übrig� 
Schon gar nicht, wenn das einzig realistische Ziel nur eine neuauflage der 
bestehenden regierung sein konnte� Die ÖVp ist unter wenig vielverspre-
chenden Vorzeichen in das Wahljahr gegangen� Das credo „Wien Wien 
sein lassen“ war auch ÖVp-chef Martin Gruber kein unbekanntes� nicht 
nur für beobachter, auch für parteimitglieder war die einzige offene frage, 
wie groß das Minus vor dem ergebnis sein wird� Schon vor fünf jahren 
reichte es mit kurz-bonus zu vergleichsweise geringen 15,45 prozent� 
hinzu kam eine – nicht eintreffende – umfrage, die sogar platz drei für die 
ÖVp infrage stellte� abheben schien unmöglich� nicht nur deshalb wurde 
der flughafen klagenfurt zum zentralen Wahlkampfthema�

„Wenn ihn zurückwillst, wählst den Gruber, wenn Grund und boden an 
einen investor gehen sollen, dann wählst den kaiser“, sagte man den Men-
schen� Dabei war es nicht von unmittelbarer bedeutung, ob man es mit 
personen zu tun hatte, die mit ihren koffern ohnehin schneller in Graz, 
Salzburg oder ljubljana waren als in klagenfurt� es war die erzählung 
dahinter, die einen landwirt im Mölltal oder einen arbeiter im lavanttal 
gleichermaßen erreichen konnte� Gruber ist nicht gleich kaiser, die ÖVp 
nicht gleich die SpÖ� nichts unterschied Spitzenkandidaten und regie-
rungsparteien deutlicher voneinander als die position zur call-option, 
also dem rückkauf der anteile� Mit dem Versprechen, dem in der bevöl-
kerung unbeliebten investor franz-peter orasch die hoheit über den air-
port wieder zu entziehen, wurde ein punkt getroffen� Dass man als selbst 
ernannte Wirtschaftspartei gegen eine privatisierung und für eine „Ver-
staatlichung“ votiert, zeigte, dass man sich nicht hinter ideologien ver-
steckt� und rückblickend hat die ÖVp auch geliefert� Der flughafen sollte 
noch im Sommer nach der Wahl wieder in die öffentliche hand übergehen�

ähnlich klar positionierte man sich im Wahlkampf nicht nur gegen orasch, 
sondern auch gegen den Wolf� Darüber hinaus versuchte man strategisch 
die position der Mitte einzunehmen� Zwischen „rechten hetzern“ und 
„linken träumern“, wie man am aschermittwoch zwei Wochen vor dem 
Wahltermin verlautbarte� Die Veranstaltung markierte einen kontrapunkt 
zum bisherigen Wahlkampf� Gruber schaltete mit dem Mut der Verzweif-
lung in den angriffsmodus und teilte ungewohnt scharf gegen alle Mit-
bewerber aus� nur wenige tage zuvor hat eine von der kleinen Zeitung 
in auftrag gegebene umfrage der ÖVp einen absturz auf elf prozent pro-
phezeit, was der Wahlforschung nach der ergebnisverkündung den Weg 
zu den Wahlverlierern ebnete�
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Wahlkampf hin, aschermittwoch her, Gruber präsentierte sich so, wie man 
ihn fünf jahre zuvor nicht hörte� Dass die ÖVp in der Gemengelage des 
Märzes tatsächlich ein (dezentes) plus von 1,59 punkten einfahren konnte, 
überraschte die partei selbst� Zeugnis dessen waren eine spontane anreise 
von bundesparteichef karl nehammer und eine nicht gerade zurückhal-
tende Wahlparty im herzen klagenfurts� inklusive Wahlkampfmaskott-
chen „Grubär“�

kärntner Zugpferd in Wien
Wie sehr die Zeit vor der Wahl nicht nur das ergebnis, sondern auch des-
sen Deutung beeinflusst, zeigte sich nur wenige Meter von der Wahlparty 
der ÖVp entfernt� Die Zugewinne der fpÖ lagen nur 0,02 prozentpunkte 
hinter denen der schwarz-türkisen konkurrenz – und dennoch war die 
Stimmung im klagenfurter „corso“ am pfarrplatz mit jener in der „kos-
terei“ in der osterwitzgasse nicht vergleichbar� Die blauen erwartungen 
lagen deutlich höher� für die gedanklichen höhenflüge der fpÖ war zwar 
ein kärntner verantwortlich, allerdings war es nicht der Spitzenkandi-
dat� erwin angerer hat den Wahlkampf im Schatten von bundespartei-
chef herbert kickl verbracht� Zum Wahlkampfauftakt in klagenfurt, zum 
Wahlkampfabschluss in Villach und einmal noch in den Wochen dazwi-
schen im Mölltal trommelte der radentheiner gegen alles, was nicht frei-
heitlich ist� auch der sogenannte „bundespräsident der herzen“, norbert 
hofer, machte in kärnten Stimmung� Wie sehr die blauen bei ihrer klientel 
ziehen, zeigte sich quer durch alle Veranstaltungen� ob im einkaufszen-
trum, im kaffeehaus oder in den festhallen: die Menschen standen für 
autogramme und Selfies Schlange� ein fan-kult, von dem politiker ande-
rer parteien auch im Wahlkampf nur träumen können�
Der Wahlkampf in kärnten war auch bundespolitisch zugeschnitten� Das 
machte gleich aus drei Gründen Sinn: Die fpÖ hat zum jahresbeginn die 
führung in umfragen zu einer möglichen nationalratswahl übernom-
men� Mit diesem aufwind legte man in niederösterreich 9,43 prozent auf 
24,19 prozent zu, und zudem schwächelte Spitzenkandidat erwin angerer 
mit den eigenen bekanntheitswerten� und das so sehr, dass die fpÖ schon 
im Vor-vor-vor-Wahlkampf zwölf Monate vor der eigentlichen Wahl mit 
der plakatkampagne „Wer ist da erwin?“ überraschte�
Dass der Wahlkampf aus kärnten-thematischer Sicht durchaus als blutleer 
bezeichnet werden konnte, spielte der fpÖ-Mannschaft in die karten� Man 
konnte mit einwanderung, russland-Sanktionen, teuerung oder „impf-
zwang“ problemlos themen setzen, auf die das kärntner landhaus kei-
nen einfluss hat� Gerade letzteres war auch deshalb von bedeutung, um 
der Splitterpartei Vision Österreich des bekannten rechtsanwalts alexan-
der todor-kostic nicht zu viele proteststimmen überlassen zu müssen� bei 
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den eigenen leuten punktete man mit einem nein zu Windrädern (zumin-
dest nicht in kärnten) und einer generellen abschussfreigabe für den Wolf� 
Grundsätzlich wissen die freiheitlichen, wie ein Wahlkampf aussehen 
muss, um die klientel bei der Stange zu halten� Den punkt Volksgrup-
penpolitik ist man im jahr 2023 allerdings deutlich zu rückwärtsgewandt 
angegangen� Die eigene parteijugend hat mit dem Slogan „Slowenisierung 
kärntens stoppen“ für entrüstung gesorgt� kritik – auch aus den eigenen 
reihen – sowie darauffolgende aussprachen und runde tische störten 
den Wahlkampf massiv� Dass man damit in kärnten keine Stimmen mehr 
gewinnt, hätte man wissen können� erklärungsversuche von einer übers 
Ziel hinausschießenden fpÖ-jugend gingen ebenfalls ins leere� auch die 
landes-fpÖ warb bis zu einer umformulierung mit der „Slowenisierung“ 
auf ihren flyern�
ihr im Wahlkampf anvisiertes Ziel, die „stärkste landesgruppe Öster-
reichs“ zu werden, hat die kärntner fpÖ erreicht� allerdings hat man sich 
die zu überspringende latte damit selbst so niedrig angesetzt, dass man 
mit 24,53 prozent als gefühlter Verlierer dastand� Zurückzuführen war das 
auch darauf, dass es in kärnten mittlerweile eine weitere profilierte pro-
testpartei gibt�

Gekommen, um zu bleiben
Das team kärnten entwickelt sich auch bundesweit immer mehr zum Son-
derfall� Mit der finanziellen Schubkraft von frank Stronach 2013 erstmals 
in den landtag gekommen, ist man mittlerweile ein fester bestandteil des 
politischen Spektrums in kärnten� Was als two-Men-Show begann, wurde 
schnell zur one-Man-Show von Gerhard köfer� auch in den Wahlkämpfen� 
Die Mannschaft ist gelaufen, stand frühmorgens an kreuzungen, haupt-
verkehrsadern und auf hauptplätzen� in knalligem Gelb ließ sie den Star 
der partei strahlen� Der Zuspruch für den ehemaligen SpÖ-Mann und Spit-
taler bürgermeister ließ zwischendurch auch die konkurrenz verzweifeln: 
„ich weiß einfach nicht, warum sie ihn wählen“, war einer der gegnerischen 
Spitzenkandidaten im Wahlkampf schon ratlos� Mit blick auf die bundes-
politischen Zustände waren auch die gängigen nachteile von regionalpar-
teien, wie einem nicht vorhandenen „Draht nach Wien“, keine bekannten 
bundespolitischen Werbeträger oder nachteile in finanziellen und organisa-
torischen aspekten des Wahlkampfs, in diesem jahr vernachlässigbar�

im Versuch, die anti-these zum politischen establishment zu verkör-
pern, scheitert köfer regelmäßig an seinen bezügen� lange wurde in den 
Wochen des Wahlkampfs in den parteizentralen überlegt, wie man diesen 
angriff startet� Sich als „Mann des Volkes“ zu inszenieren und drei Gehäl-
ter (parteimanager, landtagsabgeordneter und bürgermeister) zu bezie-
hen, sollte bei der Wählerschaft nicht gut ankommen� ein – laut partei 
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nicht aktualisierter – eintrag in der transparenzdatenbank des kärnt-
ner landtags hat das negative bild abgerundet� Dass das team kärnten 
erklärte, dass sich die bezüge als parteimanager und bürgermeister nie 
überschnitten hätten, machte nicht alles wieder gut� Die durch den Wahl-
kampf getrommelte forderung nach einer halbierung der parteienförde-
rung wurde damit ebenfalls konterkariert�

Die strategischen fäden des team kärnten laufen schon seit jahren bei 
thomas fian zusammen� Der ehemalige Mitarbeiter der kleinen Zeitung 
hält sich am liebsten im hintergrund auf und leitet den parteichef nicht 
nur durch die Wahlkämpfe� Mit dem unerwarteten kunststück, den ehe-
maligen bürgermeister christian Scheider nach der parteiinternen aus-
bootung innerhalb der fpÖ als Spitzenkandidat des team kärnten zurück 
auf den chefsessel zu hieven, ist der partei 2021 ein coup gelungen, der 
auch für die landtagswahl einiges versprechen ließ� am ende haben die 
teils chaotischen Zustände in rathaus der landeshauptstadt sicher nicht 
nur geholfen�

inszeniert wird köfer gerne als Macher und hemdsärmeliger anpacker� 
anders als bei allen anderen parteien ist ehefrau evelyn nicht nur auf den 
Wahllisten vertreten, sondern auch im Wahlkampf sichtbar gewesen� nach 
amerikanischem Vorbild präsentierte der Spitzenkandidat, der auch den 
anspruch auf den Sessel des landeshauptmanns gestellt hat, seine „first 
lady“ für kärnten gleich mit� Dass es dafür einer realpolitisch unrealis-
tischen Dreierkoalition bedurft hätte, tat dem Vorhaben keinen abbruch� 
Das Ziel war die hochstilisierung des Duells köfer vs� kaiser�

Dass man nicht als der große Sieger der landtagswahl hervorgegangen 
ist, hing auch mit den eigenen erwartungen zusammen� ausgehend von 
5,67  prozent galt eine Verdoppelung intern fast schon als Minimalziel� 
Grundsätzlich beachtliche 4,41 punkte Zuwachs – keine partei gewann 
mehr – vermochten keine jubelstimmung mehr auszulösen� Das projekt 
kärntner protest- bzw� Splitterpartei wurde mit fünf Mandaten und der 
rückeroberung des klubstatus dennoch bestätigt� in anderen bundeslän-
dern sucht man eine solche bewegung abgesehen von der liste fritz in 
tirol mittlerweile vergebens� in den meisten landhäusern sitzen nur noch 
die etablierten parteien samt kpÖ� Die oberösterreichischen coronamaß-
nahmenkritiker der MfG dürften bei der nächsten Wahl wieder Geschichte 
sein� ein Schicksal, das dem team kärnten nicht droht�

Geteiltes leid ist halbes leid

es ist nicht zuletzt auch ein resultat der existenz des team kärnten, dass 
der platz im kärntner landtag für eine fünfte oder gar sechste partei 
enorm begrenzt ist� „Wenn überhaupt, schafft es eine der beiden parteien“, 
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lautete im Wahlkampf die gängigste these� am ende sind Grüne und neos 
gescheitert – nicht nur knapp, sondern krachend� Die Grünen legten mit 
3,85 prozent das aktuell schlechteste ergebnis einer landesorganisation 
hin� Die neos schnitten mit 2,59 prozent nur im burgenland schlechter ab� 
im Wahlkampf in kärnten konnten beide parteien auf unterstützung aus 
Wien zählen� personell und finanziell� Geholfen hat das nicht� als kon-
sequenz mussten sich nach der Wahl die Grünen mit der abspaltung der 
erfolgreichsten bezirksgruppe und die neos mit Machtkämpfen um die 
parteispitze auseinandersetzen�

Spitzenkandidatin olga Voglauer und Spitzenkandidat janos juvan sind 
jeweils mit einer zentralen botschaft in den Wahlkampf gezogen� Grün 
setzte auf klimaschutz, pink auf leistung; für eine biobäuerin vom land 
und einen erfolgreichen unternehmer aus der Stadt durchaus naheliegend� 
rückblickend sollten die analysen in beiden parteizentralen wenig über-
raschend ergeben, dass in Zeiten enormer inflationsraten weder das eine 
noch das andere bei den Menschen im Vordergrund steht� abgesehen davon 
hat man die auseinandersetzung enorm sachlich gehalten� für angehende 
oppositions- und kontrollparteien vielleicht sogar zu sachlich� Grundsätz-
lich gehört ein freundlicher umgang miteinander in kärnten zum guten 
ton� Man kennt sich, in gewissen Maßen schätzt man sich auch� Die sach-
liche regierungsarbeit eines gesamten vergangenen jahrzehnts hat den 
boden für einen emotionslosen Wahlkampf bereitet� Zudem hat der Wahl-
kampf in niederösterreich deutlich gezeigt, wie respektvolle auseinander-
setzungen eben nicht funktionieren� Dementsprechend blieben auch die aus 
Wählersicht an bedeutung verlierenden Wahlrunden über tV und Stream 
nicht übermäßig bedeutend� Die Debatten auf den bühnen von kärntner 
Monat, orf, puls 4 oder kleine Zeitung liefen grundsätzlich nach demsel-
ben Muster ab� Windräder und Wolf hier, der flughafen und rückblicke auf 
die coronazeit dort und zwischendurch ein paar persönliche einschätzun-
gen der politischen Gegner� kein einfaches Setting für neue Gesichter� Wenn 
einem dann auch nur ein thematischer pfeil im köcher verbleibt, ist es bei-
nahe unmöglich, sich vor der Wählerschaft profilieren zu können�

Selbst die kleinstparteien vermochten es nicht, Wirbel in den kärntner 
Wahlkampf zu bringen� Die herangehensweisen waren durchaus divers� 
Während die liste Stark nicht präsent war und sich die kpÖ in Zurück-
haltung übte, verlegte die Vision Österreich ihren Wahlkampf auf die Sozi-
alen Medien� Dort wurde mit dem Verweis auf eigene benachteiligungen 
vor allem gegen Medien agitiert� konkrete ideen für kärnten blieb man 
weitestgehend schuldig� nach der Wahl machte man mit diversen Sach-
verhaltsdarstellungen auf sich aufmerksam� Das ergebnis von 2,37 pro-
zent ist trotz verpasstem einzug in den landtag vor allem mit blick auf 
die Zustimmung und viel mehr mit blick auf die finanziellen Mittel von 
Grüne und neos durchaus bemerkenswert�
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katrin praprotnik/David laumer/peter filzmaier

Die landtagswahl 2023 in kärnten: 
Wahlmotive und Wählerströme

1� ausgangslage

Die landtagswahl in kärnten fand am 5� März 2023 statt� Zu diesem Zeit-
punkt regierte die landesregierung kaiser ii, bestehend aus der Sozial-
demokratischen partei Österreichs (SpÖ) und der Österreichischen Volks-
partei (ÖVp)�1 im landtag waren zudem auch die freiheitliche partei 
Österreichs (fpÖ) und das team kärnten (tk) repräsentiert� neben den 
im landtag vertretenen parteien traten bei der landtagswahl auch die 
Grünen, neoS, die Vision Österreich (VÖ) und das bündnis für kärnten 
(bk) landesweit sowie die liste Stark (Stark) und die kommunistische 
partei Österreichs (kpÖ) in einigen Wahlkreisen an� 

inhaltlich dominierte bei den Menschen im Wahlkampf vor allem die 
teuerung� im rahmen der begleitforschung zur orf-tV-Diskussion der 
Spitzenkandidat:innen wurden in einer umfrage die befragten gebe-
ten, bis zu drei themen zu nennen, die bei ihrer Wahlentscheidung am 
wichtigsten sind�2 Mehr als 40 prozent der befragten gaben an, dass das 
thema „teuerung“ für sie zu den wichtigsten Gründen für ihre Wahlent-
scheidung gehört� Damit wurden die themen „umwelt, klima und sau-
bere energie“ sowie „asyl und Zuwanderung“ von weniger Menschen 
zu den wichtigsten Gründen für ihre Wahlentscheidung gezählt (Sora/
iSa 2023)� Die themenlage war somit ähnlich wie bereits im Vorfeld der 
niederösterreichischen landtagswahl, bei der ebenfalls das thema „teue-
rung“ von den meisten Menschen als einer der wichtigsten Gründe für die 
Wahlentscheidung genannt wurde (iSa/Sora 2023a)�

ebenfalls ähnlich wie bereits im Vorfeld der niederösterreichischen land-
tagswahl, war auch in kärnten die Stimmung in der bevölkerung getrübt� 
lediglich rund ein Drittel der im rahmen der orf-Wahltagsbefragung 
befragten personen beurteilte die entwicklung kärntens während der 
letzten fünf jahre positiv� Zum Zeitpunkt der landtagswahl 2018 waren 
es noch 45 prozent, die eine positive entwicklung gesehen haben� Gleich-
zeitig ist der anteil jener, die eine eher negative entwicklung des landes 
wahrgenommen haben, von 17 prozent 2018 auf 29 prozent 2023 angestie-
gen (iSa/Sora 2018)�3
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2� ergebnis
Die landtagswahl 2023 führte zu erheblichen Verlusten für die SpÖ, die 
im Vergleich zur vorherigen landtagswahl neun prozentpunkte verlor, sich 
mit rund 39 prozent aber dennoch klar den ersten platz sichern konnte� fast 
alle anderen parteien konnten von den Verlusten der SpÖ profitieren� am 
stärksten waren die Zugewinne für das tk mit Spitzenkandidat Gerhard 
köfer, das mit einem plus von gut vier prozentpunkten auf knapp über zehn 
prozent der Stimmen kam� ÖVp und fpÖ konnten beide um je knapp zwei 
prozentpunkte zulegen� Die übrigen parteien – Grüne, neoS, bfk, kpÖ 
sowie die neuen listen VÖ und Stark – konnten zwar teilweise Stimmen-
zuwächse verbuchen, verfehlten aber die notwendige fünf-prozent-hürde 
für den einzug in den kärntner landtag klar (siehe tabellen 1 und 2)�

Der landtag setzt sich daher in der 33� Gesetzgebungsperiode (ab 2023) 
wie folgt zusammen: 15 abgeordnete der SpÖ (–3 Mandate), neun 

  absolut in prozent absolut in prozent

  2023 +/– 2023 +/– 2018 +/– 2018 +/–

Wahlberechtigte 428�929 –5�192     434�121 –6�627    

Wahlbeteiligung 307�434 9�516 71,7 % 3,0 % 297�918 –33�289 68,6 % –6,5 %

gültige Stimmen 302�970 8�878 98,5 % –0,2 % 294�092 –30�191 98,7 % 0,8 %

SpÖ 117�962 –23�032 38,9 % –9,0 % 140�994 20�598 47,9 % 10,8 %

fpÖ 74�329 6�791 24,5 % 1,5 % 67�538 12�904 23,0 % 6,1 %

ÖVp 51�637 6�199 17,0 % 1,5 % 45�438 –1�258 15,5 % 1,1 %

kÖfer 1 30�549 13�882 10,1 % 4,4 % 16�667 –19�589 5,7 % –5,5 %

Grüne 11�676 2�488 3,9 % 0,8 % 9�188 –30�053 3,1 % –9,0 %

neoS 7�840 1�533 2,6 % 0,5 % 6�307 n� a� 2,1 % n� a�

VÖ 7�191 n� a� 2,4 % n� a� n� a� n� a� n� a� n� a�

Stark 167 n� a� 0,1 % n� a� n� a� n� a� n� a� n� a�

bfk 2 1�270 195 0,4 % 0,0 % 1�075 –19�670 0,4 % –6,0 %

kpÖ 349 –473 0,1 % –0,2 % 822 n� a� 0,3 % n� a�

tabelle 1: ergebnis der landtagswahl 2023 in kärnten

1  Die liste kÖfer trat 2018 unter der bezeichnung team kärnten an�
2  Das bfk ist ein Wahlbündnis aus bündnis Zukunft Österreich, Gemeinsam für fresach, 

eine Gute option, freistaat kärnten & liste jörg� Die Vergleichszahlen aus 2018 sind die 
Wahlergebnisse des bZÖs�

Quelle: amt der kärntner landesregierung (2023, 2018)�
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abgeordnete der fpÖ (+/–0), sieben abgeordnete der ÖVp (+1) und fünf 
abgeordnete des tk-liste köfer (+2)� 

in den auf die Wahl folgenden koalitionsverhandlungen einigte sich die 
SpÖ mit der ÖVp auf eine fortführung der koalition� Die landesregierung 
kaiser iii unter landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) und seinem Stell-
vertreter Martin Gruber (ÖVp) wurde in der konstituierenden Sitzung des 
landtages am 13� april 2023 gewählt� nach der abschaffung des proporz-
Systems, bei dem alle parteien ab einer gewissen Stärke einen anspruch 
auf einen regierungssitz haben, bildet die landesregierung kaiser iii die 
zweite regierung, die auf basis freier koalitionsverhandlungen zustande 
gekommen ist�

3� Wahlverhalten
Das institut für Strategieanalysen (iSa) und das institute for Social 
research and consulting (Sora) führten im auftrag des orf eine Wahl-
tagsbefragung zur landtagswahl 2023 durch, deren ergebnisse im folgen-
den abschnitt diskutiert und die im überblick in tabelle 3 gezeigt werden 
(iSa/Sora 2023b)� Dabei fokussieren sich die ausführungen auf signifi-
kante unterschiede und damit auf messbar abweichendes Wahlverhalten 
in den jeweiligen untergruppen im Vergleich zur gesamten Wahlbevölke-
rung� 

tabelle 2: bezirksergebnisse 2023 im Vergleich zu 2018 (in prozent)

Quelle: amt der kärntner landesregierung (2023)�

wahlbeteili-
gung SpÖ fpÖ ÖVp kÖfer

2023 +/– 2023 +/– 2023 +/– 2023 +/– 2023 +/–

klagenfurt (Stadt) 66 1 43 –11 17 –2 13 2 12 7

Villach (Stadt) 66 2 43 –10 25 5 11 0  9 4

hermagor 80 3 39 –6 20 1 27 1  9 4

klagenfurt land 74 2 39 –10 21 0 17 1 10 5

St� Veit an 
der Glan 73 4 37 –8 27 0 22 5  8 3

Spittal an 
der Drau 74 5 33 –9 31 7 19 0 12 3

Villach land 74 3 40 –10 27 4 14 0 10 4

Völkermarkt 75 3 41 –8 21 0 20 2  9 4

Wolfsberg 71 4 39 –7 26 –3 17 1 10 5

feldkirchen 73 5 33 –9 31 2 18 3 10 3
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betrachtet man das Wahlverhalten von Männern und frauen, so fällt auf, 
dass die unterschiede zwischen den Geschlechtern bei dieser landtags-
wahl nicht sehr stark ausgeprägt waren� ein unterschied zwischen den 
Geschlechtern machte sich allerdings bei der fpÖ und der ÖVp deutlich� 
Während die fpÖ ein deutlich schwächeres ergebnis bei den Wählerin-
nen erzielte (21 prozent statt 25 prozent in der gesamten Wählerschaft), 
erreichte die ÖVp ein vergleichsweise schwaches ergebnis bei den Wäh-
lern (14 prozent statt 17 prozent)� 

hinsichtlich des alters der Wähler:innen zeigen sich die unterschiede 
ebenfalls vor allem bei der ÖVp und etwas geringer bei der fpÖ� Die ÖVp 
konnte vor allem bei den älteren punkten� hätten nur die 60-jährigen und 
älteren personen gewählt, so wäre die ÖVp auf 25 prozent anstatt 17 pro-
zent gekommen� in beiden weiteren in der tabelle 3 dargestellten alters-
gruppen schnitt die ÖVp messbar schwächer ab� Die fpÖ konnte hingegen 
gerade die ältere Wählergruppe deutlich schlechter erreichen (17 prozent 
statt 25 prozent)� Die unterschiede bei den anderen parteien hinsichtlich 
des alters sind weniger deutlich ausgeprägt, lediglich die neoS schnitten 
ebenfalls deutlich schlechter in der Wählergruppe 60 jahre und älter ab�

untersucht man die Wählerschaft nach personen mit formal niedriger und 
hoher bildung, so zeigen sich kaum unterschiede im Wahlverhalten bei 
den im landtag vertretenen parteien� lediglich die fpÖ konnte in der 
Gruppe jener Wähler:innen, die eine formal höhere bildung aufweisen, 
einen deutlich geringeren erfolg erzielen� unter jenen personen entschie-
den sich 17 prozent für die fpÖ, in der gesamten Wählerschaft waren es 
25  prozent� neoS, VÖ und bfk schnitten sehr wohl unterschiedlich in 
den beiden Gruppen mit unterschiedlichem formalen bildungsniveau ab�

Der größte einfluss auf das Wahlverhalten war abseits der angesproche-
nen soziodemographischen Variablen die subjektive Wahrnehmung dar-
über, wie sich das bundesland in den vergangenen fünf jahren entwickelt 
hat� jene personen, die eine positive entwicklung kärntens wahrgenom-
men und eine gültige Stimme abgegeben haben, haben zu 65 prozent die 
SpÖ gewählt� in der Gruppe jener, die eine negative entwicklung kärntens 
wahrgenommen und eine gültige Stimme abgegeben haben, gingen nur 14 
prozent der Stimmen an die SpÖ� ein ähnlicher befund lässt sich auch für 
den kleinen koalitionspartner ÖVp in hinblick auf jene, die eine negative 
entwicklung wahrgenommen haben und der ÖVp deutlich seltener ihre 
Stimme gegeben haben, bzw� auf jene, die keine Veränderung wahrgenom-
men haben und vergleichsweise häufig die ÖVp gewählt haben, feststel-
len� Die oppositionsparteien fpÖ und kÖfer konnten hingegen beson-
ders bei den unzufriedenen punkten� jede:r Zweite in dieser Gruppe hat 
ihre beziehungsweise seine Stimme der fpÖ gegeben, immerhin 16 pro-
zent haben kÖfer gewählt� in der Gruppe der Zufriedenen waren es nur 
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sieben prozent für die fpÖ und vier prozent für kÖfer� Dieser Zusam-
menhang zwischen bewertung der Vergangenheit und Wahlentscheidung 
für oder gegen eine regierungspartei entspricht den bisherigen erkennt-
nissen aus der Wahlforschung� Wahlentscheidungen werden nicht nur 
mit blick auf die angebotenen programme für die Zukunft, sondern auch 
aufgrund einer bewertung der bisherigen (regierungs-)bilanz getroffen� 
problematisch ist es für regierungsparteien daher, wenn, wie bei der 
kärntner landtagswahl, die unzufriedenheit in der bevölkerung groß ist� 
für oppositionsparteien ist eine solche Situation hingegen eine chance zu 
punkten� Die aktuelle landtagswahl bestätigt dies ein weiteres Mal�4

tabelle 3: Wahlverhalten ausgewählter Gruppen

  SpÖ fpÖ ÖVp kÖfer GrÜne neoS VÖ Bfk

Gesamt 39 25 17 10 4  3 2  0 

                 

Männer 38 28 14 11 3 3 2 1

frauen 41 21 20  9 5 2 3 0

                 

bis 29 jahre 38 32 8 10 4 2 3 3

30 bis 
59 jahre 37 28 14 12 3 4 3 0

60 jahre 
und älter 44 17 25  8 4 1 1 0

                 
formal nied-
rige bildung 1 39 27 17 11 3 1 2 1

formal 
hohe bildung 41 17 17  8 6 5 5 1

positive 
entwicklung2 65  7 17  4 5 1 1 0

negative 
entwicklung 14 49 11 16 2 2 6 1

keine 
Veränderung 34 22 23 11 4 4 1 0

1  formal niedrige bildung: pflichtschule, lehrabschluss, abschluss einer berufsbildenden 
mittleren Schule (ohne Matura); formal hohe bildung: ahS/bhS-Matura, universitäts-/
fh-abschluss�

2  hat sich kärnten in den vergangenen fünf jahren eher positiv oder eher negativ entwickelt 
oder hat sich alles in allem nichts verändert?

angaben in prozent� rest auf 100 = andere parteien� Grau hinterlegt sind ab tabellenzeile vier 
jene Werte, die signifikant vom Gesamtergebnis abweichen, die also mit hoher Wahrschein-
lichkeit messbare abweichungen im Wahlverhalten darstellen (p>0,05)�
Quelle: iSa/Sora (2023b)�



94

4� Direktwahl, Wahlmotive und themen
Der Wahlsieg der SpÖ kann nicht davon getrennt werden, dass die par-
tei den landeshauptmann stellte� in der fiktiven Direktwahlfrage konnte 
peter kaiser 53 prozent der deklarierten Wähler:innen erreichen� erwin 
angerer (fpÖ) kam mit 17 prozent auf den zweiten und Gerhard köfer 
(tk) mit elf prozent auf den dritten platz� Das heißt, dass kaiser in einer 
hypothetischen Direktwahl potentiell mehr Stimmen erhalten hätte als die 
SpÖ an sich und dass er seinen „amtsträgerbonus“ im Vergleich zu 2018 
beibehalten konnte� Damals erreichte er als Spitzenkandidat in der fikti-
ven Direktwahlfrage 54 prozent (iSa/Sora 2018)�

Dementsprechend war die person des Spitzenkandidaten peter kaiser 
wieder das häufigste Wahlmotiv der SpÖ-Wähler:innen: jede/r Vierte 
(27 prozent) nannte den amtierenden landeshauptmann als hauptgrund 
für die Wahl der partei� für die SpÖ-Wähler:innen außerdem entschei-
dend war die bisherige arbeit der partei (von rund jedem/r fünften als 
hauptwahlmotiv genannt) und ihre inhaltlichen Standpunkte (10 prozent; 
iSa/Sora 2023b)�

für die Wahl der ÖVp war ebenfalls der Spitzenkandidat das zentrale 
Wahlmotiv (26 prozent)� Die person Martin Gruber war somit als faktor bei 
der Wahlentscheidung ausschlaggebender als bei seinem Vorgänger chris-
tian benger 2018 (12 prozent)� bei fpÖ-Wähler:innen hingegen spielte der 
Spitzenkandidat bei der Wahlentscheidung keine rolle (1 prozent), statt-
dessen wird von diesen der umgang der partei mit der corona-pandemie 
am häufigsten genannt (13 prozent)� Dahinter folgen bei beiden parteien 
die inhaltlichen Standpunkte (jeweils 13 prozent) sowie das Gefühl, die 
eigenen interessen seien dort am besten vertreten (ÖVp: 12 prozent, fpÖ: 
10 prozent)� 

Die drei wichtigsten hauptmotive für die Wahl des teams kärnten wur-
den jeweils von ungefähr jedem/r sechsten seiner Wähler:innen genannt: 
es waren dies das Vertrauen darin, dass die partei die eigenen interessen 
am besten vertritt (17 prozent), ihre Glaubwürdigkeit generell (16 prozent) 
sowie der Spitzenkandidat Gerhard köfer (15 prozent)�

im laufe des Wahlkampfs hat die kärntner:innen eine reihe von themen 
beschäftigt: besonders häufig wurde – wie eingangs bereits angespro-
chen – über die inflation und die steigenden preise diskutiert (50 prozent 
„sehr häufig“), dahinter folgten Zuwanderung (31 prozent), Sicherheit 
und krieg (30 prozent), die Sicherung der energieversorgung (28 prozent) 
sowie Gesundheitsversorgung und pflege (27 prozent) (iSa/Sora 2023b)�

Zuwanderung und integration waren dabei vor allem für jene 
kärntner:innen ein zentrales thema, die ihrem land eine negative ent-
wicklung attestierten: Mit 44 prozent hat beinahe jede/r Zweite in dieser 
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Gruppe sehr häufig darüber diskutiert� im Vergleich dazu gilt selbiges für 
26 prozent jener, die eine positive entwicklung wahrgenommen haben� in 
deren Diskussionen spielten neben der inflation und steigenden preisen 
(von 53 prozent „sehr häufig“ diskutiert) klima und umweltschutz eine 
bedeutendere rolle (33 prozent) (iSa/Sora 2023b)�

Während die allgegenwärtigen steigenden preise und die inflation unab-
hängig von der gewählten partei das dominierende thema im Wahlkampf 
waren (unter fpÖ-Wähler:innen von 65 prozent „sehr häufig“ diskutiert, 
tk: 50 prozent, SpÖ und ÖVp: jeweils 45 prozent), folgten dahinter bei 
Wähler:innen der verschiedenen parteien unterschiedliche themen� bei 
den SpÖ-Wähler:innen waren es Gesundheitsversorgung und pflege, 
klima und umweltschutz sowie Sicherung der energieversorgung (jeweils 
von 27 prozent „sehr häufig“ diskutiert)� bei den fpÖ-Wähler:innen folg-
ten auf den plätzen zwei und drei die themen Zuwanderung (59 prozent) 
und Sicherheit und krieg (46 prozent)� Die ÖVp-Wähler:innen diskutierten 
am zweithäufigsten ebenfalls über Zuwanderung und integration (33 pro-
zent) und danach über Gesundheitsversorgung und pflege (31 prozent)� 
bei Wähler:innen des team kärnten kam auf platz zwei die Sicherung der 

wähler:innen von…

SpÖ fpÖ ÖVp kÖfer

Spitzenkandidat/in 27  1 26 15

Glaubwürdigkeit der partei  9  9 11 16

Vertritt meine interessen am besten  6 10 12 17

inhaltliche Standpunkte der partei 10 13 13 6

bisherige arbeit der partei 20  1  7 2

Wähle immer diese partei  9  8 12 2

keine andere partei wählbar  8  5  5 3

es soll sich etwas ändern  1  6  2 14

partei am besten für Zukunft kärntens  4  6  3 7

corona-haltung der partei  0 13  1 1

partei kontrolliert Missstände  1  5  0 3

alles soll bleiben wie es ist  3  0  1 0

tabelle 4: Wahlmotive

Man entscheidet sich ja aus verschiedenen Gründen für eine partei� Wenn Sie einen haupt-
grund für ihre Wahl nennen müssten, was wäre das? (ohne antwortvorgabe, nur eine antwort)
angaben in prozent� Grau hinterlegt sind ab tabellenzeile drei die drei am häufigsten 
genannten Wahlmotive pro partei�
Quelle: iSa/Sora (2023b)�
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energieversorgung (33 prozent) und auf platz drei Zuwanderung und 
integration (29 prozent) (iSa/Sora 2023b)�

5� Wählerströme
Schließlich soll zur analyse der kärntner landtagswahl 2023 auch noch 
ein blick auf die Wählerströme geworfen werden� Sie geben auskunft 
darüber, welchen parteien die unterschiedlichen Wählergruppen bzw� die 
nichtwähler:innen der landtagswahl 2018 bei der Wahl 2023 ihre Stimme 
gegeben haben (Quelle der folgenden Daten: orf/Sora 2023)�

tabelle 5: im Wahlkampf diskutierte themen

Ge- 
samt

entwicklung1 wähler:innen von…

positiv nega-
tiv keine SpÖ fpÖ ÖVp kÖfer

inflation und 
steigende preise 50 53 60 43 45 65 45 50

Zuwanderung 
und integration 31 26 44 26 20 59 33 29

Sicherheit 
und krieg 30 31 38 24 25 46 24 17

Sicherung der 
energieversorgung 28 32 32 22 27 38 25 33

Gesundheitsversor-
gung und pflege 27 32 32 22 27 34 31 26

klima und 
umweltschutz 26 33 28 21 27 26 26 25

leistbares Wohnen 24 24 35 15 21 38 17 25

korruption 24 22 35 18 18 40 16 16

arbeit und 
Wirtschaft 22 26 30 15 19 34 26 15

corona 19 15 32 13 13 40 13 9

bildung und Schule 18 24 21 11 17 25 12 25

Verkehr und 
Mobilität 18 21 26 11 13 30 16 9

entwicklung im 
ländlichen raum 14 18 16 11 13 27 19 9

haben Sie im Wahlkampf über folgende themen sehr häufig, ziemlich häufig, wenig oder gar 
nicht diskutiert?
1  hat sich kärnten in den vergangenen fünf jahren eher positiv oder eher negativ entwickelt, 

oder hat sich alles in allem nichts verändert?
angaben in prozent „sehr häufig diskutiert“� Grau hinterlegt sind ab tabellenzeile drei die drei 
jeweils am häufigsten genannten themen�
Quelle: iSa/Sora (2023b)�
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Der SpÖ ist es dabei am besten gelungen, ihre Wähler:innen von 2018 wie-
der von sich zu überzeugen: 72 prozent der SpÖ-Wähler:innen von 2018 
haben auch 2023 wieder die SpÖ gewählt� Die ÖVp (70 prozent), die fpÖ 
(68 prozent) und das team kärnten (63 prozent) folgen aber unmittelbar 
dahinter� Die SpÖ und die fpÖ konnten außerdem die meisten ehemali-
gen nichtwähler:innen für sich gewinnen, nämlich jeweils 10�000� umge-
kehrt verzeichnete die SpÖ an diese Gruppe aber auch den größten Ver-
lust: 14�000 kärntner:innen, die 2018 noch SpÖ gewählt hatten, sind 2023 
nicht zur Wahl gegangen� Weitere 10�000 Wähler:innen verlor die SpÖ an 
das team kärnten und 8�000 an die fpÖ�

ihre größten Stimmenzugewinne abgesehen von den nichtwähler:innen 
verbuchte die fpÖ von der SpÖ (8�000 Stimmen) und der ÖVp (5�000)� 
nennenswerte Verluste erlitt die fpÖ an die ÖVp (8�000 Stimmen), an das 
team kärnten (4�000) sowie an die nichtwähler:innen (3�000)�

Die ÖVp wiederum verzeichnete ihre größten Gewinne von der fpÖ (8�000 
Stimmen) und den nichtwähler:innen (7�000)� Verloren hat die Volkspartei 
rund 5�000 Stimmen an die fpÖ, 4�000 ÖVp-Wähler:innen von 2018 haben 
2023 nicht an der Wahl teilgenommen�

Das team kärnten rund um Gerhard köfer verbuchte die größten 
Stimmenzugewinne von der SpÖ (10�000 Stimmen), von ehemaligen 
nichtwähler:innen (5�000) und von der fpÖ (4�000 Stimmen)� Verluste 
erleidet das tk mit 4�000 Stimmen an die fpÖ sowie je 1�000 an ÖVp und 
nichtwähler:innen�

tabelle 6: Wählerströme von der landtagswahl 2018 zur landtagswahl 
2023 (absolut in 1�000 Stimmen)

SpÖ 
2023

fpÖ 
2023

ÖVp 
2023

kÖfer 
2023

Grüne 
2023

neoS 
2023

Sonstige 
2023

nichtw. 
2023

SpÖ 2018 102 8 3 10 1 1 3 14

fpÖ 2018 1 46 8 4 1 1 2 3

ÖVp 2018 3 5 32 0 1 0 1 4

kÖfer 2018 0 4 1 10 0 0 0 1

Grüne 2018 0 0 0 0 4 1 1 2

neoS 2018 1 1 1 0 1 2 0 0

Sonstige 2018 0 1 0 0 2 0 0 1

nichtw� 2018 10 10 7 5 1 2 0 101

Gesamt 2023 118 74 52 31 12 8 9 126

absolut in 1�000 Stimmen; lesebeispiel: 102�000 SpÖ-Wähler:innen von 2018 haben auch bei 
der landtagswahl 2023 die SpÖ gewählt�
Quelle: orf/Sora (2023)�
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im Gegensatz zu den hohen behalteraten von SpÖ, ÖVp, fpÖ und team 
kärnten konnten die Grünen (44 prozent der Grün-Wähler:innen von 
2018 haben auch 2023 wieder grün gewählt) und neoS (31 prozent) nicht 
einmal die hälfte ihrer Wähler:innen erneut von sich überzeugen� 
Das Wahlverhalten bei landtagswahlen unterscheidet sich häufig sehr 
deutlich von jenem auf bundesebene� Die letzte nationalratswahl hat 
zwar beinahe dreieinhalb jahre vor der kärntner landtagswahl stattge-
funden, eine analyse der Wählerströme von der nationalratswahl 2019 
auf die landtagswahl 2023 liefert aber dennoch spannende ergebnisse� 
Wie haben also die Wähler:innen der nationalratswahl 2019 bei der land-
tagswahl 2023 abgestimmt? 
Die fpÖ und die SpÖ sind die einzigen beiden parteien, die eine Mehrheit 
jener kärntner:innen, die sie bei der nationalratswahl 2019 gewählt hatten, 
wieder von sich überzeugen konnten� 80 prozent der fpÖ- bzw� 78 prozent 
der SpÖ-Wähler:innen von 2019 haben der jeweiligen partei auch 2023 ihre 
Stimme gegeben� alle anderen parteien hingegen weisen behalteraten von 
unter 50 prozent auf: Die ÖVp konnte 41 prozent ihrer Wähler:innen von 2019 
wieder für sich gewinnen, die Grünen 30 prozent und neoS 28 prozent�
Vor allem die Grünen hatten Schwierigkeiten, ihre Wähler:innen von der 
nationalratswahl davon zu überzeugen, an den landtagswahlen teilzu-
nehmen: jede/r dritte kärntner Grün-Wähler:in von 2019 (10�000 Stim-
men) entschloss sich, im März 2023 zu hause zu bleiben�

auffallend ist zudem, dass die landes-SpÖ besonders viele ÖVp-
Wähler:innen der nationalratswahl 2019 für sich gewinnen konnte: Mit 

tabelle 7: Wählerströme von der landtagswahl 2018 zur landtagswahl 
2023 (aufteilung der alten ergebnisse)

SpÖ 
2023

fpÖ 
2023

ÖVp 
2023

kÖfer 
2023

Grüne 
2023

neoS 
2023

Sonstige 
2023

nichtw. 
2023

SpÖ 2018 72 %  6 % 2 % 7 % 1 % 0 % 2 % 10 %

fpÖ 2018  2 % 68 % 13 % 6 % 2 % 1 % 3 % 5 %

ÖVp 2018  6 % 10 % 70 % 0 % 3 % 1 % 2 % 9 %

kÖfer 2018  2 % 24 % 4 % 63 % 1 % 0 % 2 % 3 %

Grüne 2018  4 %  2 % 2 % 1 % 44 % 15 % 13 % 19 %

neoS 2018 19 % 13 % 11 % 5 % 15 % 31 % 2 % 4 %

Sonstige 2018  9 % 15 % 23 % 23 % 36 % 10 % 42 % 43 %

nichtw� 2018  7 %  7 % 5 % 3 % 1 % 2 % 0 % 74 %

in Zeilenprozent; lesebeispiel: 72 prozent der SpÖ-Wähler:innen von 2018 haben auch bei 
der landtagswahl 2023 die SpÖ gewählt�
Quelle: orf/Sora (2023)�
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rund 31�000 Stimmen hat jede/r dritte kurz-Wähler:in von 2019 bei der 
landtagswahl 2023 die SpÖ gewählt� Verloren hat sie ausgehend von der 
nationalratswahl 2019 hauptsächlich an das team kärnten (7�000 Stim-
men), an die fpÖ (6�000) sowie an die Gruppe der nichtwähler:innen 
(4�000)�

bei den fpÖ-Stimmen von 2019 traten nur an das team kärnten nennens-
werte Verluste auf (9�000 Stimmen)� Stimmenzugewinne hingegen ver-
buchte sie von nichtwähler:innen (14�000 Stimmen), der SpÖ (6�000) und 
der ÖVp (4�000)

ausgehend von der nationalratswahl 2019 setzten sich die team kärnten-
Stimmen 2023 vor allem aus fpÖ- (9�000 Stimmen), SpÖ-Stimmen und 
nichtwähler:innen (jeweils 7�000) zusammen� 

6� Schluss
an der landtagswahl in kärnten 2023 ist auf den ersten blick bemerkens-
wert, dass alle parteien außer der SpÖ dazugewinnen konnten� Dieses 
potential für Gewinne liegt in den deutlichen Verlusten der SpÖ begrün-
det (–9 prozentpunkte)�
betrachtet man die Daten der Wahltagsbefragung, zeigt sich, dass die ent-
wicklung kärntens in den vergangenen fünf jahren unterschiedlich beur-
teilt wird� Mit 34 prozent fällt ein Drittel ein positives urteil, gleichzeitig 
blicken aber 28 prozent negativ auf die letzten fünf jahre zurück� im Ver-
gleich zur letzten landtagswahl ist diese bilanz deutlich schlechter: 2018 

tabelle 8: Wählerströme von der nationalratswahl 2019 zur landtagswahl 
2023 (absolut in 1�000 Stimmen)

absolut in 1�000 Stimmen; lesebeispiel: 63�000 SpÖ-Wähler:innen der nationalratswahl 2019 
haben auch bei der kärntner landtagswahl 2023 die SpÖ gewählt�
Quelle: orf/Sora (2023)�

SpÖ 
2023

fpÖ 
2023

ÖVp 
2023

kÖfer 
2023

Grüne 
2023

neoS 
2023

Sonstige 
2023

nichtw. 
2023

SpÖ 2019 63 6 0 7 1 0 0   4

fpÖ 2019 0 49 1 9 0 0 0   1

ÖVp 2019 31 4 45 1 1 0 4  23

Grüne 2019 5 0 0 2 9 1 1  10

neoS 2019 5 0 2 4 0 6 0   4

Sonstige 2019 2 0 1 1 0 0 3   2

nichtw� 2019 11 14 3 7 1 0 1  82

Gesamt 2023 118 74 52 31 12 8 9 126
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beurteilten noch 45 prozent die entwicklung positiv und nur 17 prozent 
sprachen ein negatives urteil aus� am stärksten lässt sich die gestiegene 
unzufriedenheit wohl auf die teuerung zurückführen� jede zweite person 
gibt an, im Wahlkampf sehr häufig über die inflation und steigende preise 
diskutiert zu haben� Damit bleibt die teuerung wie auch schon bei den 
vorangegangenen bzw� nachfolgenden landtagswahlen in tirol (Septem-
ber 2022), niederösterreich (jänner 2023) und Salzburg (april 2023) das 
dominierende thema in der öffentlichen Debatte�

Denkt man an den deutlichen Stimmenverlust der SpÖ in kärnten, ist hier 
kaum zu übersehen, dass sich allgemeine unzufriedenheit und pessimis-
mus in der bevölkerung negativ auf eine amtierende regierungspartei 
auswirken� auch dieser effekt wird durch die landtagswahlen anderer 
bundesländer in zeitlicher nähe unterstrichen, wo die ÖVp als partei des/
der regierenden landeshauptmanns/-frau ebenfalls jeweils die deutlichs-
ten Verluste aller zur Wahl stehenden parteien hinnehmen musste (tirol: 
– 9,6  prozentpunkte, nÖ: – 9,7 prozentpunkte, Salzburg: – 7,4 prozent-
punkte)�

im hinblick auf die nächste planmäßige landtagswahl 2028 wird es sich 
die SpÖ zum Ziel setzen, Stimmen zurückzugewinnen und bestenfalls 
wieder an die Wahlerfolge von 2013 und 2018 anzuschließen� es ist jeden-
falls zu erwarten, dass das ergebnis der planmäßig 2024 stattfindenden 
nationalratswahl bzw� die Zusammensetzung der daraus hervorgehen-
den bundesregierung ein entscheidender faktor bei der weiteren entwick-
lung der einzelnen parteien in kärnten sein werden� Vor allem für die fpÖ 
könnten die resultate in den nächsten jahren auf bundesebene sowie in 
anderen bundesländern richtungweisend für kärnten sein� letztendlich 
wird für die nächste landtagswahl in kärnten ausschlaggebend sein, wie 
sich die allgemeine gesellschaftliche Situation rund um die themen teue-
rung, Sicherheit, krieg und klimakrise entwickeln wird�

insgesamt gibt die Wahltagsbefragung aber wenig anlass für optimismus: 
Mehr als die hälfte (52 prozent) der kärntner:innen sind der Meinung, 
dass das leben für die junge Generation einmal schlechter sein wird� 
Damit blicken 2023 deutlich mehr kärntner:innen pessimistisch in die 
Zukunft der jungen als noch fünf jahre zuvor� 2018 gaben vergleichsweise 
nur 33 prozent an, dass es die jungen in der Zukunft einmal schlechter 
haben werden (iSa/Sora 2023b)�
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anmerkungen

1  Die landesregierung war die erste kärntner regierung, die nach der abschaffung des pro-
porz-Systems auf basis freier koalitionsverhandlungen gebildet worden war� Das proporz-
System, welches nur mehr in niederösterreich, oberösterreich und in einer Sonderform 
in Wien verankert ist, ermöglicht allen parteien ab einer gewissen Größe einen Sitz in der 
landesregierung�

2  frage im Wortlaut: „nennen Sie bitte bis zu drei themen, die für Sie persönlich bei der 
Wahlentscheidung zur kommenden landtagswahl am wichtigsten sind� / auch wenn Sie 
nicht zur Wahl gehen, welche themen sind aktuell ihre wichtigsten politischen anliegen?“ 
offene frage mit anschließender kodierung der antworten zu den themenkategorien�

3  frage im Wortlaut: „hat sich kärnten seit der letzten landtagswahl eher positiv oder eher 
negativ entwickelt oder hat sich alles in allem nichts verändert?“ antwortkategorien „eher 
positiv“, „eher negativ“, „es hat sich nichts verändert“ (sowie „weiß nicht/keine angabe“)�

4  Die subjektive Wahrnehmung der entwicklung kärntens fiel deutlich schlechter aus als 
bei der letzten landtagswahl 2018� Damals nahmen noch 45 prozent der befragten eine 
positive entwicklung ihres landes wahr (17 prozent eine negative entwicklung bzw� 36 
prozent keinerlei Veränderung)� Demgegenüber standen 2023 nur mehr 31 prozent der 
befragten, die eine positive entwicklung erkannt haben (29 prozent eine negative entwick-
lung bzw� 36 prozent keinerlei Veränderung)�
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heinz p� Wassermann

„Viele Gewinner 
und ein dramatischer Verlierer“1 
analysen zur kärntner landtagswahl 2023

Die landtagswahl vom 5� März 2023 sah mit der SpÖ eine eindeutige Ver-
liererin (die 38,9 % bedeuteten ein Minus von 9 prozentpunkten2 im Ver-
gleich zur landtagswahl 20183) und mit fpÖ (24,5 %; + 1,6 prozentpunkte), 
ÖVp – der in einer umfrage der vierte platz prognostiziert wurde4 – (17 %; 
+ 1,5 prozentpunkte) und köfer/team kärnten (10,1 %, was einer fast-
Verdoppelung und annähernd dem ergebnis des team Stronach bei der 
landtagswahl 2013 entsprach 5) drei eindeutige Gewinnerinnen�6

Wie sehr sich die politische landschaft verändert hat, zeigen auch die abso-
luten Mehrheiten: erreichte die SpÖ 2018 (als einzige partei) in 33 Gemein-
den die absolute Mehrheit,7 so waren es fünf jahre später nur mehr vier 
(SpÖ: Zell [53,3 %] und eisenkappel-Vellach [51,1 %], fpÖ: Mühldorf 
[56 %] und Stall [53,8 %])�8

Wählerströme

Den stärksten (und einzigen substanziellen) Zugewinn lukrierte die 
SpÖ von ÖVp-Wählern der landtagswahl 2018, allerdings waren die 
3�000  Stimmen ein nullsummenspiel, da ebenso viele vormalige SpÖ-
Wähler zur ÖVp „wanderten“� Massive Verluste verzeichnete sie in rich-
tung nichtwähler (14�000 Stimmen), team kärnten (10�000 Stimmen) und 
fpÖ (8�000 Stimmen)�

10�000 nichtwähler aus 2018 und 8�000 ehemalige SpÖ-Wähler waren die 
stärksten fpÖ-Zuflüsse� 8�000 Stimmen „wanderten“ in richtung ÖVp 
und weitere 4�000 zum team kärnten�

Die ÖVp lukrierte 8�000 vormalige fpÖ- und 7�000 nichtwähler� 5�000 Stim-
men gingen an die fpÖ und 4�000 an die nichtwähler�

neben 10�000 vormaligen SpÖ-Stimmen lukrierte das team kärnten 
5�000 ehemalige nichtwähler sowie 4�000 ehemalige fpÖ-Wähler – ebenso 
viele Stimmen „wanderten“ allerdings zur fpÖ�9
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Datenquellen, Datenaktualität und Methodik
Die Daten stammen von bundesministerium für finanzen, land kärnten 
und Statistik austria�10 angestrebt wurde ein möglichst hohes Maß an 
Datenaktualität� Da die kärntner landtagswahl bereits anfang März statt-
fand, lagen lediglich für die Wahlberechtigten und die Wohnbevölkerung 
sowie die daraus abgeleiteten kategorien ab-/Zuwanderungsgemeinden, 
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung jahresaktuelle Daten vor� für die 
anderen auswertungen wurden die jeweils aktuellsten Daten herangezo-
gen, sie werden in der folgenden tabelle ediert�

tab� 1: Datenjahre

ab-/Zuwanderungsgemeinden 2018/2023

besiedelungsdichte 2022

coViD-Durchimpfungsrate 2021/2022

coViD-erststiche 2021

Durchschnittsalter 2022

ein-/zweisprachige Gemeinden 2022

erwerbsquote 2020

(höchste) bildungsabschlüsse 2020

nettoeinkommen von arbeitnehmern 2021

nettopensionen 2021

pendlerbilanz 2020

Sexualproportion 2022

Stadt-/landgemeinden 2023

Staatsbürgerschaft 2022

Stellung im beruf 2020

Steuerkraftkopfquote 2020/2021

urban-rural-typologie 2022

Wahlberechtigte 2023

Wahlbeteiligung 2023

Wirtschaftssektoren 2020

Wohnbevölkerung 2023
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ausgangspunkt der weiter unten durchgeführten analysen sind die 
132 kärntner Gemeinden, die – sofern es die kategorien (z� b� ab-/Zuwan-
derungsgemeinden, aus-/einpendlergemeiden) nicht anders nahelegen – 
in Gemeinden unter und über dem landesdurchschnitt kategorisiert wur-
den, wobei Gemeinden im landesdurchschnitt ob mangelnder Quantität 
in den berechnungen unberücksichtigt bleiben�

in einem ersten Schritt der jeweiligen auswertungen wird eine „Vermes-
sung“ der zwei (bzw� im fall der urt-analyse drei) Gemeindetypen in 
bezug auf Gesamtbevölkerung, Wahlberechtigte, gültige Stimmen und 
Wahlbeteiligung durchgeführt� Die jeweiligen Wahlergebnisse werden für 
die zwei/drei Gemeindetypen für die SpÖ als jeweils stimmenstärkste 
und die fpÖ als jeweils zweitplatzierte partei im fließtext ediert� im drit-
ten Schnitt werden die prozentpunktdifferenzen für die vier im landtag 
vertretenen parteien in bezug auf die zwei/drei Gemeindetypen ediert 
und interpretiert� 

ab-/Zuwanderungsgemeinden
in den 70 abwanderungsgemeinden wohnen per 1� 1� 2023 31,1 % der 
Gesamtbevölkerung, 32,4 % der Wahlberechtigten, dort wurden 33,7 % 
der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 74,4 %� 
in den 61 Zuwanderungsgemeinden wohnten 68,9 % der Gesamtbevöl-
kerung, 67,6 % der Wahlberechtigten und es wurden 66,3 % der gültigen 
Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 70,3 %�11

in abwanderungsgemeinden lag die SpÖ mit 37 % um 9,8 prozentpunkte 
vor der zweitplatzierten fpÖ (27,2 %)�12 auf die vier im landtag vertrete-
nen parteien entfielen 93,5 % der gültigen Stimmen�

abb� 1: prozentpunktdifferenzen ab-/Zuwanderungsgemeinden
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Das SpÖ-ergebnis von 40 % in Zuwanderungsgemeinden lag um 16,8 pro-
zentpunkte über dem der fpÖ mit 23,2 %�13 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team 
kärnten entfielen alles in allem 89,1 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen ab- und 
Zuwanderungsgemeinden sind aus der abbildung 1 ablesbar�
außer der SpÖ schnitten alle im landtag vertretenen parteien in abwan-
derungsgemeinden (im fall der fpÖ deutlich) besser ab als in Zuwande-
rungsgemeinden�

besiedelungsdichte
in den sieben dicht/mittel14 besiedelten Gemeinden wohnen per 1� 1� 2023 
42,5 % der Gesamtbevölkerung, 40,5 % der Wahlberechtigten, dort wur-
den 37,9 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag 
bei 67 %� in den 125 dünn besiedelten Gemeinden wohnten 57,5 % der 
Gesamtbevölkerung, 59,5 % der Wahlberechtigten und es wurden 62,1 % 
der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 74,8 %�
in dicht/mittel besiedelten Gemeinden lag die SpÖ mit 41,4 % um 19 pro-
zentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (22,4 %)�15 auf die vier im land-
tag vertretenen parteien entfielen 88,3 % der gültigen Stimmen�
Das SpÖ-ergebnis von 37,4 % in dünn besiedelten Gemeinden lag um 11,6 
prozentpunkte über dem der fpÖ mit 25,8 %�16 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und 
team kärnten entfielen alles in allem 92 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen dicht/
mittel und dünn besiedelten Gemeinden sind aus der folgenden abbil-
dung ablesbar�

abb� 2: prozentpunktdifferenzen dicht/mittel und dünn besiedelte 
Gemeinden
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SpÖ und team kärnten schnitten in dicht/mittel besiedelten Gemeinden 
besser ab als in dünn besiedelten, bei fpÖ und besonders bei der ÖVp war 
es umgekehrt�

coViD-Durchimpfungsraten17

in den 68 Gemeinden mit unterdurchschnittlicher impfrate wohnen per 
1�  1� 2022 43,8 % der Gesamtbevölkerung, 43,7 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 44,3 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbe-
teiligung lag bei 72,5 %� in den 62 Gemeinden mit überdurchschnittlicher 
impfrate wohnten 56,2 % der Gesamtbevölkerung, 56,3 % der Wahlberech-
tigten und es wurden 55,7 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahl-
beteiligung lag bei 70,9 %�18

in Gemeinden mit unterdurchschnittlicher impfrate lag die SpÖ mit 37,2 % 
um 9,6 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (27,6 %)�19 auf die vier 
im landtag vertretenen parteien entfielen 91,7 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 40,3 % in Gemeinden mit überdurchschnittlicher 
impfrate lag um 18,4 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 21,9 %�20 auf 
SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 89,7 % der gül-
tigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der folgenden abbildung ablesbar�

Die SpÖ- und die ÖVp-ergebnisse waren in Gemeinden mit einer unter-
durchschnittlichen coViD-Durchimpfungsrate schlechter als in Gemein-
den mit einer überdurchschnittlichen� für fpÖ und team kärnten trifft 
das Gegenteil zu, wobei die prozentpunktdifferenz bei der fpÖ auffallend 
stark ausgeprägt ist�

abb� 3: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittliche coViD-
Durchimpfungsrate
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coViD-erststiche21

in den 67 Gemeinden mit unterdurchschnittlicher erststichrate wohnen 
per 1� 1� 2023 45,1 % der Gesamtbevölkerung, 45 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 45,1 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbetei-
ligung lag bei 72,5 %� in den 63 Gemeinden mit überdurchschnittlichem 
erststichanteil wohnten 54,9 % der Gesamtbevölkerung, 55 % der Wahl-
berechtigten und es wurden 54,9 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die 
Wahlbeteiligung lag bei 70,9 %�22

in Gemeinden mit unterdurchschnittlicher erststichrate lag die SpÖ mit 
37,2 % um 9,5 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (27,7 %)�23 auf 
die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 91,6 % der gültigen 
Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 39,6 % in Gemeinden mit überdurchschnittlichem 
erststichanteil lag um 18,1 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 21,5 %�24 
auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 88 % der 
gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der folgenden abbildung ablesbar�

Die SpÖ- und die ÖVp-ergebnisse waren in Gemeinden mit einer unter-
durchschnittlichen coViD-erststichrate schlechter als in Gemeinden mit 
einer überdurchschnittlichen� für fpÖ und team kärnten trifft das Gegen-
teil zu, wobei die prozentpunktdifferenz bei der fpÖ wiederum besonders 
stark ausgeprägt ist�

abb� 4: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittliche 
coViD-erststiche
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Durchschnittsalter

in 67 Gemeinden lag per 1� jänner 2022 das Durchschnittsalter der Wahlbe-
rechtigten unter, in 62 über dem landesschnitt von 52,1 jahren� 

in den 67 Gemeinden, die unter dem landesdurchschnitt lagen, wohnen 
per 1� 1� 2023 57,1 % der Gesamtbevölkerung, 57,4 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 57,1 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbetei-
ligung lag bei 71,3 %� in den 62 Gemeinden mit überdurchschnittlichem 
Durchschnittsalter wohnten 42,9 % der Gesamtbevölkerung, 42,6 % der 
Wahlberechtigten und es wurden 42,9 % der gültigen Stimmen abgegeben� 
Die Wahlbeteiligung lag bei 72 %�25

in „jungen“ Gemeinden lag die SpÖ mit 38,9 % um 14,9 prozentpunkte 
vor der zweitplatzierten fpÖ (24 %)�26 auf die vier im landtag vertretenen 
parteien entfielen 90 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 38,8 % in „alten“ Gemeinden lag um 13,5 prozent-
punkte über dem der fpÖ mit 25,3 %�27 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team 
kärnten entfielen alles in allem 91,3 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der folgenden abbildung ablesbar� 

Das SpÖ-ergebnis war in „jungen“ Gemeinden geringfügig besser als in 
„alten“� für fpÖ und team kärnten trifft das Gegenteil zu, wobei die pro-
zentpunktdifferenz bei der fpÖ wesentlich stärker ausgeprägt ist� bei der 
ÖVp sind keine unterschiede festzustellen�

abb� 5: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittliches 
Durchschnittsalter
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ein-/zweisprachige Gemeinden
in den 24 zweisprachigen Gemeinden wohnen per 1� 1� 2023 16,3 % der 
Gesamtbevölkerung, 16,4 % der Wahlberechtigten, dort wurden 16,9 % 
der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 74,4 %� 
in den 108 einsprachigen Gemeinden wohnten 83,7 % der Gesamtbevöl-
kerung, 83,6 % der Wahlberechtigten und es wurden 83,1 % der gültigen 
Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 71,1 %�

in zweisprachigen Gemeinden lag die SpÖ mit 39,7 % um 18,3 prozent-
punkte vor der zweitplatzierten fpÖ (21,4 %)�28 auf die vier im landtag 
vertretenen parteien entfielen 87,2 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 38,2 % in einsprachigen Gemeinden lag um 13 pro-
zentpunkte über dem der fpÖ mit 25,2 %�29 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team 
kärnten entfielen alles in allem 90,7 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen ein- und 
zweisprachigen Gemeinden sind aus der folgenden abbildung ablesbar�

lediglich die SpÖ schnitt in einsprachigen Gemeinden schlechter ab als in 
zweisprachigen, wobei die prozentpunktdifferenz bei der fpÖ auffallend 
stark ausgeprägt ist�

abb� 6: prozentpunktdifferenzen ein-/zweisprachige Gemeinden

erwerbsquote
Die erwerbsquote30 lag 2020 landesweit bei 57,5 %�

in den 67 Gemeinden, die unter dem landesschnitt lagen, wohnen per 
1� 1� 2023 37,4 % der Gesamtbevölkerung, 38 % der Wahlberechtigten, dort 
wurden 38,9 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung 
lag bei 74 %� in den 64 Gemeinden, die über dem landesschnitt lagen, 
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wohnten 62,6 % der Gesamtbevölkerung, 62 % der Wahlberechtigten und 
es wurden 61,1 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung 
lag bei 71,3 %�31

in Gemeinden mit einer unterdurchschnittlichen erwerbsquote lag die 
SpÖ mit 37,4 % um 11,9 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ 
(25,5 %)�32 auf die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 92,3 % 
der gültigen Stimmen�
Das SpÖ-ergebnis von 39,2 % in Gemeinden mit einer überdurchschnitt-
lichen erwerbsquote lag um 15,4 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 
23,8 %�33 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 
89,9 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der folgenden abbildung ablesbar�
lediglich die SpÖ schnitt in Gemeinden mit einer unterdurchschnittlichen 
erwerbsquote schlechter ab als in Gemeinden mit einer überdurchschnitt-
lichen�

abb� 7: prozentpunktdifferenzen erwerbsquote

(höchste) bildungsniveaus
landesweit verfügten 2020 18,7 % der Wahlberechtigten über einen Pflicht-
schulabschluss als höchsten bildungsabschluss�
in den 61 Gemeinden, die unter dem landesdurchschnitt lagen, wohnen 
per 1� 1� 2023 59 % der Gesamtbevölkerung, 57,4 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 56,8 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbetei-
ligung lag bei 70,8 %� in den 69 Gemeinden, die über dem landesschnitt 
lagen, wohnten 41 % der Gesamtbevölkerung, 42,6 % der Wahlberechtig-
ten und es wurden 43,2 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbe-
teiligung lag bei 72,2 %�34
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in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen pflichtschulabsolven-
tenanteil lag die SpÖ mit 40 % um 17,4 prozentpunkte vor der zweitplat-
zierten fpÖ (22,6 %)�35 auf die vier im landtag vertretenen parteien entfie-
len 88,8 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 37,5 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen pflichtschulabsolventenanteil lag um 10,4 prozentpunkte über dem 
der fpÖ mit 27,1 %�36 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen 
alles in allem 92,9 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den unter- bzw� über dem landesdurchschnitt sind aus der folgenden 
abbildung ablesbar�
Die SpÖ schnitt in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil 
an pflichtschulabsolventen besser ab als in Gemeinden mit einem über-
durchschnittlichen� für fpÖ und (im geringeren ausmaß) ÖVp trifft das 
Gegenteil zu, beim team kärnten sind die jeweiligen prozentanteile ident�

abb� 8: prozentpunktdifferenzen pflichtschulabsolventen

landesweit verfügten 2020 55,3 % der Wahlberechtigten über einen BMS-/
Lehrabschluss als höchsten bildungsabschluss�

in den 20 Gemeinden, die unter dem landesschnitt lagen, wohnen per 1� 
1� 2023 41,7 % der Gesamtbevölkerung, 39,5 % der Wahlberechtigten, dort 
wurden 37,4 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung 
lag bei 67,8 %� in den 111 Gemeinden, die über dem landesschnitt lagen, 
wohnten 58,3 % der Gesamtbevölkerung, 60,5 % der Wahlberechtigten und 
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es wurden 62,6 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung 
lag bei 72,2 %�37

in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen prozentanteil an bMS-/
lehrabsolventen lag die SpÖ mit 42,3 % um 21,5 prozentpunkte vor der 
zweitplatzierten fpÖ (20,8 %)�38 auf die vier im landtag vertretenen par-
teien entfielen 87,3 % der gültigen Stimmen�
Das SpÖ-ergebnis von 37,4 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen prozentanteil an bMS-/lehrabsolventen lag um 10,3 prozentpunkte 
über dem der fpÖ mit 27,1 %�39 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten 
entfielen alles in allem 93,6 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den unter- bzw� über dem landesdurchschnitt sind aus der folgenden 
abbildung ablesbar�

Die SpÖ schnitt in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil 
an bMS-/lehrabsolventen besser ab als in Gemeinden mit einem über-
durchschnittlichen� für fpÖ und ÖVp trifft das Gegenteil zu, wobei die 
prozentpunktdifferenz bei der fpÖ stärker ausgeprägt ist� beim team 
kärnten sind die jeweiligen prozentanteile ident�

landesweit verfügten 2020 15,4 % der Wahlberechtigten über eine Matura 
als höchsten bildungsabschluss�
in den 91 Gemeinden, die unter dem landesschnitt lagen, wohnen per 1� 1� 
2023 45,6 % der Gesamtbevölkerung, 47,6 % der Wahlberechtigten, dort 
wurden 49 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung 
lag bei 73,9 %� in den 40 Gemeinden, die über dem landesschnitt lagen, 

abb� 9: prozentpunktdifferenzen bMS-/lehrabsolventen
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wohnten 54,4 % der Gesamtbevölkerung, 52,4 % der Wahlberechtigten 
und es wurden 51 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteili-
gung lag bei 69,7 %�40

in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen prozentanteil an Matu-
ranten lag die SpÖ mit 36,7 % um 9,2 prozentpunkte vor der zweitplatzier-
ten fpÖ (27,5 %)�41 auf die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 
93,2 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 41 % in Gemeinden mit einem überdurchschnittli-
chen Maturantenanteil lag um 19,3 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 
21,7 %�42 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 
88,1 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den unter- bzw� über dem landesdurchschnitt sind aus der folgenden 
abbildung ablesbar�

abb� 10: prozentpunktdifferenzen Maturanten

Die SpÖ schnitt in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil 
an Maturanten schlechter ab als in Gemeinden mit einem überdurch-
schnittlichen� für fpÖ und ÖVp trifft das Gegenteil zu, wobei die prozent-
punktdifferenz vor allem bei der fpÖ auffallend stark ausgeprägt ist� beim 
team kärnten sind die jeweiligen prozentanteile erneut ident�

landesweit verfügten 2020 10,7 % der Wahlberechtigten über einen Hoch-
schulabschluss als höchsten bildungsabschluss�

in den 109 Gemeinden, die unter dem landesschnitt lagen, wohnen per 
1� 1� 2023 56 % der Gesamtbevölkerung, 58 % der Wahlberechtigten, dort 
wurden 59,9 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung 
lag bei 74 %� in den 23 Gemeinden, die über dem landesschnitt lagen, 
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wohnten 44 % der Gesamtbevölkerung, 42 % der Wahlberechtigten und 
es wurden 40,1 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung 
lag bei 68,5 %�

in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen prozentanteil an hoch-
schulabsolventen lag die SpÖ mit 37,6 % um elf prozentpunkte vor der 
zweitplatzierten fpÖ (26,6 %)�43 auf die vier im landtag vertretenen par-
teien entfielen 92,8 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 40,9 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen hochschulabsolventenanteil lag um 19,4 prozentpunkte über dem 
der fpÖ mit 21,5 %�44 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen 
alles in allem 87,3 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen 
Gemeinden unter bzw� über dem landesdurchschnitt sind aus der folgen-
den abbildung ablesbar�

SpÖ und (wesentlich geringer ausgeprägt) team kärnten schnitten in 
Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an hochschulabsol-
venten schlechter ab als in Gemeinden mit einem überdurchschnittlichen� 
für fpÖ und ÖVp trifft das Gegenteil zu�

nettoeinkommen von arbeitnehmern
in den 63 Gemeinden, die 2021 unter dem landesdurchschnitt in der 
höhe von 24�647,– euro lagen, wohnen per 1� 1� 2023 27,8 % der Gesamt-
bevölkerung, 28,7 % der Wahlberechtigten, dort wurden 29,7 % der 

abb� 11: prozentpunktdifferenzen hochschulabsolventen
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gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 74,4 %� in 
den 69 Gemeinden, die über dem landesschnitt lagen, wohnten 72,2 % 
der Gesamtbevölkerung, 71,3 % der Wahlberechtigten und es wurden 70,3 
% der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 70,6 %�

in Gemeinden mit unterdurchschnittlichen nettoeinkommen lag die SpÖ 
mit 35,7 % um 8,3 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (27,4 %)�45 
auf die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 93,2 % der gültigen 
Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 40,3 % in Gemeinden mit überdurchschnittli-
chen nettoeinkommen lag um 17 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 
23,3 %�46 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 
89,5 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den mit unter- bzw� überdurchschnittlichen nettoeinkommen sind aus der 
folgenden abbildung ablesbar�

Die SpÖ schnitt in Gemeinden mit unterdurchschnittlichen nettoeinkom-
men schlechter ab als in Gemeinden mit überdurchschnittlichen� für fpÖ, 
ÖVp und (im geringeren Maße) team kärnten trifft das Gegenteil zu�

nettopensionen
in den 69 Gemeinden, die 2021 unter dem landesdurchschnitt in der höhe 
von 20�561,- euro lagen, wohnen per 1� 1� 2023 24,3 % der Gesamtbe-
völkerung, 25,6 % der Wahlberechtigten, dort wurden 26,9 % der gülti-
gen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 75,3 %� in den 
63 Gemeinden, die über dem landesschnitt lagen, wohnten 75,7 % der 
Gesamtbevölkerung, 74,4 % der Wahlberechtigten und es wurden 73,1 % 
der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 70,4 %�

abb� 12: prozentpunktdifferenzen nettoeinkommen arbeitnehmer
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in Gemeinden mit unterdurchschnittlichen nettopensionen lag die SpÖ 
mit einem Stimmenanteil von 35,6 % um 7,2 prozentpunkte vor der zweit-
platzierten fpÖ (28,4 %)�47 auf die vier im landtag vertretenen parteien 
entfielen 94 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 40,2 % in Gemeinden mit überdurchschnittli-
chen nettopensionen lag um 17,1 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 
23,1 %�48 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 
89,3 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den mit unter- bzw� überdurchschnittlichen nettopensionen sind aus der 
folgenden abbildung ablesbar�

abb� 13: prozentpunktdifferenzen nettopensionen

SpÖ und (wiederum im wesentlich geringeren Maße) team kärnten 
schnitten in Gemeinden mit unterdurchschnittlichen nettoeinkommen 
schlechter ab als in Gemeinden mit überdurchschnittlichen� für fpÖ und 
ÖVp trifft das Gegenteil zu�

pendlerbilanz
in den 118 auspendlergemeinden wohnen per 1� 1� 2023 56,3 % der 
Gesamtbevölkerung, 58,4 % der Wahlberechtigten, dort wurden 60,7 % 
der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 74,6 %� 
in den 14 einpendlergemeinden wohnten 43,7 % der Gesamtbevölkerung, 
41,6 % der Wahlberechtigten und es wurden 39,3 % der gültigen Stimmen 
abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 67,6 %�

in auspendlergemeinden lag die SpÖ mit 36,9 % um 10,6 prozentpunkte 
vor der zweitplatzierten fpÖ (26,3 %)�49 auf die vier im landtag vertrete-
nen parteien entfielen 91,7 % der gültigen Stimmen�
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Das SpÖ-ergebnis von 42,1 % in einpendlergemeinden lag um 20,3 pro-
zentpunkte über dem der fpÖ mit 21,8 %�50 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team 
kärnten entfielen alles in allem 88,9 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen aus- 
und einpendlergemeinden sind aus der abbildung 14 ablesbar�

Die SpÖ- und (im wesentlich geringeren Maße) team-kärnten-ergebnisse 
waren in auspendlergemeinden schlechter als in einpendlergemeinden, 
bei fpÖ und ÖVp war es umgekehrt�

Sexualproportion
in den 91 Gemeinden, in denen per 1� 1� 2022 mehr wahlberechtigte frauen 
als Männer lebten, wohnen per 1� 1� 2023 88,2 % der Gesamtbevölkerung, 
87,6 % der Wahlberechtigten, dort wurden 86,7 % der gültigen Stimmen 
abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 70,9 %� in den 41 Gemeinden, 
in denen per 1� 1� 2022 mehr Männer als frauen lebten, wohnten 11,8 % der 

abb� 14: prozentpunktdifferenzen aus-/einpendlergemeinden

abb� 15: prozentpunktdifferenzen Sexualproportion
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Gesamtbevölkerung, 12,4 % der Wahlberechtigten und es wurden 13,3 % 
der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 76,9 %�51

in Gemeinden mit mehr wahlberechtigten frauen als Männern lag die SpÖ 
mit 39,5 % um 15,6 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (23,9 %)�52 
auf die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 90,1 % der gültigen 
Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 34,9 % in Gemeinden mit einem „Männerüber-
hang“ lag um 6,1 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 28,8 %�53 auf SpÖ, 
fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 93,8 % der gültigen 
Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen 
Gemeinden mit einem „frauen-“ bzw� einem „Männerüberhang“ sind aus 
der vorigen abbildung ablesbar�

SpÖ und team kärnten schnitten in Gemeinden mit einem „frauenüber-
hang“ besser ab als in Gemeinden mit einem „Männerüberhang“� für fpÖ 
und (stärker ausgeprägt) für ÖVp trifft das Gegenteil zu�

Staatsbürgerschaft

per 1� 1� 2022 verfügten 88,1 % über die österreichische Staatsbürgerschaft�54

in den 20 Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an öster-
reichischen Staatsbürgern wohnen per 1� 1� 2023 45,8 % der Gesamtbevöl-
kerung, 43,2 % der Wahlberechtigten, dort wurden 41,2 % der gültigen 
Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 68,2 %� in den 111 
Gemeinden mit einem überdurchschnittlichen anteil an österreichischen 
Staatsbürgern wohnten 54,2 % der Gesamtbevölkerung, 56,8 % der Wahl-
berechtigten und es wurden 58,8 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die 
Wahlbeteiligung lag bei 74,3 %�55

in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an österreichi-
schen Staatsbürgern lag die SpÖ mit 41,9 % um 20,5 prozentpunkte vor 
der zweitplatzierten fpÖ (21,4 %)�56 auf die vier im landtag vertretenen 
parteien entfielen 88,2 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 36,9 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen anteil an österreichischen Staatsbürgern lag um 10,1 prozentpunkte 
über dem der fpÖ mit 26,8 %�57 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten 
entfielen alles in allem 92,3 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den mit einem unter- bzw� überdurchschnittlichen anteil an österreichi-
schen Staatsbürgern sind aus der abbildung 16 ablesbar�
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SpÖ und (im wesentlich geringeren) Maße team kärnten schnitten in 
Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an österreichischen 
Staatsbürgern besser ab als in Gemeinden mit einem überdurchschnittli-
chen� für fpÖ und ÖVp trifft das Gegenteil zu�

Stadt-/landgemeinden
in den 16 Stadtgemeinden wohnen per 1� 1� 2023 51,5 % der Gesamtbe-
völkerung, 49,8 % der Wahlberechtigten, dort wurden 47,4 % der gülti-
gen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 68,2 %� in den 
116 landgemeinden wohnten 48,5 % der Gesamtbevölkerung, 50,2 % der 
Wahlberechtigten und es wurden 52,6 % der gültigen Stimmen abgegeben� 
Die Wahlbeteiligung lag bei 75,1 %�

abb� 17: prozentpunktdifferenzen Stadt-/landgemeinden

abb� 16: prozentpunktdifferenzen österreichische Staatsbürgerschaft
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in Stadtgemeinden lag die SpÖ mit einem Stimmenanteil von 41,2 % um 
18,6 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (22,6 %)�58 auf die vier 
im landtag vertretenen parteien entfielen 89,4 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 36,9 % in landgemeinden lag um 10,6 prozent-
punkte über dem der fpÖ mit 26,3 %�59 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team 
kärnten entfielen alles in allem 91,7 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen für die landtagsparteien zwischen Stadt- 
und landgemeinden sind aus abbildung 17 ablesbar�

SpÖ und (wiederum wesentlich schwächer ausgeprägt) team kärnten 
schnitten in Stadtgemeinden besser ab als in landgemeinden� bei fpÖ 
und ÖVp war es umgekehrt�

Stellung im beruf
ausgewertet wurden per Stichtag 1� jänner 2020 wahlberechtigte Arbeiter 
(34,5 %), Angestellte (52,5 %) und Selbstständige (13%)�
in den 36 Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen Arbeiteranteil 
wohnen per 1� 1� 2023 51,2 % der Gesamtbevölkerung, 49,3 % der Wahl-
berechtigten, dort wurden 47,8 % der gültigen Stimmen abgegeben und 
die Wahlbeteiligung lag bei 69,5 %� in den 96 Gemeinden mit einem über-
durchschnittlichen arbeiteranteil wohnten 48,8 % der Gesamtbevölke-
rung, 50,7 % der Wahlberechtigten und es wurden 52,2 % der gültigen 
Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 73,8 %�
in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an wahlberech-
tigten arbeitern lag die SpÖ mit 41 % um 19,4 prozentpunkte vor der 
zweitplatzierten fpÖ (21,6 %)�60 auf die vier im landtag vertretenen par-
teien entfielen 87,7 % der gültigen Stimmen�

abb� 18: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
arbeiteranteil
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Das SpÖ-ergebnis von 36,8 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen anteil an wahlberechtigten arbeitern lag um 9,7 prozentpunkte 
über dem der fpÖ mit 27,1 %�61 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten 
entfielen alles in allem 92,6 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den mit einem unter- bzw� überdurchschnittlichen arbeiteranteil sind aus 
abbildung 18 ablesbar�
SpÖ und (wesentlich schwächer ausgeprägt) team kärnten schnitten in 
Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen arbeiteranteil besser ab als 
in Gemeinden mit einem überdurchschnittlichen� für fpÖ und ÖVp trifft 
das Gegenteil zu, wobei die prozentpunktdifferenz bei der fpÖ auffallend 
stark ausgeprägt ist�

in den 98 Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen Angestelltenanteil 
wohnen per 1� 1� 2023 47,3 % der Gesamtbevölkerung, 49,3 % der Wahl-
berechtigten, dort wurden 50,9 % der gültigen Stimmen abgegeben und 
die Wahlbeteiligung lag bei 74,1 %� in den 34 Gemeinden mit einem über-
durchschnittlichen angestelltenanteil wohnten 52,7 % der Gesamtbevöl-
kerung, 50,7 % der Wahlberechtigten und es wurden 49,1 % der gültigen 
Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 69,3 %�
in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an wahlberech-
tigten angestellten lag die SpÖ mit 36,3 % um neun prozentpunkte vor 
der zweitplatzierten fpÖ (27,3 %)�62 auf die vier im landtag vertretenen 
parteien entfielen 93,1 % der gültigen Stimmen�
Das SpÖ-ergebnis von 41,7 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen anteil an wahlberechtigten angestellten lag um 20 prozentpunkte 
über dem der fpÖ mit 21,7 %�63 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten 
entfielen alles in allem 88 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen 
Gemeinden mit einem unter- bzw� überdurchschnittlichen wahlberechtig-
ten angestelltenanteil sind aus abbildung 19 ablesbar�
SpÖ und (wiederum wesentlich weniger stark ausgeprägt) team kärnten 
schnitten in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen angestellten-
anteil schlechter ab als in Gemeinden mit einem überdurchschnittlichen� 
für fpÖ und ÖVp trifft das Gegenteil zu�

in den 43 Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an Selbst-
ständigen wohnen per 1� 1� 2023 64 % der Gesamtbevölkerung, 62,6 % der 
Wahlberechtigten, dort wurden 60,8 % der gültigen Stimmen abgegeben 
und die Wahlbeteiligung lag bei 69,4 %� in den 88 Gemeinden mit einem 
überdurchschnittlichen Selbstständigenanteil wohnten 36 % der Gesamt-
bevölkerung, 37,4 % der Wahlberechtigten und es wurden 39,2 % der gül-
tigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteiligung lag bei 75,2 %�64
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in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an wahlberech-
tigten Selbstständigen lag die SpÖ mit 41,2 % um 17,5 prozentpunkte vor 
der zweitplatzierten fpÖ (23,7 %)�65 auf die vier im landtag vertretenen 
parteien entfielen 89,8 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 35,5 % in Gemeinden mit einem überdurchschnittli-
chen anteil an wahlberechtigten Selbstständigen lag um 9,8 prozentpunkte 

abb� 19: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
angestelltenanteil

abb� 20: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
Selbstständigenanteil

TK
–0,1



123

über dem der fpÖ mit 25,7 %�66 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten 
entfielen alles in allem 91,8 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den mit einem unter- bzw� überdurchschnittlichen Selbstständigenanteil 
sind aus abbildung 20 ablesbar�

SpÖ und (erneut wesentlich weniger stark ausgeprägt) team kärnten 
schnitten in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an 
wahlberechtigten Selbstständigen besser ab als in Gemeinden mit einem 
überdurchschnittlichen� für fpÖ und ÖVp trifft das Gegenteil zu, wobei 
die prozentpunktdifferenz bei der ÖVp auffallend stark ausgeprägt ist�

Steuerkraft-kopfquote 2020/2167

in den 86 Gemeinden, die 2021 unter dem landesdurchschnitt in der 
höhe von 1�352,- euro lagen, wohnen per 1� 1� 2023 33,7 % der Gesamt-
bevölkerung, 35,2 % der Wahlberechtigten, dort wurden 37,1 % der gülti-
gen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 75,5 %� in den 
46  Gemeinden mit einer überdurchschnittlichen Steuerkraft-kopfquote 
wohnten 66,3  % der Gesamtbevölkerung, 64,8 % der Wahlberechtigten 
und es wurden 62,9 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahlbeteili-
gung lag bei 69,6 %�

in Gemeinden mit einer unterdurchschnittlichen Steuerkraft-kopfquote 
lag die SpÖ mit 37,2 % um 10,6 prozentpunkte vor der zweitplatzierten 
fpÖ (26,6 %)�68 auf die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 
92,3 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 40 % in Gemeinden mit einer überdurchschnittli-
chen Steuerkraft-kopfquote lag um 16,7 prozentpunkte über dem der fpÖ 

abb� 21: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
Steuerkraft-kopfquote
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mit 23,3 %�69 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 
89,6 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der abbildung 21 ablesbar�
SpÖ und team kärnten schnitten in Gemeinden mit einer unterdurch-
schnittlichen Steuerkraft-kopfquote schlechter ab als in Gemeinden mit 
einer überdurchschnittlichen� für fpÖ und ÖVp trifft das Gegenteil zu�

im folgenden wird die Veränderung der Steuerkraft-kopfquote zwischen 
2020 (€ 1�184) und 2021 (€ 1�352) als parameter für die unterschiedlichen 
Wahlergebnisse herangezogen�70

in den 79 Gemeinden mit einer unterdurchschnittlichen Steigerung lebten 
per 1� 1� 2023 47,5 % der Wohnbevölkerung, 47,3 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 46,9 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbetei-
ligung lag bei 72,2 %� in den 52 Gemeinden mit einer überdurchschnittli-
chen Steigerung lebten per 1� 1� 2023 52,5 % der Wohnbevölkerung, 52,7 % 
der Wahlberechtigten, dort wurden 53,1 % der gültigen Stimmen abgege-
ben und die Wahlbeteiligung lag bei 71,1 %�71

in Gemeinden, in denen die Veränderung unter dem landesdurchschnitt 
lag, lag die SpÖ mit 38,9 % um 13,5 prozentpunkte vor der zweitplatzier-
ten fpÖ (25,4 %)�72 auf die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 
91,3 % der gültigen Stimmen�
Das SpÖ-ergebnis von 39 % in Gemeinden mit einer überdurchschnitt-
lichen Veränderung lag um 15,2 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 

abb� 22: prozentpunktdifferenzen Veränderung der Steuerkraft-kopfquote
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23,8 %�73 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 
90 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen 
Gemeinden, die unter bzw� über dem landesdurchschnitt lagen, sind aus 
der abbildung 22 ablesbar�
SpÖ und ÖVp schnitten in Gemeinden, in denen die Veränderungen der 
Steuerkraft-kopfquote unter dem landesdurchschnitt lag, geringfügig 
schlechter ab als in Gemeinden, in denen sie über dem landesdurchschnitt 
lag� für die fpÖ trifft das Gegenteil zu� Das team kärnten schnitt in bei-
den Gemeindetypen mit jeweils 10,1 % gleich gut ab�

urban-rural-typologie
Sie ordnet jede Gemeinde einer von fünf kategorien zu� Da „urbane Groß-
zentren“ und „urbane klein-“ und „urbane Mittelzentren“ quantitativ zu 
gering besetzt sind, werden sie mit den „regionalen Zentren“ zur Gruppe 
„Zentren“ zusammengefasst�
in den zehn „Zentren“ wohnen per 1� 1� 2023 45 % der Gesamtbevölke-
rung, 43,1 % der Wahlberechtigten, dort wurden 40,5 % der gültigen Stim-
men abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 67,3 %� in den 29 außen-
zonen von Zentren wohnten 16,9 % der Gesamtbevölkerung, 17,3 % der 
Wahlberechtigten und es wurden 17,9 % der gültigen Stimmen abgegeben� 
Die Wahlbeteiligung lag bei 74,1 %� in den 93 Gemeinden des ländlichen 
raums wohnten 38,1 % der Gesamtbevölkerung, 39,6 % der Wahlberech-
tigten und es wurden 41,6 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die Wahl-
beteiligung lag bei 75,4 %�

Das SpÖ-ergebnis von 41,1 % lag in den „Zentren“ um 19,2 prozentpunkte 
über dem der zweitplatzierten fpÖ (22,3 %)�74 auf die vier landtagspar-
teien entfielen 88,5 %�

abb� 23: prozentpunktdifferenzen „Zentren“/außenzonen von Zentren
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Das SpÖ-ergebnis von 39,5 % lag in den außenzonen von Zentren um 
16,3 prozentpunkte über dem der zweitplatzierten fpÖ (23,2 %)�75 auf die 
vier landtagsparteien entfielen 89,2 %�

Das SpÖ-ergebnis von 36,3 % lag im ländlichen raum um neun prozent-
punkte über dem der zweitplatzierten fpÖ (27,3 %)�76 auf die vier land-
tagsparteien entfielen 93,2 %�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen „Zen-
tren“ und außenzonen von Zentren sind aus der abbildung 23 ablesbar�

SpÖ und team kärnten schnitten in den „Zentren“ besser ab als in den 
außenzonen von Zentren� bei fpÖ und (wesentlich stärker ausgeprägt) 
ÖVp war es umgekehrt�

Die prozentpunktdifferenzen zwischen „Zentren“ und ländlichem raum 
der vier landtagsparteien sind aus der abbildung 24 ablesbar�

abb� 24: prozentpunktdifferenzen „Zentren“/ländlicher raum

abb� 25: prozentpunktdifferenzen außenzonen von Zentren/ländlicher 
raum
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SpÖ und (weniger ausgeprägt) team kärnten schnitten in den „Zentren“ 
besser ab als im ländlichen raum� bei fpÖ und ÖVp war es umgekehrt�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen außen-
zonen von Zentren und ländlichem raum sind aus der abbildung 25 
ablesbar�

SpÖ und (wiederum weniger ausgeprägt) team kärnten schnitten in den 
außenzonen von Zentren besser ab als im ländlichen raum� bei fpÖ und 
ÖVp war es umgekehrt�

Wahlberechtigte
in den 19 Gemeinden, die unter dem landesschnitt von 75,9 % der Wohn-
bevölkerung lagen, lebten per 1� 1� 2023 41,9 % der Gesamtbevölkerung, 
39,4 % der Wahlberechtigten, dort wurden 37,5 % der gültigen Stimmen 
abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 68,2 %� in den 112 Gemeinden, 
die über dem landesschnitt lagen, lebten per 1� 1� 2023 58,1 % der Gesamt-
bevölkerung, 60,6 % der Wahlberechtigten, dort wurden 62,5 % der gülti-
gen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteiligung lag bei 73,9 %�77 

in Gemeinden unter dem landesdurchschnitt lag die SpÖ mit 41,5 % um 
19,9 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (21,6 %)�78 auf die vier 
im landtag vertretenen parteien entfielen 87,8 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 39,2 % in Gemeinden über dem landesdurch-
schnitt lag um 12,9 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 26,3 %�79 auf 
SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 94,1 % der gül-
tigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den, die unter bzw� über dem landesdurchschnitt lagen, sind aus der fol-
genden abbildung ablesbar�

abb� 26: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
prozentanteil an Wahlberechtigten
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Die SpÖ- und team-kärnten-ergebnisse waren in Gemeinden, die unter 
dem landesdurchschnitt lagen, besser als in Gemeinden über dem lan-
desdurchschnitt� bei fpÖ und ÖVp war es umgekehrt� 

Wahlbeteiligung

Die Wahlbeteiligung lag bei (gerundeten) 71,7 %, das war ein plus von 
3,1 prozentpunkten im Vergleich zu 2018�

in den 22 Gemeinden mit unterdurchschnittlicher Wahlbeteiligung woh-
nen per 1� 1� 2023 48,2 % der Gesamtbevölkerung, 50,6 % der Wahlberech-
tigten, dort wurden 47,9 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahl-
beteiligung lag bei 67,7 %� in den 109 Gemeinden mit überdurchschnittli-
cher Wahlbeteiligung wohnten 51,8 % der Gesamtbevölkerung, 49,4 % der 
Wahlberechtigten und es wurden 52,1 % der gültigen Stimmen abgegeben� 
Die Wahlbeteiligung lag bei 75,8 %�80

in Gemeinden mit unterdurchschnittlicher Wahlbeteiligung lag die SpÖ 
mit 41,2 % um 18,2 prozentpunkte vor der zweitplatzierten fpÖ (23 %)�81 
auf die vier im landtag vertretenen parteien entfielen 89,3 % der gültigen 
Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 36,8 % in Gemeinden mit überdurchschnittlicher 
Wahlbeteiligung lag um 10,9 prozentpunkte über dem der fpÖ mit 25,9 
%�82 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten entfielen alles in allem 91,8 % 
der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen Gemein-
den mit einer unter- bzw� überdurchschnittlichen Wahlbeteiligung sind 
aus der folgenden abbildung ablesbar�

abb� 27: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
prozentanteil an Wahlbeteiligung
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SpÖ und team kärnten schnitten in Gemeinden mit unterdurchschnittli-
cher Wahlbeteiligung besser ab als in Gemeinden mit überdurchschnittli-
cher� bei der fpÖ und – vor allem – bei der ÖVp war es umgekehrt�

Wirtschaftssektoren
per 1� 1� 2020 lag der anteil an im Primärsektor, also in land- und forst-
wirtschaft beschäftigten unter den Wahlberechtigten landesweit bei 3,7 %�
in den 38 Gemeinden, die unter dem landesdurchschnitt lagen, wohnen 
per 1� 1� 2023 62,7 % der Gesamtbevölkerung, 60,9 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 59 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbeteili-
gung lag bei 69,4 %� in den 92 Gemeinden, die über dem landesdurch-
schnitt lagen, wohnten 37,3 % der Gesamtbevölkerung, 39,1 % der Wahl-
berechtigten und es wurden 41 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die 
Wahlbeteiligung lag bei 75,2 %�83

in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an im primärsek-
tor beschäftigten lag die SpÖ mit 40,8 % um 17,9 prozentpunkte vor der 
zweitplatzierten fpÖ (22,9 %)�84 auf die vier im landtag vertretenen par-
teien entfielen 88,8 % der gültigen Stimmen�
Das SpÖ-ergebnis von 36,3 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen anteil an im primärsektor beschäftigten lag um 9,4 prozentpunkte 
über dem der fpÖ mit 26,9 %�85 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten 
entfielen alles in allem 93,2 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der folgenden abbildung ablesbar�

abb� 28: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
prozentanteil an im primärsektor beschäftigten



130

SpÖ und (im geringeren ausmaß) team kärnten schnitten in Gemeinden, 
die unter dem landesdurchschnitt lagen, besser ab� für fpÖ und im stär-
keren ausmaß ÖVp trifft das Gegenteil zu�

per 1� 1� 2020 lag der landesweite anteil an im Sekundärsektor, also in 
Gewerbe und industrie beschäftigten unter den Wahlberechtigten bei 
25,1 %�

in den 40 Gemeinden, die unter dem landesdurchschnitt lagen, wohnen 
per 1� 1� 2023 52,9 % der Gesamtbevölkerung, 50,9 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 49,4 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbetei-
ligung lag bei 69,5 %� in den 92 Gemeinden, die über dem landesdurch-
schnitt lagen, wohnten 47,1 % der Gesamtbevölkerung, 49,1 % der Wahl-
berechtigten und es wurden 50,6 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die 
Wahlbeteiligung lag bei 73,9 %�

in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an im Sekundär-
sektor beschäftigten lag die SpÖ mit 41,2 % um 19,7 prozentpunkte vor 
der zweitplatzierten fpÖ (21,5 %)�86 auf die vier im landtag vertretenen 
parteien entfielen 88 % der gültigen Stimmen�

Das SpÖ-ergebnis von 36,8 % in Gemeinden mit einem überdurchschnittli-
chen anteil an im Sekundärsektor beschäftigten lag um 9,3 prozentpunkte 
über dem der fpÖ mit 27,5 %�87 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team kärnten 
entfielen alles in allem 93,1 % der gültigen Stimmen�

Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der folgenden abbildung ablesbar�

abb� 29: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher 
prozentanteil an im Sekundärsektor beschäftigten
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Die SpÖ schnitt in Gemeinden, die unter dem landesdurchschnitt lagen, 
besser ab als in Gemeinden über dem landesdurchschnitt� Vor allem für 
die fpÖ und im geringeren ausmaß die ÖVp trifft das Gegenteil zu� beim 
team kärnten sind die prozentanteile ausgeglichen�

per 1� 1� 2020 lag der anteil an im tertiären, also im Dienstleistungssektor 
beschäftigten unter den Wahlberechtigten landesweit bei 71,2 %�
in den 96 Gemeinden, die unter dem landesdurchschnitt lagen, wohnen 
per 1� 1� 2023 45,3 % der Gesamtbevölkerung, 47,3 % der Wahlberechtigten, 
dort wurden 48,9 % der gültigen Stimmen abgegeben und die Wahlbetei-
ligung lag bei 74,1 %� in den 36 Gemeinden, die über dem landesdurch-
schnitt lagen, wohnten 54,7 % der Gesamtbevölkerung, 52,7 % der Wahl-
berechtigten und es wurden 51,1 % der gültigen Stimmen abgegeben� Die 
Wahlbeteiligung lag bei 69,5 %�
in Gemeinden mit einem unterdurchschnittlichen anteil an im Dienstleis-
tungssektor beschäftigten lag die SpÖ mit 36,8 % um 9,1 prozentpunkte 
vor der zweitplatzierten fpÖ (27,7 %)�88 auf die vier im landtag vertrete-
nen parteien entfielen 93,1 % der gültigen Stimmen�
Das SpÖ-ergebnis von 40,9 % in Gemeinden mit einem überdurchschnitt-
lichen anteil an im tertiären Sektor beschäftigten lag um 19,4 prozent-
punkte über dem der fpÖ mit 21,5 %�89 auf SpÖ, fpÖ, ÖVp und team 
kärnten entfielen alles in allem 88,2 % der gültigen Stimmen�
Die prozentpunktdifferenzen der vier landtagsparteien zwischen den 
zwei Gemeindetypen sind aus der abbildung 30 ablesbar�
SpÖ und (weniger stark ausgeprägt) team kärnten schnitten in Gemein-
den, die unter dem landesdurchschnitt lagen, schlechter ab als in Gemein-
den über dem landesdurchschnitt� bei fpÖ und ÖVp war es umgekehrt�

abb� 30: prozentpunktdifferenzen unter-/überdurchschnittlicher prozent-
anteil an im tertiären Sektor beschäftigten
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tab� 2: Stärke-/Schwächeprofile der landtagsparteien

abwanderungsgemeinde Zuwanderungsgemeinde

fp Vp tk Sp
Dicht/mittel besiedelt Dünn besiedelt
Sp tk fp Vp

einsprachige Gemeinde Zweisprachige Gemeinde
fp Vp tk Sp
auspendlergemeinde einpendlergemeinde
fp Vp Sp tk

frauenüberhang Männerüberhang
Sp tk fp Vp

Stadtgemeinde landgemeinde
Sp tk fp Vp

urban-rural-typologie Zentren außenzonen von Zentren
Sp tk fp Vp

urban-rural-typologie Zentren ländlicher raum
Sp tk fp Vp

urban-rural-typologie außenzonen von Zentren ländlicher raum
Sp tk fp Vp

unter dem landesschnitt über dem landesschnitt
coViD-Durchimpfungsrate fp tk Sp Vp
coViD-erststiche fp tk Sp Vp
Durchschnittsalter Sp fp tk
erwerbsquote fp Vp tk Sp
pflichtschule Sp fp Vp
bMS/lehre Sp fp Vp
Matura fp Vp Sp
hochschule fp Vp Sp tk
nettoeinkommen arbeitnehmer fp Vp Sp tk
nettopensionen fp Vp Sp tk
Österreichische Staatsbürgerschaft Sp tk fp Vp
arbeiteranteil Sp tk fp Vp
angestelltenanteil fp Vp Sp tk
Selbstständigenanteil Sp tk fp Vp
Steuerkraft-kopfquote fp Vp Sp tk
Veränderung der Steuerkraft-kopfquote fp Sp Vp
Wahlberechtigte Sp tk fp Vp
Wahlbeteiligung Sp tk fp Vp
anteil primärsektor Sp tk fp Vp
anteil Sekundärsektor Sp fp Vp
anteil tertiärsektor fp Vp Sp tk
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Zusammenfassung

aus der tabelle 2 sind die jeweils besseren ergebnisse für die jeweiligen 
zwei (bzw� drei) Gemeindetypen ablesbar� Sie ist somit auch als Stärketa-
belle der vier landtagsparteien zu interpretieren�

Dass fpÖ und ÖVp als rechtsaußen- bzw� Mitte-rechts-parteien zumeist 
einen pol besetzen, überrascht im selben Maße wenig, wie die fast durch-
gängige lokalisierung der SpÖ auf dem anderen pol� Durchbrochen 
wurde dieser „blau“-„türkise“ „paarlauf“ lediglich bei den parametern 
coViD-Durchimpfungsraten/-erststiche und Veränderung der Steuer-
kraftkopfquote� bei ersteren ist eine parallelität zwischen SpÖ und ÖVp 
auf der einen und fpÖ/team kärnten auf der anderen Seite zu konstatie-
ren, was auf Grund der einschlägigen positionierung der parteien wenig 
überrascht, bei der fpÖ allerdings wesentlich stärker ausgeprägt ist�

hinzuweisen ist auf den umstand, dass es im rahmen der 30 auswertun-
gen 19 Mal ein „rot“/vormals „rotes“ SpÖ-/team-kärnten-„tandem“ fest-
zustellen ist� Dies ist ein erklärungsansatz für den von Sora errechneten 
massiven Wählerstrom zum team kärnten� ein zweiter erklärungsansatz 
für das SpÖ-ergebnis ist darin zu sehen, dass ihre aus der tabelle ables-
baren „Stärkefelder“ dort liegen, wo die Wahlbeteiligung (zum teil mas-
siv) unter der der „Gegenposition“ lag� Das erklärt zumindest zum teil 
den massiven Wählerschwund in richtung nichtwähler, wobei auf Grund 
der Datenlage ungeklärt bleiben muss, ob es sich dabei um protestwäh-
ler (ohne geeignetes alternativangebot) oder um Wähler, die von einem 
SpÖ-Wahlsieg ausgingen, handelte� Weiters – eine ausführliche analyse 
muss aus platzgründen unterbleiben – waren die Verluste der SpÖ in ihren 
2018-„Domänen“ wesentlich stärker ausgeprägt als in Gemeinden, wo sie 
schon 2018 schlechter abschnitt�

aus der folgenden tabelle ist abzulesen, in welchen prozentbereichen die 
vier landtagsparteien zu lokalisieren sind�

tab� 3: prozentintervalle der vier landtagsparteien

  SpÖ fpÖ ÖVp team kärnten

ergebnis 38,9 %  24,5 % 17,0 % 10,1 %

bis 10 %       39,6 %

10,1 % bis 20 %     90,6 % 60,4 %

20,1 % bis 30 %   100,0 % 9,4 %  

30,1 % bis 40 % 67,9 %      

40,1 % und mehr 32,1 %      
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Die SpÖ-ergebnisse lagen zwischen 34,9 % in Gemeinden mit einem 
„Männerüberhang“ und 42,3 % in Gemeinden, deren anteil an bMS-/
lehrabsolventen unter dem landesdurchschnitt lag� Das schlechteste 
ergebnis mit 20,8 % verzeichnete die fpÖ in Gemeinden, deren anteil an 
bMS-/lehrabsolventen unter dem landesdurchschnitt lag, das beste mit 
28,8% in Gemeinden mit einem „Männerüberhang“� Die ÖVp schnitt in 
dicht/mittel besiedelten Gemeinden mit 13,4 % am schlechtesten, mit 22 
% in Gemeinden mit einem „Männerüberhang“ am besten ab� Das schlech-
teste ergebnis verzeichnete das team kärnten mit 8,1 % in Gemeinden mit 
einem „Männerüberhang“, das beste mit 11,1 % in dicht/mittel besiedel-
ten Gemeinden�

anmerkungen

1  kimeswenger, fritz: Viele Gewinner und ein dramatischer Verlierer: die SpÖ� in: kronen 
Zeitung (kärntner krone) vom 6� März 2023� 

2  Die ÖVp verlor bei den landtagswahlen in tirol 2022 9,6, in niederösterreich 2023 9,7 und 
in Salzburg 2023 7,4 prozentpunkte�   
Vgl� land tirol: landtagswahl 2022 | landesergebnis� im internet: https://wahlen�tirol�
gv�at/landtagswahl_2022/index�html� land niederösterreich: lanDtaGSWahl 2023� 
enDGültiGe erGebniSSe� im internet: https://www�noe�gv�at/wahlen/l20231/
index�html� land Salzburg: landtagswahl 2023� ergebnisse und informationen: im inter-
net: https://www�salzburg�gv�at/pol/wahl/land/ltw23 (alle eingesehen am 24� april 
2023)�

3  Zur landtagswahl 2018 vgl� nn: kärnten gesamt – endgültiges ergebnis� im internet: 
https://www�ktn�gv�at/wahlen/ltwahl2018/ (eingesehen am 22� März 2023)� anderwald, 
karl: Der landtagswahlkampf 2018� in: kärntner jahrbuch für politik 2018� hg� v� karl 
anderwald [u� a�]� klagenfurt 2019� S� 35–56� Dörflinger, rudolf: „… sind begriffe wie 
‚fuchsjagd‘ gefallen“� in: ebda, S� 84–92� fercher, Wolfgang: Wenn aus träumen tränen 
werden: in: ebda, S� 109–120� filzmaier, peter [u� a�]: Die landtagswahl 2018 in kärnten: 
Wahlmotive und Wählerströme� in: ebda, S� 21–34� hafner, ferdinand: Der triumpf der 
SpÖ oder doch der kaiser von kärnten? in: ebda, S� 79–83� land kärnten/landesstelle für 
Statistik: Die landtagswahlen am 4� März 2018� hauptergebnisse für kärnten� im: inter-
net: https://www�ktn�gv�at/land/Wahlen/ltW (eingesehen am 22� März 2023)� Stainer-
hämmerle, kathrin: Die kärntner landtagswahl 2018� in: Steirisches jahrbuch für politik 
2018� hg� v� beatrix karl [u� a�]� Wien [u� a�] 2019� S� 135–138�

4  Vgl� fercher, Wolfgang: fpÖ stagniert im einstigen kernland� in: kleine Zeitung (kärnten) 
vom 19� februar 2023� Ders�: „Wir haben keine erklärung dafür“� in: kleine Zeitung (kärn-
ten) vom 7� März 2023�  
unter berücksichtigung der statistischen Schwankungsbreiten lag die von der kleinen Zei-
tung beauftragte und publizierte umfrage für SpÖ, ÖVp und team kärnten falsch und für 
fpÖ, Grüne und neos richtig�  
Zur berechnung der Schwankungsbreiten vgl� Zeglovits, eva: Wahlumfragen: blick in die 
Glaskugel� in: urnengänge� analysen der steirischen Gemeinde- und landtagswahlen 
2015� hg� v� heinz p� Wassermann� Graz 2016 (= Studien zu Medien und Gesellschaft, bd� 
3)� S� 216�

5  Vgl� nn: kärntner landtagswahl 5� 3� 2013: endgültiges ergebnis inkl� aller Wahlkarten� 
im internet: https://www�ktn�gv�at/wahlen/ltwahl2013/ (eingesehen am 22� März 2023)� 
filzmaier, peter [u� a�]: kärntner landtagswahl 2013� in: kärntner jahrbuch für politik 2013� 
klagenfurt 2013� S� 9–27� plaikner, peter: Die außenwelt der innenwelt der außenwelt�
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      Der landtagswahlkampf der SpÖ und ihr neustart als landeshauptmannpartei� in: 
ebda, S� 50–61� Sommersguter, uwe Markus: eine Gleichung voller bekannter, mit 
negativem ergebnis� in: ebda, S� 62–65� patscheider, Markus: landtagswahlkampf der 
ÖVp – ein persönlicher erfahrungsbericht� in: ebda, S� 66–78� leitner, Gerd: regie-
ren in Grün: Von protest zu produktiv� in: ebda, 79–86� fußi, rudolf: team Stron-
ach: Der landtagswahlkampf und das leben danach – aus Sicht eines ex-beraters� in: 
ebda, S�  87–99� nn: Die lanDtaGSWahlen am 3� März 2013� hauptergebnisse 
für kärnten� im internet: https://www�ktn�gv�at/land/Wahlen/ltW (eingesehen 
am 22� März 2023)� Stainer-hämmerle, katrin: kärntner frühling� Die landtagswahl 
und ihre folgen� in: Österreichisches jahrbuch für politik 2013� hg� v� andreas khol 
[u� a�]� Wien [u� a�] 2014� S� 233–248� Dies�: Die kärntner landtagswahl 2013� in: Steiri-
sches jahrbuch für politik 2013� hg� v� beatrix karl [u� a�]� Wien [u� a�] 2014� S� 55–61�

 6  Die Grünen (3,9 %, +0,7 prozentpunkte) und neos (2,6 %; +0,5 prozentpunkte) scheiterten 
wie schon 2018 (klar) an der fünf-prozent-hürde�  
Vgl� nn: kärntner landtagswahl, 5� März 2023� im internet: https://www�ktn�gv�at/
wahlen/ltwahl2023/ (eingesehen am 22� März 2023)�  
Vgl� nn: kärntner landtagswahl, 5� März 2023�

 7  Vgl� nn, kärnten gesamt�
 8  Vgl� nn, kärntner landtagswahl, 5� März 2023�
 9  Vgl� Sora: tabellen Wählerstromanalyse ltW18-ltW23 zum Download (pDf)� im 

internet: https://www�sora�at/fileadmin/downloads/wahlen/2023_03_ltW18_WSa_
kaernten_Gesamt_lt18-lt23�pdf (eingesehen am 22� März 2023)�

10  an dieser Stelle sei thomas Graf, Gerhard jesernig, robert kawalar (land kärnten) und 
andreas Mitterlehner („Statistik austria“) herzlich gedankt�

11  in der Gemeinde Greifenburg hat sich zwischen 1� 1� 2018 und 1� 1� 2023 die Wohnbevölke-
rung nicht verändert, sie wird deshalb bei den analysen nicht berücksichtigt�

12  ÖVp: 18,9 %, team kärnten: 10,5 %, andere parteien: 6,5 %� 
13  ÖVp: 16,1 %, team kärnten: 9,9 %, andere parteien: 10,9 %�
14  Da lediglich die landeshauptstadt als dicht besiedelt ausgewiesen wird, wurde eine 

gemeinsame kategorie aus dicht/mittel besiedelten Gemeinden gebildet�
15  ÖVp: 13,4 %, team kärnten: 11,1 %, andere parteien: 11,7 %�
16  ÖVp: 19,3 %, team kärnten: 9,4 %, andere parteien: 8 %�
17  Vgl� nn: coViD-19: impfungen auf Gemeindeebene� im internet: https://

www�data�gv�at/katalog/de/dataset/covid-19-impfdaten-auf-gemeindeebene-
2022-11-22#resources (eingesehen am 1� März 2023)�  
in Summe wurden in kärnten 1�089�677 coViD-erst-, Zweit- und Drittstiche verabreicht, 
das entspricht einer Durchimpfungsrate von 64 % der Gesamtbevölkerung�

18  in den Gemeinden reißeck und Weißenstein lag sie im landesschnitt, sie werden deshalb 
bei den analysen nicht berücksichtigt�

19  ÖVp: 16,3 %, team kärnten: 10,6 %, andere parteien: 8,3 %�
20  ÖVp: 17,7 %, team kärnten: 9,7 %, andere parteien: 10,3 %�
21  Vgl� nn: coViD-19�  

in kärnten wurden 399�803 coViD-erststiche verabreicht, das entspricht einer erststich-
rate von 70,3 % der Gesamtbevölkerung�

22  in den Gemeinden Dellach im Gailtal und St� kanzian am klopeiner See lagen sie im lan-
desschnitt, sie werden deshalb bei den analysen nicht berücksichtigt�

23  ÖVp: 16,1 %, team kärnten: 10,6 %, andere parteien: 8,4 %�
24  ÖVp: 17,4 %, team kärnten: 9,5 %, andere parteien: 12 %�
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25  in den Gemeinden köttmannsdorf, paternion und ruden lag es im landesschnitt, sie 
werden deshalb bei den analysen nicht berücksichtigt�

26  ÖVp: 17,1 %, team kärnten und andere parteien jeweils 10 %�
27  ÖVp: 17,1 %, team kärnten 10,1 %, andere parteien 8,7 %�
28  ÖVp: 16,4 %, team kärnten: 9,7 %, andere parteien: 12,8 %� 
29  ÖVp: 17,2 %, team kärnten: 10,2 %, andere parteien: 9,3 %�
30  „Die erwerbsquote drückt den anteil der erwerbspersonen an der bevölkerung im 

erwerbsfähigen alter aus�“  
nn: Statistische Daten: https://oesterreich�com/de/wirtschaft/daten-fakten-und-zah-
len/statistische-daten (eingesehen am 26� März 2023)�

31  Villach liegt im landesschnitt und wird deshalb bei den analysen nicht berücksichtigt� 
Die dort lebenden 64�071 personen, 43�866 Wahlberechtigten und 28�610 gültigen Stim-
men gilt es bei den folgenden interpretationen zu berücksichtigen�

32  ÖVp: 19 %, team kärnten: 10,4 %, andere parteien: 7,7 %� 
33  ÖVp: 16,8 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 10,1%�
34  Die Gemeinden kirchbach und liebenfels lagen im landesschnitt, sie werden deshalb bei 

den analysen nicht berücksichtigt�
35  ÖVp: 16,1 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 11,2 %� 
36  ÖVp: 18,1 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 7,1 %�
37  Die Gemeinde frauenstein lag im landesschnitt, sie wird deshalb bei den analysen nicht 

berücksichtigt�
38  ÖVp: 14,1 %, team kärnten: 10,2 %, andere parteien: 12,7 %� 
39  ÖVp: 19 %, team kärnten: 10,2 %, andere parteien: 6,4 %�
40  Die Gemeinde Völkermarkt lag im landesschnitt, sie wird deshalb bei den analysen nicht 

berücksichtigt�
41  ÖVp: 18,8 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 6,8 %� 
42  ÖVp: 15,2 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 11,9 %�
43  ÖVp: 18,7 %, team kärnten: 9,9 %, andere parteien: 7,2 %� 
44  ÖVp: 14,6 %, team kärnten: 10,3 %, andere parteien: 12,7 %�
45  ÖVp: 19,6 %, team kärnten: 10,4 %, andere parteien: 6,8 %� 
46  ÖVp: 16 %, team kärnten: 9,9 %, andere parteien: 10,5 %�
47  ÖVp: 20,9 %, team kärnten: 9,1 %, andere parteien: 6 %� 
48  ÖVp: 15,6 %, team kärnten: 10,4 %, andere parteien: 10,7 %�
49  ÖVp: 18,9 %, team kärnten: 9,6 %, andere parteien: 8,3 %�
50  ÖVp: 14,1 %, team kärnten: 10,9 %, andere parteien: 11,1 %�
51  in den Gemeinden finkenstein am faaker See und Gallizien war das Geschlechterverhält-

nis ausgeglichen, sie werden deshalb bei den analysen nicht berücksichtigt�
52  ÖVp: 16,3 %, team kärnten: 10,4 %, andere parteien: 9,9 %� 
53  ÖVp: 22 %, team kärnten: 8,1 %, andere parteien: 6,2 %�
54  7,7 % verfügten über eine efta-/eu-Staatsbürgerschaft und weitere 4,1 % über eine 

andere�
55  Die Gemeinde St� kanzian am klopeiner See lag im landesschnitt, sie wird deshalb bei 

den analysen nicht berücksichtigt�
56  ÖVp: 14 %, team kärnten: 11 %, andere parteien: 11,8 %� 
57  ÖVp: 19,2 %, team kärnten: 9,5 %, andere parteien: 7,7 %�
58  ÖVp: 14,6 %, team kärnten: 10,9 %, andere parteien: 10,6 %�
59  ÖVp: 19,2 %, team kärnten: 9,4 %, andere parteien: 8,3 %�
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60  ÖVp: 14,9 %, team kärnten: 10,3 %, andere parteien: 12,3 %� 
61  ÖVp: 18,9 %, team kärnten: 9,9 %, andere parteien: 7,4 %�
62  ÖVp: 19,5 %, team kärnten: 10 %, andere parteien: 6,9 %� 
63  ÖVp: 14,5 %, team kärnten: 10,2 %, andere parteien: 12 %�
64  Die Gemeinde Gmünd in kärnten lag im landesschnitt, sie wird deshalb bei den analy-

sen nicht berücksichtigt�
65  ÖVp: 14,4 %, team kärnten: 10,5 %, andere parteien: 10,2 %� 
66  ÖVp: 21,2 %, team kärnten: 9,4 %, andere parteien: 8,2 %�
67  „als kennzahl für die finanzen der Gemeinden fungiert die Steuerkraft-kopfquote, die 

sich aus Summe der Gemeindeabgaben dividiert durch einwohnerzahl ergibt und einen 
hinweis auf die finanzkraft und die wirtschaftliche leistungsfähigkeit einer Gemeinde 
liefert�“  
Schrank, franz [u� a�]: Gemeindestudie 2009� im internet: https://www3�wkstmk�at/
iws/Studien/2010_05_Gemeindestudie%202009_endg%c3%bcltig�pdf� S� 6 (eingesehen 
am 28� März 2023)�

68  ÖVp: 19,2 %, team kärnten: 9,3 %, andere parteien: 7,7 %� 
69  ÖVp: 15,8 %, team kärnten: 10,5 %, andere parteien: 10,4 %�
70  im Durchschnitt stieg sie um 14,2 %� in den Gemeinden albeck, bad kleinkirchheim, 

hermagor am presseggersee und reichenau lag die Veränderung nicht nur unter dem 
landesschnitt, sondern sie nahm auch in absoluten Zahlen ab�

71  in der Gemeinde pörtschach am Wörthersee blieb sie unverändert, sie wird deshalb bei 
den analysen nicht berücksichtigt�

72  ÖVp: 16,9 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 8,7 %� 
73  ÖVp: 17,1 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 10 %�
74  ÖVp: 13,8 %, team kärnten: 11 %, andere parteien: 11,5 %�
75  ÖVp: 16,7 %, team kärnten: 9,8 %, andere parteien: 10,8 %�
76  ÖVp: 20,3 %, team kärnten: 9,3 %, andere parteien: 6,8 %�
77  Die Gemeinde Gitschtal lag im landesschnitt, sie wird deshalb bei den analysen nicht 

berücksichtigt�
78  ÖVp: 13,5 %, team kärnten: 11,1 %, andere parteien: 12,2 %� 
79  ÖVp: 19,2 %, team kärnten: 9,5 %, andere parteien: 5,9 %�
80  Die Wahlbeteiligung in der Gemeinde bad bleiberg lag im landesschnitt, sie wird deshalb 

bei den analysen nicht berücksichtigt�
81  ÖVp: 14,2 %, team kärnten: 10,9 %, andere parteien: 10,7 %� 
82  ÖVp: 19,7 %, team kärnten: 9,3 %, andere parteien: 8,2 %�
83  Die Gemeinden Moosburg und ossiach lagen im landesschnitt, sie werden deshalb bei 

den analysen nicht berücksichtigt�
84  ÖVp: 14,4 %, team kärnten: 10,8 %, andere parteien: 11,2 %� 
85  ÖVp: 20,8 %, team kärnten: 9,2 %, andere parteien: 6,8 %�
86  ÖVp: 15,3 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 12 %� 
87  ÖVp: 18,7 %, team kärnten: 10,1 %, andere parteien: 6,9 %�
88  ÖVp: 19,3 %, team kärnten: 9,3 %, andere parteien: 6,9 %� 
89  ÖVp: 14,8 %, team kärnten: 10,9 %, andere parteien: 11,8 %�
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peter plaikner

Doch erstens kommt es anders 
und zweitens als man wählt

jed‘s bundesland ist eine kleine Welt, in der die große ihre probe hält� 
Doch trotz enger abfolge der Wahlen in tirol, niederösterreich, kärnten 
und Salzburg wird in der tagesaktuellen berichterstattung jede region 
meistens isoliert betrachtet� Diese Zersplitterung der perspektive verstär-
ken einerseits der überproportional von Wien bestimmte journalismus 
und andererseits die aufteilung der meisten publikumsteilmärkte auf 
starke bundesland-Medien� Dazu kommt als turbo die unverzagte Selbst-
darstellung von regionaler politik als einzigartig und unabhängig von 
jeweiligen nachbarn wie allfälliger Gängelung durch den bund� Doch in 
diesen einzelbetrachtungen und Selbstbehauptungen kommt der blick 
fürs große Ganze zu kurz� Das wird aus der gemeinsamen Geschichte der 
jüngsten vier landtagswahlen deutlich, für deren ausgangslage kärnten 
die Sonderrolle des roten Davids neben drei schwarzen bzw� türkisen, 
also schwürkisen1 Goliaths zukam� Deren unterschiedliche partnerwahl 
markiert eine deutliche lagerbildung vor der nächsten neuaufstellung 
des nationalrats�

Seit 1999 war die kärntner landtagswahl immer am ersten Sonntag im 
März� Seit 2013 markierte sie das sozialdemokratische aufbäumen inmit-
ten eines abstimmungsreigens von Volkspartei-Domänen: So sollte es 
auch 2023 wieder sein – nach niederösterreich, vor tirol und Salzburg� 
Mehr noch: Das rotschwarze Modell aus klagenfurt galt als komplemen-
täre fixgröße zu den auf schwarzrot stehenden Signalen in St� pölten, 
innsbruck und Salzburg� aus diesen regionalen regierungsvorzeichen für 
die nationalratswahl 2024 ist trotz der kärntner koalitionsbeständigkeit 
nichts geworden� erst änderte sich der terminplan, dann folgte eine neue 
partnerpräferenz� um zu verstehen, wie und warum das so gekommen 
ist, lohnt sich ein blick zurück vor den konstitutiven berichtszeitraum 
dieses jahrbuchs�

in erwartung der schwarzroten Welle
hermann Schützenhöfer (71)2 wusste es schon etwas früher� Der steirische 
landeshauptmann hatte am 3� juni 2022 verkündet, im juli zurückzutre-
ten� es war eine gut vorbereitete, allseits seit langem erwartete amtsüber-
gabe� Wohl deshalb weihte Günther platter (69) den funktionskollegen 
frühzeitig in seine pläne ein, die er dann am 13� juni öffentlich bekannt 
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gab: auch der tiroler landeshauptmann trat zurück� aber erst nach der 
nächsten Wahl, die umgehend auf den 25� September vorverlegt wurde� 
es war ein schlecht angebahnter, parteifreunde wie politische Gegner 
überraschender Schritt� platter, der damals aktuell längst dienende lan-
deshauptmann3 hatte damit auch den nationalen politischen terminplan 
über den haufen geworfen, in dem für 2022 keine regionale Wahl vorge-
sehen war, dafür 2023 eine abfolge von niederösterreich, kärnten, tirol 
und Salzburg in nur 84 tagen� 

es hätte das Super-landtagswahljahr werden sollen� nach einer abstim-
mungspause 2022 auf dieser Verwaltungsebene vier bundesländer in 
dreimonatiger Stakkato-abfolge wie bereits 2013 und 2018� ein ostwest-
südlicher probegalopp für die nationalratswahl 2024� Mit fast 2,7 Millio-
nen, das waren  immerhin  42 prozent der 6,4 Millionen bundesweit Wahl-
berechtigten4, im regionalen Visier� und vier verschiedenen koalitionsva-
rianten auf dem prüfstand: 

❒  die 6:2:1-proporzregierung von ÖVp, SpÖ, fpÖ mit absoluter schwar-
zer landtagsmehrheit in niederösterreich; 

❒  die fast so starke Dominanz der kärntner Sozialdemokraten in ihrer 
koalition mit der Volkspartei (5:2 bei 18:6 von 36 Mandaten);

❒  das Gegenmodell von Schwarzgrün in tirol mit 6:2 in der regierung 
bei 17:4 von 36 landtagsabgeordneten;

❒  der zweite Dreierversuch in Salzburg (nach kärntens rotschwarzgrün 
2013–2018): ÖVp, Grüne, neos (5:1:1 auf basis von 15:3:3)� 

es hätte das ende von Schwürkisgrün einläuten sollen� Das Modell für 
die aktuelle bundeskoalition feierte auf subnationaler ebene 2003 in 
oberösterreich seine europapremiere�5 Die Grünen wurden schließlich 
in sechs landesregierungen zu juniorpartnern�6 nur niederösterreich, 
Steiermark und burgenland fehlten noch auf dieser liste ihrer Verant-
wortungsübernahme sowohl unter ÖVp- (auch Salzburg, tirol, Vorarl-
berg) als auch SpÖ-Dominanz (Wien, kärnten)� Doch dann hat sie 2015 
in oberösterreich ausgerechnet die fpÖ abgelöst� 2017 rissen sie die 
einstiegshürde in den nationalrat und es folgte die türkisblaue bundes-
koalition� Das comeback 2019 führte zwar zur ersten nationalen regie-
rungsbeteiligung, aber zu keinen engeren regionalen bindungen an den 
Seniorpartner ÖVp�

es hätte die rückkehr der großen koalition in kleineren formaten sein 
können� Mitte 2022 schien alles wie auf Schienen zu Quasi-Schwarzrot 
für das proporzregierte niederösterreich und der fortsetzung von rot-
schwarz in kärnten� ebenso wahrscheinlich wirkten das ende der Grü-
nen und die rückkehr der SpÖ in den landesregierungen von tirol und 
Salzburg� trennungen ohne besonderes Zerwürfnis, sondern eher als 
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abnützungserscheinung einer pragmatik unter ideologischem General-
verdacht� aber auch „les preludes“7 für die nationalratswahlen 2024: die 
kleine Groko, der staatstragende bis sozialpartnerschaftliche Wunsch-
traum von einem bollwerk gegen den Wiederaufstieg der fpÖ�

tirols Schablone für Grün raus und rot rein
als platter alles durcheinanderbrachte, war bundesweit die SpÖ zumin-
dest in der veröffentlichten  Meinung schon deutlich an der ÖVp vorbei-
gezogen� Die letzte Marktforschung mit der Volkspartei allein auf platz 1 
bei der so genannten „Sonntagsfrage“ stammte von 2021� Seitdem waren 
23 erhebungen mit der Sozialdemokratie an der Spitze veröffentlicht 
worden – bei einer immer weiter auseinandergehenden Schere von der 
SpÖ richtung 30 zur ÖVp bei 20 prozent, wo auch die fpÖ ständig mehr 
verortet wurde�8 offensichtlich ein erfolg der ständig verschärften Gang-
art vor allem in ihrer Gegnerschaft zu pandemie-Maßnahmen� auch die 
weiteren rahmenbedingungen waren ungünstig für die Volkspartei� 
Das „profil“ hatte soeben getitelt: „30 Seiten: Was die inflation mit uns 
macht“�9 „news“ kam tirols eingemachtem noch näher: „kein Sommer 
wie damals� Zu teuer und zu starke konkurrenz: Österreichs tourismus 
droht die Sommerflaute“�10 und armin thurnher schrieb unmittelbar 
nach der bekanntgabe von anton Mattle (60) als neuem Spitzenkandida-
ten im „falter“: „Was von der ÖVp bleibt, ist der eindruck überforderten 
und zu weit nach oben getragenen personals�“11 ungeachtet dieser ein-
schätzung gab es ab Mitte 2022 in der perspektive auf vier landeswah-
len die  ausgangslage einer davonziehenden und einer aufschließenden 
oppositionspartei im bund – wobei rot und blau schon ab november 
dieses jahres ihre positionen tauschten� erschwerend kam für Schwür-
kis noch hinzu, dass die regionalen ergebnisse von 2018 – ausgenom-
men kärnten – stärker als eingestanden von der Zugkraft des damaligen 
kanzlers Sebastian kurz geprägt waren� Verluste in tirol, niederöster-
reich und Salzburg schienen nun vorprogrammiert�

entsprechend überproportional stürzte sich der politmediale komplex 
im „Sommerloch“ 2022 auf die erste landtagswahl im bundesland, 
das  – Stichwort „ischgl“ – am intensivsten von corona betroffen war� 
am deutlichsten wurde dieses systemische hyperventilieren der Medi-
endemokratie durch ein beispielloses regionales umfrage-Stakkato, das 
nicht erst in der nachschau größtenteils dazu diente, die Stimmungslage 
zu beeinflussen� these: es sollte vor allem das Spiel der ÖVp mit niedri-
gen erwartungshaltungen begünstigen� neun der zehn veröffentlichten 
Sonntagsfrage-ergebnisse in den drei Monaten vor der Wahl sahen die 
ÖVp weit unter ihrem resultat� Davon unbeeindruckt kam es zu verblüf-
fend offenen koalitionsaussagen: Mattle schloss die fpÖ, die letztlich 
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erstmals Zweiter wurde, von vornherein aus�12 Der SpÖ-Vorsitzende 
Georg Dornauer (40) hatte die Sozialdemokratie noch frühzeitiger als 
juniorpartner angedient� So kam es dann auch� Sie löste die Grünen ab� 
Die Wechselschablone für die regierungsneubildungen in Sankt pölten 
und Salzburg war gegeben�

Die juniorverhandlung in niederösterreich
Doch niederösterreich, das im ursprünglichen terminkalender den 
regionalen auftakt hätte bilden sollen, wählte nun vier Monate später 
unter wiederum veränderten nationalen bedingungen� Die fpÖ lag am 
23� jänner 2023 bereits seit zwei Monaten in allen umfragen auf platz 
1� So ist es geblieben, während die ÖVp mit der SpÖ um rang 2 ringt� 
2018 noch mit absoluter Sitzmehrheit ausgestattet, erwartete die Volks-
partei im bundesland mit den meisten Wahlberechtigen einen ähnlich 
starken Stimmen- und Mandatsverlust wie in tirol� Dort hatte in den 
Wochen davor aber das noch düsterere Demoskopen-bild dafür gesorgt, 
dass eine einbuße von fast zehn prozentpunkten wie ein erfolg verkün-
det wurde� Denn die aktuelle umfrage-kommunikation ist heute in der 
öffentlichen Wahrnehmung eher ein Maßstab als das vorhergehende 
Wahlergebnis� entsprechend intensiv ging die Marktforschung auch hier 
zu Werke� Doch die sieben allein im jänner veröffentlichten ergebnisse 
waren wesentlich treffgenauer als zuvor in tirol� Die ÖVp verlor auch 
hier fast zehn prozentpunkte� Der SpÖ gelang anders als noch im herbst 
im Westen nicht einmal mehr ein minimales plus� im Gegenzug profi-
tierte die fpÖ voll vom bundestrend – mit nahezu zehn prozentpunkten 
Zuwachs�

ungeachtet dieses blauen Sieges gingen politikbeobachter durchwegs 
davon aus, dass die Volkspartei in der infolge proporzes feststehen-
den regierung (4 ÖVp, 3 fpÖ, 2 SpÖ) eine arbeitsgemeinschaft mit der 
Sozialdemokratie bilden werde� auch die persönlichen befindlichkei-
ten von landeshauptfrau johanna Mikl-leitner (59) und dem nach der 
Wahlniederlage umgehend designierten neuen SpÖ-Vorsitzenden Sven 
hergovich (35) wiesen in diese richtung� Die sofort nach der personal-
entscheidung aufgenommenen Verhandlungen waren bei der nächsten 
landtagswahl im Süden aber noch im Gange�



143

ta
be

lle
 2

: r
es

ul
ta

t d
er

 n
Ö

-l
an

d
ta

gs
w

ah
l 2

02
3 

im
 V

er
gl

ei
ch

 z
u 

20
18

 u
nd

 u
m

fr
ag

ee
rg

eb
ni

ss
en

�

e
�t

�
in

st
it

ut
/

a
uf

tr
ag

ge
be

r
n=

Z
ei

tr
au

m
M

et
ho

d
e

Ö
V

p
S

p
Ö

fp
Ö

G
rü

n
e

n
eo

s
r

es
t

27
� 0

1�
M

ar
ke

t-
l

az
ar

sf
el

d
/

Ö
st

er
re

ic
h

80
0

21
�–

22
� 0

1�
on

lin
e

38
23

25
6

7
1

24
� 0

1�
a

ko
ns

uk
t/

b
ez

ir
ks

bl
ät

te
r

45
0

04
�–

10
� 0

1�
on

lin
e

42
19

23
6

6
4

21
� 0

1�
o

G
M

/
k

ur
ie

r
10

48
13

�–
19

� 0
1�

on
lin

e
37

23
26

6
7

1

19
� 0

1�
M

ar
ke

t/
D

er
 S

ta
nd

ar
d

80
0

13
�–

17
� 0

1�
pe

rs
�/

on
�

39
23

24
6

7
1

19
� 0

1�
M

ar
ke

t-
l

az
ar

sf
el

d
/

Ö
st

er
re

ic
h

10
00

11
�–

12
� 0

1�
on

lin
e

38
23

25
6

7
1

13
� 0

1�
u

ni
qu

e,
 h

aj
ek

/
a

t
V,

 h
eu

te
, p

ul
s2

4
12

00
09

�–
12

� 0
1�

te
l�/

on
lin

e
40

22
25

6
6

1

03
� 0

1�
if

D
D

, t
el

em
ar

k/
n

Ö
n

80
0

19
� 1

2�
–3

0�
 1

2�
te

l�/
on

lin
e

42
24

19
7

7
1

po
ll 

of
 p

ol
ls

 =
 Ø

 d
er

 s
ie

be
n 

u
m

fr
ag

en
 im

 jä
nn

er
 2

02
3

39
,4

22
,4

23
,9

6,
1

6,
7

1,
4

w
ah

le
rg

eb
n

is
 v

om
 2

9.
 1

. 2
02

3 
(W

ah
lb

et
ei

lig
un

g 
71

,6
 %

)
39

,9
20

,7
24

,2
7,

6
6,

7
0,

9

W
ah

le
rg

eb
ni

s 
vo

m
 2

8�
 1

� 2
01

8 
(W

ah
lb

et
ei

lig
un

g 
66

,6
 %

)
49

,6
23

,9
14

,8
6,

4
5,

2
0,

1

pl
us

/m
in

us
 2

02
3 

im
 V

er
gl

ei
ch

 z
u 

20
18

-9
,7

-3
,2

9,
4

1,
2

1,
5

pl
us

/m
in

us
 2

02
3 

im
 V

er
gl

ei
ch

 z
um

 P
ol

l o
f P

ol
ls

0,
5

-1
,7

0,
3

1,
5

0,
0

a
uc

h 
in

 n
ie

d
er

ös
te

rr
ei

ch
 z

ei
gt

 e
in

 V
er

gl
ei

ch
 d

er
 u

nt
er

sc
hi

ed
e 

d
es

 W
ah

le
rg

eb
ni

ss
es

 v
on

 2
02

3 
zu

 je
ne

m
 v

on
 2

01
8 

ei
n 

d
eu

tl
ic

h 
an

d
er

es
 V

er
-

lu
st

- 
un

d
 G

ew
in

nb
ild

 a
ls

 d
er

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
ei

ne
m

 D
ur

ch
sc

hn
it

t 
d

er
 v

er
öf

fe
nt

lic
ht

en
 u

m
fr

ag
en

 i
m

 u
nm

it
te

lb
ar

en
 V

or
fe

ld
 d

er
 W

ah
l 

(e
�t

� 
=

 
e

rs
ch

ei
nu

ng
st

ag
, n

 =
 S

ti
ch

pr
ob

en
gr

öß
e)

� l
au

t 
ei

ne
m

 p
ol

ls
 o

f 
po

lls
 w

ur
d

e 
d

as
 e

rg
eb

ni
s 

hi
er

 a
be

r 
na

he
zu

 p
un

kt
ge

na
u 

ge
tr

of
fe

n�
 D

ie
 g

rö
ßt

e 
ü

be
rb

ew
er

tu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 S

on
nt

ag
sf

ra
ge

n 
im

 V
or

fe
ld

 g
ab

 e
s 

hi
er

 f
ür

 d
ie

 S
pÖ

, d
ie

 s
tä

rk
st

e 
u

nt
er

ge
w

ic
ht

un
g 

fü
r 

d
ie

 G
rü

ne
n�

 M
et

ho
d

is
ch

 g
ilt

 
n

ie
d

er
ös

te
rr

ei
ch

 a
ls

 f
lä

ch
en

bu
nd

es
la

nd
 m

it
 M

ill
io

ne
n-

b
ev

öl
ke

ru
ng

 a
uc

h 
sc

ho
n 

al
s 

ta
ug

lic
h 

fü
r 

re
in

e 
o

nl
in

e-
u

m
fr

ag
en

 (s
ie

he
 d

az
u 

au
ch

 b
ild

-
un

te
rs

ch
ri

ft
 z

u 
ta

be
lle

 1
)� 

D
ie

 Ö
V

p 
ko

nn
te

 d
en

no
ch

 a
uc

h 
hi

er
 ih

re
 w

ah
re

n 
V

er
lu

st
e 

d
ur

ch
 d

en
 b

ez
ug

 a
uf

 u
m

fr
ag

en
 s

ta
tt

 a
uf

 d
as

 r
es

ul
ta

t v
on

 
20

18
 k

om
m

un
ik

at
iv

 b
es

se
r 

d
ar

st
el

le
n,

 a
ls

 e
s 

w
ar

�



144

kärntner kontinuität im koalitionsmodell
Die neubestimmung des kärntner regionalparlaments, deren Details in 
diesem jahrbuch das hauptthema mehrerer anderer beiträge sind, stand 
zugleich unter umgekehrten und gleichartigen Zeichen wie jene in nieder-
österreich und tirol� umgekehrt aus parteilicher Sicht, weil die hiesige SpÖ 
2018 als einzige dem kurz-turbo für die ÖVp nicht nur getrotzt, sondern 
ihm einen fulminanten Wahlsieg entgegengesetzt hatte� Gleichartig, weil 
auch hier – ein immer noch nahezu durchgehender trend in europa – den 
regierenden eine abstrafung insbesondere aufgrund der pandemie-Maß-
nahmen drohte� nachwahlanalysen in tirol wie niederösterreich ergaben, 
dass ein großer teil der ÖVp-Verluste auf dieses Denkzettel-Verhalten 
zurückzuführen war,13 das 2021 bereits die monothematische liste MfG 
überraschend in den oberösterreichischen landtag katapultiert hatte�14

es wirkt durchaus erhellend, dass im bundesland mit der schwächsten 
regionalen ÖVp am wenigsten umfragen mit ihren Stimmungsbildern den 
Wahlkampf begleiteten� nur drei solche Veröffentlichungen sorgten für ein 
wenig Desorientierung� Denn sie trafen zwar die ergebnisse von fpÖ und 
team kärnten am 5� März 2023 ziemlich genau, gaukelten aber trügerisch 
weniger Verluste für die SpÖ vor, die letztlich exakt neun prozentpunkte 
verlor – und unterbewerteten vor allem die ÖVp, die zwar kaum Gewinne 
verbuchte, aber weit vor den demoskopisch geschürten erwartungen lag� 
nicht ganz so klar wie der Wechsel zu Schwarzrot in tirol, aber doch sehr 
deutlich war hier eine fortführung der rottürkisen koalition von beiden 
partnern im Wahlkampf vermittelt worden� 

nach drei der vier regionalwahlen und einem überraschend guten Start 
im ersten Dritteljahr von ÖVp/SpÖ in tirol wirkte es noch während der 
Verhandlungen in niederösterreich und kärnten fast bis zum frühlings-
beginn mehr denn je, als würde Schwarzrot und rotschwarz wieder die 
häufigste regionale partnerschaft� So wie es die sechs ÖVp- und drei SpÖ-
landeshauptleute aufgrund ihrer Schattenregierung, der lh-konferenz, 
ohnehin seit jeher vermuten lassen – österreichweit lediglich unterbro-
chen von den kärntner fpÖ- bzw� bZÖ- und fpk-ausnahmen unter jörg 
haider († 2008) und Gerhard Dörfler (68)� Doch der eindruck täuschte� Vor 
der tirol-Wahl gab es noch acht verschiedene Modelle (unter ignoranz des 
proporzes in nieder- und oberösterreich sowie der nicht amtsführenden 
Stadträte in der bundeshauptstadt): SpÖ/neos in Wien, ÖVp in niederös-
terreich, SpÖ im burgenland, ÖVp/fpÖ in oberösterreich, ÖVp/Grüne/
neos in Salzburg, ÖVp/Grüne in tirol sowie Vorarlberg, ÖVp/SpÖ in der 
Steiermark und SpÖ/ÖVp in kärnten� Die Volkspartei hatte also in sieben, 
die Sozialdemokratie in vier, die Grünen in drei, die neos in zwei bun-
desländern wirklich gestaltende regierungsmacht, die fpÖ hingegen nur 
in einem� Dazu kamen noch drei rote sowie je ein blauer und ein grüner 
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landesrat in den beiden proporzsystemen� hätten sich die vorherrschen-
den prognosen erfüllt, wären die Sozialdemokraten auf ebenfalls sieben 
beteiligungen gekommen und die Grünen wie die neos auf eine zurück-
gefallen� Doch noch vor der nächsten Wahl wurde ein Windwechsel klar�

Die Game changer von Salzburg und Sankt pölten
nur vier tage nach dem kleinen Gewinn in kärnten stoppte die ÖVp in 
niederösterreich ihre Verhandlungen mit der SpÖ und startete Gesprä-
che mit der fpÖ�15 eine Woche später präsentierten die beiden parteien 
ein arbeitsübereinkommen� nieder- und oberösterreich mit insgesamt 
2,4 Millionen für den nationalrat Wahlberechtigten werden seit 23� März 
regional schwarzblau regiert� für Salzburg war das ein neues Vorzeichen� 
Doch landeshauptmann Wilfried haslauer (67) galt als verlässlicher per-
sönlicher Gegner einer koalition mit der fpÖ� So wie johanna Mikl-leitner 
bis zum eintritt des Gegenteils� in drei der lediglich vier veröffentlichten 
umfragen waren ÖVp und SpÖ deutlich stärker als beim Wahlergebnis, 
die neos lagen in ihnen jeweils zu hoch, die kpÖ war durchwegs nicht 
einmal halb so stark wie letztlich im Wahlresultat mit kommunisten und 
fpÖ als einzigen Gewinnern und der Volkspartei immerhin mit weni-
ger prozentpunkten Verlust als zuvor in tirol und niederösterreich� eine 
partnerschaft mit der SpÖ hätte nur noch die kleinstmögliche Mehrheit 
gebracht� eine erneute Dreierkoalition – diesmal mit der SpÖ statt den 
nicht mehr im landtag vertretenen neos – wäre jedoch sogar ein Mandat 
stärker als die vorhergehende gewesen�

Doch nach der Wahl ist nicht vor der Wahl: Während Mikl-leitner in nie-
derösterreich die Verhandlungen mit hergovich abgebrochen hatte, weil 
die forderungen der Sozialdemokratie „weitestgehend standortschäd-
lich“ gewesen seien, konfrontierte haslauer den roten Vorsitzenden David 
egger (36) mit einem plan, den dieser nur ablehnen konnte, einer als 
„allianz für Salzburg“ bezeichneten großen Dreierkoalition aus ÖVp, SpÖ 
und fpÖ�16 Die Wege waren unterschiedlich, aber sie wurden jeweils von 
der Volkspartei für eine schwürkis-blaue regierung geebnet� Während in 
Sankt pölten dann innerhalb einer Woche alles unter Dach und fach war, 
dauerte es in Salzburg aber doch dreimal so lange, bis mit trauriger Miene 
die neue politische farbenlehre verkündet wurde: 2,8 Millionen national 
Wahlberechtigte unter drei regionalen testfällen für schwürkisblaue koali-
tionen� Sogar bei einbeziehung der umgekehrten polung kommt ein zwei-
ter schwarzroter länder-Dreier mit der Steiermark, tirol und kärnten nur 
auf 1,9 Millionen: 44 zu 30 prozent� im Vergleich der gültigen Stimmen von 
der nationalratswahl 2019 geht die Schere noch weiter auseinander� Denn 
die beteiligung in Salzburg, ober- und niederösterreich lag mit 78 prozent 
deutlich höher als im anderen block (73 %)�
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Die letzten landtagswahlen vor der neubestimmung des nationalrats 
haben die karten für das regionale Schaulaufen also vollkommen neu 
gemischt� aus dem schwürkis-blauen Sonderfall oberösterreich ist das 
dominante Modell geworden� Daneben ringt ein schwarzrotes bzw� umge-
kehrt geführter entwurf um den restrespekt für die einst große form der 
koalition� neben diesem gemischten Dreikampf mit durchwegs volkspar-
teilicher beteiligung sind die zuvor aufsteigenden neuen Mehrheitsbrin-
ger in die Defensive geraten: Die Grünen verfehlten in kärnten erneut den 
einzug in den landtag, verloren ihre regierungsbeteiligungen in tirol 
und Salzburg und schafften in niederösterreich schon wieder nicht die 
premiere von proporzstärke für die landesregierung (was dem team Stro-
nach 2013 auf anhieb gelungen war)�17 Wie die neos, die ebenfalls in kärn-
ten ohne Mandat blieben und in Salzburg sogar aus der koalition und dem 
landtag flogen� Während die Volkspartei weiterhin in sieben, die Sozial-
demokratie nun in fünf und die fpÖ in drei bundesländern gestaltende 
regierungsmacht haben, gilt das für die Grünen und neos nur noch in 
jeweils einem� Dazu kommen weiterhin noch drei rote sowie ein grüner 
landesrat in den beiden proporzsystemen�

Schienenleger für die umfärbung der republik
Während die beiden jüngsten im nationalrat etablierten parteien im Zuge 
des Dreikampfes der älteren und größeren in den umfragen stagnieren, 
droht ihnen bei den landtagswahlen in Vorarlberg (2024) und Wien (2025), 
dass sie ihre einzigen verbliebenen regionalen Machtbastionen einbüßen� 
Das bedeutet aber keinen grundsätzlichen trend gegen kleine und neue 
listen� im Gegenteil� anders als in oberösterreich 2021, wo der überra-
schende einzug der monothematischen MfG in den landtag wohl zu 
recht als eintagsfliege gilt, erlebte tirol 2022 eine enorme Verfestigung 
der 2008 sensationell aus dem nichts mit 18 prozent und sieben Mandaten 
gestarteten liste fritz (lf)� nach knappem Meistern der einstiegshürde 
2013 und 2018 gelang den vom Gründer fritz Dinkhauser (83) – einst ak-
präsident aus dem Öaab – emanzipierten epigonen der größte Zuwachs 
aller parteien� exakt so wie dem team kärnten (tk) ein halbes jahr spä-
ter� auch Stimmenanteil und -zuwachs sind bei beiden regionalparteien 
nahezu gleich groß� und wie die lf kam das aus dem team Stronach von 
2013 hervorgegangene tk 2018 nur knapp über die einstiegshürde� Dort 
spielt allerdings der für es seit jeher federführende SpÖ-renegat Ger-
hard köfer (62) als bürgermeister von Spittal nach wie vor die dominante 
rolle  – obwohl der klagenfurter bürgermeister und ex-fpÖ-bZÖ-fpk-
Mann christian Scheider (59) mittlerweile auch dazuzählt� Diese kommu-
nale Verankerung ist ein großer Vorteil für die künftige kontinuität des 
teams kärnten� Das ist der liste fritz noch nicht gelungen� 
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Wie schwierig diese übung ist, zeigen die Grünen, für die im april 2024 
Georg Willi (64) auch noch ihre einzige bedeutende bürgermeisterposition 
verteidigen muss – in innsbruck�18 Schon im März steigt für dieses amt in 
Salzburg der überraschungssieger der landtagswahl in den ring:19 kay-
Michael Dankl (35) hat dort mit der kpÖ aus dem Stand zwölf prozent 
und vier Mandate erreicht und war in der landeshauptstadt nur knapp 
Zweiter hinter der ÖVp� Manche beobacher orten schon die Möglichkeit 
eines zweiten Graz, wo seit 2021 elke kahr (62) von der kpÖ bürgermeis-
terin ist�20 anders als die kommunisten, die seit jeher für den nationalrat 
antreten, dort zwar seit 1956 kein Mandat mehr erreicht haben (im steiri-
schen landtag sind sie hingegen seit 2005 durchgehend vertreten), nun 
aber aufgrund von umfragen wieder als chancenreich gelten,21 hat das 
team kärnten trotz kommunaler und regionaler Verankerung noch bei 
keiner bundeswahl kandidiert� Das könnte sich laut einer ankündigung 
von köfer 2024 ändern, der dazu auch kontakte mit der liste fritz für 
eine eventuell gemeinsame bewerbung nennt�22 Der Gründer der lf sah 
sein solches antreten 2008 im nachhinein als fehler� Dinkhausers nach-
folgerin andrea haselwanter-Schneider (55) träfe gemeinsam mit köfer & 
co� allerdings derart veränderte rahmenbedingungen, dass von einigen 
politikexperten sogar einer bierpartei parlamentarische Möglichkeiten 
vorhergesagt werden�23

abgesehen von den bevorstehenden kommunalen entscheidungen in 
Salzburg und innsbruck sowie den europawahlen im juni waren die vier 
landtagswahlen 2022 und 2023 in tirol, niederösterreich, kärnten und 
Salzburg nicht nur die letzten testläufe, sondern auch Schienenleger für die 
planmäßig für herbst 2024 erwartete nationalratswahl� Die ÖVp hat dabei 
die Weichen zwar uneingestanden, aber unübersehbar auf eine koalition 
mit der fpÖ gestellt, die sie nun bereits in drei bundesländern betreibt� 
kärnten kam bei diesem Vorspielquartett als einzigem bundesland mit 
SpÖ-führung besondere bedeutung zu� unter diesem aspekt sind sowohl 
die betonte innere harmonie mit dem juniorpartner ÖVp als auch die auf-
fällige äußere annäherung an die schwarzrot regierte Steiermark zu ver-
stehen, mit der eine entwicklung zu einem – etwas prosaisch klingenden 
– „Stern des Südens“24 angestrebt wird� Das klingt nach unterschwelliger 
konkurrenz zur einst vor allem von der Volkspartei propagierten schwarz-
grünen „Westachse“ von oberösterreich bis Vorarlberg� im Sinne dieses 
Wettbewerbs mit der nun von Salzburg bis niederösterreich reichenden 
schwürkisblauen allianz ist auch die überraschende annäherung von 
kärnten und tirol zu betrachten, die beim europäischen ausschuss der 
regionen ebenso auffällt wie im rahmen der landeshauptleutekonfe-
renz� ihren Vorsitz hatte in der zweiten hälfte 2023 kärnten� Dass 2024 
und in der ersten hälfte 2025 nieder- und oberösterreich sowie Salzburg 
folgen, ist alphabetisch und wäre zu viel Symbolik für die parteipolitische 
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umfärbung der republik� Doch etwas stolprig in abwandlung von fried-
rich hebbel wünschen die einen und fürchten die anderen: jed‘s bundes-
land ist eine kleine Welt, in der die große ihre probe hält� Dem ließe sich 
aufgrund der entscheidungen in niederösterreich und Salzburg aber frei 
nach Wilhelm busch entgegnen: Doch erstens kommt es anders und zwei-
tens als man wählt� 

anmerkungen

 1  Die Wortschöpfung  „schwürkis“ für eine kaum entwirrbare Mischung von schwarz und 
türkis als Synonyme für die alte und neue Volkspartei stammt von falter-herausgeber 
armin thurnher – siehe „rückfahrt durch das schwürkise Schwinditum“ – nachrichten 
aus der vervirten Welt, Seuchenkolumne 975, online unter https://www�falter�at/seu-
chenkolumne/20230327/rueckfahrt-durch-das-schwuerkise-schwinditum-niederoester-
reich (4� 11� 2023) – und wird hier immer dann verwendet, wenn die art der ÖVp nicht 
klar deklariert (z� b� in tirol schwarz) oder erkennbar ist�

 2  Sämtliche altersangaben beziehen sich auf den Stichtag 4� 11� 2023�

 3  Günter platter war vom 1� 7� 2008 bis 25� 10� 2022 insgesamt 5229 tage im amt und liegt 
damit auf rang 16 einer liste der längstdienenden landeshauptleute der Zweiten repu-
blik� Zum Stichtag 4� 11� 2023 führte Vorarlbergs Markus Wallner (seit 7� 12� 2011) vor 
kärntens peter kaiser (seit 28� 3� 2013)�

 4  alle Zahlen zur nationalratswahl 2019 auch auf den regionalen ebenen siehe Website des 
bundesministeriums für inneres: https://bundeswahlen�gv�at/2019/ (4� 11� 2023)�

 5  Siehe franz Schausberger: Die umstrittene Wende� Österreich 2000–2006� hrsg�: robert 
kriechbaumer; franz Schausberger (böhlau, Wien 2012)�

 6  nach oberösterreich (2003–2015) folgten Wien (2010–2020), kärnten (2013–2018), tirol 
(2013–2022), Salzburg (2013–2023) und Vorarlberg (seit 2014)�

 7  „les préludes“ („Die Vorspiele“) ist eine zwischen 1848 und 1854 entstandene sinfoni-
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karl hren 

Status quo und reform des kärntner 
kindergartenfondsgesetzes

am 12� juli 2001 beschloss der kärntner landtag das Gesetz, „mit dem 
ein fonds zur förderung von zwei- oder mehrsprachigen kindergärten 
eingerichtet wird“�1 Das Gesetz ist bis dato das einzige landesgesetz in 
der Geschichte des bundeslandes kärnten seit unterzeichnung des Öster-
reichischen Staatsvertrags 1955, das spezifisch den anliegen der slowe-
nischen Volksgruppe gewidmet ist und zum Zeitpunkt der beschluss-
fassung weitgehend die Vorstellungen und Wünsche der slowenischen 
Volksgruppe berücksichtigte� 23 jahre später haben sich die rahmenbe-
dingungen geändert und das aktuelle regierungsprogramm der beiden 
landtagsparteien SpÖ und ÖVp kündigt eine reform dieses Gesetzes an�2   

historische rahmenbedingungen
bildung zählt zu den zentralen bereichen und aufgaben im Volksgrup-
penschutz� erhalt und förderung von Volksgruppensprachen sind zu 
einem Gutteil vom jeweiligen bildungssystem abhängig� auch die in 
Verfassungsrang stehenden bestimmungen des artikels 7 des Österrei-
chischen Staatsvertrags sehen betreffend die slowenische und kroatische 
Volksgruppe im dritten absatz vor: „Sie haben anspruch auf elemen-
tarunterricht in slowenischer oder kroatischer Sprache und auf eine ver-
hältnismäßige anzahl eigener Mittelschulen; in diesem Zusammenhang 
werden Schullehrpläne überprüft und eine abteilung der Schulaufsichts-
behörde wird für slowenische und kroatische Schulen errichtet werden�“ 
auf dieser Grundlage beschloss der bundesgesetzgeber 1959 das Minder-
heiten-Schulgesetz für kärnten, das den schulischen bereich abdecken 
soll�3 außen vor blieb damals bundesgesetzlich die vorschulische bildung 
und betreuung von kindern in den Volksgruppensprachen� Daran änderte 
auch das Volksgruppengesetz aus dem jahr 1976 nichts� 

Da die vorschulische bildung und betreuung betreffend Gesetzgebung 
und Vollziehung in Österreich grundsätzlich in den Zuständigkeitsbereich 
der länder fällt und bundesrechtliche Vorgaben zur berücksichtigung der 
Volksgruppensprachen fehlten, war es Sache der länder zu entscheiden, 
ob und in welchem ausmaß Volksgruppensprachen im vorschulischen 
bereich zu berücksichtigen sind� Das burgenland tat dies und führte ana-
log zum Schulwesen in den zweisprachigen Gemeinden auch eine zwei-
sprachige vorschulische bildung und betreuung von kindern ein� Wie 
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im Volksschulbereich gibt es im burgenland aber auch im vorschulischen 
bereich die Möglichkeit, das kind von der zweisprachigen betreuung 
abzumelden� 

in kärnten fehlten hingegen jegliche spezifischen bestimmungen zur 
berücksichtigung der slowenischen Sprache im vorschulischen bereich� 
Somit war es Sache der Gemeinden als trägerinnen der vorschulischen 
bildungs- und betreuungseinrichtungen zu entscheiden, ob neben dem 
Deutschen auch die slowenische Sprache zu berücksichtigen ist� Dazu 
kam es in vielen Gemeinderäten des zweisprachigen Gebiets zu heftigen 
politischen kontroversen� lediglich in den Gemeinden bleiburg/pliberk, 
feistritz ob bleiburg/bistrica nad pliberkom, Globasnitz/Globasnica, 
eisenkappel-Vellach/Železna kapla-bela und ludmannsdorf/bilčovs eta-
blierten sich in den öffentlichen kindergärten zweisprachige Gruppen� Da 
für das erlernen der Volksgruppensprache klarerweise die vorschulischen 
einrichtungen von immenser bedeutung sind, versuchten private Struk-
turen die nichttätigkeit und ignoranz der Gemeinden beim berücksich-
tigen der Volksgruppensprache in kindergärten zu kompensieren� eine 
pionierrolle spielten dabei die slowenischen Schulschwestern� Diese grün-
deten nämlich bereits im jahre 1946 in St� peter bei St� jakob im rosental/
Šentpeter pri Šentjakobu v rožu einen zweisprachigen kindergarten� über 
lange jahre blieb dies der einzige zweisprachige kindergarten in kärnten! 
im jahr 1978 gründete eine elterninitiative in klagenfurt den zweisprachi-
gen kindergarten „naš otrok/unser kind“, der am Standort der herma-
goras/Mohorjeva am Viktringer ring tätig ist� ein jahr danach folgte in St� 
primus/Šentprimož im jauntal ein kindergarten des Slowenischen Schul-
vereins� Dieser gründete 1984 und 1985 zwei weitere kindergärten, und 
zwar einen in klagenfurt in der Mikschallee sowie einen in Schiefling/
Škofiče� entsprechend den gesellschaftlichen änderungen stieg der bedarf 
an vorschulischen bildungs- und betreuungsangeboten zunehmend� 
Die politischen auseinandersetzungen um das errichten zweisprachiger 
Gruppen in den Gemeinden nahmen in der folge ebenfalls zu� ein typi-
scher fall ist in diesem Zusammenhang die Gemeinde ferlach/borovlje, 
wo es jahrelange bemühungen der lokalen slowenischsprachigen bevöl-
kerung gab, im öffentlichen kindergarten eine zweisprachige Gruppe ein-
zuführen� Die mit absoluter Mehrheit im Gemeinderat vertretene SpÖ war 
dabei selbst gespalten� Schließlich kam es im Gemeinderat zu einer gehei-
men kampfabstimmung, bei welcher das errichten einer zweisprachigen 
Gruppe mehrheitlich abgelehnt wurde! als reaktion darauf initiierten 
eltern den Verein „Du und ich/jaz in ti“, der 1997 in ferlach/borovlje 
einen privaten zweisprachigen kindergarten gründete� ähnlich war die 
Situation in eberndorf/Dobrla vas, wo man dem ferlacher beispiel folgte 
und im jahr 1999 den zweisprachigen kindergarten Mavrica gründete� ein 
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weiterer zweisprachiger kindergarten entstand 1998 auch in ledenitzen/
ledince in der Gemeinde finkenstein/bekštanj� 

Die entstehungsgeschichte all dieser kindergärten (mit ausnahme des 
früh gegründeten kindergartens in St� jakob) ist somit vor allem mit der 
nichttätigkeit der Gemeinden zu erklären� Die entschlossenheit der eltern 
war jedoch groß genug, trotz erheblicher investitionen in infrastruktur 
und risiken beim errichten eines kindergartenbetriebs diesen Schritt zu 
wagen� in der folge arbeiteten die privat geführten kindergärten sehr 
erfolgreich und setzten neue Standards bei der sprachpädagogischen 
betreuung der kinder� entsprechend groß war das interesse an betreu-
ungsmöglichkeiten in diesen privat geführten kindergärten, und vieler-
orts drehte sich der Spieß nun um und es kamen nun wegen rückläufiger 
anmeldungen die öffentlichen, einsprachigen kindergärten unter Druck� 

in mehreren Gemeinden gab es keinerlei oder ganz geringe finanzielle 
unterstützung für die privaten kindergärten� Dadurch befanden sich viele 
dieser kindergärten in prekären finanziellen Verhältnissen, zumal auch 
die vielfach privat vorfinanzierten investitionskosten noch offen waren� 
aus all diesen Gründen forderten die betroffenen kindergärten mit unter-
stützung der Vertretungsorganisationen der slowenischen Volksgruppe 
ein systemisches finanzieren der privat geführten zweisprachigen kin-
dergärten durch das land kärnten�    

als es im Zuge der bildung der ÖVp-fpÖ-bundesregierung im jahre 2000 
zu eu-Sanktionen kam und unter federführung des ehemaligen finni-
schen Staatspräsidenten Martti ahtisaari der sogenannte Weisenbericht 
erstellt wurde, wurde auch der umgang Österreichs mit den autochthonen 
Volksgruppen analysiert� Da der koalitionspartner fpÖ damals mit jörg 
haider in kärnten den landeshauptmann stellte, wurde die Situation in 
kärnten besonders genau beobachtet� um eventuelle bedenken auszuräu-
men, initiierte das land einen „runden tisch“ mit Volksgruppenvertre-
tern, damit bestehende Mängel im Volksgruppenschutz beseitigt würden� 
Zu den prioritären forderungen der slowenischen Volksgruppe zählte die 
einrichtung einer systemischen förderung der zweisprachigen privaten 
kindergärten� in relativ kurzer Zeit gelang es in intensiven absprachen 
mit der Volksgruppe, der Verfassungsabteilung des landes, dem Volks-
gruppenbüro des landes und den landespolitischen Vertretern einen für 
alle Seiten positiven Gesetzesentwurf zu erarbeiten, der am 12� juli 2001 
einstimmig im kärntner landtag beschlossen wurde�  

Das kärntner kindergartenfondsgesetz (k-kGfG)

Das k-kGfG wurde in den folgejahren nur geringfügig, und zwar betref-
fend die Zusammensetzung des kuratoriums, geändert; alle anderen 
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bestimmungen blieben gleich� Die grundsätzliche Zielrichtung des Geset-
zes ist es, die privaten zweisprachigen kindergärten – wobei dezidiert auf 
die deutsche und die slowenische Sprache verwiesen wird – zu fördern� 
Gegebenenfalls kann zu diesen beiden Sprachen eine dritte hinzukom-
men�4 ausdrücklich geregelt wird auch, dass sich die förderungen auf 
kindergärten beziehen und somit auf kinder vom vollendeten dritten 
lebensjahr bis zum Schuleintritt� kindertagesstätten sind somit von einer 
förderung ausgeschlossen�

Das k-kGfG sieht als zentrales instrument der förderung die einrich-
tung eines gemeinnützigen fonds (kärntner Volksgruppen-kindergar-
tenfonds), der rechtspersönlichkeit besitzt, vor� organe des fonds sind 
das zehnköpfige kuratorium und der Vorsitzende des kuratoriums� bei 
der Zusammensetzung des kuratoriums hat die landesregierung die 
Vorschläge der Vertretungsorganisationen der slowenischen Volksgruppe 
(drei Mitglieder) und der interessensgemeinschaft der zweisprachigen 
kindergärten (zwei Mitglieder) zu beachten�5 Der Vorsitzende des kurato-
riums ist immer jenes Mitglied der landesregierung, das für das kinder-
gartenwesen zuständig ist� Dieser vertritt den fonds nach außen, ruft die 
Sitzungen ein, leitet diese und ist generell für alle aufgaben zuständig, die 
nicht dem kuratorium vorbehalten sind�6 Das kuratorium sollte entspre-
chend des k-kGfG zumindest zweimal jährlich einberufen werden�  

Die förderungslogik des k-kGfG ist es, dass der kärntner Volksgrup-
pen-kindergartenfonds die betriebsabgänge deckt�7 Der betriebsabgang 
ist der Differenzbetrag zwischen den laufenden betriebsausgaben und 
den laufenden betriebseinnahmen� bei den betriebsausgaben sind dabei 
neben den personalkosten und den Sachkosten (inkl� beweglicher Güter 
des anlagevermögens) auch aufwendungen für die instandsetzung von 
baulichkeiten vorgesehen� Zu den betriebseinnahmen zählen natürlich die 
allgemeine landesförderung für kindergärten sowie die elternbeiträge� 

bei der kalkulation des betriebsabganges ist es interessant, dass lediglich 
für den bereich der elternbeiträge von standardisierten Werten auszu-
gehen ist�8 Das heißt, dass von den durch das k-kGfG geförderten kin-
dergärten elternbeiträge einzuheben sind, die den durchschnittlichen 
elternbeiträgen für kindergärten in kärnten entsprechen� hinsichtlich des 
betriebsaufwandes gibt es hingegen keinen hinweis auf standardisierte 
kosten oder vergleichbare Durchschnittswerte� Dies hat auswirkungen 
vor allem im bereich des personaleinsatzes, zumal zweisprachige kin-
dergärten neben der bildungssprache Deutsch auch die Volksgruppen-
sprache Slowenisch vermitteln müssen� Dies bedeutet, dass zwei- und 
mehrsprachige kindergärten mehr leisten müssen als einsprachige und 
sich dies in einem zusätzlichen personalaufwand niederschlagen sollte� 
Dies wäre dann auch vergleichbar mit dem Schulwesen, wo es für den 
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zweisprachigen unterricht etwa bei klassenteilungen Sonderbestimmun-
gen gibt� 

in der folge kam es zur finanziellen Dotierung des fonds, und mit dem 
jahr 2002 wurden Zahlungen seitens des fonds an die träger getätigt� 
beim errechnen des betriebsabgangs wurde die damalige finanzielle Situ-
ation des laufenden betriebs der einzelnen kindergärten bewertet� erheb-
liche unterschiede gab es dabei einnahmenseitig, da mehrere betroffene 
Gemeinden keine oder fast keine Zuwendungen an die privaten zweispra-
chigen kindergärten leisteten� eigentlich hätte in der folge im Sinne der 
im k-kGfG vorgesehenen betriebsabgangsdeckung jährlich eine separate 
betrachtung jedes einzelnen kindergartens erfolgen sollen und der jewei-
lige betriebsabgang ermittelt werden sollen� Stattdessen wurde in der 
praxis ein betrag pro kindergartengruppe festgelegt und dann in abspra-
che mit den trägervereinen der zweisprachigen kindergärten ein Vertei-
lungsschlüssel festgelegt, der die unterschiedlichen förderungen seitens 
der Gemeinden und die Gruppenzahl der kindergärten berücksichtigen 
sollte� Der festgelegte Verteilungsschlüssel wurde in den folgejahren im 
Wesentlichen nicht geändert� Die Dotierungen pro Gruppe wurden zum 
teil valorisiert� 

Das k-kGfG sieht auch vor, dass das kuratorium einzelne Verordnungen 
erlassen soll, in welchen es die durchschnittlichen elternbeiträge, sprach-
pädagogische konzepte und anstellungserfordernisse für das zu beschäf-
tigende personal festlegt� 

Zur Wahrung der interessen der zweisprachigen kindergärten wurde im 
September 2001 die arbeitsgemeinschaft zwei- und mehrsprachiger kin-
dergärten/Delovna skupnost dvo- in večjezičnih vrtcev gegründet� Diese 
nimmt unter anderem auch die im k-kGfG vorgesehene aufgabe im 
Zusammenhang mit der bestellung von zwei Mitgliedern im kuratorium 
des kärntner Volksgruppen-kindergartenfonds wahr�9    

Status quo

in den jahren nach beschlussfassung des k-kGfG kam es zu keinen gra-
vierenden änderungen� in der Stadt Völkermarkt/Velikovec wurde im 
jahr 2004 ein zusätzlicher zweisprachiger privater kindergarten eröffnet, 
der in der folge auch seitens des kärntner Volksgruppen-kindergarten-
fonds unterstützt wurde�10 Der trägerverein wurde auch Mitglied in der 
arbeitsgemeinschaft zwei- und mehrsprachiger kindergärten� Weitere 
erweiterungen der zweisprachigen privaten elementarbildungseinrich-
tungen fanden nicht statt� erst rund 15 jahre nach beschlussfassung des 
k-kGfG kam es mit einem zweisprachigen Montessori-kindergarten in 
klagenfurt zu einer zusätzlichen erweiterung, wobei dieser kindergarten 
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nicht Mitglied der arbeitsgemeinschaft zweisprachiger kindergärten ist 
und dieser auch das System des Verteilungsschlüssels der fondsmittel 
nicht mitträgt� eine deutliche erweiterung gab es dann 2020, als die her-
magoras/Mohorjeva in der ainethgasse in klagenfurt einen zusätzlichen 
Standort eröffnete und dort zunächst eine und seit 2022 zwei zweispra-
chige kindergartengruppen führt� Die hermagoras eröffnete an diesem 
Standort zudem eine zweigruppige kindertagesstätte� Schließlich eröff-
nete auch das hilfswerk in klagenfurt einen zweisprachigen privaten kin-
dergarten, der mit Mitteln des kärntner Volksgruppen-kindergartenfonds 
unterstützt wird� Während die hermagoras in der arbeitsgemeinschaft 
zwei- und mehrsprachiger kindergärten Mitglied ist, ist dies beim hilfs-
werk nicht der fall� insgesamt unterstützte der kärntner Volksgruppen-
kindergartenfonds somit in kärnten im jahr 2022 zwölf kindergärten mit 
18 zweisprachigen kindergartengruppen� in diesen kindergärten wurden 
insgesamt 420 kinder betreut� Die finanzielle unterstützung betrug seitens 
des fonds im jahr 2022 823�333,33 euro�11     

im jahr 2021 veröffentlichte der kärntner landesrechnungshof seinen 
bericht zum System der vorschulischen kinderbildung und -betreuung� 
Darin beschäftigte sich der rechnungshof auch mit dem kärntner Volks-
gruppen-kindergartenfonds und es erfolgten dazu fünf Schlussempfeh-
lungen� Die empfehlungen gingen dabei in sehr unterschiedliche rich-
tungen� So sollte es eine abstimmung mit förderungen des bundes nach 
dem Volksgruppengesetz geben� außerdem meinte der rechnungshof, 
dass auch öffentliche kindergärten seitens des fonds unterstützt werden 
sollten und dass nicht der betriebsabgang, sondern der spezifische Mehr-
aufwand, der sich durch die Zweisprachigkeit der einrichtung ergibt, 
gefördert werden sollte� Schließlich meinte der rechnungshof, dass die 
Verantwortlichkeiten in der landesregierung (fachabteilung und fonds-
aufsicht) klar zu regeln sind und dass mit Verordnung die Mindesthöhe 
der elternbeiträge festzulegen ist�12   

Zusätzlich waren die privaten zweisprachigen kindergärten in den letz-
ten jahren mit deutlich sich ändernden rahmenbedingungen konfrontiert� 
Der bedarf an zweisprachigen kindertagesstätten wuchs stetig, und nur 
zwei der privaten zweisprachigen kindergärten bieten neben dem kinder-
gartenangebot auch eine zweisprachige kindertagesstätte an� Die coViD-
pandemie hatte klarerweise – wie auf das elementarbildungsangebot ins-
gesamt – auch auf die zweisprachigen privaten kindergärten erhebliche 
auswirkungen� allerdings waren diese in diesem bereich zum teil noch 
dramatischer, da es immer schwieriger wurde, gut ausgebildetes personal 
zu finden, das neben der bildungssprache Deutsch auch über gute Slo-
wenischkenntnisse verfügt� außerdem ändern sich durch die im heurigen 
frühjahr beschlossene novelle des kärntner kinderbildungs- und -betreu-
ungsgesetzes (k-kbbG) klarerweise auch die rahmenbedingungen für 
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die zweisprachigen privaten kindergärten erheblich� Schließlich kam es 
aufgrund der hohen inflation und entsprechender kostensteigerungen zu 
deutlichen finanzierungslücken im laufenden betrieb der privaten zwei-
sprachigen kindergärten, die durch die bisher geübte praxis der Gruppen-
förderung in kombination mit dem historisch gewachsenen Verteilungs-
schlüssel nicht mehr kompensiert werden konnten� aufgrund des deutlich 
gestiegenen finanzbedarfs erfolgten detaillierte berechnungen des laufen-
den betriebsabgangs für das jahr 2023�

angesichts der zahlreichen offenen fragen und neuen rahmenbedingun-
gen gab es sowohl seitens der trägerorganisationen der privaten zwei-
sprachigen kindergärten als auch seitens des landes kärnten – so etwa 
im aktuellen regierungsprogramm – wiederholt anregungen und forde-
rungen nach einer adaptierung des kärntner Volksgruppen-kindergar-
tenfonds�       

adaptierungen und künftige ausrichtung

Vorausgeschickt muss werden, dass die privaten zweisprachigen kinder-
gärten in kärnten in den letzten jahrzehnten neue Qualitätsstandards bei 
der sprachpädagogischen betreuung von kindern setzten� Die hervorra-
gende arbeit wird allseits geschätzt und gerne auch als referenzprojekt 
für erfolgreiche arbeit im Volksgruppenbereich angeführt�13 lediglich 
eine handvoll öffentlicher kindergärten kann mit den privaten in puncto 
umsetzung sprachpädagogischer konzepte im bereich bilingualer bil-
dung Schritt halten� Der größte Mangel im elementarbildungswesen 
kärntens ist es, dass einerseits die Standorte dieser erfolgreich arbeitenden 
kindergärten nur einen teil des zweisprachigen Gebiets abdecken, und 
andererseits, dass es viel zu wenig zweisprachig geführte kindertagesstät-
ten gibt� Zielsetzung für eine künftige ausrichtung des kärntner Volks-
gruppen-kindergartenfonds muss es daher sein, die erfolgreiche arbeit 
der zweisprachigen privaten kindergärten für die Zukunft abzusichern 
und sowohl betreffend die altersstruktur der kinder als auch betreffend 
die geographische abdeckung weiter auszubauen� 

in den letzten jahren wurde in Österreich zunehmend die bedeutung der 
elementarbildung für die sprachliche Vorbereitung der kinder auf den 
Schuleintritt hervorgehoben beziehungsweise dies von den elementar-
bildungseinrichtungen eingefordert� Die betonung der bildungssprache 
Deutsch kommt auch im neuen kärntner bildungs- und betreuungsgesetz 
klar zum ausdruck�14 Voraussetzung für eine förderung aus dem kärnt-
ner Volksgruppen-kindergartenfonds ist es darüber hinaus, zusätzlich zur 
bildungssprache Deutsch auch die Volksgruppensprache Slowenisch in 
den kindergärten „in annähernd gleichem ausmaß“ zu berücksichtigen 
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und zu fördern�15 Dies bedeutet, dass diese kindergärten erheblich mehr 
leisten müssen als einsprachig geführte kindergärten, da das berücksich-
tigen der slowenische Sprache letztlich nicht zu lasten des Deutschen 
gehen soll� Dies kann nur mit einem größeren personaleinsatz erreicht 
werden! Wie genau dieser vergrößerte personaleinsatz aussieht, lässt der-
zeit das k-kGfG offen� im Gegensatz zu standardisierten elternbeiträgen 
macht das Gesetz bei den personalkosten keine einschränkungen� Dies ist 
erstaunlich, da der zusätzliche personaleinsatz im Vergleich zu den ein-
sprachig geführten kindergärten sofort auswirkungen für die geförderte 
betriebsabgangsdeckung hat� in der praxis gehen die kindergärten unter-
schiedlich damit um� um Missverständnisse zu vermeiden, müsste hierzu 
jedenfalls eine klarstellung erfolgen und in einem novellierten Gesetz 
selbst festgelegt werden, welchen personellen Zusatzaufwand das berück-
sichtigen einer zusätzlichen, gleichberechtigt zu berücksichtigenden Spra-
che im kindergartenbetrieb bedeutet� Damit wäre auch klar festgelegt, 
welche „Mehraufwendungen“ für zweisprachig geführte kindergärten 
im personellen bereich entstehen� Das Definieren und abstellen der för-
derungen seitens des kärntner Volksgruppen-kindergartenfonds auf klar 
umrissene „Mehraufwendungen“ im Vergleich zu einsprachig geführten 
kindergärten wird nämlich auch vom rechnungshof empfohlen�16                            

im kontext mit der abdeckung von „Mehraufwendungen“ schlägt der 
rechnungshof auch eine abkehr vom System der betriebsabgangsde-
ckung vor� Dies kann allerdings zu erheblichen Schwierigkeiten füh-
ren� Der rechnungshof übersieht nämlich, dass der hauptgrund für das 
errichten des kärntner Volksgruppen-kindergartenfonds die nichtbereit-
schaft der Gemeinden war, die privaten zweisprachigen kindergärten zu 
fördern� in mehreren Gemeinden hat sich dazu bis heute nichts geändert� 
So gibt es etwa in den Gemeinden Völkermarkt/Velikovec, eberndorf/
Dobrla vas oder ferlach/borovlje keine bis fast keine unterstützung für 
zweisprachig geführte kindergärten� am besten sieht es dazu in der Stadt 
klagenfurt aus, die alle privaten kindergärten bei den förderungen gleich 
behandelt� eine sehr gute regelung gibt es auch in der Gemeinde finken-
stein/bekštanj� Die anderen Gemeinden liegen irgendwo dazwischen� 
Das finanzielle engagement der Gemeinden ist daher weder überall gleich 
noch ist es über längere Zeit hinweg stabil� um diesen unterschiedlichen 
Situationen gerecht zu werden, ist es notwendig, das System der betriebs-
abgangsdeckung bei der förderung seitens des kärntner Volksgruppen-
kindergartenfonds beizubehalten� Die förderung seitens des kärntner 
Volksgruppen-kindergartenfonds würde somit zwei komponenten bil-
den: erstens die mit der zweisprachigen führung der kindergärten ver-
bundenen „Mehraufwendungen“ abzudecken und zweitens die man-
gelnde unterstützung seitens der Gemeinden auszugleichen� Das System 
einer betriebsabgangsdeckung ist wohl das einzige taugliche System, um 
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die sich ändernden unterstützungen seitens der Gemeinden zu kompen-
sieren� 

Dies war im ergebnis bereits jetzt der fall, da bei der aufteilung der för-
derungen ein intern festgelegter Schlüssel angewendet wurde� Dieser ver-
suchte die unterschiedlichen Zuwendungen seitens der Gemeinden und 
die Gruppenzahl der einzelnen kindergärten zu berücksichtigen� Wie 
bereits dargelegt, ist dieser Verteilungsschlüssel bald nach inkrafttreten 
des k-kGfG von den trägern in absprache mit dem land kärnten fest-
gelegt worden und in der folge im Wesentlichen beibehalten worden� in 
der Zwischenzeit haben sich allerdings die finanziellen rahmenbedingun-
gen bei mehreren kindergärten deutlich verschoben und der Verteilungs-
schlüssel ist nur noch „historisch“ erklärbar� Dies kritisierte in seinem 
bericht berechtigterweise auch der rechnungshof�17 

eine künftige betriebsabgangsdeckung muss sowohl die betriebseinnah-
men als auch die betriebsausgaben klarer definieren, als es derzeit das 
k-kGfG tut� Dies gilt nicht nur für die bereits oben dargelegten perso-
nalkosten, sondern hat auch für die anderen kostenpositionen zu gelten� 
überall sollte mit „Standardkosten“ gerechnet werden, die sich an den 
üblichen kostenstrukturen der kindergärten in kärnten orientieren� Wie 
bei den personalkosten müsste es auch bei anderen kostenpositionen – wo 
dies relevant ist – Zuschläge für die Zweisprachigkeit geben: zusätzliche 
zweisprachige Spiel- und lernmaterialien, Weiterbildungsmaßnamen für 
das zweisprachige personal etc� bei anderen kostenpositionen, wie etwa 
den räumlichkeiten, bräuchte es keine Zuschläge, da diese für alle kin-
dergärten in kärnten gleich sind� ein spezifischer fall sind die instand-
setzungskosten für die baulichen anlagen� auch diese sind derzeit vom 
k-kGfG bei der berechnung des betriebsabgangs berücksichtigt� Die 
„erhaltung und zeitgemäße adaptierung der bestehenden baulichkei-
ten“, wie es das k-kGfG in seinem § 5 schön beschreibt, sind auch künftig 
unbedingt zu berücksichtigen, da ansonsten ein Veralten der bestehenden 
anlagen droht� einnahmenseitig gibt es bei den elternbeiträgen bereits 
jetzt die bestimmung, dass deren höhe sich an den durchschnittlichen bei-
trägen in kärnten zu orientieren hat� Der landesbeitrag ist ohnehin fixiert, 
und somit bleiben im Wesentlichen einnahmenseitig nur die förderbei-
träge der Gemeinde� hierzu wären die träger anzuhalten, sich um solche 
beiträge zu bemühen und nicht einfach den fehlbetrag auf den kärnt-
ner Volksgruppen-kindergartenfonds abzuwälzen� Diese bemühungen 
müssten seitens der träger dokumentiert und nachgewiesen werden� Das 
land kärnten müsste seinerseits die nichtbereitschaft der Gemeinden, 
bestimmte kindergärten zu fördern, im rahmen des Versorgungsauftrags 
der Gemeinden im elementarbildungsbereich bewerten und ein entspre-
chendes finanzielles engagement der Gemeinden einfordern�
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Damit verbunden ist die frage nach einer möglichen einbeziehung der 
öffentlichen kindergärten in den kärntner Volksgruppen-kindergarten-
fonds� Wie bereits dargelegt, ist auch bei den privaten zweisprachigen 
kindergärten anzustreben, dass die Gemeinden alle kindergärten bei 
den förderungen gleich behandeln, da allesamt einen beitrag zum Ver-
sorgungsauftrag, den die Gemeinden erfüllen müssen, leisten�18 es wäre 
daher widersinnig, die Gemeinden dazu anzuregen, den eigenen Gemein-
debeitrag durch einen beitrag seitens des kärntner Volksgruppen-kin-
dergartenfonds zu ersetzen� Genau diese Dynamik aber würde entstehen, 
wenn neben den privaten trägern auch die Gemeinden vollen Zugang 
zum kärntner Volksgruppen-kindergartenfonds hätten� Darüber hinaus 
haben die Gemeinden auch vollen Zugang, etwaige notwendige investi-
tionen über den kärntner bildungsbaufonds abzuwickeln� es wäre eine 
Doppelgleisigkeit, den Gemeinden für investive Maßnahmen auch den 
kärntner Volksgruppen-kindergartenfonds zugänglich zu machen� Somit 
bleiben jene kosten übrig, die den trägern mit dem spezifischen Mehr-
aufwand, der mit der Zweisprachigkeit verbunden ist, entstehen� Da die-
ser Mehraufwand von Gemeindekindergarten zu Gemeindekindergarten 
unterschiedlich ist und das niveau der berücksichtigung der sloweni-
schen Sprache dabei sehr stark variiert, wäre es am zielführendsten, die-
sen Mehraufwand mit Subventionen auf der Grundlage des art� 15a b-VG 
zwischen dem bund und den ländern über die elementarpädagogik für 
die kindergartenjahre 2022/23 bis 2026/27 auszugleichen – wie dies auch 
derzeit bereits der fall ist� bedingung für eine förderung nach dem kärnt-
ner Volksgruppen-kindergartenfonds ist nämlich das strikte einhalten der 
sprachpädagogischen konzepte� hier konnte in den letzten jahrzehnten 
viel erreicht werden, und dieser Standard muss in der Zukunft jedenfalls 
gehalten und weiter verbessert werden� Mit ausnahme einer handvoll 
Gemeindekindergärten sind alle anderen davon derzeit weit entfernt� 
Zielsetzung muss es sein, möglichst viele Gemeindekindergärten an die-
sen Standard heranzuführen� Dies wird aber nicht von heute auf morgen 
geschehen, und daher würde eine hereinnahme all dieser Gemeindekin-
dergärten in den kärntner Volksgruppen-kindergartenfonds wohl die 
derzeit geübte praxis bei den sprachpädagogischen Standards qualita-
tiv verschlechtern� besser wäre es also – wie gesagt – den mit der Zwei-
sprachigkeit verbundenen Mehraufwand von fall zu fall zu prüfen und 
dementsprechend zu fördern� ein abstellen des kärntner Volksgruppen-
kindergartenfonds auf ausschließlich private träger hätte außerdem den 
Vorteil, dass das kuratorium als wichtigstes organ in der jetzigen form 
beibehalten werden könnte und stärker als bisher auch die entwicklung 
neuer, innovativer projekte im bereich der Zweisprachigkeit vorantreiben 
könnte� je breiter und divergenter der kreis der Mitglieder des kuratori-
ums wäre, umso schwieriger wäre ein solche entwicklung zu erreichen�  
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Schließlich wäre es wichtig, den förderkreis des kärntner Volksgruppen-
kindergartenfonds auch auf den bereich der kindertagesstätten zu erwei-
tern� aufgrund des steigenden bedarfs kommt einer erweiterung des 
angebots in diesem bereich eine besondere Wichtigkeit zu, zumal es der-
zeit in kärnten nur ganz wenige, konsequent zweisprachig geführte kin-
dertagesstätten gibt! Dies ist deshalb besonders bedauerlich, weil gerade 
in diesem alter (erstes bis drittes lebensjahr) der Spracherwerb am effek-
tivsten ist� 

Die privaten zweisprachigen kindergärten und kindertagesstätten sind 
für die slowenische Volksgruppe von ganz großer bedeutung� Sie sind 
neben ihrer bedeutung für die zweisprachige bildung und betreuung 
von kindern auch ausdruck der autonomie und Selbstbestimmtheit der 
Volksgruppe, ganz im Sinne des artikels 67 des Staatsvertrags von Saint-
Germain-en-laye� neben allen staatlichen Strukturen und institutionen, 
die sich um den erhalt von Volksgruppen kümmern, sind gerade auto-
nom organisierte Strukturen für die entwicklung und das Selbstverständ-
nis von Volksgruppen essentiell, da sie in erster linie den interessen der 
Volksgruppe verpflichtet sind und unabhängiger agieren können! 

anmerkungen

 1  Dazu: Stenographisches protokoll zur 30� Sitzung des kärntner landtags – 28� Gesetz-
gebungsperiode, S� 3843: file:///c:/users/hren/Downloads/30�%20ltG-Sitzung%20
am%2012�%20juli%202001�pdf�

 2  SpÖ landtagsklub kärnten und ÖVp-landtagsklub (ed�): Zukunft kärnten 2028� Die 
nachhaltigkeits-koalition, 2022, S� 23�

 3  bundesgesetz vom 19� März 1959, womit für das bundesland kärnten Vorschriften zur 
Durchführung der Minderheiten-Schulbestimmungen des Österreichischen Staatsvertra-
ges getroffen werden (Minderheiten-Schulgesetz für kärnten)�

 4  Vgl� dazu § 4 (1) k-kGfG�
 5  Vgl� dazu § 12 k-kGfG�
 6  Vgl� dazu § 15 k-kGfG�
 7  Vgl� dazu § 5 k-kGfG�
 8  Siehe dazu: § 5 (4) lit� e�
 9  Mehr dazu unter: https://www�vrtci�at/� 
10  es ist dies der kindergarten „kekec“� 
11  Vgl� dazu: amt der kärntner landesregierung (ed�): bericht zur lage der slowenischen 

Volksgruppe in kärnten 2023, klagenfurt 2023, S� 21�
12  kärntner landesrechnungshof (ed�): bericht des kärntner landesrechnungshofs� System 

der vorschulischen kinderbildung und -betreuung, klagenfurt 2021, S� 106�
13  Siehe dazu etwa auch: amt der kärntner landesregierung (ed�): bericht zur lage der 

slowenischen Volksgruppe in kärnten 2023, klagenfurt 2023, S� 20�
14  Vgl� dazu: § 3b (Sprachförderung und Sprachstandsfeststellung) des neuen kärntner kin-

derbildungs- und betreuungsgesetzes�
15  § 7 k-kGfG�
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16  Vgl� dazu: Schlussempfehlung 32 in: kärntner landesrechnungshof (ed�): bericht des 
kärntner landesrechnungshofs� System der vorschulischen kinderbildung und -betreu-
ung, klagenfurt 2021, S� 106�

17  kärntner landesrechnungshof (ed�): bericht des kärntner landesrechnungshofs� System 
der vorschulischen kinderbildung und -betreuung, klagenfurt 2021, S� 79�

18  Zum Versorgungsaufrag siehe § 19a des kärntner kinderbildungs- und betreuungsge-
setzes�
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andreas n� ludwig

Mission „Weltgewandtheit“: kärntens 
auswärtige beziehungen und europa- 
politik nach den landtagswahlen 2023
„Wen kümmert schon europa?“ lautete 2014 der titel eines analysearti-
kels zur bedeutung europapolitischer themen im deutschen bundestags-
wahlkampf des Vorjahres� und in der tat galten außen- und europapoliti-
sche themen in der politikwissenschaftlichen Wahlkampfforschung lange 
als nachrangig für die parteien, weil diese – so zumindest die these – für 
die bürgerinnen und bürger nicht wahlentscheidend seien� (vgl� anders 
2014, 57 ff�) Wirft man in der rückschau einen blick in die landtagswahl-
programme der kärntner parteien, so bestätigt sich diese annahme im 
Wesentlichen einmal mehr� Mit ausnahme des programms der Sozialde-
mokratischen partei Österreichs (SpÖ) (SpÖ 2023) und der freiheitlichen 
(fpÖ) (fpÖ 2023) tauchen europa und äußeres bei den anderen parteien 
nicht auf� Selbst bei den erstgenannten spielen beide nicht für sich genom-
men eine rolle als eigenes feld der landespolitik, sondern als aspekte 
anderer politischer themen, wenn es beispielsweise bei der SpÖ um „das 
optimale ausschöpfen von eu-Mitteln für den arbeitsmarkt“ geht oder 
bei der fpÖ um Migration, Versorgungssicherheit oder tierschutz� 

Dass ausgerechnet die europaskeptischen freiheitlichen am meisten refe-
renz auf „europa“ nehmen, verwundert dabei politikwissenschaftlich 
betrachtet übrigens ebenfalls nicht� Schon 2008 konnten Sarah Meyer und 
Sieglinde rosenberger für Österreich zeigen, dass insbesondere die par-
teien jenseits der politischen Mitte fragen mit europabezug thematisieren, 
um ihre Wählerschaft zu mobilisieren� (vgl� Meyer und rosenberger 2008) 
einer der wenigen „aufreger“ des Wahlkampfes – und der einzige mit 
grenzüberschreitender bedeutung –, die viel beachtete entgleisung der 
freiheitlichen jugend, die in den sozialen Medien von einer „Slowenisie-
rung“ kärntens, die es zu stoppen gelte, fabulierte (kleine Zeitung 2023), 
lässt sich insofern einordnen� angesichts des raschen Zurückruderns füh-
render freiheitlicher nach der massiven kritik im in- und ausland fand 
indes vergleichsweise wenig beachtung, dass schon im Wahlprogramm 
der Mutterpartei vor einer „Slowenisierung“ gewarnt wurde, und zwar 
im kontext der zweisprachigen Gerichtsbarkeit der slowenischen Volks-
gruppe in kärnten� (vgl� fpÖ 2023, 81) an sich ein politisches „non issue“ 
im jahre 2023, sicherlich keine der herausforderungen des landes, wie 
Wolfgang fercher zurecht anmerkte (vgl� fercher 2023), wurde in beiden 
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fällen zum Schaden sowohl der auswärtigen beziehungen kärntens als 
auch des Miteinanders der Volksgruppen des landes polarisierend Wahl-
kampf geführt� bezeichnenderweise blieb dies allerdings ohne greifba-
ren nutzen für die agitierende partei, die viel eher von ihrer skeptischen 
haltung in Sachen corona-impfung profitierte� (vgl� rachbauer 2023) Die 
unsägliche episode, die unmissverständlichen reaktionen darauf, insbe-
sondere von landeshauptmann und landesregierung, haben indes der 
kärntner Wählerschaft vor augen geführt – ob und inwieweit es wahrge-
nommen und wahlentscheidungsrelevant war, bleibt künftiger forschung 
überlassen –, welche alternativen gerade auch im hinblick auf das aus-
wärtige handeln und die europäische positionierung in kärntens partei-
enlandschaft bestehen� 

Wohl auch vor diesem hintergrund sind das politikfeld europa und aus-
wärtige beziehungen im Vergleich zur letzten legislatur markanter in das 
neue regierungsprogramm von Sozialdemokraten und kärntner Volks-
partei eingeflossen� (vgl� SpÖ und ÖVp 2018; SpÖ und ÖVp 2023) „‚etwas, 
das lange Zeit gefehlt habe‘, [���] nämlich ‚Weltgewandtheit und europa-
weite Vernetzungen‘, soll künftig wesentlicher bestandteil in kärnten wer-
den� Wie das zusammengefasste regierungsprogramm klang dann [peter 
kaisers] ansage: ‚es sollte sich ein bild von kärnten entwickeln, in dem 
das land bildungs-, Wirtschafts- und arbeitsstandort ist und als Standort 
gilt, an dem leben in hoher Qualität, mit reichem kultur- und freizeitan-
gebot in intakter umwelt und mit gesellschaftlichem Zusammenhalt funk-
tioniert, in einem raum, an dem die drei europa bestimmenden kulturen 
zusammenkommen�‘“ (bergmann 2023) 

Die betonung der bedeutung europas und generell einer politik für die 
nunmehr 33� Gesetzgebungsperiode der jahre 2023–2028, die grenzüber-
schreitend denkt und handelt, schreibt einerseits das langjährige engage-
ment landeshauptmann peter kaisers für diese themen fort� Das regie-
rungsprogramm der „nachhaltigkeitskoalition“ (SpÖ und ÖVp 2023), 
zeigt andererseits das durch die vielfältigen krisen der letzten jahre 
gewachsene bewusstsein der Mehrheit der kärntner politik, dass europäi-
sches und globales Denken, dass „Weltgewandtheit“ in den begrifflichkei-
ten des regierungsprogramms für die Zukunft des landes ein entschei-
dender faktor sind – vielleicht sogar der entscheidende� Wie in allen bun-
desländern bzw� regionen ist kärntens regierung aufgerufen, mit ihrer 
europapolitik und pflege auswärtiger beziehungen im allgemeinen die 
zeit- und kontextgebundenen interessen des landes – ob politisch, wirt-
schaftlich, gesellschaftlich – bestmöglich zu verwirklichen� (vgl� bußjäger 
2023; ludwig 2022a, 230) europakompetenz und eine globale, eine ganz-
heitliche perspektive sind dabei in einer durch Volatilität, unsicherheit, 
komplexität und ambiguität geprägten Welt zentrale „future skills“, für 
jede und jeden einzelnen, wie unser Gemeinwesen� (vgl� ludwig 2022b; 
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Wintersteiner 2021) kärnten braucht also beide, will es angesichts der 
vielfältigen komplexen herausforderungen unserer Zeit im Sinne derjeni-
gen, die hier leben, handlungsfähig bleiben und das Miteinander im rah-
men der Möglichkeiten eines bundeslandes auch jenseits seiner Grenzen 
erfolgreich mitgestalten� eine aktive europapolitik, im kontext der euro-
päischen union (eu) und darüber hinaus, und solide auswärtige bezie-
hungen sind für das land weder Gesinnungsfrage noch politischer luxus 
und damit im Vergleich zu innenpolitischen themen zu vernachlässigen� 
Sie sind im genuinen interesse kärntens, sie sind insofern eine politische 
priorität – heute mehr denn je�

Welche inhaltlichen akzente setzt das regierungsprogramm entsprechend 
in diesem Schnittstellenbereich, der für alle anderen politikfelder mitent-
scheidend sein wird? Was erachtet die neue landesregierung also als zen-
trale komponenten ihrer Mission „Weltgewandtheit“ und wer übernimmt 
dafür künftig Verantwortung? Was bleibt zu hinterfragen?

europa und auswärtige beziehungen 
im regierungsprogramm
Mit ihrem regierungsprogramm 2023–2028 verfolgen Sozialdemokratie 
und Volkspartei anspruchsvolle Ziele, wie nicht zuletzt bundespräsident 
alexander Van der bellen bei der angelobung peter kaisers als lan-
deshauptmann bemerkte� (vgl� präsidentschaftskanzlei 2023) es sei ein 
abkommen, das – so kaiser bei der konstituierenden Sitzung des land-
tags am 13� april 2023 – „in den kommenden jahren eine stabile kontinu-
ität der entwicklung unseres landes garantiert und zugleich den heraus-
forderungen einer rasant im umbruch befindlichen Welt mit konkreten, 
zielgerichteten Maßnahmen begegnet�“ (kärntner landtag 2023, 30) Sie-
ben bereiche mit über 300 handlungsmaßnahmen wurden dafür definiert, 
„um kärnten zu einem land weiterzuentwickeln, das ein führender Wirt-
schafts- und begehrter lebensstandort ist�“ (SpÖ und ÖVp 2023, 3) 

Wurden europa und auswärtige beziehungen im letzten regierungspro-
gramm in der präambel und einem ersten punkt zu beginn auf gut ein-
einhalb Seiten eher kompakt behandelt (vgl� SpÖ und ÖVp 2018), wertet 
allein schon der rückgriff auf die nachhaltigkeitsziele der Vereinten nati-
onen (vgl� unric o� j�) als Grundlage des neuen regierungsprogramms 
das politikfeld nachdrücklich auf und unterstreicht den anspruch der 
„Weltgewandtheit“� Die erwähnung derselben und der ausdrückliche 
rekurs auf diese gehören zumindest in europa mittlerweile zum guten 
ton in zahlreichen offiziellen agenden, arbeits- oder eben regierungspro-
grammen� So konsequent aufgegriffen wie durch die kärntner nachhal-
tigkeitskoalition werden sie indes selten – ähnlich prominent tauchen sie 
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etwa im aktuellen regierungsprogramm des fürstentums liechtenstein 
auf� (vgl� regierung des fürstentums liechtenstein 2021) Diese 17 nach-
haltigkeitsziele seien konsequenterweise, in den Worten peter kaisers, 
„der Maßstab für die einhaltung des bekenntnisses des landes kärnten 
zu einer nachhaltigen entwicklung auf ökonomischer, sozialer, humaner 
und ökologischer ebene“� (kärntner landtag 2023, 27) Daneben zeigt die 
erneut viersprachige präambel des programms den beabsichtigten welt-
offenen Geist der kärntner außenbeziehungen mit der erneuerung des 
bekenntnisses zu europa und seinen Grundwerten: „kärnten lebt und 
stärkt nachbarschaftliche beziehungen und schätzt das gelebte Mitein-
ander der deutschsprachigen und slowenischsprachigen landsleute� Der 
europagedanke wird in kärnten aktiv gelebt�“ (SpÖ und ÖVp 2023, 3) 

im siebten abschnitt, mit dem titel „Weltgewandt in positionierung, 
europa und internationalen beziehungen“, widmen sich die partner dann 
auf fünf Seiten zunächst ausführlicher ihrem grundlegenden Verständnis 
der kärntner außenbeziehungen sowie konkreten projekten für die nächs-
ten jahre im lichte des übergreifenden Ziels der koalition, „entschlossen 
an der Zukunft zu bauen“ (SpÖ und ÖVp 2023, 3)� noch vor der etwas 
sperrigen Wiederholung des normativen Gerüsts der kärntner außenbe-
ziehungen kommt der abschnitt im ersten Satz auf den punkt – ganz im 
Sinne der eingangs erwähnten bindung von außenbeziehungen an die 
zeitgebundenen interessen eines landes: „kärntens lage am Schnittpunkt 
dreier kulturen ist ein Standortvorteil, den es zu nutzen gilt�“ (SpÖ und 
ÖVp 2023, 70) es geht darum, die wahrgenommene Vorteilslage kärntens 
im Sinne der förderung und Zukunftsfähigkeit des Standorts weiter durch 
eine aktive europapolitik und rege kooperationen im rahmen der aus-
wärtigen beziehungen des landes fruchtbar werden zu lassen� eine inter-
nationalisierungsstrategie als kern und priorität dieses politikfeldes für 
die nächsten jahre soll hierzu beitragen� landeshauptmann kaiser unter-
strich bei seiner regierungserklärung entsprechend deren wirtschaftliche, 
aber auch gesellschaftliche bedeutung: „Das land kärnten forciert eine 
internationalisierungsstrategie, die sowohl internationale strategische 
Schwerpunkte der kooperation als auch die regionalbedürfnisse der 
länder miteinschließt� Dies geschieht in übereinstimmung mit themen 
des Standortmarketings und den anforderungen der Wirtschaft� Dabei 
werden wesentliche Werte, leistungen und ressourcen des lebensrau-
mes kärnten, insbesondere aspekte wie kultur, Sport und arbeitskräfte-
akquise, in den Markenkern mitaufgenommen�“ (kärntner landtag 2023, 
32) als Schwerpunkte der Strategie werden die „ausgezeichneten nach-
barschaftsbeziehungen zu Slowenien und italien“ (SpÖ und ÖVp 2023, 
70), die Schlüsselrolle von eu-förderprogrammen und transnationaler 
kooperationen sowie – und dies ist in diesem kontext neu – der ausbau 
des tertiären bildungs- und forschungsbereichs des landes genannt� es 
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gelte, kärnten, so der ambitionierte plan, „als internationale Drehscheibe 
des bildungsaustausches [zu] etablieren und einen nachhaltigen wissen-
schaftlichen und volkswirtschaftlichen Gewinn durch den Zuzug hoch-
qualifizierter fachkräfte [zu] bewirken“� (ebd�) 

auf die kernbotschaft des abschnitts folgen die (erwartbare) gebotene 
erneuerung des bekenntnisses der koalitionäre zum Werte- und normen-
gerüst der kärntner außenbeziehungen, wie sie durch europäische Ver-
träge, bundes- und landesverfassungsrechtliche Vorgaben definiert sind� 
(vgl� ludwig 2022a, 230 ff�) ein fokus ist dabei durch mehrfache erwäh-
nung – und hier dürfte in der tat ein Zusammenhang zur erwähnten 
affäre um eine vermeintliche „Slowenisierung“ kärntens im Wahlkampf 
bestehen – die Zweisprachigkeit des landes sowie die Wahrung von 
„rechten autochthoner Minderheiten“ (SpÖ und ÖVp 2023, 70) – sprich 
der kärntner Sloweninnen und Slowenen� über die bestehenden regelun-
gen hinaus soll eine „verstärkte Sichtbarmachung der slowenischen Spra-
che durch projekte im öffentlichen leben“ erfolgen� Dies entspreche, so 
die koalition, „den internationalen bildungs- und Menschenrechts-Stan-
dards“� (ebd�)

nach der inhaltlichen Zuordnung der Schwerpunkte des bereichs zu den 
nachhaltigkeitszielen (vgl� SpÖ und ÖVp 2023, 73) konkretisieren 14 hand-
lungsfelder die weitere Stoßrichtung der koalition, beginnend mit der zu 
erarbeitenden internationalisierungsstrategie, in deren rahmen vor allem 
die etablierten kooperationen und allianzen mit anderen europäischen 
regionen gestärkt und ausgebaut werden sollen� (vgl� SpÖ und ÖVp 2023, 
74) Die beziehungen zu den nachbarn – Slowenien, friaul-julisch Vene-
tien und Venetien, aber auch der Steiermark (Stichwort: „Südösterreich“) 
– werden hier weiterhin als prioritär gesehen� Dies gilt daneben für eine 
bestmögliche nutzung und einwerbung von eu-fördermitteln, wobei in 
diesem kontext insbesondere neuerlich die bedeutung des Verbindungs-
büros des landes in brüssel unterstrichen sowie für die kommende jahre 
eine Stärkung von Service- und beratungsstellen zu förderprogrammen 
angekündigt wird� an dieser Stelle folgen ferner (überfällige) Maßnahmen 
zur förderung der Zweisprachigkeit im Zuständigkeitsbereich des lan-
des und das bekenntnis zum erhalt des Status Quo der zweisprachigen 
Gerichtsbarkeit� Die abschließende erwähnung des kärntner Dialogfo-
rums, des carinthian Welcome center und der touristischen entwicklung 
des alpen-adria-raums zeigt noch einmal die einbindung der außenbe-
ziehungen in die übergeordnete Standortlogik des regierungsprogramms� 
ein letzter aspekt erscheint im Sinne der Mission „Weltgewandtheit“ aber 
aus meiner Sicht von besonderer relevanz und ist in dieser form neu im 
regierungsprogramm: die Stärkung des europabewusstseins� hierzu sol-
len vor allem „die konsequente fortführung“ von bildungsreisen nach 
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brüssel und praktikumsplätze beim Verbindungsbüro des landes beitra-
gen� (vgl� SpÖ und ÖVp 2023, 74)

Zusammenfassend betrachtet ist der abschnitt zu den auswärtigen bezie-
hungen kärntens im regierungsprogramm der nachhaltigkeitskoalition 
– vor allem dank einiger illustrierender bilder – umfangreicher ausgefal-
len, in der inhaltlichen Substanz schreibt er vielfach die bewährten – wenn 
man so will „nachhaltigen“ – ansätze und instrumente der Vorjahre fort� 
Mit der geplanten internationalisierungsstrategie, einem fokus auf bil-
dung und forschung im land mit internationaler Strahlkraft sowie der 
Stärkung des europabewusstseins kommen akzente hinzu, die der ambi-
tion der koalition entsprechen, mit dem regierungsprogramm „die Wei-
chen für eine über diesen Zeitraum hinausreichende Zukunft zu stellen“� 
(kärntner landtag 2023, 30)

jenseits inhaltlicher fragen spielen freilich auch personen eine wichtige 
rolle für die künftige ausrichtung der auswärtigen beziehungen kärn-
tens und die umsetzung der gesetzten Schwerpunkte des regierungspro-
gramms� Die Verantwortung für das politikfeld in der landesregierung 
liegt dabei weiter – wie zu erwarten – primär bei landeshauptmann peter 
kaiser, der die agenden für „europäische und internationale angelegen-
heiten“ inne hat� Wichtig in der konstellation des neuen regierungspro-
gramms dürfte aber in den nächsten jahren die geteilte Verantwortung 
kaisers für Standortentwicklung, -marketing und Strategische landesent-
wicklung sein, die er mit seinem neuen Stellvertreter von der Volkspartei, 
Martin Gruber, teilt� (vgl� land kärnten o� j�) in jedem fall sind und blei-
ben kärntens außenbeziehungen auch in der 33� Gesetzgebungsperiode 
chefsache – freilich sieht es die landesverfassung gar nicht anders vor� 
(vgl� art� 40 k-lVG)

kaiser wird in diesem rahmen weiterhin – wie schon seit seinem amts-
antritt 2013 – für kärnten im ausschuss der regionen der eu sitzen (vgl� 
adr o� j�), „sein Stellvertreter sei dort wieder klubobmann herwig Sei-
ser� in der alpen-adria-allianz werde kaiser in der Vollversammlung 
dabei sein� ‚Das hat insbesondere in bezug auf die koralmbahn als teil der 
baltisch-adriatischen achse und unsere kooperation mit der Steiermark 
bedeutung‘, so der landeshauptmann� Seine dritte funktion als Vertreter 
kärntens sei in der konferenz der regionen mit Gesetzgebungskompe-
tenzen�“ (fábián 2023) in der zweiten zentralen institution des „europas 
der regionen“, zu dem sich die nachhaltigkeitskoalition ebenfalls erneut 
bekennt (vgl� SpÖ und ÖVp 2023, 70), dem kongress der Gemeinden und 
regionen des europarats, der die Wahrung von Menschenrechten, Demo-
kratie und rechtsstaatlichkeit auf regionaler wie kommunaler ebene in 
den 46 Mitgliedsstaaten überwacht, wiederum wird unverändert land-
tagspräsident reinhart rohr vertreten sein� (vgl� kGre o� j�)
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fazit und abschließende Gedanken

kärntens neue landesregierung sei gemeinsam überzeugt, so landes-
hauptmann peter kaiser bei seiner regierungserklärung, „dass die fort-
setzung eines klaren konzeptes der beste Weg in eine Gesellschaft ist, die 
das beste von gestern, das Wichtigste von heute und das Wesentlichste von 
morgen vereint“� (kärntner landtag 2023, 27) Mit blick auf das regierungs-
programm im bereich der auswärtigen beziehungen und der europapoli-
tik wird dies greifbar: fortsetzung des bewährten in vielen aspekten – bis 
hin zum personal –, das bewusstsein für die aktuellen, nicht eben kleinen 
herausforderungen des landes – daheim, im österreichischen, europäi-
schen wie globalen kontext – und einige zukunftsweisende impulse� Die 
nächsten fünf jahre werden zeigen, ob diese jedoch genügen, den von den 
koalitionären selbst gestellten auftrag zu erfüllen und „kärnten in europa 
und international sichtbarer zu machen�“ (SpÖ und ÖVp 2023, 72) Denn 
ja, kärntens regierung war in den letzten jahren und ist es auch jetzt noch 
– wie ich an anderer Stelle dargelegt habe (vgl� ludwig 2022a) – in Sachen 
auswärtige beziehungen und europapolitik durchaus gut aufgestellt� es 
gibt aber auch manches „aber“, das gerade für das Wohl und Wehe der 
Mission „Weltgewandtheit“ eine wichtige rolle spielt�

es gilt für die neue (alte) landesregierung zu allererst in den nächsten 
jahren glaubhaft zu zeigen und (weiter) spürbar mit leben zu füllen, dass 
es sich bei den projekten in der tat nicht nur um „überschriften, parolen, 
Slogans, Schlagwörter, Stichworte oder arbeitsaufträge“ (kärntner land-
tag 2023, 31) handelt, sondern durch die kontinuierliche pflege auswär-
tiger beziehungen und eine engagierte europapolitik das leben aller in 
kärnten lebenden Menschen profitiert� insofern hat team kärnten-chef 
Gerhard köfer gar nicht unrecht, wenn er als reaktion auf das regierungs-
programm insgesamt bemerkte: „angekündigt ist in der politik, wie wir 
wissen, bald etwas� Wir werden die koalition an den taten messen�“ (Mül-
ler 2023b) angesichts der im Wahlkampf und -ergebnis einmal mehr zu 
erkennenden Zurückhaltung in teilen des landes, was eine konsequent 
weltoffene und durch europäische Werte geprägte politik (vgl� SpÖ und 
ÖVp 2023, 70) betrifft, wird dies eine – in den bereits zitierten Worten des 
bundespräsidenten – anspruchsvolle aufgabe� Dies ist den koalitionä-
ren und allen voran landeshauptmann kaiser bereits bewusst, wie seine 
regierungserklärung zeigte – der die freiheitlichen im landtag indes 
gar nicht erst zuhören wollten� auch in kärnten wird die politische und 
gesellschaftliche polarisierung, die wir auf allen ebenen erleben, (wieder) 
spürbarer� Vor diesem hintergrund braucht es – und dies ist an sich nichts 
neues – langen atem, vielleicht sogar manchmal „tapferkeit“ (kärntner 
landtag 2023, 32), einer künftigen internationalisierungsstrategie für das 
land, breite akzeptanz und unterstützung zu verschaffen, geschweige 
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denn europabewusstsein bzw� „Weltgewandtheit“ als teile der kärntner 
„Dna“ nachhaltig zu etablieren� 

neben Durchhaltevermögen werden die impulse des regierungspro-
gramms auch im auswärtigen bereich vor allem Zeit und Geld kosten� 
eine internationalisierungsstrategie kann nicht nur ein papiertiger blei-
ben, soll sie helfen, die herausforderungen des landes anzugehen� Sie 
muss nicht nur nach außen wirken, sondern vor allem nach innen, wo rauf 
Walter Müller schon in seiner analyse der landtagswahlen zutreffend 
hingewiesen hat� (vgl� Müller 2023a) Man wird abwarten müssen, ob die 
notwendigen Synergien in Sachen Standortentwicklung, -marketing und 
landesplanung die erhoffte gesamtsystemische Wirkung entfalten wer-
den� Gleiches gilt für die absicht, kärnten zu einer „Drehscheibe des bil-
dungsaustauschs“ zu machen, also für die förderung von bildung und 
forschung, die zudem nicht voll in die kompetenz des landes fallen� Wo 
ist in diesem rahmen aber etwa der lehrstuhl für internationale bezie-
hungen oder die professur für europaforschung an kärntens hochschu-
len? oder die außeruniversitäre, transdisziplinäre forschung zu diesen 
themenfeldern im land dauerhaft beheimatet? Wirtschaftlich mag dies 
nicht auf den ersten blick zentral erscheinen, für die Stärkung des euro-
pabewusstseins und einer globalen perspektive sowie die internationale 
Sichtbarkeit kärntens wäre es jedoch eine wichtige komponente� nur 
mit bildungsreisen und praktikumsplätzen wird hier jedenfalls kaum die 
erhoffte breitenwirkung entstehen – zumindest nicht in absehbarer Zeit� 
es scheitert dabei wohl nicht am Willen der Verantwortlichen, schon eher 
am Geld und sicher auch am Stellenwert, die diesem bereich im öffentli-
chen Diskurs, auch medial, zugemessen wird – zumal es noch zu wenige 
Multiplikatoren gibt� letztlich ein teufelskreis, den es zu durchbrechen 
gilt, soll die Mission „Weltgewandtheit“ früchte für den Standort kärnten 
tragen�

Selbst im politischen bereich ist in diesem kontext noch „luft nach oben“, 
wie zwei beispiele zeigen� Die exekutive dominiert unverändert die aus-
wärtigen beziehungen und die europapolitik fast allein� Die in anderen 
bundesländern genutzte option einer stärkeren einbindung des landtags 
und damit einer Verbreiterung der akteure bleibt scheinbar auch in der 
33� Gesetzgebungsperiode in kärnten kein thema� es gibt weiter keinen 
eigenen „europaausschuss“ im landtag, was der skizzierten und auch 
im regierungsprogramm postulierten bedeutung des politikfelds nicht 
gerecht wird� Vielmehr sind die agenden nunmehr im ausschuss recht, 
Verfassung, immunität, Volksgruppen, europa und petitionen angesie-
delt� (vgl� kärntner landtag 2023, 18) ein ausschuss, der zwar hochrangig 
besetzt ist, aber schon aufgrund des inhaltlichen Zuschnitts und damit ein-
hergehender arbeitsbelastung mutmaßlich nur am rande Zeit für explizit 
europäische und auswärtige belange finden wird� auf diese Weise bleibt 
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das potenzial, die Volksvertretung zu einem aktiveren und sichtbareren 
Multiplikator – ja, pro oder contra die regierungspolitik – der auswärtigen 
beziehungen und der europapolitik zu machen, nicht (voll) genutzt�

ferner – und textlich noch mehr als im regierungsprogramm zuvor – 
herrscht eine weder zielführende noch dem komplexen Gegenstand 
angemessene Gleichsetzung von europa mit der eu vor� (vgl� ludwig 
2022a, 222 ff�) Dies mag bei förderprogrammen und allen belangen der 
eu-rechtssetzung für den binnenmarkt und darüber hinaus ausreichen, 
zumal wenn die wirtschaftlichen interessen des Standorts kärnten offen-
sichtlich die entscheidende triebkraft der europapolitik bilden� in den 
abstrakteren fragen der Menschen- und Grundrechte, transnationalen 
beziehungen und etlichem Mehr, die den europäischen alltag und das 
europäische bewusstsein der Menschen aber ebenfalls unmittelbar tangie-
ren, greift diese Verengung zu kurz� es gibt etwa schlicht keine „eu-Men-
schenrechtskonvention“� (SpÖ und ÖVp 2023, 70; kärntner landtag 2023, 
30) Gemeint ist hier wohl die „europäische Menschenrechtskonvention“ 
des europarats, die in Österreich als bundes-Verfassungsgesetz seit 1964 
sogar europaweit herausgehobenen Status genießt und zugleich inhaltli-
ches fundament der Grundrechte-charta der eu aus dem jahr 2000 ist� 
Die Menschenrechtskonvention und andere völkerrechtliche Verträge des 
europarats spielen auch für kärnten – etwa bei den zuvor erwähnten fra-
gen des Minderheitenschutzes der slowenischen Volksgruppe – eine zen-
trale rolle für das gesellschaftliche Miteinander� in den nächsten jahren 
stehen einige jubiläen der österreichischen und damit kärntens teilhabe 
an der europäischen integration an, wie im besonderen der beitritt zum 
europarat, zur Menschenrechtskonvention oder deren erhebung in den 
rang eines bundes-Verfassungsgesetzes� eine gute Gelegenheit, wie ich 
meine, für kärntens europapolitik, sich auch dieser aspekte europäischer 
integration wieder stärker anzunehmen� es wäre ein zusätzlicher, nach-
haltiger beitrag zur Sichtbarkeit europas, damit des europabewusstseins 
im land, und insofern wertvoll für den erfolg der Mission „Weltgewandt-
heit“ der neuen landesregierung�
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jennifer kapellari

Wie frisch ist der Wind wirklich?

Welche rolle junge Demokraten in der kärntner 
landtags- und Öh-Wahl spielten

Der fortbestand unserer Demokratie ist abhängig von der nächsten Gene-
ration, die nicht nur das politische System, sondern auch die damit ein-
hergehenden regeln akzeptieren muss� Damit ist keinesfalls gemeint, es 
dürfe nichts im bestehenden konstrukt verändert werden! aber damit die 
Stabilität unserer Demokratie gesichert bleibt, dürfen sich junge Staatsbür-
ger und Staatsbürgerinnen nicht der vielzitierten politikverdrossenheit 
hingeben� Denn konsequenzen daraus sind nicht nur die zunehmende 
Wahlenthaltung oder ein steigendes protestwahlverhalten, sondern auch 
der anstieg der Skepsis gegenüber dem (politischen) System im gesamten, 
was die anfälligkeit für extreme ideologien sowie die entfernung aus der 
öffentlichen, politischen Diskussion zur folge haben kann (pickel 2002: 
11 f�)�

Die jugend und die politik pflegen allerdings schon seit geraumer Zeit ein 
eher schwieriges Verhältnis zueinander� So fühlen sich laut Ö3-jugendstu-
die 47 prozent wenig, 38 prozent gar nicht gut von der österreichischen 
politik vertreten (hitradio Ö3 2023: o� S�)� Dabei kommt die Studie gleich-
zeitig zu dem ergebnis, dass sich 67 prozent der teilnehmenden sehr wohl 
für politik bzw� politische prozesse interessieren würden� auch wenn 
junge Menschen nur einen kleinen demografischen teil der wahlberech-
tigten bevölkerung ausmachen (in kärnten sind es lediglich 16,72 prozent 
der Wahlberechtigten, die unter 30 jahre alt sind), ist ihre relevanz für 
die Zukunft (der Demokratie) nicht abstreitbar� Welche rolle die jugend 
in der kärntner politiklandschaft spielt, wird im folgenden text anhand 
der landtagswahl und den ebenfalls stattgefundenen hochschülerinnen-
schaftswahlen (Öh-Wahlen) veranschaulicht�

Die kärntner landtagswahl 2023 – 
wen hat die jugend gewählt?

Seit der Wahlrechtsreform 2007 liegt das aktive Wahlalter in Öster-
reich bei 16 jahren� ab dem 18� Geburtstag ist es sogar allen Wahl-
berechtigten erlaubt, selbst zu kandidieren (mit ausnahme für die 
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bundespräsidentschaftswahl)� Die Möglichkeiten zur partizipation für 
jugendliche und junge erwachsene sind also grundsätzlich gegeben� 

Dennoch: Weit über die hälfte aller Wahlberechtigten (57 prozent) bei der 
kärntner landtagswahl waren 50 jahre oder älter (land kärnten 2023: 
16)� Selbst wenn alle 16- bis 20-jährigen Wahlberechtigten in kärnten bei 
der landtagswahl am 5� März 2023 ihre Stimme gebündelt einer partei 
gegeben hätten, hätte diese trotzdem mit 5,4 prozent nur knapp den ein-
zug in den landtag geschafft� trotz dieser Dysbalance in der altersstruk-
tur gab es bei den Wählerinnen und Wählern bis 30 jahren kaum gröbere 
abweichungen vom Wahlverhalten anderer altersgruppen und letztend-
lich auch dem endergebnis der Wahl� Zwar profitieren altparteien wie 
die ÖVp nach wie vor von ihrer älteren Wählerinnen- und Wählerschicht 
– von den unter 30-jährigen erhielten sie lediglich acht prozent der Stim-
men, von den über 60-jährigen 25 prozent –, überraschenderweise haben 
es aber auch die jungparteien wie die Grünen oder die neoS in kärnten 
nicht geschafft, die jugendlichen in einem solchen Maße zu überzeugen, 
um es in den landtag zu schaffen� Die meisten (38 prozent) der unter 
30-jährigen haben die SpÖ, 32 prozent die fpÖ gewählt� in keiner ande-
ren altersgruppe wählten (prozentual gesehen) so viele die freiheitli-
chen wie bei den jungen� für das team kärnten gab es zehn prozent der 
Stimmen (orf/Sora/iSa 2023: 12) – und das, obwohl Spitzenkandidat 
Gerhard köfer und seine Wahlkampfleiter mit abstand am meisten Geld 
in Social Media-Werbung investiert haben (kronen Zeitung 2023: o� S�), 
wo die junge Zielgruppe schließlich am besten zu erreichen ist� abge-
sehen von dem ergebnis der ÖVp, das weit besser ausgefallen ist, und 
der fpÖ, die andererseits im Gesamtergebnis rund sechs prozentpunkte 
weniger an Stimmen sammeln konnte, spiegelt das Wahlverhalten der 
jungen Wählerinnen und Wähler überraschend genau das endergebnis 
wider� 

erstwählerinnen und erstwähler spielen im kampf um die meisten Stim-
men trotz ihrer zahlenmäßigen unterlegenheit ebenfalls eine interessante 
rolle� Denn sie sind vor allem eines: unberechenbar! Weil sie kaum auf 
(politische) erfahrungen zurückgreifen können, sind ihre entscheidun-
gen meist kurzfristiger und werden von kurzzeitigen trends beeinflusst� 
Dazu kommt, dass sich 65 prozent der jungen Menschen zwischen 18 und 
24 jahren in Österreich über online-Medien informieren (Marx 2020: 25 f�)� 
Das Werben um Stimmen hat sich dementsprechend auch angepasst� 
„Setzte man früher auf plakate, flyer und Werbegeschenke, haben Wahl-
kampfverantwortliche in den sozialen Medien eine weitere Möglichkeit 
gefunden, mit der potenziellen Wählerschaft in kontakt zu treten�“ (kro-
nen Zeitung 2023: o� S�) Soziale netzwerke stellen ja auch einen überaus 
spannenden rahmen für die austragung eines Wahlkampfes dar – vor 
allem für die jüngere Generation� 
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Der digitale Wahlkampf – erfolge, Skandale und risiken
fast 15�000 euro hoch waren die Social Media-Werbeausgaben des team 
kärnten im Wahlkampf� auffallend wenig Geld hat die SpÖ in diesen 
bereich investiert – was nicht bedeutet, sie wäre auf den sozialen plattfor-
men nicht erfolgreich gewesen� im Gegenteil: Die SpÖ war Spitzenreiter, 
was die interaktionen sowie die abonnentenanzahl angeht (kronen Zei-
tung 2023: o� S�)� 

überdurchschnittlich gut performte auch die kleinpartei Vision Österreich 
(VÖ)� trotz geringer Werbeausgaben von nur 2�654 euro hat die polari-
sierende jungpartei mehr als 50�000 interaktionen generieren können� in 
bezug auf die nutzung sozialer Medien im Wahlkampf zeigten die ver-
schiedenen Spitzenkandidaten und Spitzenkandidatinnen unterschiedli-
che Strategien� Die Volkspartei versuchte beispielsweise auf tiktok mit 
ihrem Wahlmaskottchen, dem Grubären, fuß zu fassen, während der Spit-
zenkandidat Martin Gruber selbst eher auf fotos mit seiner familie setzte� 

auffallend unauffällig ging es auf den digitalen plattformen der freiheit-
lichen zu� im Vergleich zur bundespartei traten Spitzenkandidat erwin 
angerer und seine partei ruhiger auf, beharrten auf ihren Wahlkampf-
themen wie den Schutz der almen, der forderung nach leistbarem leben 
sowie die themen Gesundheit, Sicherheit und Zukunft� Mit einer aus-
nahme: Die freiheitliche jugend sorgte mit einem Social Media-posting 
für (inter)nationale Schlagzeilen� „SpÖ abwählen, Slowenisierung kärn-
tens stoppen!“ stand auf dem Sujet, das heftigen protest aus Slowenien 
zur folge hatte� Die österreichische botschafterin wurde deshalb sogar ins 
Ministerium zitiert (kleine Zeitung 2023: o� S�)� hier zeigt sich auch ein 
wesentliches risiko bei der arbeit auf Social Media� nicht nur positives, 

partei interaktion fanS werBeauSGaBen

SpÖ kärnten 108�350 70�810 8�246 €

fpÖ kärnten 61�850 22�830 9�685 €

Vision Österreich 50�110 12�800 2�654 €

Die Grünen kärnten 27�980 20�540 11�266 €

ÖVp kärnten 22�080 13�030 9�607 €

team kärnten 9�150 10�980 14�453 €

neoS kärnten 7�640 8�290 10�266 €

bündnis für kärnten 3�470 1�100 100 €

anzahl fans & interaktionen der parteien inkl� Spitzenkandidatinnen der ltW kärnten� Zeit-
raum: 1� 1�–28� 2� 23� plattformen: facebook, instagram, twitter, youtube und tiktok (buzz-
Value 2023: o� S�)�
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sondern auch negatives verbreitet sich rasant im internet und kann eine 
hasswelle, einen sogenannten „Shitstorm“, auslösen� 

Die Grünen unter olga Voglauer setzten im Wahlkampf ebenfalls auf die 
kurzvideoplattform tiktok, veröffentlichten dort humorvolle Videos, in 
denen die Spitzenkandidatin gelegentlich politisch austeilte (kleine Zei-
tung 2023a: o� S�), aber auch klima-tipps gab� Dafür hat sie sich die junge 
klagenfurterin „Gigi“ an die Seite geholt� Die Medien- und kommunika-
tionswissenschaftsstudentin hatte sich als Social Media-Moderatorin für 
das unternehmen „imSüden“ in der Szene bereits einen namen gemacht 
und verlieh dem politik-account die auf Social Media nur allzu wichtige 
authentizität�

landeshauptmann peter kaiser hingegen kreierte das Social Media-for-
mat „peter, wo bist du?“, in dem er auf tiktok und instagram von seinen 
politischen terminen erzählte und seine follower auf seinen Wahlkampf-
alltag mitnahm� kaiser war schon früher durch seine präsenz in den 
sozialen netzwerken aufgefallen, dabei war sich der landeshauptmann 
auch nicht zu schade, zu trends das tanzbein zu schwingen oder sich der 
ju gendsprache zu bedienen� ob ihm wohl diese digitalen auftritte den 
ersten platz bei den jungwählerinnen und -wählern gesichert haben?

Die neoS setzten hauptsächlich auf Werbung auf youtube, ihre inhalte 
wurden grundsätzlich meistens in Video-form veröffentlicht� trotz hoher 
investitionen konnten sich die neoS aber auf den sozialen plattformen 
nicht wirklich etablieren, landeten vor dem bündnis für kärnten (bfk) auf 
dem vorletzten platz im ranking�

„parteien können auf Social Media Meinungen und breite kaufen� Wer 
sichtbarer und lauter ist, der wird eher gehört“, ist sich der politikwis-
senschaftler und Social Media-experte philipp ploner in einem „krone“-
interview (17� august 2023) sicher (kronen Zeitung 2023a: o� S�)�

eines ist klar: algorithmen bringen auch risiken mit sich� „Der algorith-
mus bestätigt dich immer – egal welche Meinung du hast“, so ploner� Die 
algorithmen neigen dazu, den nutzerinnen und nutzern inhalte zu zei-
gen, die ihren bestehenden ansichten und interessen entsprechen, was zu 
filterblasen und echokammern führen und einem gesunden Meinungs-
austausch im Weg stehen kann� indem Social Media-algorithmen kont-
roverse und emotionale inhalte bevorzugen (weil sie mehr interaktion 
generieren), tragen sie zur polarisierung der Gesellschaft bei� Menschen 
werden dazu ermutigt, extreme positionen einzunehmen und sich auf 
emotionale Diskussionen zu konzentrieren, anstatt sachliche Debatten 
zu führen� hinzu kommt, dass mit abstand am meisten Desinformatio-
nen über soziale plattformen verbreitet werden� besonders jugendliche 
sind anfällig auf diese Mechanismen� „politische botschaften werden 
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propagandamäßig rausgeblasen“, warnte der experte� Dass der kärntner 
Wahlkampf überdurchschnittlich ruhig über die bühne ging, dürfte in der 
heutigen politischen kultur also eher eine ausnahme sein�

politischer nachwuchs im fokus der Medien

Wie bereits erwähnt, können Wahlberechtigte ab 18 jahren auch selbst 
zum politischen akteur werden� bei der listenerstellung achten parteien 
normalerweise darauf, auch jugendkandidatinnen und -kandidaten zu 
berücksichtigen und gegebenenfalls so zu platzieren, dass die Möglichkeit 
für ein Mandat besteht – einerseits um für die jungwählerschaft attrakti-
ver zu werden, andererseits auch um künftig weiterhin junge Menschen 
zu motivieren, sich in ihrer partei politisch zu engagieren, auch wenn 
diese jugendkandidatinnen und -kandidaten bei landtagswahlen erfah-
rungsgemäß älter sind als bei Gemeinderatswahlen beispielsweise� eben 
diese nachwuchspolitikerinnen und -politiker stehen oft im fokus der 
Medienwelt� So auch in kärnten� Die kronen Zeitung und die kleine Zei-
tung haben jeweils ein jugend-politikformat kreiert� „Vor der landtags-
wahl bitten wir die jugendkandidaten auf die couch – zum Zocken und 
um ihnen unangenehme fragen zu stellen“, beschreibt die kleine Zeitung 
ihr online-Videoformat „Zocken!“ (kleine Zeitung 2023b: o� S�)� eingela-
den wurde jeweils der jüngste kandidat oder die jüngste kandidatin unter 
den ersten zehn listenplätzen fast aller parteien, mit ausnahme der bei-
den kleinparteien Vision Österreich (VÖ) und das bündnis für kärnten 
(bfk)� redakteur Marco-William ninaus spielte mit seinen interviewgäs-
ten das kampf-Spiel „Street fighter“ auf der nintendo Switch, während 
sie „knallhart ausgefragt werden“ (ebenda)� Mit humoristischen fragen, 
mit manchmal mehr, manchmal weniger politikbezug, versuchte die 
kleine Zeitung einer jungen Zielgruppe eine Grundlage zur Wahlentschei-
dung zu geben� Die Videos trafen unter anderem deshalb besonders den 
Zeitgeist, weil Merkmale, die sich in der internet-kultur bereits etabliert 
haben, einbezogen wurden und man sich daran orientiert hat� immerhin 
versuchte die kleine Zeitung ja eine junge Zielgruppe zu erreichen und 
im besten fall auch deren interesse zu wecken� Der Videoschnitt und das 
generelle bilddesign erinnern beispielsweise stark an die in der jungen 
Generation durchaus beliebten „Gaming-Videos“ auf youtube und ande-
ren plattformen� Die meiste Zeit wurden die köpfe der Gesprächsteilneh-
mer und -teilnehmerinnen lediglich in den unteren ecken eingeblendet, 
während das Spiel den größten teil des bildschirms einnahm�

Die eingeladenen jungpolitikerinnen und -politiker zeigten sich in den 
etwa sieben Minuten bei „Zocken!“ von der persönlichen Seite, mussten 
bei der beantwortung der durchaus gemeinen oder provokanten fragen 
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Schlagfertigkeit beweisen und konnten gleichzeitig ihr können beim 
Spielen von Videospielen zeigen� allerdings rückten politische themen 
dadurch oftmals in den hintergrund; politisch leichtere kost stand am 
programm� 

Den auftakt machte am 6� februar 2023 luca burgstaller, zum Zeitpunkt 
des interviews (künftig abgekürzt als zZdi�) 27 jahre alt, der bereits eine 
periode als SpÖ-landtagsabgeordneter fungiert hatte und chef der Sozi-
alistischen jugend kärnten ist� Darauf folgte julia Gruber (zZdi� 22 jahre 
alt), die seit 2020 landesgeschäftsführerin der jungen ÖVp kärnten ist� 
Mit abstand der jüngste kandidat – der damals 18-jährige lukas lat-
schen – stellte sich dem interview als platz fünf der landesliste für die 
neoS� Gemeinderätin nina feichter (zZdi� 35 jahre alt) vertrat die Grü-
nen, und auch der 37-jährige Michael rainer, freiheitlicher bürgermeis-
ter in Deutsch-Griffen, wurde geladen� Den abschluss machte schließlich 
Maria koschat-koreimann vom team kärnten� „Mit 40 jahren ist sie beim 
team kärnten die jüngste (!) kandidatin auf den vorderen plätzen der 
landesliste“, hieß es in der kleinen Zeitung (kleine Zeitung 2023c: o� S�)� 

anders als bei „Zocken!“ waren beim jugendformat „auf an ratscha“ der 
kronen Zeitung (anm�: Das format „auf an ratscha“ wurde erdacht und 
durchgeführt von der autorin dieses textes) auch die jugendkandida-
tinnen und -kandidaten der Vision Österreich (VÖ) und des bündnis für 
kärnten (bfk) eingeladen� „Die ,krone´ hat die jugendkandidaten aller 
parteien ,auf an ratscha´ eingeladen� bei einem klagenfurter Spaziergang 
– an symbolträchtigen Stationen vorbei – bis zur landesregierung sollen 
persönliche erzählungen, eindrücke und Meinungen der nachwuchs-
politiker einen blick hinter ihre politische fassade bringen“, beschreibt 
die „krone“ ihr online-Videoformat (kronen Zeitung 2023c: o� S�)� Dabei 
stand in den insgesamt neun folgen das Gespräch am Weg im fokus, ein-
geladen wurde jeweils die bestplatzierte person auf den listen, die unter 
30 jahre alt war� Dieser unterschied bei den auswahlkriterien beider for-
mate sorgte dafür, dass es kaum überschneidungen bei der personenwahl 
gegeben hat� So vertrat benjamin rammel (zZdi� 27), ersatzgemeinderat 
in Villach und landesgeschäftsführer der Grünen jugend kärnten, seine 
partei als landeslistenplatz 11 im Video-format� auch für das team kärn-
ten erschien ein neues Gesicht: patrick Suklitsch, ebenfalls ersatzgemein-
derat, aber in klagenfurt� Der zum Zeitpunkt des interviews 29-jährige 
wurde als jugendkandidat auf platz 27 der landesliste platziert� philipp 
kamnig (zZdi� 27) ist nicht nur landesobmann der freiheitlichen jugend 
kärnten, sondern ist seit seinem 22� lebensjahr auch als Vizebürgermeister 
in ossiach tätig� Der bestplatzierte ÖVp-kandidat unter 30 war der 24-jäh-
rige Maximilian peter, Vizebürgermeister in St� andrä im lavanttal� lukas 
latschen (neoS) und luca burgstaller (SpÖ) kamen bei beiden Medien in 
den Genuss einer einladung� für die Vision Österreich (VÖ) war Valentina 
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kollegger „auf an ratscha“ eingeladen – die 30-jährige juristin war tatsäch-
lich der einzige weibliche interviewgast� Weil er mit 33 jahren auf der liste 
des bündnis für kärnten (bfk) der jüngste war, stellte sich Manuel kanalz 
dem interview, der sich bei der bürgerliste „Verantwortung erde“ in Vil-
lach schon einen namen gemacht hatte� individuell an den Gesprächs-
partner oder die Gesprächspartnerin angepasst, führte der Spaziergang 
an unterschiedlichen Stationen vorbei, die als anlassgeber oder passende 
Symbole für die jeweiligen Gesprächsthemen fungierten� Wurde beispiels-
weise über das thema bildung gesprochen, passierte das am Weg zur bil-
dungsdirektion kärnten in der 10�-oktober-Straße� Wo halt gemacht wird, 
wussten die jungpolitiker und -politikerin im Vorhinein allerdings nicht� 
Das „krone“-format zeigte sich themen fokussierter, war pro folge auch 
zwischen fünfzehn und zwanzig Minuten lang� Die bewegung durch den 
Spaziergang sollte die Video-interviews dynamischer machen; die unter-
schiedlichen Stationen für Spannung sorgen�
Zum abschluss des formates äußerte sich auch jugendstaatssekretärin 
claudia plakolm in einer eigenen folge zu aktuellen jugendthemen und 
sprach im Video-interview über junge Menschen, die sich politisch enga-
gieren�
Vollständigkeitshalber sollte auch erwähnt werden, dass auch das Medium 
Meinbezirk im Sommer vor der landtagswahl Video-interviews mit allen 
damaligen obmännern der politischen jugendorganisationen veröffent-
licht hat� aufgrund der zeitlichen Distanz zum landtagswahlkampf sind 
die Videos allerdings thematisch breiter und genereller ausgefallen� blei-
ben wir aber bei jungen Menschen, die sich politisch engagieren …

Wie eine kommunistin zur Öh-Vorsitzenden wurde
Dass sich nach dem ergebnis der kärntner landtagswahl erneut eine rot-
Schwarze regierung bilden würde, war schnell absehbar� Dafür boten 
die österreichischen hochschülerinnenschaftswahlen (Öh-Wahlen) an 
der alpen-adria-universität klagenfurt einen durchaus überraschenden 
ausgang� ende des jahres 2022, ein halbes jahr vor den neuwahlen, fand 
die bestehende Öh-koalition zwischen dem Verband sozialistischer Stu-
dent_innen Österreich (VSStÖ) und der aktionsGemeinschaft (aG) ein 
unerwartetes ende� in einer außerordentlichen Sitzung wechselte der 
VSStÖ den koalitionspartner� Gemeinsam mit der plattform unabhängiger 
Studierender (pluS) hielt diese neue koalition elf von dreizehn Sitzen im 
Gremium� „bei der letzten Wahl haben 75 prozent links, also pluS oder 
VSStÖ, gewählt� Diesem Wunsch der Studierenden wollen wir nachkom-
men“, hieß es bei der besagten Sitzung von einem VSStÖ-Mitglied� und 
so starteten VSStÖ und pluS als koalition in den herannahenden Öh-
Wahlkampf�
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Vom 9� bis 11� Mai 2023 stimmten etwa 346�000 Studierende an öffentlichen 
und privatuniversitäten, fachhochschulen (fh) und pädagogischen hoch-
schulen (ph) in ganz Österreich für eine neue Vertretung für die kommen-
den zwei Studienjahre ab� Zu bestimmen waren ein bundesgremium, ein 
hochschulgremium und je Studiengang eine Studienvertretung�

und während die Wahlen an der fachhochschule, der pädagogischen 
hochschule und der Gustav Mahler privatuniversität für Musik ohne 
unerwartete Wendungen vonstattengingen, war das genaue Gegenteil an 
der alpen-adria-universität der fall� 

Zur Wahl angetreten sind der VSStÖ mit Spitzenkandidatin Susanne 
Schützer, die aG mit Spitzenkandidat ferdinand raunegger, die pluS 
mit Spitzenkandidatin nadja regenfelder, die Grünen und alternativen 
Student_innen (GraS) mit Spitzenkandidatin nina Weberhofer, der kom-
munistische Studierendenverband kärnten (kSV-kjÖ) mit Spitzenkan-
didatin lena Zachmann und die brut (Db) mit Spitzenkandidat Martin 
pöcher (kronen Zeitung 2023c: o� S�)� negativ aufgefallen sind die Öh-
Wahlen in der Vergangenheit aufgrund der außergewöhnlich niedrigen 
Wahlbeteiligung im jahr 2021 von österreichweit nur fast 16 prozent; in 
kärnten waren es lediglich 8,16 prozent, die ihre Stimme abgegeben hat-
ten� „Demokratie lebt von beteiligung� Die Öh-Wahlen sind die Grund-
lage für die Mitbestimmung der Studierenden an den universitäten“, ver-
suchte oliver Vitouch, rektor der alpen-adria-universität, seine 11�762 
Studierenden zur Wahl zu bewegen� in diesen 11�762 sind allerdings auch 
jene Studierende inkludiert, die an gemeinsam eingerichteten Studiengän-
gen eingeschrieben sind und theoretisch an mehreren hochschulen ihre 
Stimme abgeben könnten� Die tatsächliche Zahl an Wahlberechtigten an 
der universität klagenfurt lag bei 7264, davon gingen 1654 zur Wahl� Das 
ergibt eine Wahlbeteiligung von 22,78 prozent (kronen Zeitung 2023d: 
o� S�, vgl� kleine Zeitung 2023d: o� S�)�

als stärkste fraktion ging der VSStÖ aus der Wahl hervor, verlor zum 
ergebnis im jahr 2021 aber 7,9 prozentpunkte und landete damit auf 
30,6 prozent� Mit einem Zuwachs von 6,3 prozentpunkten und 24,3 pro-
zent sicherte sich die aG den zweiten platz� 20,1 prozent der Stimmen gin-
gen an die pluS, die damit etwa 17,3 prozentpunkte im Vergleich zum 
Vorergebnis verloren hatte� Mit 11,98 prozent schaffte die GraS nach erst-
maligem Wiederantritt seit 2019 den einzug ins Gremium, und auch an 
den kSV-kjÖ ging dank 7,51 prozent der Stimmen ein Mandat (orf kärn-
ten 2023: o� S�)� Während aufgrund technischer probleme ein österreich-
weites endergebnis der Öh-Wahl ausgeblieben ist (DerStandard 2023: 
o� S�), begann an der alpen-adria-universität das strategische bemühen 
um eine koalition� und da wurde es spannend …
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am 15� juni 2023 fand die konstituierende Sitzung der universitätsver-
tretung (uV) an der alpen-adria-universität in klagenfurt statt� um den 
Öh-Vorsitz zu bestimmen, musste einer der insgesamt 11 (4 VSStÖ, 3 aG, 
2 pluS, 1 GraS, 1 kSV-kjÖ) Mandatare mit absoluter Mehrheit gewählt 
werden� üblicherweise suchen sich (meist die stärksten) fraktionen im 
Vorhinein stabile Mehrheiten� in diesem fall wäre eine Zweierkoalition 
lediglich zwischen VSStÖ und aG oder VSStÖ und pluS (wobei sich diese 
koalition nur knapp ausgegangen wäre) möglich gewesen� Doch keine 
der fünf fraktionen konnte sich auf eine Zusammenarbeit einigen� also 
bestimmte das Spiel der freien kräfte die Vorsitzwahl� im ersten Wahl-
gang ließen sich Susanne Schützer (VSStÖ), ferdinand raunegger (aG) 
und lena Zachmann (kSV-kjÖ) aufstellen, wollten also den Öh-Vorsitz 
übernehmen� ergebnis: vier Stimmen für Schützer, vier Stimmen für Zach-
mann und drei Stimmen für raunegger� Der zweite Wahlgang endete mit 
demselben ergebnis� auch in der dritten runde kandidierten Schützer, 
raunegger und Zachmann zum Öh-Vorsitz� im vierten Wahlgang hätte – 
bei Stimmengleichstand – die Münze zwischen Zachmann und Schützer 
entschieden� Doch so weit ist es gar nicht gekommen� im dritten Wahlgang 
wurden lediglich sieben Stimmen abgegeben, drei davon waren enthaltun-
gen, vier Stimmen wurden nicht gültig abgegeben, was eine absolute Mehr-
heit (vier von sieben gültig abgegebenen Stimmen) für die kommunistin 
lena Zachmann bedeutete (orf kärnten 2023a: o� S�)� „Der Öh-Vorsitz ist 
kein preis, den man bei einer tombola gewinnt“, erklärte Susanne Schüt-
zer (VSStÖ) der „krone“ den ausgang der Wahl (kronen Zeitung 2023e: 
o� S�)� So wurde lena Zachmann, die einzige kSV-kjÖ-Mandatarin der 
universitätsvertretung und Spitzenkandidatin der kleinsten fraktion im 

wahlwerbende Gruppe kürzel Stim-
men

wahl- 
karten-

stimmen
Summe

Stim-
men in 
prozent

man-
date

Verband Sozialistischer 
Student_innen Österreich 
Sektion kärnten

VSStÖ 
kärnten 480 13 493 30,60 % 4

plattform unabhängiger 
Studierender pluS 315  9 324 20,11 % 2

aktionsGemeinschaft 
klagenfurt aG 382  9 391 24,27 % 3

Die brut Db  86  3  89  5,52 % 0

Grüne und alternative 
Student_innen Gras 186  7 193 11,98 % 1

kommunistischer Studie-
rendenverband kärnten/
koroška

kSV-
kjÖ 120  1 121  7,51 % 1

laut angaben der Öh-Wahlkommission (universität klagenfurt 2023: o� S�)�
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Studierendenparlament, bis auf Weiteres zur Öh-Vorsitzenden – und das, 
ohne selbst anwesend zu sein� Zachmann wurde in der konstituierenden 
Sitzung nämlich vertreten� Dennoch: Die uni klagenfurt hatte also erstmals 
eine kommunistische Öh-chefin (kleine Zeitung 2023e: o� S�)� „für uns ist 
das ein weiteres Zeichen, dass die Zeiten, in denen die kommunisten und 
kommunistinnen in der politik und Gesellschaft irrelevant waren, vorbei 
sind“, gratulierte auch kSV-kjÖ-bundesvorsitzender lukas pflanzer� Wie 
im Wahlkampf angekündigt, wolle sich Zachmann gegen den uni-umbau 
auf den Grünflächen einsetzen und für mehr anti-teuerungsmaßnahmen 
kämpfen� Zu redaktionsschluss war nicht bekannt, ob es Zachmann bis 
zum Semesterstart im oktober gelungen ist, eine notwendige koalition zu 
bilden – besetzt der kSV-kjÖ doch nur ein einziges Mandat�

ein besonders schönes bild hinterlässt die Sitzung und die Öh-Vorsitz-
Wahl an der alpen-adria-universität aber nicht� fünf fraktionen konnten 
sich nicht einigen, keine kompromisse eingehen oder besser gesagt: keine 
Gemeinsamkeiten finden� auch die vier ungültig abgegebenen Stimmen 
und die drei enthaltungen zeugen nicht von einigkeit oder lassen auf eine 
gute Zusammenarbeit in Zukunft hoffen�

ein appell an die jugend
ein bewegtes politjahr in kärnten geht zu ende� aber schon im juni 2024 
können wir, die junge Generation, wieder mit unserer Stimme mitgestal-
ten – bei der europawahl!

Die jugend repräsentiert die Zukunft� unsere Werte, überzeugungen und 
politischen entscheidungen beeinflussen den Werdegang ganzer nationen 
maßgeblich� Daher ist es von entscheidender bedeutung, dass sich junge 
Menschen in politischen Diskussionen und entscheidungsprozessen enga-
gieren; sich dabei gehört fühlen; sich nicht der politikverdrossenheit hin-
geben und nicht das Vertrauen verlieren, etwas bewirken und verändern 
zu können� 

Denn wir sind nicht nur die Wählerinnen und Wähler von morgen, son-
dern auch die Gestalterinnen und Gestalter der Zukunft – und vor allem 
diejenigen, die von positiven entwicklungen profitieren und unter den 
konsequenzen schlechter entscheidungen leiden werden� unsere Mei-
nungen, unsere ideen und unsere Stimmen sind von unschätzbarem Wert 
für die politische landschaft� es ist leicht, sich entmutigen zu lassen und 
zu glauben, dass politische prozesse und institutionen unzugänglich sind� 
aber unsere Stimme hat die kraft, Veränderungen herbeizuführen – das 
hat die Geschichte schon mehr als einmal bewiesen� Verirren wir uns nicht 
im extremen, suchen wir Gemeinsamkeiten und diskutieren miteinander! 

aber überlassen wir unser Schicksal nicht den anderen …
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antonia Gössinger

in der kärntner politik 
haben frauen das nachsehen

Mit dem 13� april 2023 wurde ein weiteres kapitel in einer beschämen-
den entwicklung in kärnten aufgeschlagen� bei der konstituierenden 
landtagssitzung nach der landtagswahl vom 5� März 2023 waren von 
den 36 abgeordneten, die angelobt wurden, nur sechs frauen, um zwei 
weniger als in der vorangegangenen legislaturperiode� obwohl der weib-
liche anteil an der bevölkerung größer als der männliche ist, hat sich an 
der ungleichen politischen teilhabe von frauen seit 1945 nichts geändert� 
anstatt im bemühen um Gleichstellung der frauen gegenüber den Män-
nern voranzuschreiten, ist die politik rückschrittlich und hinkt anderen 
Gesellschaftsbereichen eklatant hinterher�  Die einzige Maßnahme zur 
nachhaltigen Veränderung der Verhältnisse, die sich bisher in manchen 
Staaten bewährt hat, ist in kärnten jedoch kein thema: eine strikte Quo-
tenregelung auf allen ebenen� 

Männliche Dominanz
aurelie petschnik muss sich sehr einsam gefühlt haben� Die Sozialdemo-
kratin war von 1949 bis 1965 die einzige frau im kärntner landtag, eine 
abgeordnete neben 35 männlichen abgeordneten� in der legislaturperi-
ode von 1965 bis 1970 erging es der SpÖ-abgeordneten Dorothea thull-
mann ebenso� erst in der nächsten landtagsperiode zog im jahr 1974 für 
wenige Monate mit charlotte „lotte“ Spinka, der späteren langzeit-Stadt-
rätin in klagenfurt, eine zweite frau in den landtag ein� Dieses einsei-
tige bild zeigte sich zehn weitere jahre lang, bis 1984� Mit sieben frauen 
in den abgeordneten-reihen bekam der kärntner landtag erst in der 
legislaturperiode von 1984 bis 1989 einen weiblicheren anstrich (Quelle: 
kärntner landtagsamt, www�kaerntner-landtag�ktn�gv�at)� es war dies die 
25� Gesetzgebungsperiode, und im kärntner landtag war eine frau mehr 
vertreten als fast vier jahrzehnte später, in der im april 2023 gestarteten 
33� Gesetzgebungsperiode� 

Die erste weibliche abgeordnete, die 1902 in eberstein geborene und 1979 
verstorbene aurelie petschnik, nahm die laufbahn vorweg, die in den 
folge-jahrzehnten ihre nachfolgerinnen absolvierten: Sie war im land-
tag und in den ausschüssen auf die „weiblichen themen“ abonniert – 
auf Sozial- und Minderheitenpolitik� „frauen werden in die Sozial- und 
frauenausschüsse gedrängt� alltagsthemen werden von frauen beschickt� 
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Damit dringt man in der Öffentlichkeit nicht durch, damit kommt man in 
den Medien nicht vor“, belegten jahrzehnte später, im September 2023, 
drei frauen mit ihren erfahrungen als landtagsabgeordnete, dass die 
teilhabe von frauen an der politik in kärnten nach wie vor beschämend 
gering ist und unterdrückt wird� 

ana blatnik (SpÖ), elisabeth Dieringer-Granza (fpÖ) und Silvia häusl-
benz (ÖVp) schieden mit der konstituierung des neuen landtages im 
april 2023 als abgeordnete aus� Sie hatten in der 32� Gesetzgebungsperi-
ode von 2018 bis 2023 begonnen, parteiübergreifend zusammenzuarbei-
ten, und sind mittlerweile einander freundschaftlich verbunden� Sie wol-
len das geknüpfte netzwerk weiter intensivieren, ihre initiative als Verein 
organisieren und mit bewusstseinsbildenden Veranstaltungen an der bes-
serstellung mit dem Ziel der Gleichstellung der frauen in der Gesellschaft 
und in der politik weiterarbeiten, als Vorbilder für die nunmehrigen weib-
lichen landtagsabgeordneten� 

in der Minderheit

es sind nur sechs frauen, die bei der konstituierung der 33� Gesetzge-
bungsperiode am 13� april 2023 als landtagsabgeordnete angelobt wur-
den� Das steht im krassen Widerspruch zum Geschlechter-Verhältnis in 
der bevölkerung� Denn von 568�984 einwohnern in kärnten zu beginn 
des jahres 2023 waren 278�471 männlichen und 290�513 weiblichen 
Geschlechts� 

Vier weibliche abgeordnete im neuen landtag stellt die SpÖ, jeweils 
eine abgeordnete die ÖVp und das team kärnten� Das entspricht einem 
frauenanteil von 16,7 prozent� kärnten ist damit neben niederösterreich 
das bundesland mit dem geringsten frauenanteil im landtag (Quelle: 
parlament Österreich, info@parlament�gv�at)� für die fpÖ sitzen in die-
ser legislaturperiode nur Männer im landtag� Die freiheitlichen stellen 
lediglich eine bundesrätin, auch SpÖ und ÖVp haben jeweils eine frau in 
den bundesrat, die länderkammer, entsandt� 

in der vorangegangenen 32� legislaturperiode saßen acht weibliche 
abgeordnete im landtag, das war ein frauenanteil von 22 prozent� 
ebenso acht weibliche landtagsabgeordnete gab es von 2013 bis 2018� 
Mehr weibliche landtagsabgeordnete, nämlich jeweils neun, gab es von 
1989 bis 1994, von 1999 bis 2004, von 2004 bis 2009 und von 2009 bis 2013� 
ein Grund dafür war, dass bemerkenswerterweise in diesen früheren 
legislaturperioden die freiheitlichen – unter welchem parteinamen sie 
immer firmierten, ob fpÖ, fpk oder bZÖ – mehr frauen in den landtag 
entsandt hatten� 
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bessere Zeiten
Die partei mit den meisten weiblichen landtagsabgeordneten und weibli-
chen nationalratsabgeordneten war immer die SpÖ� Die Sozialdemokra-
ten stellten mit Susanne kövari von 1990 bis 1994 die erste präsidentin des 
landtages� Sie wählten mit karin achatz die erste frau in die landesre-
gierung, als landesrätin im jahr 1990� Die SpÖ kürte die ersten landes-
hauptmannstellvertreterinnen, Gaby Schaunig ab 1999 und beate prettner 
ab 2010� Mit nicole cernic, ab 2008, und Sara Schaar, ab 2018, kann die 
SpÖ auf weitere landesrätinnen verweisen� 

im parlament übernahm die kärntnerin helga hieden in der zweiten jah-
reshälfte 1987 den Vorsitz im bundesrat, damals ein novum� Die langjäh-
rige Vorsitzende der kärntner SpÖ-frauen wechselte zwischen bundesrat 
und nationalrat und hatte von 1983 bis 1990 Mandate auf bundesebene 
inne� auf zwölf parlamentsjahre brachte es die Gewerkschaftsfunktio-
närin ilse Mertel, sie war von 1990 bis 2002 abgeordnete zum national-
rat� Zudem vertrat Mertel Österreich im europarat� Zur präsidentin der 
parlamentarischen Versammlung der oSZe brachte es im jahr 2016 die 
Villacherin christine Muttonen; sie war von der kärntner SpÖ über den 
beachtlichen Zeitraum von 1999 bis 2017 immer wieder in den nationalrat 
entsandt worden�

reihum rückschritte
Die besseren Zeiten für frauen sind in der kärntner SpÖ wieder vorbei� 
im Wahlkampf für die landtagswahl 2023 beeindruckten die Sozialdemo-
kraten mit einer nach dem reißverschlusssystem erstellten landesliste der 
kandidatinnen und kandidaten� es war ein Schmäh, nichts weiter, eine 
irreführung der Wählerinnen und Wähler� Denn auf den Wahlkreislisten 
nahmen die wählbaren plätze durchwegs Männer ein� und in den vier 
Wahlkreisen wurden die meisten Mandate vergeben� entsprechend gering 
ist in der nunmehrigen 33� Gesetzgebungsperiode der anteil an weibli-
chen abgeordneten in jener partei, die mit peter kaiser den landeshaupt-
mann stellt� 

Die fpÖ – unter ihrem langzeit-parteiobmann und landeshauptmann 
jörg haider – war es, die erstmal und bisher als einzige kärntner partei 
frauen als bundesministerinnen nach Wien entsandte, und zwar im jahr 
2000 elisabeth Sickl als Sozialministerin und im jahr 2004 karin Gastinger 
(zuvor Miklautsch) als justizministerin�  Mit elisabeth Sickl stellte die fpÖ 
als landesrätin für umweltschutz ihr bisher einziges weibliches Mitglied 
der kärntner landesregierung, von 1994 bis 1999� bis zu ihrer berufung 
als bundesministerin war elisabeth Sickl ein dreiviertel jahr lang (1999 
bis 2000) Dritte präsidentin des kärntner landtages� eine zweite sehr 
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hochrangige und langjährige fpÖ-politikerin war kriemhild trattnig� in 
ihren drei landtagsperioden von 1979 bis 1994 bekleidete sie die funkti-
onen der klubobfrau des fpÖ-klubs und später der Zweiten präsidentin 
des landtages� auf fast vier landtagsperioden, von 1996 bis zum vorzei-
tigen ende der 30� legislaturperiode im März 2013, brachte es die abge-
ordnete Wilma Warmuth� Damit hat es sich auf kärntner landesebene mit 
hochrangigen positionen für frauen in der freiheitlichen partei� 

Die ÖVp, die von 1945 bis zur landtagswahl im jahr 1989 die zweitstärkste 
partei in kärnten nach der SpÖ und mit zweistelliger Mandatsstärke im 
landtag vertreten war, brachte es nie auf mehr als zwei weibliche land-
tagsabgeordnete� ihre erste abgeordnete, relinda Schön, scheint nicht ein-
mal im eigenen parteiarchiv auf� relinda Schön durfte im jahr 1979 für 
wenige Monate im landtag platz nehmen, als nachrückerin für einen 
Mann, der in den nationalrat wechselte� längst dienende abgeordnete 
der ÖVp war reinhilde altersberger: sie gehörte dem kärntner land-
tag von 1979 bis 1994 an� nur in zwei legislaturperioden stellte die ÖVp 
zwei weibliche abgeordnete� Von 1994 bis 1999 gehörten Susanne-Maria 
ott und christina herbrich dem landtag an, von 2009 bis 2013 anne-
marie adlassnig und claudia Wolf-Schöffmann� in die landesregierung 
entsandte die Volkspartei noch nie eine frau� Dabei hat es an profilierten 
frauen der Volkspartei nie gemangelt� So bewährte sich die Villacherin 
edeltraud Gatterer von 1990 bis 2002 als abgeordnete zum nationalrat 
und als zuerst Vizepräsidentin und dann ehrenmitglied der parlamentari-
schen Versammlung des europarates� 

Seltene ausnahmen
Die Grünen sind die einzige kärntner partei, die ihre landtagsmandate 
gleichberechtigt besetzt und sogar in einer legislaturperiode – von 2013 
bis 2018 – mehr weibliche als männliche abgeordnete hatte, nämlich 
drei von fünf abgeordneten� Die Grünen sind im jahr 2004 erstmals in 
den kärntner landtag eingezogen und mussten im jahr 2018 wieder aus-
scheiden� Sie schafften auch bei der landtagswahl 2023 den Wiedereinzug 
nicht� Die Grünen haben statutarisch festgelegt, dass in allen gewählten 
organen und funktionen durch entsprechende regelungen (wie Wahl- 
bzw� Geschäftsordnungen) sicherzustellen ist, dass zumindest 50 prozent 
frauen vertreten sind� eine frauenmehrheit ist dabei durchaus zulässig 
und willkommen� 

im unterschied zu den anderen kärntner parteien steht bei den Grünen 
aktuell eine frau an der Spitze, und es gab in der Vergangenheit meh-
rere weibliche parteivorsitzende bzw� landessprecherinnen, wie die offi-
zielle funktionsbezeichnung lautet� Seit 2019 ist olga Voglauer obfrau 
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der kärntner Grünen und nationalratsabgeordnete� Die erste frau an der 
Spitze der Grünen war anfang der 1990er-jahre ingrid Zablatnik� Danach 
etablierte karin prucha mit demokratie- und umweltpolitischem engage-
ment die kärntner Grünen in der Gesellschaft des bundeslandes� Der ein-
zug in den landtag gelang der partei allerdings erst in den 2000er-jahren 
nach einer änderung des Wahlrechtes, wonach im zweiten Mandatser-
mittlungsverfahren die fünf-prozent-hürde gilt� 

Zwei Mal stand in der kärntner SpÖ eine frau an der Spitze der partei� 
nach dem rücktritt von kurzzeit-parteivorsitzendem helmut Manzen-
reiter führte Melitta trunk zwischen 1999 und 2000 für wenige Monate 
als geschäftsführende landesparteivorsitzende die partei� Sie war zu 
dem Zeitpunkt Mitglied des bundesrates und hatte von 1990 bis 1999 
als landtagsabgeordnete reichlich erfahrung gesammelt� Zum definiti-
ven parteichef wurde ein Mann gewählt, peter ambrozy, er wurde aus 
der politik-pension zurückgeholt� trunk verblieb zunächst im bundesrat 
und war dann von 2002 bis 2008 abgeordnete zum nationalrat� ambrozy 
einigte sich mit jörg haider nach der landtagswahl 2004 in der ersten Ver-
handlungsrunde, in einer langen nacht, auf eine rot-blaue koalition� Das 
führte zu anhaltenden unruhen in der partei, was ihn 2005 zum endgülti-
gen rückzug aus der politik veranlasste� Zu seiner nachfolgerin als SpÖ-
landesparteivorsitzende wurde im herbst 2005 Gaby Schaunig gewählt, 
die bereits seit 1999 als landesrätin in der landesregierung vertreten war� 

Schlechte erfahrungen
Schaunig führte die koalition mit haider zunächst weiter� Sie musste sich 
persönlich vom „koalitionspartner“ zahllose ungeheuerlichkeiten gefal-
len lassen� Damals war die partei haiders das bündnis Zukunft Österreich 
(bZÖ), die orange abspaltung von der bundes-fpÖ, den blauen freiheitli-
chen� Weil Schaunig von haider bei der umsetzung sozialpolitischer Vor-
haben, die im gemeinsamen regierungsprogramm festgeschrieben waren, 
mit der ÖVp hintergangen wurde, ließ sie die koalition am faschings-
dienstag 2006 platzen� im juli 2008 trat Schaunig von allen politischen 
funktionen zurück� Sie könne nicht länger in diesem umfeld politischer 
unkultur tätig sein� Der Vorwurf eines verbreiteten korruptionsunwesens 
im lande unter haider schwang in ihrer rücktrittsbegründung mit� ein 
Vorwurf, der seine bestätigung jahre später in zahlreichen korruptions-
prozessen fand� Doch damals stand Gaby Schaunig allein da� obwohl 
sie in ihrer amtszeit von haider & co� die übelsten attacken hinnehmen 
musste, machten manche ihrer „parteifreunde“ gemeinsame Sache mit 
dem vermeintlich allmächtigen landeshauptmann� Schaunig erfuhr kaum 
Solidarität und erntete nach ihrem rücktritt die nachrede, „an haider 
gescheitert“ zu sein� 
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ihre schlechten erfahrungen mit haider & co� hatte ein jahrzehnt früher 
eine eigene freiheitliche parteifreundin machen müssen: kriemhild tratt-
nig� Sie galt als „politische Ziehmutter jörg haiders“; eine Zuschreibung, 
die trattnig immer zurückwies� Doch sie hatte maßgeblich zu seinem 
aufstieg beigetragen, ihn stets unterstützt und loyal jede der ihr zugewie-
senen funktionen angenommen� als engagierte landtagsabgeordnete, 
klubobfrau und Zweite landtagspräsidentin hatte trattnig einen gewich-
tigen anteil an der Durchsetzung politischer Ziele und an den Wahlerfol-
gen der freiheitlichen� „Gedankt“ wurde ihr dies mit einer beispiellosen 
Verhöhnung am abend eines bundesparteitages� trattnigs freiheitliche 
ideologietreue wurde durch „haiders buberlpartie“ als spöttisches kaba-
rett aufgeführt, wohl mit billigung des parteichefs� am nächsten tag trat 
trattnig von allen funktionen zurück� 

Späte Genugtuung

für trattnig war mit der enttäuschung, die ihr die eigene partei bereitet 
hatte, die Zeit politischer Mandate endgültig beendet� Gaby Schaunig 
kehrte hingegen in die landespolitik zurück� nach aufbrechen des hypo-
korruptionsskandals kam es im jahr 2013 zu vorgezogenen landtags-
wahlen, die mit einem fiasko für haiders nachfolger und einem Wahl-
sieg der SpÖ endeten� peter kaiser wurde landeshauptmann und holte 
Schaunig als finanzreferentin in die landesregierung� im jahr 2015 wurde 
das ganze ausmaß des Schadens, den die jahre freiheitlich dominierter 
politik in kärnten angerichtet hatten, offenbar: Das land stand am rande 
des abgrundes� es ist ein treppenwitz der Geschichte: Gaby Schaunig war 
die „trümmerfrau“, die den Scherbenhaufen aufräumen musste, den der 
2008 tödlich verunglückte haider und seine politischen erben hinterlassen 
hatten� Der damaligen Dreierkoalition von SpÖ, ÖVp und Grünen gelang 
es in langen, zähen Verhandlungen, das land mit finanziell schmerzli-
chen beiträgen vor dem konkurs zu bewahren� Schaunig ließ sich nie eine 
Genugtuung ansehen, wiewohl sie reichlich Grund dafür gehabt hätte� in 
den korruptionsprozessen belegten zahlreiche Sitzungsprotokolle, dass 
sie stets hinterfragt, gemahnt, gewarnt und an keinem der vielen unrecht-
mäßigen beschlüsse mitgewirkt hatte� 

förderung und behinderung

landeshauptmann kaiser hat Schaunig in die politik zurückgeholt� er 
hat auch für eine geschlechterparitätische Zusammensetzung des SpÖ-
regierungsteams gesorgt� aktiv in der partei gefördert worden zu sein, 
von Männern und frauen, daran erinnert sich SpÖ-langzeit-politikerin 
Melitta trunk – angefangen vom finkensteiner bürgermeister, der sie 
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als Studentin und einzige frau für den Gemeinderat nominierte, bis zu 
bruno kreisky, johanna Dohnal und heinz fischer� behinderung bis hin 
zur ablehnung und zu Sanktionen erfuhr Melitta trunk „ausschließlich 
in inhaltlichen fragen: freiheit der kunst, Menschenrecht und besonders 
aufgrund meiner ablehnung einer koalition mit der fpÖ aus ideologi-
schen Gründen“, erzählt sie� 
an explizite unterstützung und unterstützer in der eigenen partei erinnert 
sich renate kanovsky-Wintermann hingegen nicht� Die frühere freiheit-
liche politikerin war landtagsabgeordnete, Stadträtin in klagenfurt und 
Mitglied des bundesrates� auch offensichtliche behinderungen in ihrer 
politischen laufbahn durch Männer oder frauen habe sie nicht erfahren� 
„behinderungen in einer karriere, gleichgültig ob politik, Wirtschaft oder 
Verwaltung, waren und sind meist sehr subtil“, meint kanovsky-Winter-
mann� 
„Von förderung kann ich leider nicht erzählen“, ist der blick zurück von 
karin prucha, der landessprecherin der Grünen in den 1990er-jahren, kein 
angenehmer� „Meist war die politische arbeit ein kampf um präsenz und 
ernstgenommenwerden, in medialer, aber auch parteipolitischer hinsicht� 
prucha war 1993 die Spitzenkandidatin der Grünen für die landtagswahl 
und 1997 die erste Gemeinderätin der Grünen in klagenfurt� Sie weiß „von 
oftmaliger behinderung, vor allem von Männern, aber auch von sexisti-
schen aussagen und berührungen“ zu berichten� Von fpÖ-politikern sei 
sie „sehr oft auf übelste Weise beschimpft und diffamiert“ worden� hinge-
gen hat ihr der verstorbene frühere SpÖ-landesrat herbert Schiller jahr-
zehnte später erzählt, dass er und sein team ihre umweltpolitischen akti-
vitäten mit parteipolitischer Sorge beobachtet hätten� 

Gemeinsame erfolge 
beispiele für parteiübergreifende Solidarität unter den weiblichen poli-
tikerinnen in den letzten jahrzehnten in der kärntner politik sind nicht 
bekannt� beispiele für sachliche erfolge, wenn politikerinnen parteiüber-
greifend zusammenarbeiten, gibt es hingegen durchaus�  Den ersten 
erfolg, einen richtig großen Wurf, erzielten helga hieden (SpÖ), reinhilde 
altersberger (ÖVp) und kriemhild trattnig (fpÖ): Die drei ideologisch so 
unterschiedlichen politikerinnen setzten in den 1980er-jahren die einrich-
tung der kärntner frauenhäuser durch und um� Melitta trunk und renate 
kanovsky-Wintermann verweisen unisono auf gemeinsame beschlüsse 
und aktivitäten weiblicher abgeordneter im Sozialbereich, bei Maßnah-
men gegen Gewalt an frauen und kindern und für die Verbesserung der 
kinderbetreuungseinrichtungen�

für karin prucha ist es eine erfreuliche erinnerung, von der damaligen 
fpÖ-landesrätin und umweltreferentin elisabeth Sickl „immer wieder 
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um fachlichen rat gefragt“ worden zu sein� Sickl habe sie sogar als fach-
liche beraterin in ihr team holen wollen, was sie aus weltanschaulichen 
Gründen nicht annehmen habe können� und in ihrer Zeit als klagenfurter 
Gemeinderätin habe sie mit der damaligen ÖVp-Gemeinderätin elisabeth 
Wappis „gute Gespräche“ über die Schaffung einer parteiübergreifenden 
allianz in frauenfragen geführt� „Geworden ist daraus nichts, es war wohl 
zu schwierig in dieser parteienlandschaft“, so prucha�  

einen gemeinsamen erfolg in parteiübergreifender Zusammenarbeit 
erzielten die kärntner politikerinnen in der 32� legislaturperiode: kärnten 
zu einer Modellregion für Gendermedizin zu machen� ana blatnik (SpÖ), 
Silvia häusl-benz (ÖVp) und elisabeth Dieringer-Granza (fpÖ) sorgten 
federführend für den ersten antrag im landtag, man sah sich gemeinsam 
best practice-beispiele in innsbruck und Südtirol an� Seit 2021 fungiert 
kärnten als Modellregion für geschlechterspezifische Medizin� und im 
Sommersemester 2024 startet erstmals ein Gendermedizin-Diplomlehr-
gang für ärztinnen und ärzte in klagenfurt, wie Gesundheitsreferentin 
landesrätin beate prettner (SpÖ) im September 2023 verkünden konnte� 
Gendermedizin ist ein thema, das medial niederschlag fand� „ansons-
ten kommen politikerinnen in der berichterstattung nicht vor“, war die 
erfahrung von blatnik, Dieringer-Granza und häusl-benz, „außer, wenn 
es etwas zu skandalisieren gibt“� 

Mitverschuldetes Schattendasein
Warum gibt es in bezug auf die präsenz von frauen in der politik in kärn-
ten rück- statt fortschritte? Zum einen ist dies ein Spiegelbild der allge-
meinen gesellschaftlichen entwicklung� Mit den einschränkungen in den 
jahren der corona-pandemie ist eine Zurückdrängung der frauen auf vie-
len ebenen einher gegangen, vor allem beim aufstieg in führungsfunk-
tionen� Zum anderen ist das Schattendasein von politikerinnen von den 
frauen mitverschuldet� 

in den parteien lassen sich die frauen in frauenorganisationen ghettoi-
sieren� Sie sollen sich mit allen für frauen relevanten themen oder sozi-
alpolitischen fragen beschäftigen� Das setzt sich in den politischen Gre-
mien fort: frauen werden in die ausschüsse für Generationen-, Sozial-, 
Gesundheits-, kultur- und Minderheitenpolitik entsandt, eventuell dürfen 
sie sich noch um bildungs- und umweltpolitik kümmern� finanz- und 
Wirtschaftspolitik, Digitalisierung und Mobilität sind für politikerinnen 
weitgehend tabu; mit ganz wenigen ausnahmen� in den parteien nehmen 
die frauen ohnmächtig die benachteiligenden listenreihungen hin, statt 
sich zu organisieren und gegen die männliche Dominanz zu protestieren, 
durchaus auch in der Öffentlichkeit� 
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Manche frauen versuchen sich mit den Männern zu arrangieren, anstatt 
sich zu solidarisieren� Sie sehen die konkurrenz in der nächsten frau, 
nicht im nächsten Mann� Die dadurch erhofften aufstiegschancen sind 
enden wollend: auch die „braven“ frauen stoßen an die gläserne Decke� 
Während sich frauen konkurrenzieren, machen die Männer karriere� 
Mit angepasstheit kommt frau nicht weit� in der politik-landschaft der 
2020er-jahre fehlen die streitbaren, unerschrockenen feministinnen, die 
lautstark forderungen erheben und auseinandersetzungen nicht scheuen� 
es fehlt eine feministin wie johanna Dohnal, in deren ära und in deren 
Sog die letzten bedeutenden Meilensteine für die Gleichstellung der 
frauen gegenüber den Männern gesetzt wurden�

ohne Quote kein fortschritt 

„es braucht frauen als Vorbilder� Mutig, entschlossen, kompetent, aus-
sprechend, was sie denken, einfordernd, was sie für richtig halten� pio-
nierarbeit ist immer schwierig� aber ohne sie gibt es keine Weiterentwick-
lung“, sagt die frühere Grün-politikerin karin prucha� und es brauche 
eine andere einstellung zu frauen als politikerinnen und überhaupt als 
frauen, damit frauen denselben Stellenwert in der politik, in den Man-
datsfunktionen einnehmen können� es brauche eine „selbstverständliche 
unterstützung, wenn sie kinder haben oder die Menstruation“, so prucha� 

eine flächendeckende kinderbetreuung, auch für kleinkinder, mit 
umfassenderen Öffnungszeiten, hält die frühere fpÖ-politikerin renate 
kanovsky-Wintermann für eine wichtige Voraussetzung, damit frauen 
politische karriere machen können� in den nordischen ländern sei dies 
längst selbstverständlich� hilfreich seien die neu geschaffenen politik-
akademien für frauen oder institutionen wie das business frauen center, 
um das Selbstwertgefühl von frauen und deren krisen-resilienz zu stär-
ken und frauen auf ihren karriere-Wegen zu begleiten� 

Die grundsätzliche Vereinbarkeit von familie und politischem engage-
ment für frauen und Männer sieht die frühere SpÖ-politikerin Melitta 
trunk als Voraussetzung für eine politische karriere an� Sie selbst hat 
andere erfahrungen gemacht� Dafür, dass sie sich als Mandatarin strikt an 
politikfreie Wochenenden gehalten hat, fand trunk großes Verständnis in 
der bevölkerung, nicht aber in den parteistrukturen� Weiters notwendig, 
damit mehr frauen in Mandatsfunktionen kommen, wären für trunk kri-
terien der kompetenz für den job als politikerin und politiker inklusive 
Weiterbildung als bedingung für ein Mandat� 

trunk wünscht sich außerdem „die selbstverständliche und konsequente 
umsetzung der repräsentanz von frauen und Männern in allen Gre-
mien und institutionen“� Die dafür notwendige Voraussetzung, nämlich 
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durchgängige und strikte Quotenregelungen auf allen ebenen, nennt die 
frühere politikerin nicht beim namen� Denn auch ihre partei, die SpÖ, hat 
eine Quotenregelung, es ist allerdings eine sanktionslose, zahnlose rege-
lung� interessanterweise sind verbindliche Quoten in der kärntner politik 
im jahr 2023 kein thema� politikerinnen dürften diese forderung als aus-
sichtsloses unterfangen ansehen�  

Die ansicht, dass ohne verpflichtende Quotenregelungen für frauen in 
der Gesellschaft, in der Wirtschaft und in der politik keine nennenswer-
ten fortschritte erzielt werden können und das Ziel der Gleichstellung 
mit den Männern unerreichbar bleibt, vertreten jedoch nicht nur streitbare 
feministinnen� bemerkenswerterweise sind sehr erfolgreiche frauen die-
ser ansicht oder aus ihrer eigenen erfahrung zu dieser Meinung gelangt� 
So sagen „ja zu Quoten“ die frühere ÖVp-politikerin und Salzburger 
langzeit-festspielpräsidentin helga rabl-Stadler, Wirtschaftskammer-
Vizepräsidentin Martha Schultz, herta Stockbauer, die Vorstandsvorsit-
zende der bkS bank, und Sabine herlitschka, die Vorstandsvorsitzende 
der infineon technologies austria aG� 

resümee
auf freiwilliger basis ändert sich an der politischen präsenz der frauen in 
der politik in kärnten nichts� Das ist seit bestehen der Zweiten republik, 
seit dem jahr 1945, hinreichend erwiesen� es wird Zeit, dass die frauen 
die benachteiligung nicht länger hinnehmen, sich gegen die männlich 
dominierten politischen Verhältnisse auflehnen und in Solidarität, Streit-
barkeit und Wehrhaftigkeit sich die ihnen zustehenden rechte und öffent-
lichen Mandate erkämpfen – sei es in form von Quotenregelungen oder 
beschreiten des klagswegs bis hin zum Verfassungsgerichtshof und dem 
europäischen Gerichtshof� Damit sich die beschämenden Verhältnisse des 
jahres 2023 nicht fortsetzen�
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erich Wappis

Die netzwerke der abgeordneten 
zum kärntner landtag 1945–1965
„Schildern will ich nun das landhaus, herrlich erscheint es / Durch zwei 
türme, die sich zu dünneren lüften erhebend / Schaun auf den eingang 
nieder mit zweifach geöffneten toren�“ Mit diesen poetischen hexametern 
beschrieb urban paumgartner, lehrer des „collegium sapientiae et pieta-
tis“ in klagenfurt, das 1574–1594 erbaute landhaus� Dieses war zunächst 
bis 1848 Sitz des ständischen landtages, und es blieb Sitz des landtages 
sowohl im konstitutionellen österreichischen kaiserstaat als auch in der 
republik� hier saßen bzw� sitzen die abgeordneten zur kärntner legis-
lative, gewählt nach unterschiedlichen Wahlrechten von den bürgerinnen 
und bürgern in freien und geheimen Wahlen – ausgenommen die jahre 
1933/34 bis 1938 und die kriegsjahre – und gemäß den Verfassungen mit 
der Gesetzgebung und kontrolle der landesregierung beauftragt�
Zur Geschichte der landtage im rahmen des modernen Verfassungsstaa-
tes gibt es für die habsburgermonarchie bzw� die erste und Zweite repu-
blik lediglich zu einzelnen Zeitabschnitten und einzelnen themenfeldern 
(wie etwa den landtagswahlen) sowie für einzelne kron- bzw� bundes-
länder Mikrostudien sowie – partiell – kurzbiographien von abgeordne-
ten�1 umfassende untersuchungen zur personellen Zusammensetzung für 
einen der österreichischen landtage von den anfängen bis in die unmittel-
bare Gegenwart fehlen� lediglich aus dem blickwinkel der politikwissen-
schaft gibt es, etwa für Salzburg2 und tirol3, für die Zeit nach 1945 Studien 
zu einzelnen landtagen� historische untersuchungen sind eine rarität� 
Die Dissertation von Maria hauber zählt dazu�4 Die beiträge zu den land-
tagen in „Die habsburgermonarchie 1848–1918, bd� Vii/ 2“ nehmen auf 
die abgeordneten nur peripher bezug� im Vordergrund stehen die arbeit 
und das agieren des landtages bzw� der landtagsparteien�
Studien im Sinne von elitenforschung sind in Österreich im Gegensatz zu 
Deutschland oder den niederlanden eine Seltenheit� philipp korom kon-
statiert in seiner Dissertation „Wirtschaftseliten im neuen austrokapitalis-
mus“5 hierfür für die jahre ab 1938 mehrere Gründe: zum einen die emi-
gration führender Sozialwissenschaftler ab 1938, weiters fehlende lehr-
stühle und professoren der Soziologie sowie die Dominanz der klassen- 
und Milieumodelle� eine soziologische untersuchung der gesellschaftli-
chen und politischen elite ist bis auf wenige ausnahmen unterblieben�

 im falle von kärnten sind selbst die Studien zum landtag und seiner 
arbeit überschaubar�6 in der historiographie spielt der landtag – trotz 
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seiner politischen bedeutung – eine untergeordnete rolle� eine Disserta-
tion über die abgeordneten zum kärntner landtag 1848–1938 wurde 2022 
abgeschlossen�7 eine weitere in arbeit befindliche Dissertation stellt die 
logische fortsetzung dar und beinhaltet die biographien, die politische 
arbeit, Sozialprofile und Vernetzungen der abgeordneten von 1945 bis 
2018� Der folgende beitrag beleuchtet als ein teilergebnis die politische 
arbeit der abgeordneten zum kärntner landtag 1945–1965 und ihre netz-
werke�

1� Der Weg zum Mandat – Die politischen parteien

Wie wird man abgeordnete oder abgeordneter zum landtag oder nati-
onalrat und bundesrat? in den modernen Demokratien europas kommt 
diese wichtige funktion, nämlich die auswahl der politischen funktions-
träger, den politischen parteien zu�

parteien haben sich im Zusammenhang mit der einrichtung von parla-
menten im 19� jahrhundert entwickelt�8 politische parteien haben zum 
Ziel, durch gemeinsame Tätigkeit die staatliche Willensbildung umfassend zu 
beeinflussen� nach dem parteiengesetz 1975 bzw� 2012 sind deren existenz 
und Vielfalt wesentliche bestandteile der demokratischen ordnung der 
republik Österreich� Dieses Gesetz regelt auch grundsätzlich die unter-
stützung der parteien durch öffentliche fördermittel� § 1 besagt folgendes: 
„§ 1� (Verfassungsbestimmung) (1) Die existenz und die Vielfalt politischer 
parteien sind wesentliche bestandteile der demokratischen ordnung der 
republik Österreich� (2) eine politische partei ist eine dauernd organi-
sierte Verbindung, die durch gemeinsame tätigkeit auf eine umfassende 
beeinflussung der staatlichen Willensbildung, insbesondere durch die 
teilnahme an Wahlen zu allgemeinen Vertretungskörpern und dem euro-
päischen parlament, abzielt und deren Satzung beim bundesminister für 
inneres hinterlegt ist�“9

politische parteien müssen aber in ihrer tätigkeit demokratische Spielre-
geln befolgen, und zwar: funktionäre in parteigremien müssen gewählt 
werden, ihre funktionsdauer ist zeitlich befristet, beschlüsse der partei-
gremien erfolgen durch abstimmung�

eine besonders wichtige funktion ist den politischen parteien vorbehal-
ten: Sie nominieren die kandidaten für die Wahlen auf Gemeinde-, lan-
des- und bundesebene� im Gegensatz zum österreichischen parteiengesetz 
ist im Deutschen parteiengesetz diese aufgabe der parteien noch umfas-
sender im absatz 2 des § 1 des parteiengesetzes (1994) explizit angeführt: 
„(2) Die parteien wirken an der bildung des politischen Willens des Vol-
kes auf allen Gebieten des öffentlichen lebens mit, indem sie insbeson-
dere auf die Gestaltung der öffentlichen Meinung einfluss nehmen, die 
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politische bildung anregen und vertiefen, die aktive teilnahme der bürger 
am politischen leben fördern, zur übernahme öffentlicher Verantwortung 
befähigte bürger heranbilden, sich durch aufstellung von bewerbern an 
den Wahlen in bund, ländern und Gemeinden beteiligen, auf die politi-
sche entwicklung in parlament und regierung einfluss nehmen, die von 
ihnen erarbeiteten politischen Ziele in den prozess der staatlichen Willens-
bildung einführen und für eine ständige lebendige Verbindung zwischen 
dem Volk und den Staatsorganen sorgen�“10

2� Die wahlwerbenden parteien in kärnten 1945–1965
nach kriegsende formierten sich die politischen parteien in Österreich 
und kärnten, aufbauend auf die bereits in der ersten republik tätigen par-
teien, neu�

Die Sozialistische Partei Österreichs SPÖ trug bei ihrer neugründung am 
14� april 1945 in Wien noch den Zusatz „revolutionäre Sozialisten und 
Sozialdemokraten“�11 in der Zwischenkriegszeit war sie die stärkste partei 
im lande� am 14� februar 1934 wurden die Sozialdemokratische arbei-
terpartei, ihre Gewerkschaften, die sozialdemokratischen organisatio-
nen sowie der republikanische Schutzbund durch die bundesregierung 
aufgelöst und zahlreiche Mandatare verhaftet� trotzdem bildeten sich im 
untergrund Gruppen, die sich zur „Vereinigten Sozialisten partei Öster-
reichs“ (VSpÖ) zusammenschlossen und ab 1934 „revolutionäre Sozialis-
ten“ genannt wurden� trotz aller Vorsichtsmaßnahmen wurden in kärnten 
viele aktivisten entdeckt und wegen hochverrates angeklagt, unter ihnen 
der spätere parteisekretär und landeshauptmann ferdinand Wedenig, der 
sich nach dem ende des Zweiten Weltkrieges um den aufbau der par-
tei und zahlreicher Vorfeldorganisationen engagierte� Die bezeichnung 
„Sozialistische partei“ wurde bewusst gewählt, um die schwierige tätig-
keit der revolutionären Sozialisten in der illegalität zu würdigen�12 erst 
am 15� juni 1991 wurde die bezeichnung geändert in „Sozialdemokrati-
sche partei Österreichs“�

ideologisch blieb die überwindung des kapitalismus und der einsatz für 
alle lohnabhängigen, wie im „linzer programm“ von 1927 formuliert, die 
aktions- und arbeitsgrundlage, bis sich die partei im „Wiener programm“ 
von 1958 für alle arbeitenden öffnete�13 am 20� oktober 1945 fand die erste 
landeskonferenz der SpÖ statt, bei der die führenden funktionäre der 
parteileitung und die kandidaten für die bevorstehende Wahl gewählt 
wurden�14 landesparteisekretär Wedenig hatte es in wenigen Monaten 
geschafft, die partei entsprechend den Statuten auf bundes- und lan-
desebene zu organisieren� Die finanzierung der partei erfolgte über die 
Mitgliedsbeiträge der parteimitglieder und später auch über beiträge der 
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Mandatare� in den frühen 50er-jahren wurden viele ehemalige national-
sozialisten in die SpÖ integriert:15 Der bSa (bund sozialistischer akade-
miker) rekrutierte seine Mitglieder hauptsächlich aus Mitgliedern waffen-
studentischer korporationen, auch der Sozialistische lehrerverein erhielt 
regen Zulauf von sogenannten „ehemaligen“�

Die bürgerlich-konservativen Vorläuferparteien der Österreichischen Volks-
partei (ÖVP) waren in der Zwischenkriegszeit aufgespalten und nur selten 
zu gemeinsamen Wahlbündnissen bereit�16 am 17� april 1945 wurde nach 
intensiven Vorbesprechungen die Österreichische Volkspartei gegründet, 
die sich jedoch nicht als direkte nachfolgepartei der christlich-Sozialen 
partei verstand, sondern sich vom katholizismus distanzierte und sich als 
Sammelbewegung gegen die linke etablieren wollte�17 als organisations-
form für die Sammelbewegung einer Volkspartei wählte man die schon vor 
der parteigründung entwickelte bündische Struktur, die bis in die Gegen-
wart erhalten blieb� Mit leopold kunschak führte ein erfahrener Staats-
mann die partei an (wegen seines hohen alters stand ihm hans pernter als 
geschäftsführender obmann zur Seite), julius raab den Wirtschaftsbund, 
leopold figl den bauernbund und lois Weinberger den arbeiter- und 
angestelltenbund� leopold figl und felix hurdes waren die Generalsekre-
täre, figl folgte im September 1945 leopold kunschak als parteiobmann 
nach� in kärnten waren Gespräche zur bildung einer bürgerlichen partei, 
die alle nicht-Sozialisten vertreten sollte, zunächst ohne einigung geblie-
ben�Vor allem der landbund mit Stefan tauschitz wollte als eigenständige 
partei weiterbestehen� als sich der landbündler Vinzenz Schumy in Wien 
der neugegründeten ÖVp anschloss, kamen die Verhandlungen wieder in 
Gang� am 5� juli 1945 schlossen sich der landbund, die christlichsoziale 
partei, der handels- und Gewerbebund (hage-bund) und der heimat-
block der Österreichischen Volkspartei an und somit auch die kärntner 
Vertreter dieser organisationen wie hans ferlitsch, josef Glantschnig, Ste-
fan tauschitz, hans amschl und hans Großauer� Zum obmann wurde der 
ehemalige christlichsoziale agrarier hermann Gruber gewählt�18

Die Kommunistische Partei (KPÖ) (in Wien am 3� november 1918 als kom-
munistische partei Deutschösterreichs gegründet) war in kärnten schon 
seit dem Dezember 1919 aktiv, errang jedoch in der ersten republik keine 
politische bedeutung�19 nach kriegsende behielt sie ihren namen und das 
in der illegalität erarbeitete programm bei� josef tschofenig, der ende juni 
aus dem kZ Dachau nach kärnten zurückkehrte, wurde am 1� november 
1945 bei der ersten landeskonferenz zum obmann gewählt� Wichtigstes 
Wahlkampfthema für die kommunisten war eine entschlossene entnazi-
fizierung�

Die Osvobodilna fronta za Slovensko Koroško (OF, Befreiungsfront Slowenisch-
Kärnten) war 1941 in Slowenien gegründet worden und verstand sich als 
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Dachorganisation aller Widerstandsbewegungen gegen deutsche und ita-
lienische besatzer�20 Zunächst überparteilich, agierte sie in kärnten jedoch 
bald im Sinne der kommunistischen partei Sloweniens und setzte sich 
für den anschluss der gemischtsprachigen Gebiete kärntens an Slowe-
nien ein� ihr Vorsitzender janko tischler bemühte sich, bei der britischen 
besatzungsmacht als demokratische partei anerkannt und zu den Wah-
len zugelassen zu werden� Dies wurde auch in aussicht gestellt, aber nur 
unter der Voraussetzung, dass keine internationalen Grenzfragen Gegen-
stand von Wahlprogrammen sein dürften� tischler verpflichtete sich dazu, 
jedoch ohne absprache mit den übrigen Mitgliedern der of-führung, 
worauf er zum rücktritt gezwungen wurde und die of ihren Status als 
wahlwerbende partei verlor� in weiterer folge spaltete sich die of in die 
fraktion der „christlichen Slowenen – krščanka ljudska stranka“ unter 
der führung von Dr� josef (janko) tischler und die „Demokratische front 
des werktätigen Volkes – Demokratična fronta delovegna ljudstva“ auf, 
letztere lehnte dann 1949 die Gebietsforderungen jugoslawiens als „für ein 
demokratisches Österreich untragbar“ ab�21

eine besonderheit kärntens stellte die Zulassung einer vierten partei zu 
den ersten nachkriegswahlen dar�22 Die Demokratische Partei Österreichs 
(DPÖ) wurde (wahrscheinlich) vom postbediensteten josef ostertsch-
nig gegründet, er war auch erster landesparteisekretär� am 14� 7� 1945 
wurde die partei von den britischen besatzern anerkannt� Gewählt wurde 
die DpÖ vor allem von ehemaligen Monarchisten, landbundanhängern, 
beamten und deutschnational gesinnten Wählern/-innen� Das Wahlpro-
gramm enthielt u� a� die forderung nach einer Volksabstimmung über die 
Staatsform, direkter Demokratie nach dem Vorbild der Schweiz, Schutz 
des eigentums, Schutz der freiheitsrechte und toleranz in religiösen fra-
gen sowie die trennung von kirche und Staat�

listenführer war der adelige Gutsbesitzer franz (von) knapitsch (auch: 
knappitsch)23 aus St� Salvator bei friesach, der die partei maßgeblich 
finanziell unterstützte� Die DpÖ konnte bei den landtagswahlen 1945 
ein Mandat erringen� allerdings wurde knapitsch als ehemaliger natio-
nalsozialist enttarnt, schied infolge seiner Verhaftung am 10� 1� 1946 aus 
dem landtag aus und die DpÖ wurde am 15� 1� 1946 verboten� im jänner 
1948 nahm die DpÖ ihre politische tätigkeit wieder auf und wurde zwei 
Monate später von den briten wieder als politische partei zugelassen� josef 
ostertschnig konnte am 23� 3� 1948 das DpÖ-Mandat im landtag überneh-
men� Vier tage vor den landtagswahlen 1949 trat die DpÖ zugunsten der 
ÖVp zurück, was das politische ende dieser partei bedeutete�

bei den ersten landtagswahlen in kärnten 1945 waren die ehemaligen nati-
onalsozialisten von den Wahlen ausgeschlossen� ehemalige frontsoldaten, 
heimkehrer aus der kriegsgefangenschaft und sogenannte Volksdeutsche, 
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die aus ihrer alten heimat vertrieben worden waren, fanden in den drei 
auf bundesebene agierenden parteien SpÖ, ÖVp und kpÖ nur zu einem 
kleinen teil eine politische heimat�24 ehemalige Großdeutsche und land-
bündler versuchten, das (deutsch)nationale lager zu organisieren und 
gründeten 1947 den Verein „Verfassungstreue Vereinigung“, der allerdings 
1948 auf Veranlassung der alliierten aufgelöst wurde� Die meisten Mit-
glieder dieser Vereinigung fanden sich in dem am 29� März 1949 von den 
journalisten herbert a� kraus und Viktor reimann gegründeten Verband 
der Unabhängigen (VdU) wieder� an Wahlen konnte dieser jedoch wegen 
des einspruchs der alliierten nicht teilnehmen� Durch unterstützung des 
SpÖ-innenministers helmer war eine kandidatur als WdU – Wahlpartei der 
Unabhängigen (WdU) im jahre 1949 trotz des Widerstandes der ÖVp, die 
eine Zersplitterung des bäuerlich-bürgerlichen lagers befürchtete, mög-
lich� Der kärntner landesverband des Vdu konstituierte sich am 6� juli 
1949, landesobmann wurde Dr� robert Scheuch, bauer aus Mühldorf�

in weiterer folge kam es zu starken Spannungen zwischen dem liberalen 
und dem (deutsch)nationalen flügel des Vdu�25 Ständig sinkende Wahl-
ergebnisse machten einen neuanfang für die „Dritte kraft“ in Österreich 
erforderlich� Die initiative dazu ging von den landesverbänden tirol, 
Vorarlberg, Steiermark und kärnten aus� am 5� juni 1955 erfolgte in kla-
genfurt die Gründung der betont nationalen „freiheitspartei kärnten“ im 
beisein der beitrittswilligen landesverbände von Wien, Steiermark, ober-
österreich, Salzburg, tirol und Vorarlberg� im Zuge der österreichweiten 
neugründung wurde der name der partei in Freiheitliche Partei Österreichs 
und analog dazu in „kärntner freiheitliche partei“ geändert�

3� „netzwerke“ in der politik
Mit den Wahlrechtsreformen des frühen 20� jahrhunderts und der aus-
bildung moderner politischer parteien wuchs für die kandidatinnen und 
kandidaten, die sich um ein Mandat bemühten, die notwendigkeit einer 
intensiven kommunikation mit den Wählern/-innen�

Wer heute politisch aktiv werden will, muss sich in einer der etablierten 
parteien engagieren, es sei denn, man gründet eine eigene partei, was 
nicht sonderlich schwierig ist� Derzeit gibt es in Österreich rund 1�130 
registrierte politische parteien�26 um einen aussichtsreichen platz auf der 
kandidatenliste einer partei zu erlangen, ist in der regel die übernahme 
einer parteifunktion Voraussetzung (z� b� Sektions-, orts-, bezirksobfrau/
mann), um außer- und innerhalb der partei einen gewissen bekanntheits-
grad zu erwerben� Dazu ist das knüpfen von netzwerken erforderlich, 
was im untersuchungszeitraum vor allem durch persönliche kontakte, 
aussendungen, Zeitungsberichte sowie radio und später fernsehen 
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möglich war� netzwerke dienen in der politik nicht nur dem erlangen 
und dem erhalt von Macht und einfluss, sie erleichtern zudem das Durch-
setzen der für den jeweiligen politiker wichtigen Maßnahmen und den 
Zugang zu expertenwissen� Sie sind informell, unterliegen keinen stren-
gen regeln, sind oft auf Dauer für einen bestimmten Zweck angelegt und 
für die akteure von gegenseitigem nutzen� Die Mitglieder teilen sich 
gemeinsame Weltanschauung und identität� netzwerke lassen sich in 
mehrere kategorien einteilen:

3.1 netzwerke durch ehrenamtliche tätigkeit in Vereinen

Diese Möglichkeit der erlangung von publizität wurde bereits in den 
80er-jahren des 19� jahrhunderts eifrig genützt�27 im umfeld der sich 
ausformenden parteien entstand ein breites Spektrum von Vorfeldor-
ganisationen; so entstanden im lager der Sozialdemokratischen arbei-
terpartei unter anderem die Gewerkschaften, die konsumvereine, die 
naturfreunde, die arbeitergesangsvereine und der arbeiter-abstinen-
tenbund, bei den christlichsozialen die katholischen bauernvereine, der 
St�-josef-Verein und die katholischen arbeitervereine, bei den kärntner 
Slowenen bildungs- und Gesangsvereine� Dem deutschliberalen und 
deutschnationalen lager sind in der ersten republik z� b� der Verein 
„Germanenbund“, der Deutsche turnerbund oder der Verein „Südmark“ 
zuzurechnen� auch nach 1945 spielten die Vorfeldorganisationen eine 
wichtige rolle� innerhalb der SpÖ waren es jene sozialistischen organi-
sationen, „deren gewählte funktionäre nach der Satzung Mitglieder der 
SpÖ sein“ mussten: der bund Sozialistischer akademiker, intellektueller 
und künstler (bSa), die aSkÖ (= arbeitsgemeinschaft für Sport und kör-
perkultur in Österreich), die Österreichischen kinderfreunde, die junge 
Generation, der pensionistenverband Österreichs, der Sozialistische leh-
rerverein (SlÖ)� hinzu kamen der SpÖ nahestehende organisationen, 
die „zwar personell, inhaltlich-programmatisch oder organisatorisch in 
Verbindung mit der SpÖ“ standen, ohne aber im Sinne des parteistatuts 
als SpÖ-organisation zu gelten: der automobil- und radfahrbund Öster-
reichs (arbÖ), der arbeiter-Samariterbund Österreichs, die Mieterverei-
nigung Österreichs, der touristenverein Die naturfreunde in Österreich 
und der Verband Sozialistischer Studenten (VSStÖ)� Das politische umfeld 
der ÖVp bestand (bzw� besteht) aus den teilorganisationen der partei, die 
jedoch über eine eigene rechtspersönlichkeit verfüg(t)en� hinzu kamen 
der partei vorgelagerte organisationen, die ideologisch, aber nicht orga-
nisatorisch zum ÖVp-lager zu zählen waren, wie u� a� die katastrophen-
hilfe Österreichischer frauen, der Österreichische akademikerbund, das 
Österreichische kinderrettungswerk, oder jene Vereinigungen, die „als 
Gruppenbildungen sekundärer politischer Sozialisation […] personell, 
weltanschaulich oder organisatorisch in beziehung zur ÖVp standen bzw� 
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stehen: der Österreichische cartellverband (ÖcV) oder die Österreichische 
Sport- und turnunion oder der Österreichische automobil-, Motorrad- 
und touringclub (ÖaMtc)“�28 im falle des Vdu bzw� Wdu, danach der 
fpÖ, stellten der Österreichische turnerbund (Ötb), die pennalen („schla-
genden“) burschenschaften sowie die bauernvertretung ein wichtiges 
rekrutierungsfeld dar�

aus diesen rekrutierten sie nicht nur ihre Wählerschaft, sondern auch ihre 
kandidaten/-innen, und Vereinsveranstaltungen wurden mitunter zur 
parteipolitischen agitation benützt� eine nicht unwesentliche rolle kam 
auch den „unpolitischen“ Sport- und kulturvereinen, aber auch, insbeson-
dere in der „Volksgruppen-frage“, den Schul- und elternvereinen sowie 
den überparteilichen heimatverbänden kärntner heimatdienst (khD), 
dessen „Gründung […] im wesentlichen auf anregung freiheitlicher expo-
nenten“ zurückging,29 und kärntner abwehrkämpferbund (kab) zu�

3.2 netzwerke durch Verankerung in der kommunalpolitik

Viele landtagsabgeordnete fanden den Weg in die landespolitik nach 
erfolgreicher tätigkeit als Gemeindemandatare/-innen, bürgermeister/-
innen, Stadträte/-innen� Sie waren der Öffentlichkeit bekannt und konn-
ten ihre politische erfahrung einbringen�

3.3 netzwerke aufgrund der beruflichen tätigkeit

eine hauptberufliche tätigkeit als parteimitarbeiter/-innen, im Gewerk-
schaftsbund, in der arbeiterkammer, Wirtschaftskammer oder der land-
wirtschaftskammer ermöglicht im allgemeinen einen großen bekannt-
heitsgrad innerhalb der partei, der sich als Sprungbrett für eine nominie-
rung als landtagskandidatin oder -kandidat sehr günstig erweist�

3.4  netzwerke aufgrund politischer Verfolgung und 
verwandtschaftlicher Beziehungen

erstere sind naturgemäß auf die ersten legislaturperioden in landtagen 
und nationalrat beschränkt� Sozialisten und kommunisten waren opfer 
des „autoritären Ständestaates“ und nationalsozialismus, während ehe-
malige christlichsoziale (nach 1945 ÖVp-)politiker wegen ihres Wider-
standes gegen das nazi-regime inhaftiert wurden� Die traumatischen 
erfahrungen der Verfolgung stärkten wohl mehr den innerparteilichen 
Zusammenhalt und nicht die kooperationsbereitschaft zwischen den par-
teien� So schreibt brigitte bailer (bis 2015 Direktorin des Dokumentations-
archivs des Österreichischen Widerstandes): „Schon diese knappe Gegen-
überstellung der politiker der ersten Stunde verdeutlicht, dass es sich 
beim oft zitierten „Geist der lagerstraße“ als ursache für die politische 
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Zusammenarbeit der ehemals zutiefst verfeindeten politischen lager um 
eine legende handelt�“30

Verwandtschaftliche beziehungen als netzwerk finden sich nur spora-
disch� als beispiel ist aurelie petschnik, die ehefrau des einflussreichen 
Villacher bürgermeisters und abgeordneten zum nationalrat Viktor 
petschnik, die als einzige frau von der 17� bis 20� periode als abgeordnete 
im kärntner landtag vertreten war, zu nennen�

4�  ergebnisse der landtagswahlen 1945–1965 
und netzwerke der abgeordneten

4.1 16. Gesetzgebungsperiode 10. 12. 1945–7. 11. 1949

am 25� november 1945 fand die erste landtagswahl gemeinsam mit der 
nationalratswahl der Zweiten republik statt� Stärkste partei wurde die 
Sozialistische partei Österreichs (SpÖ) mit 48,8 % und 18 Mandaten, die 
Österreichische Volkspartei (ÖVp) kam auf 39,7 % und 14 Mandate� Die 
kommunistische partei (kpÖ) konnte 8,1 % und drei Mandate erreichen, 
die Demokratische partei Österreichs (DpÖ), die in ihrem parteiprogramm 
ähnlichkeiten mit dem späteren Verband der unabhängigen aufwies, 
erreichte 3,3 % und ein Mandat� am 10� Dezember des jahres tagte der neu 
gewählte landtag erstmals� Die Zahl der abgeordneten wurde mit 36 fest-
gesetzt, jene der regierungsmitglieder mit sieben� Diese Gesetzgebungs-
periode wurde als 16� gezählt, dies als Symbol dafür, dass man an den 
letzten demokratisch gewählten landtag des jahres 1930 (die 15� periode) 
anknüpfen und den Ständischen landtag der jahre 1934 bis 1938 nicht 
berücksichtigen wollte�31 insgesamt wurden in dieser periode durch nach-
rückende Mitglieder 41 Mandatare angelobt� hans piesch (SpÖ) wurde 
mit den Stimmen von SpÖ und ÖVp zum landeshauptmann gewählt, 
musste jedoch am 12� März 1947 wegen ungereimtheiten bezüglich seiner 
Mitgliedschaft bei den nationalsozialisten zurücktreten� Sein nachfolger 
wurde ferdinand Wedenig�32 in den folgenden jahren baute die SpÖ ihre 
Machtposition durch parteipolitisch motivierte personalbesetzungen im 
bereich der landesverwaltung und der krankenanstalten sowie durch 
den auf- und ausbau der Vorfeldorganisationen stark aus� treibende 
kraft war hans Sima, seit 1946 landessekretär�33 Dies spiegelt sich in der 
Sozialstruktur der kandidatenliste der partei wider:34 Der anteil öffentlich 
bediensteter ist deutlich überrepräsentiert, bauern und Gewerbetreibende 
waren stets unterrepräsentiert� Die kandidatenlisten der ÖVp zeichneten 
dagegen ein bild der ÖVp als partei der bauern, Gewerbetreibenden und 
unternehmer�35 arbeiter und angestellte spielten eine untergeordnete 
rolle�
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ordnet man man die oben erwähnte kategorisierung der politischen netz-
werke den einzelnen abgeordneten zu (Mehrfachangaben kommen vor, 
z� b� ehrenamt und Gemeindemandatar/-in), ergibt sich folgendes bild:

tabelle 1: netzwerke der Mandatare in der 16� Gesetzgebungsperiode

Berufliche  
tätigkeit

kommunal-
politik

ehrenamtliche  
tätigkeit

politisch 
verfolgt

SpÖ 2 14 5 7

ÖVp 2 3 6 2

kpÖ 1 1 0 3

DpÖ 0 0 0 1

berufliche tätigkeit = partei-, Gewerkschafts- und kammerangestellte
kommunalpolitik = öffentliche funktion (Gemeinderat/-rätin Stadtrat/-rätin, 
bürgermeister/-in)
ehrenamtliche funktion = führende funktion in einem Verein oder einer institution
politisch Verfolgte = in austrofaschismus und/oder der nS-Zeit verfolgt, inhaftiert 
oder im kZ
Diese kategorisierung gilt auch für die folgenden tabellen�

bezüglich der ausgeübten berufe (nicht angestellte in parteien, kam-
mern und Gewerkschaft) ist zu erwähnen, dass acht abgeordnete Öbb-
bedienstete waren (6 SpÖ, 1 ÖVp, 1 kpÖ)� Wie aus der tabelle ersicht-
lich ist, waren 18 abgeordnete in der kommunalpolitik verankert� eine 
außerordentliche häufung ehrenamtlicher funktionen im beruflichen 
und gesellschaftlichen umfeld wies der abgeordnete und landesrat der 
ÖVp franz Sagaischek auf�36 Dieser war ein Multifunktionär� Das Spek-
trum der Mitgliedschaften reichte von der Mittelschülerverbindung 
„karantania klagenfurt“ bis zum präsidenten des kärntner Schwimm-
verbandes� Zudem war er Vizepräsident des aufsichtsrates der Öster-
reichischen Draukraftwerke (ÖDk) und landesobmann des Österreichi-
schen Wirtschaftsbundes (ÖWb) und vieles mehr� innerhalb der ÖVp war 
er in den ersten nachkriegsjahren der „netzwerker“ und als ein „Mann 
der zweiten reihe“ einer der innerparteilichen Drahtzieher, eine „graue 
eminenz“�37 und franz Sagaischek war mit seinen Vereinszugehörigkei-
ten sowie seiner Verankerung in öffentlichen institutionen kein einzelfall� 
auch in den anderen parteien gab es diesen typus des „netzwerkers“, 
dessen parteipolitische sowie politische position seine Verankerungen in 
Vereinen oder institutionen absicherte� hier schuf er sich seine „haus-
macht“ für seine politische aktivitäten�
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abbildung: Das fallbeispiel franz Sagaischek als netzwerker
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4.2 17. Gesetzgebungsperiode 7. 11. 1949–17. 3. 1953

auch bei dieser Wahl wurden nationalrats- und landtagswahlen ter-
minlich zusammengelegt� Minderbelastete ehemalige nationalsozialis-
ten waren erstmals zur Wahl zugelassen, der Vdu kandidierte als Wdu 
neben SpÖ, ÖVp und kommunisten� nach einem erbittert geführten 
Wahlkampf konnte die Wdu von der SpÖ drei, von ÖVp und kpÖ je 
zwei Mandate gewinnen� Die Mandatsverteilung war nunmehr SpÖ 15, 
ÖVp 12, Wdu acht und kpÖ eines� Mit aurelie petschnik zog erstmals 
eine frau in das landesparlament ein� obwohl eine Mehrheit von ÖVp 
und Wdu einen sozialistischen landeshauptmann verhindern wollte (es 
gab überlegungen, hans Steinacher zum landeshauptmann zu wählen), 
wählte die ÖVp auf Druck der bundespartei, die sich mit der SpÖ in 
einer Großen koalition befand, erneut ferdinand Wedenig zum landes-
hauptmann�38

in der 17� periode wurden insgesamt 37 Mandatare angelobt, 19 davon 
zogen neu in das landesparlament ein� Den abgeordneten lassen sich fol-
gende netzwerke zuordnen:
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tabelle 2: netzwerke der abgeordneten in der 17� Gesetzgebungsperiode

Berufliche  
tätigkeit

kommunal-
politik

ehrenamtliche  
tätigkeit

politisch 
verfolgt

SpÖ 3 10 8 4

ÖVp 2 3 5 3

Wdu 0 3 4 0

kpÖ 0 0 0 1

Wie tabelle 2 zeigt, war der anteil der kommunalpolitiker unter den Man-
dataren hoch – am höchsten in der SpÖ� Zugenommen hat auch die Zahl 
der abgeordneten, die führende Mitglieder in einem Verein bzw� Verband 
waren, in diesen eine ehrenamtliche tätigkeit ausübten� Der hohe anteil 
von kommunalpolitikern/-innen garantierte eine Mobilisierung der Wäh-
lerschaft auf der untersten ebene, nämlich der Gemeinde�

4.3 18. Gesetzgebungsperiode 17. 3. 1953–1. 6. 1956

Wieder wurden nationalrats- und landtagswahlen gleichzeitig abgehal-
ten� Die nationalratswahlen wurden vorzeitig angesetzt, da die Stimmung 
in der Großen koalition auf bundesebene schlecht war und die SpÖ die 
ÖVp wegen der schlechten Wirtschaftslage und der schleppend verlaufen-
den Verhandlungen zum Staatsvertrag zunehmend unter Druck setzte�39

 im Vorfeld der Wahlen kam es zur neugründung zahlreicher parteien, die 
alle dem bürgerlichen lager zuzuordnen waren� Die kommunisten kan-
didierten als „Volksopposition“ und kritisierten die hohen Gehälter der 
Spitzenpolitiker, Zielgruppen waren neben arbeitnehmern frauen, land-
wirte, kriegsopfer und Sportler�40

nach einem ruhig verlaufenen Wahlkampf konnte die SpÖ einen großen 
Wahlerfolg verbuchen� Sie gewann 7,4 %, die ÖVp verlor 3,4 % und der 
Wdu 3,6 %� in Mandaten besetzte die SpÖ 18, die ÖVp 11 und der Wdu 
sechs, die „Volksopposition“ konnte ihr einziges Mandat halten� alle 
anderen Splitterparteien schafften den einzug in den landtag nicht�

tabelle 3: netzwerke der abgeordneten in der 18� Gesetzgebungsperiode

Berufliche  
tätigkeit

kommunal-
politik

ehrenamtliche  
tätigkeit

politisch 
verfolgt

SpÖ 4 14 8 5

ÖVp 1  2 5 3

Wdu (Vdu) 0  2 2 0

Vo (kpÖ) 0  0 0 1
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in dieser periode wurden insgesamt 39 Mandatare/-innen angelobt, 15 
davon waren erstmals im landtag vertreten�

nach wie vor konstant hoch war der anteil der kommunalpolitiker unter 
den Mandataren, leicht abgenommen hatte die Zahl der abgeordneten, 
die führende Mitglieder in Vereinen und Verbänden („ehrenamt“) waren� 
Sie nutzten ihre position, um innerhalb der partei zu einfluss zu gelangen 
bzw� sich einen platz auf wählbarer Stelle auf der parteiliste zu den Wah-
len zu sichern�

Gute netzwerker/-innen waren in dieser periode offensichtlich die 
abgeordneten der SpÖ� Sowohl ihre berufliche tätigkeit im politiknahen 
bereich als auch die Verankerung auf Gemeindeebene war für die platzie-
rung auf wählbarer Stelle von Vorteil�

4.4 19. Gesetzgebungsperiode 1. 6. 1956–30. 3. 1960

1956 entschieden sich die parteien, die 18� periode vorzeitig zu beenden 
und gemeinsam mit der vorverlegten nationalratswahl am 13� Mai 1956 
den landtag neu zu wählen� erstmals kandidierte die fpÖ anstelle des 
Vdu, der durch interne Streitigkeiten und den rücktritt der beiden par-
teigründer Dr� kraus und Dr� reimann erodierte�41 Zum landesobmann 
wurde am 5� juni 1955 reinhold huber gewählt, ehemaliger nationalsozi-
alist und nS-landesbauernführer� Die ÖVp hoffte, ein jahr nach abschluss 
des Staatsvertrages von der günstigen Stimmung auf bundesebene zu pro-
fitieren� Viele neue persönlichkeiten fanden sich auf den vorderen rängen 
der kandidatenliste, wie für den bauernbund Dipl�-ing� Dr� karl Schlein-
zer und herbert bacher, für die Wirtschaft Dkfm� Walter Weißmann und 
ing� eduard Medlin und beim Öaab Dr� ludwig Weiß und Walter fritz 
sowie der Mittelschullehrer Dr� Valentin einspieler, obmann des „bundes 
der kärntner Windischen“ und obmann der „landesjugend“ (Vorläufer 
der jungen ÖVp)�

Die SpÖ setzte vor allem auf Zugewinne von Seiten ehemaliger Vdu-
Wähler und auf Stimmen öffentlich bediensteter, die Mitglied der SpÖ 
geworden waren� für die kpÖ, die diesmal als parteibezeichnung „kom-
munisten und linkssozialisten“ (klS) wählte, kandidierte wieder johann 
kazianka�

insgesamt wurden in der 19� periode 42 kandidaten angelobt, 19 davon 
zogen erstmals in den landtag ein� besonders viele neue abgeordnete 
stellte die Volkspartei: von ihren 12 Mandaten waren acht neu besetzt�

Die Mandatsverteilung nach der Wahl ergab folgendes bild: SpÖ 18, ÖVp 
12 und damit ein Mandat dazugewonnen, fpÖ 5 und klS 1 Mandat�
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tabelle 4: netzwerke der abgeordneten in der 19� Gesetzgebungsperiode

Berufliche  
tätigkeit

kommunal-
politik

ehrenamtliche  
tätigkeit

politisch 
verfolgt

SpÖ 5 13 10 5

ÖVp 2 6 11 2

fpÖ 0 3 5 0

klS 0 0 0 1

netzwerke im bereich der kommunalpolitik und in ehrenamtlichen funk-
tionen hatten bei SpÖ, ÖVp und fpÖ in dieser periode deutlich zugenom-
men, bei der SpÖ dominierte wieder die kategorie kommunalpolitik vor 
ehrenamt, bei ÖVp und fpÖ überwog das ehrenamtliche engagement�

4.5 20. Gesetzgebungsperiode 30. 3. 1960–12. 4. 1965

in der Vorperiode gelang es der SpÖ, mit hilfe der kommunisten einige 
Vorhaben durchzusetzen: durch Gemeindezusammenlegungen erreichte 
die SpÖ eine Mehrheit im Gemeindebund, insgesamt verhalfen die kom-
munisten der SpÖ bei 62 beschlüssen zur erforderlichen Mehrheit� Die SpÖ 
versuchte auch, ihren einfluss im Sportbereich zu vergrößern�42 in der ÖVp 
strebte eine Gruppe junger funktionäre danach, änderungen in der partei-
führung zu erreichen� karl Schleinzer wurde im Dezember 1959 einstim-
mig zum neuen landesparteiobmann und Spitzenkandidaten gewählt� 
Die partei äußerte auch deutliche kritik an der Macht- und personalpoli-
tik der SpÖ� Die fpÖ hatte bei einigen landtagsbeschlüssen mit der SpÖ 
gestimmt, bezeichnete sich als einzige kontrollpartei und widmete sich 
sehr intensiv der Verbesserung der parteiorganisation� Die Wahlen vom 6� 
März 1960 ergaben nur geringe Verschiebungen bei den Wählerstimmen, 
die Mandatsverteilung blieb gleich� Die kpÖ konnte ihr Mandat halten�
in dieser periode wurden 42 Mandatare angelobt, davon waren 12 erst-
mals im landtag vertreten�
auch hier konzentrierten sich die netzwerke der SpÖ-abgeordneten auf 
ihre kommunalpolitische arbeit, bei ÖVp und fpÖ überwog die ehren-
amtliche tätigkeit�

tabelle 5: netzwerke der abgeordneten in der 20� Gesetzgebungsperiode

Berufliche  
tätigkeit

kommunal-
politik

ehrenamtliche  
tätigkeit

politisch 
verfolgt

SpÖ 4 17 13 5

ÖVp 2 6 12 0

fpÖ 0 2 4 0

klS 1 0 0 1
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5� resumee
Die ehrenamtlichen funktionen und Mitgliedschaften bei Vereinen, auf-
sichtsräten oder karitativen organisationen waren schwierig zu erfassen 
und erheben daher beim jetzigen forschungsstand noch keinen anspruch 
auf Vollständigkeit�43 in den folgenden tabellen sind die netzwerke nach 
den erhobenen kategorien nochmals zusammengestellt� Die Mandatszah-
len der parteien in den einzelnen perioden schwanken, deshalb wurden 
die abgeordneten in den kategorien der netzwerke in prozenten der 
jeweils erreichten Mandate erhoben� Da es bei einzelnen Mandataren zu 
Mehrfachnennungen kommt (also z� b� kommunalpolitik und ehrenamtli-
che funktion), übersteigen die Werte in Summe 100 %�

tabelle 6: anteil der SpÖ-abgeordneten an netzwerkkategorien, 
in % (gerundet)

16. Gp
18 mandate – 

100 %

17. Gp
15 mandate – 

100 %

18. Gp
18 mandate – 

100 %

19. Gp
18 mandate – 

100 %

20. Gp
18 mandate – 

100 %
berufliche 
tätigkeit 11 20 23 26 23

kommunal-
politik 78 67 78 72 94

ehrenamt 28 53 45 56 72

politisch 
verfolgt 39 27 28 28 28

Die starke Verankerung in der kommunalpolitik ist gut erkennbar� ehren-
amtliche funktionen sind die zweithäufigste netzwerkkategorie, eine 
berufliche tätigkeit in partei, Gewerkschaft und kammern ist in der SpÖ 
höher als bei der ÖVp� auch die Zahl der politisch verfolgten Mandatare 
bleibt relativ hoch, was zeigt, dass sie über mehrere perioden im landtag 
vertreten und damit in ihren parteien gut verankert waren�

tabelle 7: anteil der ÖVp-abgeordneten an netzwerkkategorien,  
in % (gerundet)

16. Gp
18 mandate – 

100 %

17. Gp
15 mandate – 

100 %

18. Gp
18 mandate – 

100 %

19. Gp
18 mandate – 

100 %

20. Gp
18 mandate – 

100 %
berufliche 
tätigkeit 14 17  9 17  17

kommunal-
politik 21 25 18 50  50

ehrenamt 43 42 45 92 100

politisch 
verfolgt 14 25 27 17   0



213

Wichtigste netzwerkkategorie in der ÖVp war im untersuchungszeit-
raum die ehrenamtliche tätigkeit, die beständig ansteigt und in der 20� 
Gesetzgebungsperiode von allen Mandataren ausgeübt wird� Vermehrt 
setzte aber auch die ÖVp auf erfolgreiche kommunalpolitiker/-innen�

tabelle 8: anteil der Vdu/Wdu/fpÖ-abgeordneten an 
netzwerkkategorien, in % (gerundet)

16. Gp
18 mandate – 

100 %

17. Gp
15 mandate – 

100 %

18. Gp
18 mandate – 

100 %

19. Gp
18 mandate – 

100 %

20. Gp
18 mandate – 

100 %
berufliche 
tätigkeit –  0  0   0  0

kommunal-
politik – 37 33  60 40

ehrenamt _ 50 33 100 80

politisch 
verfolgt –  0  0   0  0

Die fpÖ setzte bei der rekrutierung ihrer abgeordneten noch stärker als 
die ÖVp auf erfolgreiche Gemeindemandatare/-innen� Die wichtigsten 
netzwerke bilden aber die ehrenamtlichen funktionen und Mitgliedschaf-
ten in Vereinen, aufsichtsräten, banken und Genossenschaften�

Summa summarum zeigt sich im untersuchungszeitraum, dass networking 
in fortsetzung der jahre vor 1933/34 auch nach 1945 ein elementares ele-
ment der landespolitik und des demokratischen lebensalltages bildete� 
Das „netzwerk“ „bildete eine plattform sowohl für die innerparteiliche 
Stärkung der eigenen position [in der partei] als auch im kampf um Wäh-
lerstimmen� es ermöglichte zudem die Mobilisierung der Öffentlichkeit 
und die Durchsetzung von anliegen mittels agitation�“44
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elmar lechner

politik und patronage von der Zeit 
josephs ii� bis in die Zeit der Zweiten 
republik – einige entwicklungsstufen

1� eine aktuelle kontroverse

ende März und anfang april 2023 sind in der österreichischen tagespresse 
artikel erschienen, in denen sich die autoren in kontroverser Weise mit 
der frage der funktion politischer parteien bzw� mit dem thema „poli-
tik und patronage“ in den jüngsten jahrzehnten beschäftigen� im artikel 
„Wer braucht eigentlich noch SpÖ und ÖVp“ der ausgabe vom 31� März 
der tageszeitung „Die presse“ konstatiert christian ortner: „ÖVp wie SpÖ 
sind zu reinen Machtagenturen verkommen, deren einziger Daseinszweck 
ist, Wahlen zu gewinnen, um jene Macht zu erhalten, die zum erhalt der 
Macht notwendig ist, und damit positionen, jobs, einfluss – unter dem 
Strich Geld für die teilhabe der jeweiligen Machtagenturen zu generieren� 
Das ist es auch schon�“ (ortner 2023, S� 27) ähnlich die argumentation 
von andreas Schwarz im artikel „Der ballast der partei“ im „kurier“ vom 
2� april: „in der zweiten hälfte des vergangenen jahrhunderts war ‚die 
partei‘ eine art Zuhause� als Mitglied erhoffte man sich Vorteile� Das SpÖ-
Mitglied eine (Gemeinde-)Wohnung, das ÖVp-Mitglied berufliche chan-
cen� Der kontakt war ein dichter� Der rote parteikassier ging von tür zu 
tür und hielt die Schäfchen bei der (ideologischen) Stange, die schwarzen 
bünde taten das bei ihren Mitgliedern�“ (Schwarz 2023, S� 2) Widerspruch 
erfährt diese position in der „replik“ von peter pelinka in der „presse“ 
vom 7� april bzw� im artikel „Warum Österreich zwei große parteien der 
Mitte braucht“� Mit bezug auf ortners artikel heißt es dort: „Das ist es 
eben nicht� Zumindest nicht allein� Die so beschriebene funktion von par-
teien im politischen System (nicht nur dort) ist die eine Sache, mit all ihren 
‚unsauberkeiten‘, unter dem begriff parteibuchwirtschaft zusammenge-
fasst: funktionen werden nicht nach Qualifikationen vergeben, sondern 
nach loyalitäten, tatsächlichen oder vermuteten� – hoffentlich geht es bei 
SpÖ und ÖVp (auch bei fpÖ, Grünen und neos) auch noch um andere 
Motive für Mitgliedschaften� nicht um ‚ideologien‘ im Sinne längst zerbro-
chener geschlossener Weltanschauungen� Sondern um – ortner verzeihe 
das altmodische Wort – ‚Werte‘ wie die anzustrebende Gleichberechtigung 
von Geschlechtern, ethnien und religionen�“ (pelinka 2023, S� 27) und 
erwähnung verdient in diesem Zusammenhang noch ein den Wahlerfolg 
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der kpÖ-plus im land Salzburg betreffendes Statement von andreas khol 
in der „kleinen Zeitung“ vom 26� april: „Sie machen die leute zu klien-
ten – wie im alten rom“ (patterer/Winkler 2023, S� 5)� Damit sind die 
begriffe „politik“ und „patronage“ ins Spiel gebracht: „politik“ ist hier im 
wörtlichen Sinn zu verstehen, also als offizielle bzw� öffentliche, „patro-
nage“ bzw� „klientelismus“ als inoffizielle bzw� private angelegenheit, 
wobei die eine gewissermaßen auf und die andere unterm tisch stattfindet� 
einander gegenüber stehen damit politisches programm und persönlicher 
profit bzw� politische teilnahme und persönlicher Vorteil�

2�  eine Wortmeldung aus 1784 bzw� aus der Zeit 
josephs ii� – patriarchalismus 

Der josephinismus ist als alternative zum feudalismus, dem die patro-
nage geradezu als institution innewohnt, anzusehen� Denn diese alterna-
tive läuft auf die Gleichstellung der Mitglieder des Staates und damit auf 
die ausschaltung des familienangehörige, familienfreunde und sonstige 
freunde begünstigenden Systems der patronage hinaus� entsprechend 
lautet die 1786 von joseph ii� formulierte feststellung bzw� das resultie-
rende Diktat: „jeder untertan erwartet von seinem herrn Schutz und 
Sicherheit� Darum obliegt es dem Monarchen, die rechte seiner unterta-
nen festzusetzen und ihre handlungen so zu leiten, dass sie dem allge-
meinen Wohle und dem der einzelnen zum besten gereichen�“ (reinalter 
2011, S� 22) Mit dieser auf „rationalität anstatt Gottesgnadentum“ (ebd�) 
gegründeten position des aufgeklärten absolutismus setzte sich joseph 
ii� von einer ebenfalls gegen die herkömmliche feudalistische, das System 
der patronage fördernde position ab, die um dieselbe Zeit in Österreich 
vertreten wurde� Die betreffende „Wortmeldung aus 1784“ bzw� der Ver-
fasser der Schrift „beichtspiegel für regenten“, ein gewisser f� k� M� Din-
ger, anerkennt joseph ii� als „regenten“ bzw� als Monarchen, sieht (auch) 
ihn  als dem Volk als Vorbild dienenden „Vater des Vaterlands“ (Dinger 
1784, S� 26), sodass hier von einem politischen System des patriarchalis-
mus gesprochen werden kann� charakteristisch für dieses System und 
damit relevant für das phänomen bzw� die problematik patronage ist ein 
ganz anderer gedanklicher ansatz als jener des kaisers� Denn nicht gut 
gemeinte und gut begründete, jedoch nicht der Verantwortung vor irgend-
jemandem unterworfene Macht ist im Spiel, sondern Moral� auch für den 
fürsten habe das – religiös begründete – prinzip Gewissenserforschung zu 
gelten: „Glaubt ihr aber etwann, daß der allerhöchste werde zugeben kön-
nen, daß ihr ohne eine genugsame erkenntniß seiner Gesätze den thron 
besteiget, da er verlangt, daß ihr euer eignes leben darnach einrichten 
und euer Volk darnach regieren sollet?“ (ebd�, S� 6) Von „unterthanen“ 
ist auch hier die rede, doch diese sind hier den „regenten“ im prinzip 
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gleichgestellt, was nicht eine demokratische, aber doch eine egalitäre pers-
pektive ins Spiel bringt: „ihr“, also die „regenten“, „müßt dereinstens, so 
wie der geringste eurer unterthanen vor dem richterstuhl Gottes erschei-
nen und eure handlungen nach Vorschrift des evangeliums beurtheilen 
lassen�“ (ebd�, S� 5) jedenfalls habe der regent „Vater des Vaterlands“ zu 
sein, und der kaiser figuriert hier als Vorbild� es gehe darum, „daß der 
regent selbsten nach dem beyspiele josephs des Zweyten sich mittelst 
einer geringen und gemeinen lebensart, seinem Volke zum Muster dar-
stelle�“ (ebd�, S� 21) nicht dieselbe Methode, aber dasselbe Ziel ist das eine 
Mal 1784 und das andere Mal 1786 im Spiel, als es darum ging, für ein 
politisches System einzutreten bzw� ein solches zu verwirklichen, das auf 
Gerechtigkeit aufgebaut ist und damit ungerechte Machenschaften wie die 
patronage als die begünstigung bekannter zu verhindern in der lage ist� 
patronage als alternative zu politik ist auch damit, jedenfalls im prinzip, 
ausgeschlossen bzw� auf die nächst niedrige politische ebene beschränkt 
– als beispiel hiefür kann die personalpolitik von kaunitz, des Staatskanz-
lers Maria theresias und joseph ii�, gelten, worauf Grete klingenstein bzw� 
christine lebeau hingewiesen haben� (lebeau 1996, S� 291)

3�  unter den Vorzeichen des Staatsgrundgesetzes 
vom jahre 1867 – konstitutionalismus 

acht jahrzehnte später, nach der französischen revolution und nach der 
österreichischen restauration, stellt sich die politische landschaft in Öster-
reich als wesentlich verändert dar� Der kaiser ist nach wie vor „geheiligt, 
unverletzlich und unverantwortlich“ (Staatsgrundgesetz 1867a, S� 400), 
doch im Zusammenhang damit wird festgehalten, dass dies aufgrund der 
„Zustimmung der beiden häuser des reichsraths“ der fall sei� Mit dem 
josephinischen absolutismus bzw� patriarchalismus ist es damit vorbei, 
und zudem gilt, was kurz zuvor unter „Zustimmung beider häuser Mei-
nes reichsrathes“ festgesetzt wurde, nämlich die Möglichkeit bzw� das 
recht, Vereine, und zwar allgemeine und auch politische, zu gründen� 
(Gesetz 1867, S� 377, 380) Dabei wird festgestellt, dass „ausländer, frau-
enspersonen und Minderjährige“ als Mitglieder der zuletzt genannten 
„nicht aufgenommen werden“� Die politische formation partei hat damit 
ihre gesetzliche fundierung erfahren, und dasselbe gilt, was im Staats-
grundgesetz vom 21� Dezember 1867 festgeschrieben ist, für die Differen-
zierung des Wahlrechts der Staatsbürger, die an sich, so im artikel 2, vor 
dem Gesetze alle gleich sind� (Staatsgrundgesetz 1867b, S� 394) Denn nur 
jenen, „welche in einer Gemeinde wohnen und daselbst von ihrem realbe-
sitze, erwerbe oder einkommen Steuer entrichten, gebührt das active und 
passive Wahlrecht zur Gemeindevertretung“� (ebd�, S� 395) Damit ist das 
tor offen für intentionen und initiativen, die mit bezug auf die über Macht 
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Verfügenden als patronage zu werten sind� partei kann damit als Mög-
lichkeit gesehen und genutzt werden, Gleichgesinnte zu organisieren, um 
gemeinsam politische Ziele zu erreichen, aber auch als – von aufgrund der 
genannten Gesetze minder berechtigten wahrzunehmende – Möglichkeit, 
sie als partie zugunsten des eigenen, persönlichen Vorteils – wenngleich es 
schwierig ist, dies bzw� einzelne fälle nachzuweisen, da Geheimhaltung 
als bedingung der erfolgreichen realisierung angenommen werden muss� 
für die große politische bühne gilt, dass der kern des prinzips konsti-
tutionalismus, die bestimmung „Vor dem Gesetze sind alle Staatsbürger 
gleich“ (ebd� S� 394), theorie blieb, da die Dezemberverfassung bzw� der 
„parlamentarismus mit seinem Mehrheitsprinzip nicht anwendbar war 
für ein abgeordnetenhaus, dessen parteien sich als nationalitätenvertre-
ter verstanden�“ (rumpler 1997, S� 417) einige jahrzehnte später ist dann 
infolgedessen etwa davon die rede, dass es die „Deutschen“ im habs-
burgerreich „nicht mehr zuwege gebracht“ haben, „einen Staat im Staate, 
einen gegen die regierung gerichteten großen parteikörper“, zu schaffen� 
(Wieser 1905, S� 519) auch die einzelnen nationalitäten stehen damit als 
Vereine da, die sowohl der Durchsetzung gemeinsamer politischer als 
auch spezieller persönlicher Ziele zur Verfügung stehen�

4�  unter den Vorzeichen des „Gesetzes vom 
12� november 1918 über die Staats- und regierungs-
form von Deutschösterreich“ – republikanismus

Dass Demokratisierung mit parteibildung einhergeht, geht, wenngleich 
nicht ausdrücklich, aus den die erste republik begründenden gesetzlichen 
bestimmungen hervor� im oben genannten Gesetz (Gesetz 1918) wird in 
artikel 9 festgelegt, dass die die konstituierende nationalversammlung 
betreffende Wahlordnung „auf der Verhältniswahl und auf dem allge-
meinen, gleichen, direkten und geheimen Stimmrecht aller Staatsbürger 
ohne unterschied des Geschlechts“ beruht (ebd�, S� 4), und im „beschluß“ 
der provisorischen nationalversammlung vom selben Datum heißt es: 
„Deutschösterreicher! bürger, bauer und arbeiter haben sich zusammen-
getan, um das neue Deutschösterreich zu begründen� bürger, bauer  und 
arbeiter sollen in den nächsten Monaten der höchsten nationalen, politi-
schen und wirtschaftlichen not zusammenstehen, einander bereitwilligst 
helfen und das Volk vor dem untergange bewahren�“ (beschlusz 1918, 
S� 5) bürger, bauer und arbeiter haben sich in der ersten republik aller-
dings nicht in der erwünschten Weise zusammengetan� Denn in der folge 
haben sich die einzelnen, einander entgegen gestellten „lager“ gebildet� 
„Die österreichischen parteien“, so ernst hanisch in seiner „Österreichi-
schen Gesellschaftsgeschichte im 20� jahrhundert“, „formierten sich rasch 
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als Weltanschauungsparteien, die immer mehr wollten, als die interessen 
ihrer Mitglieder politisch durchzusetzen und die regierungsmacht zu 
erobern� Sie erhoben den anspruch auf das ‚Ganze’; es ging jeweils um 
totalentwürfe der Gesellschaft, des lebens� alle bereiche der Wirtschaft, 
der Sozietät, der kultur, des alltags sollten einbezogen werden – von der 
Geburt bis zum tod�“ (hanisch 1994, S� 117) in der Zweiten republik 
sieht die Sache dann doch anders aus, wenngleich die erste nachwirkte� 
Dazu wiederum hanisch, die Situation mit jener in Deutschland ver-
gleichend: „es existieren keine hinweise darauf, daß die österreichische 
bevölkerung politisch aktiver, demokratisch reifer als die bundesrepublik 
sei� Die Gründe müssen anderswo zu suchen sein� einerseits in der weit 
zurückreichenden ‚Versäulung’, den festen lagerbildungen, andererseits 
in der ausgeprägten patronagefunktion und clanabsicherung der politi-
schen parteien� in eine partei geht man – zumindest zur hälfte – nicht, 
um selbstbewußt am politischen prozeß teilzunehmen, sondern um im 
öffentlichen Dienst unterzukommen, eine Wohnung oder anstellung zu 
erhalten� Diese klientelabsicherung begann bereits mit der formierung 
der politischen lager in der habsburgermonarchie; damals allerdings 
standen die parteien noch in konkurrenz zu den herrschenden eliten: dem 
hof, der hocharistokratie, der hochbürokratie, der kirche� in der repub-
lik fielen diese instanzen zum teil aus, und die parteien konnten ziemlich 
konkurrenzlos über die Vergabe von einigen wichtigen lebenschancen 
bestimmen�“ (ebd�, S� 117 f�) in diesem Zusammenhang weist er hin bzw� 
bezieht er sich auf Wolfgang c� Müller, den autor der abhandlung „patro-
nage im österreichischen parteiensystem� theoretische überlegungen und 
empirische befunde“ (Müller 1988)� und dieser gibt auch zu bedenken, 
dass nicht unbedingt eben patronage bzw� korruption im Spiel sein muss, 
wenn vom Zusammenhang bzw� vom Zusammenspiel von parteiinteresse 
einerseits und privatinteresse anderseits die rede ist� Denn auch an integ-
ration könne gedacht werden, wobei an die „der bürgerkriegsgegner von 
1934 und der Wiedereingliederung der ehemaligen nationalsozialisten 
(vgl� Hanisch, 1985)“ und zudem an die funktion der patronage als „ein 
taugliches Mittel, um berechtigte ansprüche gegenüber einer bürgerfer-
nen Verwaltung durchzusetzen“, zu denken sei� (ebd�, S� 481)

Zu beachten ist allerdings auch, dass in den letzten jahrzehnten die Macht 
der parteien, insofern sie in der Zahl ihrer Mitglieder begründet ist, deut-
lich abgenommen hat� nach Matthias kaltenegger ist Österreich „zwar 
nach wie vor ein extremfall bei den parteimitgliedschaften: ‚rund zehn 
prozent der Wahlberechtigten sind parteimitglieder, in anderen europäi-
schen ländern sind es meist um die drei prozent�‘ Doch sei die Zahl vor 
40 jahren in Österreich noch bei 30 prozent gelegen�“ (bischof 2023, S� 6) 
es ist jedoch anzunehmen, dass „Graswurzelbewegungen und neue poli-
tische bewegungen etwa in form von ‚business-firm parties‘ wie das team 
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Stronach oder die berlusconi-partei forza italia“ „hingegen an bedeutung 
gewinnen“ (ebd�, S� 6 f�) bzw� als neue Machtzentren und damit als adres-
saten für patronage-unternehmungen hinzugekommen sind� in diesem 
Zusammenhang ist freilich nicht auszuschließen, dass fehlende Mitglied-
schaft bei der partei durch materielle Zuwendungen an diese kompensiert 
wird�

insgesamt bleibt, worauf bereits hingewiesen wurde, festzustellen und 
festzuhalten, dass, was den methodischen aspekt betrifft, viel unentschie-
den und im Dunkel bleiben muss, da patronage, also patron und klient, 
prinzipiell Wert darauf legt, im Dunkel zu bleiben bzw� „unter dem tisch“ 
zu agieren� ebenfalls festzuhalten bleibt, was den situativen aspekt angeht, 
dass persönliche bekanntschaft nicht notwendigerweise ein ausschlie-
ßungsgrund für das Zustandekommen einer gemeinsamen seriösen bzw� 
legalen, quasi „auf dem tisch“ bzw� in aller Öffentlichkeit abgewickelten 
aktion sein muss� Schließlich wird, soviel zum aspekt politische ethik, 
behauptet werden können, dass patronage zu recht als legitim gewertet 
werden dürfte, wenn es um die von offizieller staatlicher bzw� politischer 
Seite unterlassene reparatur unverschuldeter ungleichheit geht und diese 
reparatur darauf hinausläuft, die politisch-gesellschaftliche Situation, in 
der sich die einzelnen „bundesbürger“ befinden, der legalistischen anzu-
gleichen oder jedenfalls anzunähern� immerhin steht in dem in der nach-
folge des „Gesetzes vom 12� november 1918 über die Staats- und regie-
rungsform von Deutschösterreich“ stehenden bundes-Verfassungsgesetz 
vom 1� oktober 1920, teils offensiv, teils defensiv formuliert, geschrieben: 
„alle bundesbürger sind vor dem Gesetz gleich� Vorrechte der Geburt, des 
Geschlechtes, des Standes, der klasse und des bekenntnisses sind ausge-
schlossen�“ (Gesetz 1920, S� 1791)

primärliteratur

beschlusz� in: Staatsgesetzblatt für den Staat Deutschösterreich, jg� 1918, 1� Stück, nr� 6, 
S� 5 f�

f� k� M� Dinger: beichtspiegel für regenten� nach den Grundsätzen des herrn de la Motte 
fenelon, Wien 1784

Gesetz vom 15� november 1867 über das Vereinsrecht� in: reichs-Gesetz-blatt für das kai-
serthum oesterreich, jg� 1867, nr� 134, S� 377–381

Gesetz vom 12� november 1918 über die Staats- und regierungsform von Deutschösterreich� 
in: Staatsgesetzblatt für den Staat Deutschösterreich, jg� 1918, 1� Stück, nr� 5, S� 4 f�

Gesetz vom 1� oktober 1920, womit die republik Österreich als bundesstaat eingerichtet 
wird (bundes-Verfassungsgesetz)� in: Staatsgesetzblatt für die republik Österreich, 
jg� 1920, 140� Stück, nr� 450, S� 1791–1809

Staatsgrundgesetz vom 21� December 1867, über die ausübung der regierungs- und Voll-
zugsgewalt� in: reichs-Gesetz-blatt für das kaiserthum oesterreich, jg� 1867a, nr� 145, 
S� 400 f�



222

Staatsgrundgesetz vom 21� December 1867, über die allgemeinen rechte der Staatsbürger 
für die im reichsrathe vertretenen königreiche und länder� in: reichs-Gesetz-blatt für 
das kaiserthum oesterreich, jg� 1867b, nr� 142, S� 394–396

friedrich freiherr v� Wieser: über Vergangenheit und Zukunft der österreichischen Verfas-
sung, Wien 1905

Sekundärliteratur

Daniel bischof: Macht und ohnmacht der parteiapparate� Die parteielite gibt vor, die ein-
fachen Mitglieder ziehen nach: Das spielt es nicht mehr� in Mitgliederwahlen reüssieren 
die anti-establishment-kandidaten� Deren Macht stößt jedoch auch recht rasch an ihre 
Grenzen� in: Die presse am Sonntag, 28� Mai 2023, S� 6 f�

christine lebeau: Verwandtschaft, patronage und freundschaft� Die rolle des buches im 
kreis um kaunitz� in: Staatskanzler Wenzel von kaunitz-rietberg, S� 1711–1794� neue 
perspektiven zu politik und kultur der europäischen aufklärung, hrsg� von Grete klin-
genstein und franz a� j� Szabo unter Mitwirkung von hanna begusch und Marlies raf-
fer, Graz u� a� 1996, S� 291–304

ernst hanisch: Der lange Schatten des Staates� Österreichische Gesellschaftsgeschichte im 
20� jahrhundert, Wien 1994

Wolfgang c� Müller: patronage im österreichischen parteiensystem� theoretische über-
legungen und empirische befunde� in: Das österreichische parteiensystem, hrsg� von 
anton pelinka und fritz plasser, Wien/köln/Graz 1988, S� 457–487

christian ortner: Wer braucht heute eigentlich noch SpÖ und ÖVp? Warum der untergang 
oder relevanzverlust einst staatstragender parteien die Demokratie nicht gefährden, 
sondern vielleicht sogar stärken könnte� in: Die presse, 31� März 2023, S� 27

hubert patterer/Stefan Winkler: „Mit kickls fpÖ kann man nicht zusammenarbeiten“� 
interview� andreas khol, Schlüsselfigur der ersten Wende-regierung, ortet bei den frei-
heitlichen „totale ausreißer“� in Salzburg habe es die ÖVp verabsäumt, den jungen pers-
pektiven aufzuspannen� in: kleine Zeitung, klagenfurt, 26� april 2023, S� 4 f�

peter pelinka: Warum Österreich zwei große parteien der Mitte braucht� replik� Die Wie-
derentdeckung grundlegender Werte als neuer auftrag für SpÖ und ÖVp� in: Die presse, 
7� april, 2023, S� 27

helmut reinalter: joseph ii� reformer auf dem kaiserthron, München 2011
helmut rumpler: eine chance für Mitteleuropa� bürgerliche emanzipation und Staatsver-

fall in der habsburgermonarchie, Wien 1997
andreas Schwarz: Der ballast der partei� in: kurier, 2� april 2023, S� 2



SchWerpunkt WirtSchaft





225

uwe Sommersguter

Dreifaltigkeit der Zukunft oder:  
biegt kärnten jetzt falsch ab, dann …

1� prolog
nennen Sie es unentschlossenheit oder fehlende fokussierung: Der Ver-
such, mich in dieser jubiläumsausgabe des kärntner jahrbuchs für politik 
auf dieses eine wesentliche Zukunftsthema für kärnten zu fokussieren, 
blieb dabei: beim – gescheiterten – Versuch� es schien mir schlicht nicht 
möglich, angesichts der vielen problemstellungen, vor denen kärnten 
heute steht, den Scheinwerfer ihrer aufmerksamkeit lediglich auf ein ein-
ziges thema zu richten� es gibt – zumindest – derer drei, die es an dieser 
Stelle zu besprechen gilt, will man die vielen unter den nägeln brennen-
den themen nach Wichtigkeit und Dringlichkeit ordnen� 

Die aufzählung wäre also mühelos fortzuführen, allgemeine und nicht 
bundeslandspezifische felder wie bildung, infrastruktur und andere 
sind ebenfalls „baustellen“, manche groß und akut, andere etwas kleiner, 
andere schwelend� Doch wie eingangs erwähnt, der fokus wird hier auf 
drei entwicklungsfelder gerichtet, die kärntens Wohl und Wehe der nächs-
ten jahre und jahrzehnte mit Sicherheit maßgeblich bestimmen werden: 

1�  Die frage, was geschehen muss, dass es gelingt, die schleppend-läh-
mende energiewende zu beschleunigen und aus dem begnadeten 
erneuerbare-land kärnten, das sich selbst durch handlungsunfähig-
keit zum nachzügler degradierte, wieder jenes grüne energie-potenzial 
zu schöpfen, das gegenwärtig und zukünftig benötigt wird�

2�  Die – zurückhaltend formuliert – herausforderungen, die sich für kärn-
ten mit der aufnahme des betriebes der koralmbahn am 14� Dezember 
2025 stellen� Die frage, wie gut kärnten aktuell auf diesen – achtung, 
buzzword-alarm – „Gamechanger“ vorbereitet ist, ließe sich ja schnell 
beantworten: mäßig bis kaum� Daher widmet sich dieser text im zwei-
ten kapitel der frage, wo es dringend änderungen bedarf, damit kärn-
ten, wenn schon nicht 2025, dann zumindest noch in der zweiten hälfte 
der 20er-jahre ähnlich fahrt aufnimmt, wie die Steiermark es schon 
getan hat�

3�  Die gewiss komplexeste und wahrscheinlich entscheidendste Zukunfts-
frage von allen: Wie kann kärnten die bedrohlichen Szenarien der 
bevölkerungsentwicklung, insbesondere jener des bevölkerungsanteils 
im erwerbsfähigen alter, überwinden und, wenn schon nicht wachsen, 
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dann zumindest den rückgang an erwerbspotenzial so gering wie 
möglich halten?

kapitel 1: Die verschlafene energiewende

ich erinnere mich, als wäre es vier jahre her – und nicht schon 40� Die ÖDk, 
die Österreichischen Draukraftwerke (heute: Verbund hydro power), 
ermöglichten blicke hinter die kulissen und luden die bevölkerung von 
nah und etwas ferner zum „tag der offenen tür“� und zwar in ihr „leit-
kraftwerk“, ludmannsdorf-feistritz im rosental� es gab einiges zu besich-
tigen: mächtige turbinen, Wasserschwall, Wehre, unglaublich viel beton, 
imposante technik – jedenfalls aus dem dahingehend etwas bescheide-
neren blickwinkel der achtziger jahre� und ja, es gab auch Sasaka- und 
Wurstbrote sowie fanta und Spezi in Glasflaschen� Der tag war also auch 
kulinarisch ein erinnerungswürdiger höhepunkt� nur um es klarzustel-
len: Das aus unmengen massiven betons erbaute ÖDk-kraftwerk, das die 
natur auf so künstliche art und Weise bändigte, war der Star des tages – 
und nicht die Sasakabrote –, auch weil selbst dem nachwuchs klar wurde: 
Das hier ist ein bauwerk der Zukunft� hier entsteht der Strom, der dieses 
land voranbringen soll�

Szenenwechsel� eine fernsehsendung, kurz nachdem sich im September 
2022 die bevölkerung der lavanttaler Gemeinde reichenfels – durchaus 
überraschend klar – für die errichtung eines Windparks entschieden hat� 
Sofern die erinnerung nicht trügt, rief dort ein Gegner von Windkraftan-
lagen, in geselliger runde in einer berghütte sitzend, ins Mikro: „Vor 120 
jahren haben wir ja auch keinen Strom gebraucht�“ 

Was zwischen diesen beiden ereignissen liegt, außer vier jahrzehnten 
natürlich? angst um die fortschreitende Zerstörung der natur, natürlich� 
Sorgen vor hässlichen Windrädern und photovoltaik-Großflächenanlagen, 
das wohl auch� aber ist es vielleicht auch die über jedes Maß der Vernunft 
wachsende Skepsis gegenüber technik und technologie, die unsere Gesell-
schaft so umtreibt? Wohl wissend, dass der ausbau erneuerbarer energie 
unumgänglich sein wird, auch und vor allem um die klimaziele zu errei-
chen? und unseren lebensstandard – hoffentlich – zu erhalten�

es ist müßig, an dieser Stelle über die notwendigkeit des ausbaus der 
erzeugung erneuerbarer energie zu diskutieren� eine Verdoppelung des 
bedarfs bis 2040 ist das, was experten übereinstimmend voraussagen� 
trotz höherer energieeffizienz, trotz des verbreiteten Willens zu sparen 
(schon angesichts der weiterhin auf hohem niveau verharrenden preise), 
wird der Stromverbrauch beachtlich zunehmen� Diese prognose ist kein 
Voodoo, sondern bloß Mathematik� Mobilität, Wärme und industrielle 
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prozesse werden von fossilen energien auf elektrizität umgerüstet, dafür 
braucht es Strom� Mehr Strom� Viel Strom�

nun könnte es sich kärnten weiterhin leicht machen und beim ausbau 
erneuerbarer energie auf der bremse stehen� Das hieße nicht nur, weiter-
hin fossile energie im großen Stil einzusetzen, sondern auch, ohne rück-
sicht auf (Glaubwürdigkeits-)Verluste, Strom zu importieren, vor allem in 
der kälteren jahreszeit� Woher? aus kohlekraftwerken etwa und natürlich 
aus krško� Das ist jenes seit den 1980er-jahren auch von kärnten heftig 
bekämpfte slowenische atomkraftwerk, dessen kapazität nun sogar noch 
ausgebaut werden soll; zwei neue reaktoren könnten entstehen, heißt es 
aus ljubljana/laibach� 

kärntens politik, stets in der ersten reihe, wenn es um das aufzeigen des 
irrwegs der kernenergie geht, ist freilich still, wenn es um die erfreuli-
che physikalische eigenschaft von elektrischer energie geht, nämlich, dass 
deren herkunft nicht nachweisbar ist� Man kann so ganz gut eine Dop-
pelstrategie fahren: empörung über Sloweniens atomstrom-Wahnsinn – 
und gleichzeitig dankbarer abnehmer des Stroms aus kernreaktoren sein� 
Muss ja keiner wissen�

erneuerbare energie, das ist im Wesentlichen Wasserkraft, Sonnener-
gie (photovoltaik) und Windkraft� Die potenziale der Wasserkraft sind 
in kärnten im großen Maßstab bereits ausgereizt, es bleiben technische 
optimierungen sowie der ausbau von kleinwasserkraft� So wie bei allen 
erneuerbaren ist auch die bereitstellung von Strom aus Wasserkraft abhän-
gig von natürlichen Gegebenheiten, insbesondere der Wasserführung der 
flüsse, die stark mit den jahreszeiten und den niederschlägen korreliert� 
Verglichen mit den alternativen ist Wasserkraft jedoch die resilienteste 
und zuverlässigste form von erneuerbarer energie, vor allem Speicher-
kraftwerke sind ein Segen beim notwendigen ausgleich zwischen phasen 
des überangebotes an (billigem) Strom und der punktgenauen bereitstel-
lung (teuren) Stroms, wenn der bedarf von uns Verbrauchern besonders 
hoch ist� batteriespeicher, wie sie etwa bei pV zum einsatz kommen, sind 
eher homöopathisch im Gesamtsystem (stiften aber bei privater nutzung 
etwa von pV-Strom durchaus Sinn)�

etwas haariger wird es schon bei photovoltaik (pV)� Die Zahl der (Voll-)
betriebsstunden ist deutlich kürzer als bei Wasserkraft, der ausbau auf 
Dächern zwar weitgehend unumstritten, allerdings spürbar gebremst von 
nicht ausreichend ausgebauten übergeordneten Stromnetzen sowie feh-
lenden leitungskapazitäten der netzgesellschaft des kärntner landes-
energieversorgers� 

bis vor kurzem in kärnten ein no-Go: Der ausbau von pV auf freiflä-
chen, ein geradezu absurdes untersagen, letztlich über viele jahre ein 
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Versagen der bisherigen kärntner landespolitik� photovoltaik-anlagen 
auf flächen zu nutzen, die nicht im Vollerwerb der landwirtschaft stehen, 
müsste längst Standard (auch) in kärnten sein – nicht nur, um klimaziele 
zu erreichen, sondern auch, um das sonnenreiche bundesland energetisch 
unabhängiger zu machen� und apropos landwirtschaft: Mit agri-pV-
anlagen lässt sich auch das verbinden, was viele zum Gegensatz hochstili-
sieren� Das Mantra früherer energiereferentinnen, zuerst die Dächer, dann 
erst die flächen, ging völlig an der realität vorbei: Wer für pV nutzbare 
Dächer hat und den Strom (gefördert) erzeugen will, wird das weiterhin 
auf seinem Dach tun; wer pV im großen Stil (industriell) nutzen will (und 
damit einen beitrag zur klimabilanz leistet), sollte das auf dafür ausgewie-
senen flächen tun dürfen� politische bevormundung ist fehl am platz, in 
Zeichen der energiekrise (und nicht nur dann) braucht es ermöglichung 
und ertüchtigung, statt Verhindern� Die im frühjahr 2023 vereidigte lan-
desregierung gelobte ein umdenken, auf papieren und in interviews fand 
das bereits niederschlag, ist von einer 180-Grad-Wende die rede� real ist 
davon noch recht wenig zu sehen�

kommen wir zu den, wie Windkraftgegner unken, hässlichen türmen� 
nach wie vor schreibt kärnten vor, dass Windkraftanlagen aus gewisser 
entfernung nicht zu sehen sein dürfen, das unwort Windkraftstandorträu-
meverordnung ist zu redaktionsschluss noch geltende rechtslage� Diese 
europaweit einzigartige regelung soll zwar fallen und durch moderne 
Zonierungen für Windparks ersetzt werden� noch ist ein gerüttelt Maß an 
Skepsis gerechtfertigt, ob die in bezug auf den ausbau erneuerbarer ener-
gien durchaus forschen politischen pläne des kleineren koalitionspartners 
ÖVp vom größeren koalitionspartner SpÖ geschluckt werden� Denn die 
landeshauptmann-partei drückte über jahre beim erneuerbaren-ausbau 
die bremse fest durch� und Stolpersteine gäbe es ja noch zuhauf, wenn 
man es denn darauf anlegte�

an dieser Stelle ein exkurs zum kampf um die Windkraft: Dieser wird in 
kärnten vor allem von der fpÖ ausgefochten, sie repräsentiert die hard-
core-Gegner dieser form der erzeugung grüner energie� Mehrere umfra-
gen zeigen, dass kaum mehr als ein Viertel der kärntnerinnen und kärnt-
ner Windkraft ablehnen, die Mehrheit tritt demnach für Windräder ein� 
Gegner führen ins treffen, dass Windräder die optik negativ beeinfluss-
ten – Stichwort: hässlich/schiach – und negative folgen für natur, flora 
und fauna hätten� ein gewisser negativer einfluss auf die umwelt lässt 
sich nicht leugnen: Windräder stehen auf riesigen betonsockeln; in kärn-
ten sind Windräder, anders als etwa im osten der republik, Standorten 
auf bergkämmen vorbehalten, wo das Windaufkommen ausreichend hoch 
ist� Mit der konsequenz, dass für die errichtung von Windparks Zufahrts-
wege errichtet werden müssen; zum abtransport des erzeugten Stroms 
sind entsprechende Stromleitungen zu bauen� 
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Dazu kommen tatsächliche oder behauptete einflüsse riesiger Windräder 
auf die tierwelt� für die Verhinderer von Windkraftanlagen eine Gemen-
gelage, die ihren heftigen Widerstand gegen Windkraft rechtfertigen sollte� 

Die tatsache, dass Windkraftstrom meist in ergänzung zum Sonnenstrom 
erzeugt werden kann, ist freilich die große Stärke dieser energiequelle; das 
faktum, dass es in sogenannten Dunkelflauten zeitweise nicht der fall ist 
und sowohl Sonnen- als auch Windstrom nicht oder kaum erzeugt wer-
den, wird von Gegnern gerne ins treffen geführt� Dennoch ist klar, dass 
Wind- und Sonnenstrom einander meist wie zwei puzzleteile verhalten�

und nun noch ein paar Worte zur angeblichen hässlichkeit von Wind-
kraftanlagen� Geschmack ist bekanntlich eine höchst individuelle ange-
legenheit� aber dürfen Geschmacksfragen ernsthaft über jenen der ener-
gie- und Versorgungssicherheit einer Gesellschaft stehen? Man stelle sich 
vor, Mitte des vergangenen jahrhunderts wäre es zur frage des persönli-
chen Geschmacks erklärt worden, ob lauf und bett der Drau (und anderer 
kärntner flüsse, etwa der Möll) so radikal umgestaltet werden, ob ohne 
rücksichten in jahrtausendealte naturlandschaften eingegriffen wird und 
quer durch kärnten eine natürliche flusslandschaft umgepflügt wird� 
Wäre damals, in den 1950er- und 1960er-jahren, so lautstark wie heute 
vor Windkraftanlagen gewarnt wird, gegen die kette an Draukraftwerken 
polemisiert worden, wäre die landschaft womöglich noch intakt und die 
Menschen vom joch der elektrizität befreit (Warnung, ironie)� 

kapitel 2: Die eingebremste koralmbahn

angeblich, so ist es überliefert, erklärte ein hochrangiger kärntner politi-
ker (nicht gegendert) einst, dass die koralmbahn für kärnten selbst dann, 
sollte weiter nix passieren, schon ein Gewinn sei� als nüchterne feststel-
lung kann man dem wohl zustimmen, doch schwingt hier die überwun-
den geglaubte kärntner lei-loss’n-Mentalität ziemlich kräftig mit� tua ma 
nix, passiert a nix� Guat is� 

Genau das schien in kärnten bis vor wenigen Monaten die inoffizielle leit-
linie zu sein� Während in der Steiermark klug areale für die wirtschaftli-
che nutzung gewidmet wurden und vor allem die Weststeiermark neben 
dem ohnehin brummenden Wirtschaftsraum Graz als künftiges boomge-
biet aufrüstet, wurde diesseits der 33 kilometer langen tunnelröhre der 
Schlafwagen zum politischen Synonym� Die Steiermark als koralm-loko-
motive, kärnten macht es sich derweil gelassen im nightjet gemütlich� ein 
bild, dessen schiefer rahmen auch hierzulande offenbar bemerkt wurde� 
Seit dem Sommer übt sich die politik, angetrieben von interessenvertre-
tungen wie der Wirtschaftskammer und industriellenvereinigung und 
unruhig gewordenen – neudeutsch formuliert – Stakeholdern und Medien 
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getrieben, in aktionismus� über ankündigungen ist man zwei jahre vor 
dem Start der koralmbahn aber noch kaum hinausgekommen� noch 
immer fehlt es an einem industrie- und technologiepark im lavanttal, an 
einer klaren Strategie, an einer Gesamtkoordination innerhalb kärntens 
und über die bundesländergrenzen hinweg� 

nur damit klar ist, was auf dem Spiel steht: kärnten könnte sich mit der ini-
tialzündung koralmbahn mutmaßlich neu erfinden – nicht nur richtung 
osten, sondern auch zu den nachbarn im Süden� Wirtschaftlich natür-
lich, aber auch gesellschaftlich, kulturell und vielleicht auch politisch� Das 
kärntnerland, das sich für Generationen wie ein Suppenteller anfühlen 
musste, mit hohen bergen an den rändern und nur wenigen ausgängen, 
wird ein wichtiges Stück weit durchlässiger� Mit dem Semmeringtunnel 
rückt dann nicht nur Graz, sondern auch Wien deutlich näher an kärn-
ten, das sich nicht nur topografisch öffnet, sondern tatsächlich näher an 
den bedeutenden Zentralraum rückt und, so ist zu erwarten, ähnlich wie 
die „Westbahn-Städte“ linz und Salzburg von den kurzen Distanzen nach 
Wien (und umgekehrt) massiv profitieren wird� oder kann� Vermutlich 
sogar noch deutlich mehr, denn während oberösterreich und Salzburg als 
ohnehin starke Wirtschaftsregionen an der Grenze zum pulsierenden bay-
ern genug eigene ökonomische Muskelkraft besitzen, hat kärnten schon 
historisch gesehen enormen aufholbedarf� Die starke achse nach Südos-
ten und osten, also in die zwei stärksten Wirtschaftsräume des landes, 
jene um Graz und Wien, wird kärnten auch an anderer Stelle entscheidend 
von nutzen sein� Denn das wirtschaftlich nur punktuell attraktive kärn-
ten war bisher weder für die nachbarn in Slowenien noch jene in friaul 
ein relevanter wirtschaftlicher partner� Symbolisch-melancholisch gewiss, 
gewachsene Verbundenheit und geografische nähe zu kärnten gaben 
dem alpen-adria-raum ideelles Gewicht, materiell blieb er eher zahnlos� 
ein kärnten, das in weniger als einer Stunde eng an Graz und in kaum 
zweieinhalb Stunden an Wien angebunden ist, wird gleichermaßen zum 
tor und Scharnier ins ökonomische herz Österreichs� und gewinnt damit 
für laibach und triest, vielleicht auch Venedig, bedeutend an Gewicht� es 
legt die undankbare randrolle ab und rückt ins Zentrum, dank der „längs-
ten u-bahn der Welt“, wie der koralmtunnel verulkt wurde�

apropos rand-position: Die Selbstdefinition einstiger recken als „deut-
sches Grenzland“ wurde in den letzten 15 jahren ohnehin schon konse-
quent abgelegt, der Gewinn dieser geistigen und buchstäblichen Grenz-
öffnung ist kaum überzubewerten� Mental wäre kärnten also wohl bereit 
für den großen Schritt über den tellerrand, auch die beachtliche Zahl an 
herausragenden unternehmen und unternehmerischen persönlichkeiten 
spricht für ein pulsierendes leben danach�
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bleibt die frage nach dem Verbleib der politik, die die Dimensionen die-
ses Veränderungsprozesses und der darin innewohnenden chancen und 
Gefahren bisher nicht oder nicht ausreichend erfasst hat� und schon gar 
nicht Schlüsse daraus zieht, wie sich kärnten bestmöglich auf diese Zeiten-
wende vorbereiten muss� etwa, indem man die infrastruktur – der öffent-
liche Verkehr, die bildungseinrichtungen und vieles mehr, was nötig sein 
wird, um das land auf den wachsenden Wettbewerb vorzubereiten – erneu-
ert, schafft oder erst aufbaut� nicht homöopathisch, sondern kraftvoll�

es gilt also, das land gesamthaft zu ertüchtigen und sich auf vier Dimen-
sionen der Öffnung vorzubereiten: 1� richtung Großraum Graz und 
Weststeiermark� 2� Mit der aufnahme des Zugverkehrs durch den Sem-
meringtunnel müssen die völlig neuen Voraussetzungen angesichts der 
Schnellanbindung an den Großraum Wien genutzt werden� 3� aber auch 
für die engere Vernetzung und die neue rolle als türöffner und bindeglied 
zu den südlichen und südöstlichen nachbarn, für die kärnten massiv an 
attraktivität und bedeutung zunehmen kann, muss kärnten tatkraft an 
den tag legen� und dann wäre noch die vierte Dimension: Die binnenöff-
nung, die engstmögliche anbindung des Zentralraums Villach-klagenfurt 
an die räume Völkermarkt und lavanttal (und deren extrem enge Verzah-
nung mit Graz)� Die dadurch ausgelösten binnenwanderungseffekte, der 
zusätzliche Wettbewerb, aber auch die exponentiell steigende attraktivität 
bislang wenig gefragter Grundstücke (Wohnen, Gewerbe, industrie) sind 
nicht einmal ansatzweise erfasst, berechnet und schon gar nicht teil einer 
Gesamtkoordination und -steuerung aus der kärntner landesregierung� 
Man wartet lieber einmal ab� nun ja, auch eine Möglichkeit, aber keine 
besonders vorausblickende�

kapitel 3: kärntnerland auf der roten liste
Gäbe es eine rote liste, das Synonym für aussterbende tierarten, auch für 
bundesländer: kärnten wäre das einzige, das auf dieser liste stünde� Sie 
finden aussterben zu hart? nun ja, mag sein� aber gefährdet ist die popu-
lation der kärntnerinnen und kärntner – gemessen an den hier wohnhaf-
ten und lebenden personen – zweifellos� Ganz neu ist diese erkenntnis 
natürlich nicht� Schon seit vielen jahren wächst die bevölkerungszahl 
trotz ansteigender lebenserwartung deutlich geringer als in anderen bun-
desländern� und die bevölkerungsprognosen sind, gelinde formuliert, 
ungünstig� Mahnungen, die lange Zeit keine reaktion auslösten, kein 
nachdenken, kein umdenken, keine Veränderung im Verhalten, schon 
gar kein umsteuern� kärnten schien sein Schicksal als brain-lieferant für 
andere bundesländer und das nahe und fernere ausland – wieder einmal 
– gelassen hinzunehmen� Die Spezies des auslandskärntners sowie der in 
Graz, Wien und anderswo in Österreich beheimateten kärntnerinnen und 
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kärntner wurde noch dazu überhöht, als wäre es das natürliche, mit Sehn-
sucht angestrebte habitat eines jeden erfolgreichen kärntners: (die karri-
ere) jenseits der kärntner landesgrenzen� natürlich steckte dahinter mehr 
als eine aufgrund dieser überhöhung fehlgeleitete allokation von bega-
bung� tatsächlich waren (und sind teilweise noch) die wirtschaftlichen 
Voraussetzungen eher unterdurchschnittlich� Wer im leben nach mehr 
strebte, musste vielfach das land verlassen� tatsächlich entwickelte sich 
daraus ein unheilvoller kreislauf, der sich als Self-fullfilling prophecy ent-
puppte: Weil in kärnten kaum attraktive arbeitsplätze zu finden waren, 
mussten die gut ausgebildeten das land verlassen; weil deren exodus – 
vulgo brain-drain – erschreckende ausmaße annahm, blieb kärnten lange 
Zeit ein wenig attraktiver arbeitsort�

ein sich fatal drehendes rad, aus dem erst der ausbruch gelang, indem 
sich einige rahmenbedingungen änderten� allen voran die errichtung der 
universität klagenfurt 1970, später die der fachhochschule kärnten� Mit 
infineon zog das südliche bundesland den wirtschaftlichen jolly-joker, die 
investitionen des in München beheimateten halbleiter-Giganten machten 
Villach attraktiver, reicher und zur Vorzeigestadt, nicht nur in kärnten� 
Das bundesland zog nun aus dem in- und ausland bestens ausgebildete 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an – und war nicht mehr nur deren lie-
ferant� auch im umfeld von infineon wurde die halbleiterei zu einem 
jobmotor� Dazu entwickelten sich branchengrößen, die in ihren bereichen 
Weltspitze sind – und zunehmend mehr high potentials nach kärnten 
lockten bzw� in kärnten hielten� ein trend, der anhält�

aber eine trendwende? leider (noch) nicht� im Wesentlichen sind es drei 
große Salden, die die bevölkerung einer region bzw� Staates bestimmen: 
Die demografische entwicklung der hier wohnhaften bevölkerung, also 
der Saldo aus Geburten und todesfällen� und der ist in kärnten seit lan-
gem tiefrot, auch eine folge der anhaltenden negativen bevölkerungsent-
wicklung (niedrige Geburtenraten gibt es überall in Österreich, wenn viele 
junge frauen jedoch das land verlassen haben, schlägt auch die höhere 
lebenserwartung nicht mehr durch)� Dann der Saldo aus den innerhalb 
Österreich wandernden personen� hier war für kärnten lange Zeit nichts 
zu holen, viele gingen weg in andere bundesländer, wenige kamen zurück 
und ebenso wenige kamen aus anderen bundesländern zu uns� Vor allem 
Studierende mussten lange Zeit weg, nicht nur weil es ihnen an Studien-
möglichkeiten fehlte, sondern auch, weil es ihnen gesellschaftlich und 
familiär mitunter nahegelegt wurde, ein phänomen, das aus anderen 
österreichischen bundesländern, die hochschulstandorte beherbergen, in 
der form kaum überliefert wird� 

Dennoch sah es kurzzeitig so aus, als würde kärnten tatsächlich die trend-
wende schaffen� Zwei jahre in folge, 2020 und 2021, erzielte kärnten einen 
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überschuss beim Saldo der binnenwanderung, zogen also mehr Men-
schen aus den acht anderen bundesländern nach kärnten als Menschen 
aus kärnten in die anderen bundesländer� lange hielt der trend nicht, 
schon für 2022 sieht die Statistik austria kärnten wieder als Verlierer im 
innerösterreichischen Match um einwohner� ob die zwei corona-jahre tat-
sächlich nur ausreißer waren oder kärnten zumindest langfristig der auf-
stieg zum binnenwanderungs-Saldo-Gewinner gelingt, wird sich weisen� 

Durchaus positiv ist bereits die dritte Säule der bevölkerungsentwicklung, 
der austausch mit dem ausland� Seit jahren kommen mehr Menschen 
nach kärnten, als es verlassen, auch eine folge der fluchtbewegungen 
unserer Zeit� 

Was also bleibt zu tun, um zumindest mittelfristig kärnten von der roten 
liste zu bringen und die bevölkerungsprognosen der Statistik austria, die 
kärnten seit jahren erhebliche Verluste voraussagen, zu revidieren? Den 
Menschen, die hier sind, ein möglichst familien- und kinderfreundliches 
umfeld zu bieten und hohe Standards in allen lebensbereichen etwa� hier 
sind die Stellschrauben vorhanden und werden von politik und Wirtschaft 
durchaus bedient� aber wie bekommt man mehr Menschen aus anderen 
bundesländern und Staaten hierher? auch hier sind einige initiativen ange-
laufen, man denke an das bisher budgetär kläglich ausgestattete Standort-
marketing, den carinthian international club, das carinthian Welcome 
center und die internationale Schule in Velden� allesamt wichtige initia-
tiven und einrichtungen, die ihren soliden beitrag leisten� Deutlich mehr 
müsste wohl im akademischen umfeld geschehen – zwar haben sowohl 
alpen-adria-universität als auch fachhochschule kärnten einen hohen 
anteil internationaler Studierender, aber innerhalb Österreichs ist kärnten 
im besten fall ein weißer fleck auf der landkarte, im weniger günstigen 
nach wie vor von negativem ruf� hier bräuchte es eine massive offensive 
der politik, Wirtschaft und tertiären bildungseinrichtungen, gegenzusteu-
ern� Studieren und leben in kärnten muss attraktiv, anregend und lohnend 
sein� Das Minimum dafür wären ausreichend Studentenwohnungen und 
heimplätze, sowohl universität als auch fachhochschule beklagen feh-
lende unterkünfte für (internationale) Studierende in klagenfurt und Vil-
lach, die ohne Wohnung bzw� Wohnadresse hier kein Studium beginnen 
(können)� angeblich müssen pro jahr hunderte Studierende abgewiesen 
werden� Das darf nicht sein�

eine antwort bin ich noch schuldig: Warum bedarf es überhaupt massi-
ver anstrengungen, um im Wettbewerb um die köpfe – es geht schon gar 
nicht mehr um die besten allein – nicht weiter an boden zu verlieren und 
die trendumkehr zu schaffen? bis 2040, also in überschaubarer Zeit, feh-
len kärnten aus heutiger Sicht 50�000 Menschen im erwerbsfähigen alter 
(von 15 bis 64 jahre)� Das zeigt eine aktuelle Studie des aMS� ein sich 
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anbahnender massiver Schlag für die Wirtschaft und entwicklungsfähig-
keit des landes, der den erwähnten negativen kreislauf noch bedrohlich 
beschleunigen würde� Denn fehlen die (potenziellen) arbeitskräfte (und in 
kärnten ist das in der relation zu allen anderen bundesländern besonders 
massiv der fall), werden unternehmen nicht hier investieren bzw� sich 
nicht in kärnten ansiedeln� Weil schließlich der wichtige rohstoff Mensch 
in kärnten besonders dramatisch fehlt� Das macht das land unattraktiver, 
es fehlt nicht nur viel Geld aus den finanztöpfen des bundes – Stichwort: 
finanzausgleich –, es fehlt auch an einnahmen im bundesland und in den 
Gemeinden� kärnten wäre der Verlierer unter den bundesländern�

epilog
Darum ist jetzt der Zeitpunkt gekommen, all die chancen, die das Zeit-
fenster zugunsten kärntens eröffnet, zu nutzen� also zu klotzen, statt zu 
kleckern� beginnend bei der attraktivierung der Studienstädte, dem mas-
siven ausbau an heimplätzen und Studierendenwohnungen, dem aus-
bau an Studienangeboten, der Stärkung kärntens als attraktiver lebens- 
und arbeitsstandort innerhalb und außerhalb Österreichs� offensive und 
professionelle anwerbeprozesse für Mangelberufe werden unumgänglich 
sein� Gleichzeitig braucht das land nach innen eine aufbruchsstimmung, 
die Dynamik und offensivkraft verheißt� Der nahende Start der koralm-
bahn und der gar nicht mehr allzu ferne des Semmeringtunnels können 
diese zu erzeugende positive energie potenzieren� Was fehlt, ist die tat-
kraft, entscheidungswilligkeit und der Wille, aus gelernten kärntner Mus-
tern auszubrechen� 

biegt kärnten also wieder falsch ab oder bleibt auf der kriechspur, ist 
die fortschreibung der Geschichte vermutlich für die kurz vor ihrer ver-
dienten pension stehende politikergeneration (und deren altersgenossen 
an anderen Schaltstellen) kein allzu großes Malheur� Will kärnten jedoch 
Gewinn aus der (neuen) Gunstlage schlagen, muss es rasch an fahrt auf-
nehmen und die Devise der Vergangenheit – lei loss’n, Sie wissen schon – 
hinter sich lassen� es geht so gesehen um viel: um die Zukunft�
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christina lobnig/rahel M� Schomaker

kommunale Verwaltungen 
in der poly-krise

hintergrund
ob wiederkehrende Spitzen von fluchtmigration, die covid-19-pande-
mie, drohende energieknappheit durch den ukrainekonflikt oder außer-
gewöhnliche umweltereignisse – die letzte Dekade ist geprägt von aus-
nahmesituationen� krisen – in schneller und überlappender form auch als 
„poly-krise“ zu verstehen – scheinen in verschiedener hinsicht das „neue 
normal“ zu sein� neben ihren politischen, wirtschaftlichen und nicht 
zuletzt sozialen auswirkungen, welche oftmals Gegenstand öffentlicher 
und akademischer Diskussion sind, stellen diese krisen auch die leis-
tungsfähigkeit von (kommunal-)Verwaltungen auf die probe� Die Diskus-
sion dieser auswirkungen verbleibt in der öffentlichen Debatte oftmals 
eine randerscheinung, ist jedoch umso relevanter vor dem hintergrund 
der bedeutung einer resilienten (kommunalen) Verwaltung�

Die letzten jahre haben gezeigt, dass österreichische Verwaltungen in sol-
chen Situationen neue aufgaben übernehmen und innovative lösungs-
strategien ausarbeiten müssen, ohne dabei ihre routinegemäßen kernauf-
gaben zu vernachlässigen� Dies ist ein kraftakt insbesondere angesichts 
von personalknappheit und ohnehin anstehenden reformen wie etwa 
der fortschreitenden Digitalisierung� eine wichtige frage ist daher, wie 
unsere (kommunal-)Verwaltungen mit derartigen ausnahmesituationen 
umgehen, so dass nicht nur die jeweilige krise selbst „gut“ im Sinne hoher 
performanz bewältigt werden kann, sondern aus der krisenbewältigung 
auch nachhaltige lehren für die Zukunft gezogen werden können� resili-
enz im Sinne organisationaler lerneffekte und des anpassungsvermögens 
von Verwaltungen innerhalb und zwischen krisen scheinen von zentraler 
bedeutung für deren erfolgreiche bewältigung�1

Österreichische Verwaltungen im krisenmodus
Was macht Verwaltungen krisenfest? für eine bestandsaufnahme von 
resilienz und krisenbewältigungskapazitäten österreichischer Gemein-
den und bezirke wurden von einem interdisziplinären team von 
Wissenschaftler*innen der fh kärnten und der Deutschen universi-
tät für Verwaltungswissenschaften Speyer verschiedene Verwaltungs-
surveys2 (im nachgang zur fluchtmigration der jahre 2015 bis 2017, in 
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der coViD-19-pandemie von april bis Mai 2020 sowie im Winter 2021 
sowie zur ukraine-krise im april 2023) in österreichischen Gemeinden 
und bezirken durchgeführt�3

Die empirischen ergebnisse legen nahe, dass verschiedene faktoren einen 
großen einfluss darauf haben, wie gut kommunale Verwaltungen krisen 
meistern, d� h� wie es um ihre leistungs- und innovationsfähigkeit bestellt 
ist – unabhängig davon, um welche art von behörde oder welche spezifi-
sche krisensituation es sich handelt� insbesondere die Qualität der Vernet-
zung einer kommunalen Verwaltung sowie die fähigkeit, aus in früheren 
krisen gemachten erfahrungen zu lernen, helfen maßgeblich dabei, unge-
wöhnliche herausforderungen „im ausnahmezustand“ zu meistern�4

Die gute nachricht in diesem Zusammenhang ist, dass Gemeinden und 
bezirke grundsätzlich eine hohe leistungsfähigkeit auch in krisen auf-
weisen – und dass ausnahmesituationen durchaus dazu beitragen kön-
nen, innovation zu fördern� insgesamt gab ein großer teil der befragten 
an, dass die aufgaben ungeachtet der jeweiligen krisensituation – z� b� 
trotz partieller überforderungen wie etwa personalknappheit und daraus 
resultierenden überstunden – gut bewältigt werden konnten (abb� 1)�
ebenfalls zeigt sich, dass die krise die leistungs- und innovationsfä-
higkeit der Verwaltung unter beweis stellt� Dies gilt sowohl im kontext 
der fluchtmigration als auch im Zuge der pandemiebewältigung und 
der durch den angriff russlands auf die ukraine entstandenen heraus-
forderungen, wobei letztere offensichtlich weniger stark als „krisenhaft“ 

abbildung 1: effektivität der krisenbewältigung im umgang mit der 
fluchtmigration ab 2015 und der ukraine-krise ab 2022
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wahrgenommen werden als etwa die akuten anforderungen der corona-
pandemie in den vorangegangenen jahren (abb� 2)�

eine stärkere Vernetzung von verschiedenen abteilungen und akteuren 
innerhalb einer Gemeinde oder bezirkshauptmannschaft und mit exter-
nen akteuren wie anderen ämtern oder ehrenamtlichen helfern kann 

abbildung 2: leistungs- und innovationsfähigkeit in österreichischen 
Gemeinde- und bezirksverwaltungen während verschiedener krisen

abbildung 3: intensivierung der Zusammenarbeit österreichischer 
Gemeinde- und bezirksverwaltungen mit verschiedenen Gruppen
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dazu beitragen, informationsverluste an Schnittstellen zu vermeiden und 
auf zusätzliche kapazitäten zurückzugreifen, engpässe können somit aus-
geglichen werden (abb� 3)� auch die Generierung zusätzlichen Wissens 
und fähigkeiten durch die einbindung etwa Spontanhelfender ist von 
besonderer relevanz� Diese hohe bedeutung von verschiedenen netzwer-
ken zeigt sich auch für die verschiedenen krisensituationen in Österreich� 
überdies ist ein rückgriff auf bestehende Strukturen ohne langfristige Vor-
bereitung und hohe transaktionskosten – und somit eine art von „prepared-
ness“ auf institutioneller, aber auch individueller ebene – von besonderer 
relevanz im krisenkontext, welcher in der regel durch eine notwendigkeit 
zu schnellem handeln gekennzeichnet ist� Dies zeigt sich auch in den ver-
schiedenen analysierten krisen in Österreich – bestehende netzwerke wur-
den reaktiviert und ausgebaut, insbesondere im fall der fluchtmigration; in 
späteren krisen konnte zum teil bereits auf diese netzwerke zurückgegrif-
fen wurden� Die netzwerkarbeit mit anderen akteuren wurde vom Großteil 
der befragten in den verschiedenen krisensituationen als gut funktionie-
rend bewertet (abb� 4), dies kann als entscheidender erfolgsfaktor für die 
gute performanz in krisensituationen angesehen werden�
Die literatur über lernprozesse während krisen unterscheidet zwischen 
zwei verschiedenen arten: lernen innerhalb einer krise und lernen zwi-
schen verschiedenen krisen� kriseninternes lernen bezieht sich auf den 
adaptiven prozess der aneignung von Wissen und erkenntnissen wäh-
rend einer krise, der es organisationen und einzelpersonen ermöglicht, 

abbildung 4: Gute Zusammenarbeit österreichischer Gemeinde- und 
bezirksverwaltungen mit verschiedenen Gruppen
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umgehend und effektiv auf entstehende herausforderungen zu reagieren� 
krisenübergreifendes lernen hingegen bezieht sich auf die ansammlung 
von erfahrungen und lehren aus vergangenen krisen, die ein Wissens-
reservoir bilden, das als Grundlage für Vorbereitungsmaßnahmen und 
reaktionsstrategien für künftige krisen dient� im idealfall beinhaltet es 
die untersuchung und Synthese von bewährten Verfahren, erfolgen und 
Misserfolgen aus früheren krisenereignissen�5 

ob in Verwaltungen erfahrungen aus der krisensituation aufgearbeitet 
wurden, systematisch abgelegt oder in einer anderen form weitergegeben 
wurden, damit in künftigen ausnahmesituationen darauf zurückgegriffen 
werden kann, wurde entsprechend ebenfalls in den befragungen erfasst� So 
beschreibt fast die hälfte der befragten Gemeinde- und bezirksverwaltun-
gen (49 %) in der erhebung zum umgang mit der ukraine-krise, welche 
im april 2023 stattgefunden hat, dass auf Wissen und erfahrungen frühe-
rer krisen zur bewältigung der aktuellen herausforderungen zurückge-
griffen wurde� Weiters geben rund 38 % der befragten an, dass Gelerntes 
(z� b� informationen, adressen, kontakte, abläufe etc�) bereits vor der krise 
dokumentiert und aufbereitet wurde� Diese Dokumentation ist wesentli-
cher teil eines systematischen Wissensmanagements, welches Sachinforma-
tionen und erfahrungswerte innerhalb der öffentlichen Verwaltung erhält, 
selbst wenn beteiligte Mitarbeiter die organisation verlassen� Die spätestens 
seit der covid-19-pandemie weiter vorangetriebene Digitalisierung wird in 
diesem Zusammenhang als sehr hilfreich eingeschätzt, digitale tools und 

abbildung 5: lernen und preparedness 
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kommunikationswege sind eine notwendige Vorbedingung, um intern wie 
mit externen akteuren agil und rasch arbeiten zu können�
Die existenz von organisationalen wie auch individuellen lerneffekten 
wird sowohl in den interviews als auch im Zuge der befragungen ange-
geben; diese entstehen durchaus auch durch die verstärkte kooperation 
in netzwerken� besonders stark zeigen sich diese lerneffekte im Sample 
bzgl� der fluchtmigration als erster Großkrise für viele der adressierten 
Verwaltungen� Die tatsache, dass in den nachfolgenden befragungen die 
lerneffekte nicht mehr so stark zum tragen kommen, kann dabei durch-
aus als gutes Zeichen gewertet werden, dass bereits nach der fluchtmig-
ration 2015/2016 wichtige Schlüsse gezogen wurden, so dass nachfolgend 
eine bessere Vorbereitung gegeben war�

Die Situation in kärnten
Die insgesamt recht hohe leistungsfähigkeit der lokalen Verwaltung 
spiegelt sich trotz partieller überlastung und einer daraus resultierenden 
arbeitsbelastung (sowie auch psycho-sozialen belastung) für die Mitarbei-
tenden auch in den ergebnissen der befragungen für kärnten� insbesondere 
funktionieren nach angaben der teilnehmenden gut der „schnelle aufbau 
der infrastruktur und information der behörden“ (S� 121), auch die kom-
munikation (S� 172) und Zusammenarbeit von behörden mit einsatzorgani-
sationen (S� 154) werden in zahlreichen interviews positiv hervorgehoben�
jedoch wird durchaus das problem fehlender abstimmung in einem föde-
ralen Staatsaufbau adressiert� So wird etwa zusätzliche unterstützung von 
anderen politischen ebenen benötigt, dies gilt sowohl für ressourcenaus-
stattung wie auch informationen; „genaue richtlinien seitens des landes“ 
(S� 65) werden als hilfreich angesehen� auch „regionale risikoanalysen, 
konkrete Schutzziele (beschaffungen, ausrüstung), Standards“ sollten 
geklärt sein (S� 80)� „ein krisenmanagement mit fachpersonen mit unter-
schiedlichen Zugängen zur krise“ (S� 95) wird als grundsätzlich geeigne-
ter ansatz betrachtet; überdies gefordert wird eine „überarbeitung der 
katastrophenschutzgesetze auf bundes- und landesebene“ (S� 154) sowie 
eine insgesamt bessere koordination�
als problematisch wird darüber hinaus der arbeitsaufwand einzel-
ner (fach-)behörden oder abteilungen im krisenkontext beurteilt, etwa 
bedingt durch zusätzliche aufgaben, „im aktuellen fall [des ukrainekon-
flikts] die praktische umsetzung und einhaltung der Sanktionen� ein 
300-Seiten-Dokument mit namen natürlicher und juristischer personen 
in kyrillischer Schrift, die von den Sanktionen betroffen sind, kann man 
schlicht und ergreifend nicht lesen�“ (S� 192) 

auch die bedeutung von erfahrungen und lernen aus krisen bestätigt sich 
spezifisch für kärnten, wie aus den offenen antworten der verschiedenen 
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Surveys hervorgeht� etwa betont eine befragte person: „Wir verfügen über 
ein hohes Maß an erfahrung, somit kann uns kaum etwas erschüttern�“ (S� 
192) „preparedness“ im Sinne von Vorbereitung der organisation wie des 
personals auf krisensituationen wird als zentral angesehen (S 121)� eine 
verstärkte agilität und flexibilität der organisation scheinen in diesem 
Zusammenhang zentral, dazu gehören neben der adaption von prozessen 
und Strukturen auch „Schulungen für das personal, damit es in anderen 
bereichen eingesetzt werden kann“ (S� 121)� Grundsätzlich wird darüber 
hinaus auch ein weiterer ausbau von trainings der bevölkerung sowie der 
Verwaltung selbst gefordert (S� 80; S� 190)�

lessons learned?

basierend auf den ergebnissen verschiedener Studien zu krisensituationen 
in Österreich kann festgehalten werden, dass kommunalverwaltungen für 
ausnahmesituationen in der regel gut gerüstet sind� Verwaltungen kamen 
insbesondere gut mit den herausforderungen zurecht, wenn funktionsfä-
hige netzwerkstrukturen zu verschiedenen Stakeholdergruppen, ausgie-
bige Dokumentationsverfahren sowie die fähigkeit, auf frühere erfahrun-
gen zurückzugreifen und aus diesen zu lernen, existierten� es sind somit 
verschiedene netzwerk-, Dokumentations- und erinnerungs-Strategien, 
die den lokalen Verwaltungen helfen, ihre krisenspezifischen aufgaben zu 
meistern – was in vielen fällen in Österreich und kärnten gut gelungen ist� 

im Zuge der krisensituationen der letzten jahre wurde das krisenmana-
gement sukzessive als relevantes thema gerade auch für die kommunale 
ebene erkannt und ausgebaut� es zeigt sich, dass insbesondere die netz-
werkfähigkeit der Verwaltungen mit ehrenamtlichen, Spontanhelfern und 
einsatzkräften sehr ausgeprägt ist; hier scheint es insgesamt nur noch 
recht wenig nachholbedarf zu geben, jedoch sollte die Verstetigung dieser 
kooperationen – insbesondere auch mit blick auf demographische ent-
wicklungen – nicht aus den augen verloren werden�

Österreichische kommunen sind also insgesamt gut gerüstet, jedoch gibt 
es eine reihe von Schwachstellen und bedarfen, welche adressiert wer-
den sollten� Genannt wurden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinden und bezirke im kontext der verschiedenen krisen insbeson-
dere eine bessere informationsweitergabe zwischen den administrativen 
ebenen und akteuren, horizontal wie vertikal (etwa zwischen bund, dem 
amt der landesregierung, den bezirken und Gemeinden), sowie einheit-
liche Vorgaben in und für krisensituationen, um die arbeit der Gemein-
den zu vereinfachen� überdies, so das einheitliche fazit, müssen für die 
anpassungen zusätzliche ressourcen bereitgestellt werden� Gerade für 
sehr kleine Gemeinden im ländlichen raum ist die bereitstellung der 



242

notwendigen Services und infrastrukturen oftmals sehr herausfordernd, 
sie bedürfen einer besonderen unterstützung�

es besteht zudem die Gefahr des Vergessens im Sinne einer „krisende-
menz“ in organisationen – die Verstetigung von Maßnahmen der krisen-
bewältigung tritt oftmals in den hintergrund, sobald neue entwicklun-
gen die kapazitäten der Verwaltung binden� es wäre also aufgabe von 
führungspersonal, insbesondere amtsleitungen und bezirkshauptleuten, 
entsprechende beübungen von lagen ebenso sicherzustellen wie ein nach-
haltiges Wissensmanagement� Dieses ist umso relevanter angesichts der 
Demographie des öffentlichen Dienstes, welche in den nächsten jahren 
eine pensionierungswelle erwarten lässt, die ansonsten zu erheblichen 
Wissensverlusten führen wird� überdies sollte in der aus- und Weiterbil-
dung von künftigen Mitarbeitenden im Öffentlichen Dienst krisenmana-
gement sowie auch Wissensmanagement einen größeren raum einneh-
men, um die adaptionsfähigkeit der kommunalverwaltung weiter zu 
stärken�

anmerkungen

1  Dazu etwa Moynihan, Donald p� 2008� learning under uncertainty: networks in crisis 
Management� public administration review, 68 (2): 350–361, sowie Moynihan, Donald p� 
2009� the network Governance of crisis response: case Studies of incident command 
Systems� journal of public administration research and theory, 19 (4): 895–915� http://
dx�doi�org/10�1093/jopart/mun033� 

2  Die Studien entstanden im rahmen des projekts fuGatuS, welches ein teilprojekt des 
vom Deutschen bundesministerium für bildung und forschung (bMbf) geförderten pro-
jekts „Wissens- und ideentransfer für innovationen in der Verwaltung (Witi)“ war, unter 
anderem unter Mitarbeit von Michael W� bauer, jana otto und Veronika ru� Witi wurde 
im rahmen der bMbf-ausschreibung „innovative hochschule“ von der Deutschen uni-
versität für Verwaltungswissenschaften Speyer eingeworben und durch bMbf und GWk 
von 2018 bis 2022 gefördert� Weitere informationen unter: www�witi-innovation�de/fuga-
tus�

3  als Datenbasis der empirischen analyse dienen verschiedene online-befragungen, diese 
fokussierten auf die einschätzungen von Mitarbeitenden der Gemeinden und bezirke 
und enthielten wortgleiche fragebatterien zur arbeitswelt, zum innerorganisatorischen 
Strukturwandel im kontext der jeweiligen „krise“, zu Vernetzungsaktivitäten mit ande-
ren behörden und externen akteuren, zu Wissensspeicherung und -management sowie zu 
soziodemographischen kennzahlen der jeweiligen kommunen�

4  Siehe dazu auch bauer, Michael W�, otto, jana, und Schomaker, rahel M� 2022� kriseninter-
nes lernen“ und „krisenübergreifendes lernen in der deutschen kommunalverwaltung� 
Zeitschrift für politikwissenschaft, 2022, Vol� 32, pp� 787–804�

5  Siehe etwa Schomaker, r� M�, und bauer, M� W� 2020� What Drives Successful administra-
tive performance during crises? lessons from refugee Migration and the covid-19 pande-
mic� public administration review, 80:5, 845–850, 2020
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franz Miklautz 

nach call option: land muss nun 
beweisen, dass es der bessere pilot ist

2023 war ein turbulentes Jahr für den Klagenfurter Airport. Auf die von Lilihill 
versprochene neue Airline zu hoffen war das sprichwörtliche Warten auf Godot. 
Mitte des Jahres wurde die Call Option gezogen und der Flughafen zurückgeholt. 
Nun droht ein juristisches Nachspiel und es fehlen Millionen, um den Airport 
wieder flott zu kriegen. Vor allem die ÖVP und die Kärntner Beteiligungsver-
waltung müssen nun zeigen, dass sie bessere Flughafenmanager sind als es Franz 
Peter Orasch war. 

noch genießt die lilihill-Gruppe den Werbewert, den das logo des unter-
nehmens am flughafen klagenfurt erwirtschaftet� jeder und jede ankom-
mende sieht den Schriftzug, wenn er oder sie am rollfeld aus dem flug-
zeug steigt� es ist in seinen modernen blauen lettern am airportgebäude 
montiert, vom haupteingang sieht man es nicht, sondern nur, wenn man 
auf den kleinen – und man muss es sagen: noch immer maroden – flugha-
fen zuschwebt und seinen fuß aus der Maschine aufs Vorfeld setzt� busse, 
die einen abholen und zum terminal bringen, wie es etwa an anderen air-
ports gang und gäbe ist, gibt es in klagenfurt nicht� Der flughafen ist nach 
wie vor hauptsächlich auf provinzielle Verkehrs-infrastrukturbedürfnisse 
ausgerichtet und serviciert diese auch – so gut es geht�

Doch so idyllisch sich der airport zu redaktionsschluss dieser ausgabe 
des politischen jahrbuchs im Spätsommer 2023 auch gibt, so trügerisch ist 
dieses idyll, was das erste halbjahr des jahres angeht� Scheint der flug-
hafen nun in ruhigere fahrwasser gekommen zu sein, so machte er noch 
kurze Zeit davor den eindruck, in ernste turbulenzen geraten zu sein, die 
ihn von oben nach unten ordentlich durchschüttelten und bei denen beob-
achter mitunter eine bruchlandung auf ihrem radar hatten�

Doch zunächst zur vielleicht wichtigsten facette des abgelaufenen flug-
hafenjahres� und das ist keineswegs eine infrastrukturelle, wirtschaftliche 
oder vielleicht verkehrstechnische� nein, es ist eine politische� Der kleine 
kärntner flughafen war nämlich einer der kommunikatorischen haupt-
bestandteile des Wahlkampfes der landes-ÖVp für die landtagswahlen 
im März 2023� Mit dem parteiobmann Martin Gruber als konterfei warb 
die zu diesem Zeitpunkt auf bundesebene wegen der ermittlungen gegen 
ex-bundeskanzler Sebastian kurz schwer gebeutelte schwarz-türkise par-
tei auf Werbeplakaten mit dem flughafen klagenfurt� er, Gruber, wolle 
„standhaft“ bleiben, „wenn andere einknicken“� So der Slogan� Damit 
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transportierte die kärntner ÖVp die haltung Grubers zum flughafen, die 
im Gegensatz zum mächtigen koalitionspartner SpÖ, geführt von landes-
hauptmann peter kaiser, darauf hinauslief, die Zusammenarbeit mit der 
investorin, der lilihill-Gruppe von unternehmer franz peter orasch, zu 
beenden� Wenngleich die Meinungsunterschiede in dieser Sache – die SpÖ 
hielt eisern am engagement oraschs als Mehrheitseigentümer des flugha-
fens fest – unter dem radar gehalten wurden, blieb man sich hinter den 
kulissen nichts schuldig� Der tenor war dabei immer derselbe: die ÖVp 
gegen eine weitere Zusammenarbeit mit dem fast 75-%-eigentümer und 
die SpÖ felsenfest für die beibehaltung oraschs als kapitän des kleinsten 
Verkehrsflughafens der republik�

flughafen verlieh der ÖVp bei der Wahl (kleine) flügel
um es kurz zu machen: Die ÖVp behielt optisch recht� Das thema flug-
hafen für den Wahlkampf zu bemühen, machte sich für sie bezahlt� War 
zuvor von so gut wie allen Wahlexperten ein absturz der konservativen 
vorausgesagt worden und von niemandem angenommen worden, dass 
die kärntner das kurz-Schlamassel wieder gut machen könnten, machte 
die partei am 5� März sogar noch ein kleines plus� Die ärgsten kassan-
drarufer hatten ihr einstelligkeit prognostiziert� Geworden sind es dann 
17 prozent, ein plus von 1,5 prozentpunkten gegenüber der letzten Wahl 
im jahr 2018� Die kleine Zeitung errechnete unter den Wahlmotiven, dass 
Gruber das flughafen-thema eine beachtliche Zahl an Wählerinnen-Stim-
men zugetragen haben soll� Der landesparteiobmann hatte sich mit der 
haltung – oder zumindest der kommunikation –, gegen den ausverkauf 
des flughafens aufzutreten, bei den Wählerinnen positionieren können�

nicht so die SpÖ� Zwar kann man hier nicht von einer direkten Verbin-
dung der haltung der SpÖ zum flughafen mit dem Motiv, sie zu wählen 
oder deshalb eben nicht zu wählen, sprechen� aber hinter vorgehaltener 
hand hätte sich am Wahltag so mancher funktionär und so manche funk-
tionärin gewünscht, in der flughafenfrage eine andere parteilinie einge-
schlagen zu haben� Die SpÖ schnitt insgesamt mit noch immer beacht-
lichen 39  prozent ab, wurde aber mit minus neun prozentpunkten zur 
Wahlverliererin des abends ausgerufen� Sie musste gar den posten eines 
der beiden landeshauptmannstellvertreter an die ÖVp abliefern� es ist 
anzunehmen, dass unter den nicht-mehr-Wählern auch solche waren, die 
nicht goutierten, dass die SpÖ eisern an orasch festhielt�

neue hub-anbindung blieb frommer Wunsch
Schon vor der Wahl konnten die vollkommen auseinanderlaufenden 
Standpunkte der beiden damaligen und heutigen regierungsparteien 
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nicht verhehlt werden� im sogenannten „10-punkte-plan“, einer art inte-
rimistischem Versuch der SpÖ, in der flughafensache tonangebend zu 
werden und die Verhandlungen mit orasch weiterzubringen, vereinbarte 
das land kärnten, die Stadt klagenfurt (als zweiter öffentlicher eigentü-
mer des airports) und die lilihill-Gruppe, dass es zu einer neuen hub-
anbindung zu einem frequenzreichen europäischen flughafen kommen 
solle� und zwar angeflogen von einer von orasch zu gründenden eigenen 
airline – der liliair� Diese wurde tatsächlich gegründet� allein: Die anbin-
dung blieb ein produkt der phantasie� Die liliair-flugzeuge hoben nie ab� 
über eine mäßig attraktive und tickettechnisch fragwürdige Website kam 
das angebot der lilihill-Gruppe nie hinaus� Gruber und der Vorstand der 
kärntner beteiligungsverwaltung, Martin payer, unterschrieben diesen 
„10-punkte-plan“ von anfang an nicht� Die ÖVp wollte an der Zusam-
menarbeit mit orasch nicht festhalten� 
bonmot am rande: als die liliair im Dezember 2022 mit breitflächiger 
publicity vorgestellt wurde, kam es zu einer veritablen pr-panne und 
einem demokratisch bedenklichem Vorfall: ein über die Vorgänge am 
klagenfurter flughafen kritisch berichtender journalist wurde seitens 
lilihill von der pressekonferenz kurzerhand wieder ausgeladen� Worauf 
eine reihe von publikums-, aber auch branchenmedien empört reagierten 
und die ausladung des kritischen journalisten zum thema machten, was 
die präsentation der dann ohnehin nicht abhebenden liliair negativ über-
schattete�

Sinkflug in die Scheidung
Die Zusammenarbeit zwischen land kärnten, der Stadt klagenfurt und 
der lilihill-Gruppe war mit erfolgter teilprivatisierung des airports im 
juli 2018 gestartet worden� Diese privatisierung, hauptsächlich unter füh-
rung der SpÖ über die bühne gegangen, ist retrospektiv als gescheitert 
einzuordnen� Waren die ursprünglichen beteiligungsverhältnisse 80:20 
zwischen land kärnten und Stadt klagenfurt, so waren diese ab der pri-
vatisierung dann 74,9 (lilihill) zu knapp 20 (land) und schließlich rund 
fünf prozent (Stadt)� Die Vorzeichen standen von anfang an nicht auf 
liebe� Wollte man anfangs noch Gemeinsames in den Vordergrund stel-
len, so begannen ab 2021 unüberwindbare Meinungsdifferenzen einen 
Sink- und Scheidungsflug einzuleiten� Gruber forderte von orasch erfolge 
im flugverkehr und in der passagierabwicklung, die dieser jedoch nicht 
entsprechend vorlegen konnte� Gleichzeitig forderte dieser aber die nicht 
betriebsnotwendigen Grundstücke in seine eigenen Gesellschaften über-
nehmen zu können, was Gruber verneinte� 
Ganz generell gab es ab dem frühjahr 2023 gehörige kapriolen im cockpit 
des klagenfurter flughafens� Wenn man es bildlich aussprechen wollte, 
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standen sich hier auf der gleichen rollbahn zwei flugzeuge nase an nase 
gegenüber und wichen nicht vom kurs ab, sodass keines der beiden star-
ten konnte� Das eine, investor franz peter orasch, unter dessen Mehrheits-
eigentümerschaft nichts wesentlich Sichtbares in den flughafen investiert 
wurde, im Gegenteil, wie das land im Sommer des jahres noch verlaut-
baren sollte� und auf der anderen Seite die kärntner beteiligungsverwal-
tung (k-bV), die den flughafenanteil für das land kärnten managt� Deren 
aufsichtsrat wurde nach der landtagswahl im frühjahr mit wenigen 
ausnahmen ausgetauscht� Vor allem auf SpÖ-Seite kamen fast alles neue 
namen in das Gremium� unter den bekannteren ausgeschiedenen: Der 
Villacher Magistratsdirektor christoph herzeg, er war der stellvertretende 
aufsichtsratsvorsitzende, suchte aber ab april eine neue herausforderung 
im aufsichtsrat der Volksbank Wien aG� erhalten blieb dem kontrollgre-
mium der ÖVp-nahe notar Martin thaler� er führt die aufseher weiterhin 
als Vorsitzender an und hatte das Gremium zielorientiert durch turbulente 
Zeiten gelenkt� es ist mit 11 Mitgliedern besetzt� je nach politischer Stärke 
sind fünf SpÖ-nahe, vier ÖVp-nahe, ein fpÖ-nahes und ein team-kärn-
ten-nahes Mitglied(er) im aufsichtsrat vertreten�

Zerreißprobe um flughafen
Die ÖVp drängte bereits 2022 auf das sogenannte Ziehen der call option� 
Das ist die Möglichkeit, den flughafen in die Öffentliche hand zurück-
zuholen, wenn eine Mindestpassagieranzahl pro jahr unterschritten wird� 
Diese Zahl liegt bei 100�000� Das wiederum hieß für franz peter orasch 
viel Geld in die hand genommen zu haben, von dem er wenig(er) wieder 
zurückbekommen würde� Die lilihill-Gruppe nähmlich hatte bei der teil-
privatisierung für fast 75 prozent des flughafens gut acht Millionen euro 
ins kapital des airports eingebracht� für den fall des Ziehens der call 
option, also den rückkauf des flughafens, wurde allerdings ausgemacht, 
dass orasch pro beteiligungsjahr „nur“ rund 810�000 euro zurückbekäme� 
Die gesamte Summe von gut acht Millionen euro wäre also erst nach zehn 
jahren an orasch zurückgeflossen�

Die SpÖ stellte sich im kärntner regierungskollegium anfangs zwei Mal 
gegen den antrag Grubers, die call option zu ziehen� lange beratungen 
und Gutachten prominenter experten begleiteten die heiße phase um den 
rückkauf des flughafens� Der Wiener rechtsprofessor Stefan perner etwa 
sah eine Gefahr zivilrechtlicher haftungsfragen für landespolitiker, sollte 
dem land durch die Verhinderung des rückkaufs ein Vermögensschaden 
entstehen� Gutachten der lilihill-Gruppe sprachen andererseits davon, 
dass die Öffentliche hand im fall einer rücknahme das risiko eingehe, 
Millionen euro an Schadenersatzzahlungen leisten zu müssen� Die Szene-
rie erinnerte an das oftmals bemühte bild des kindes, um das gestritten 
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wird und das an seinen beiden armen in entgegengesetzte richtungen 
gezerrt wird�

banges Warten auf Gehälter
Während diesen Manövern traten weitere, die Öffentlichkeit zum teil 
Staunen machende fakten an die Öffentlichkeit� Die wohl markanteste 
Sache ist jene der verzögerten Gehälter für flughafen-Mitarbeiterinnen� 
im april/Mai dieses jahres tauchten Meldungen auf, dass die belegschaft 
des airports tagelang auf löhne und Gehälter warten musste� Der flug-
hafen war in liquiditätsprobleme geraten, wie die altgesellschafter land 
kärnten und Stadt klagenfurt sagten� eine insolvenz des fast 220 hektar 
großen airports hing in der luft� Dies schien unter einem aspekt gera-
dezu suspekt: Die ryanair hatte ende 2022 den flugbetrieb von klagen-
furt aufgenommen und mehrere Destinationen angeflogen� Damit sollte 
auch gutes Geld in die flughafenkasse gespült worden sein� Doch dort 
war offenbar zumindest eine Zeitlang ebbe, sodass die Mitarbeiterinnen 
tagelang auf ihr Gehalt warten mussten� offizielle und nicht überhörbare 
proteste des betriebsrates waren die folge� erst nach einiger Zeit konnten 
die Gehaltszahlungen nachgeholt werden�

und dies zum teil auch nur deshalb, weil land kärnten und Stadt kla-
genfurt kapital in das unternehmen nachgeschossen hatten� Diese trans-
aktion trug durchaus das etikett „kurios“� angestoßen wurde diese kapi-
talerhöhung nämlich zuallererst von der lilihill-Gruppe� Der nachschuss 
sollte 3,7 Millionen euro betragen und so aussehen, dass das Geld aliquot 
zum bisherigen beteiligungsverhältnis der eigentümer aufgebracht wer-
den sollte� Sollte� Denn die lilihill-Gruppe zog zur Verwunderung der 
öffentlichen eigentümer schlussendlich nicht mit� Sodass die 3,7 Millionen 
allein von land kärnten und Stadt klagenfurt finanziert wurden� 

änderung der beteiligungsverhältnisse durch 
kapitalerhöhung
Womit sich schließlich auch die anteilsverhältnisse verschoben� orasch 
sollte 2,8 Millionen euro übernehmen, die sich nun wie gesagt land und 
Stadt ihren kräfteverhältnissen entsprechend teilten� Womit die anteile 
der lilihill-Gruppe auf rund 42 prozent verwässert wurden� Mit dem von 
orasch übernommenen anteil besaßen land kärnten und Stadt klagen-
furt ab Mai 2023 wieder gut 58 prozent des provinzflughafens� konkret: 
Die k-bV als Vertretung des landes 46,6 prozent und die Stadt klagenfurt 
11,6 prozent� Quasi über nacht war so die Mehrheit wieder im Schoße der 
Öffentlichen hand gelandet� 
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über die beweggründe der lilihill-Gruppe, die anfangs von ihr selbst 
angestrengte kapitalerhöhung sausen zu lassen und nicht mitzugehen, 
kann nur spekuliert werden� etwa zur gleichen Zeit verkaufte die Gruppe 
etliche stattliche klagenfurter innenstadt-immobilien an die familie des 
bekannten industriellen und ehemaligen Wienerberger-chefs erhard 
Schaschl, mit dem zuvor schon eine gesellschaftsrechtliche Zusammenar-
beit im immobilienbereich begonnen worden war� 

aufsichtsratsvorsitzender des flughafens in der kritik
Schon vorher war die allgemeine Wetterlage am airport mehr als bewölkt� 
ausgerechnet der aufsichtsrats-chef des klagenfurter flughafens, peter 
Malanik, wurde von einigen seiner kolleginnen im aufsichtsgremium 
heftig kritisiert� innerhalb der runde begann sich im april 2023 eine Grup-
penbildung final zu konstituieren� ein teil des komitees lehnte sich gegen 
Malanik und weitere kapitalvertreter auf� kurios: auch auf der Seite der 
kritiker standen kapitalvertreter� nämlich zum teil jene von land kärn-
ten und Stadt klagenfurt� Die k-bV hatte zwei aufsichtsräte im Gremium, 
von denen sich einer auf die Seite der lilihill-aufsichtsräte schlug und der 
andere auf die Seite der kritikerinnen�

flughafen-rahmenvertrag als Zankapfel
Grund für das Zerwürfnis zwischen den aufsehern – auf Seiten der kri-
tiker von Malanik waren sogar die betriebsrats-entsandten – war ein 
rahmenvertrag, den die (nicht aufgestiegene) liliair dem flughafen ver-
sprach� Dieser sollte von der liliair 1,7 Millionen euro für 15 jahre im Vor-
aus bekommen, etwa für das Ground handling von künftig startenden 
liliair-jets� allerdings sah der Vertrag bei auflösung eine pönalzahlung 
von drei Millionen euro vor, was einigen der aufsichtsrätinnen offenbar 
als zu unsicheres Geschäft erschien und von diesen abgelehnt wurde� 

Malanik, der strikt für den Vertrag zwischen flughafen und liliair eintrat, 
wurde vorgeworfen, die Sitzungsleitung „gesetzwidrig“ durchgeführt zu 
haben� Das diesbezügliche Meeting „war darauf angelegt, die Mehrheit 
der aufsichtsratsmitglieder bloßzustellen“, war einem erbosten brief der 
kritischen aufsichtsrätinnen zu entnehmen� Sie seien von den „anwesen-
den Geschäftsführern massiv unter Druck gesetzt“ worden, „diesem Ver-
trag die Zustimmung zu erteilen“� 

Zeitweilig hatte der flughafen bis zu fünf Geschäftsführerinnen� orasch 
selbst saß in der Geschäftsführung, was ihm bisweilen kritik einbrachte, da 
er in personalunion auch Miteigentümer und Grundstückwerber war� Der 
langfristige rahmenvertrag wurde schlussendlich nicht unterschrieben�
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Mesa air, Marathon airlines – doch liliair blieb am boden

für das (vermeintliche) abheben brauchte die liliair einen erfahrenen 
partner� Die amerikanische Mesa air sollte den betrieb der liliair-flug-
zeuge übernehmen� Sie ist Spezialist im sogenannten Wet-leasing� Dabei 
werden vom fluglinien-eigentümer (in diesem fall lilihill) der betrieb 
der airline, die Versicherung, erhaltung und auch die crew vom Spezi-
alisten zugekauft� Doch aus dem abenteuer wurde wie bereits erwähnt 
nichts� Schnell war Mesa wieder vom radar der liliair verschwunden, da 
tauchte die griechische Marathon airlines als ersatzpartner am Schirm 
auf� Sie sollte die alternative für die amerikaner sein� Doch auch aus die-
ser paarung entsprangen keine kinder, so dass die liliair bis heute ihren 
jungfernflug vermissen lässt� 

experte zerpflückte baurechtsgutachten

besonders brisant wurde es auch im frühjahr� Da ließ die k-bV den bekann-
ten steirischen immobilien-experten franz josef Seiser eine kontrolle jenes 
Gutachtens durchführen, das orasch bescheinigte, im baurechtswege nur 
überschaubare 10 cent pro Monat und Quadratmeter (durchschnittlich) 
für die nunmehr gewünschten rund 37,4 hektar der nicht betriebsnotwen-
digen bezahlen zu müssen� Dieser Wert war von einem internationalen in 
Wien ansässigen Gutachter in einem umfassenden papier errechnet wor-
den� in auftrag gegeben wurde dieses Gutachten vom flughafen� auf die-
sen nunmehr 37,4 hektar wollte orasch die von ihm geplante „aviation 
city“ bauen: ein arrangement aus avipark (parkhaus), avitel (airportho-
tel), avioffice (bürogebäude), avicon (konferenzmöglichkeiten), avilog 
bzw� avitech (logistik- und techzentrum) und avipower (photovoltaik-
anlage)� Ganz am anfang drängte orasch bekanntlich noch auf rund 
50 hektar der nicht betriebsnotwendigen flächen um einen kaufpreis von 
höchst umstrittenen 17 bis 18 Millionen euro (rund 37 euro pro Quadrat-
meter)� 

Der Streit der k-bV mit orasch entstand unter anderem auch deshalb, weil 
sie das baurecht für die areale unbedingt europaweit ausschreiben wollte 
(wovon orasch naturgemäß nichts hielt)� Seiser ging mit dem baurechts-
gutachten, das die durchschnittlich 10 cent pro Quadratmenter errechnete, 
hart aber fair ins Gericht� es sei ein „ungeeignetes Verfahren“ auch noch 
„unrichtig angewendet worden“, sagte der in der Steiermark ansässige 
renommierte immobilien-experte� Die ergebnisse seien „nach Vorgabe des 
auftraggebers“ zustande gekommen und der Wert der Grundstücke „um 
ein Vielfaches höher“ als es oraschs Gutachten zutage gefördert hatte� Die 
nachfolgende mediale berichterstattung, orasch könnte die Grundstücke 
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für die Dauer von 99 jahren im baurechtswege zu günstig bekommen, war 
breitflächig und laut hörbar�

ausgedünntes Streckennetz

Mit besonderer Sorge wurden die ankündigungen von airlines aufge-
nommen, klagenfurt aus ihrem flugplan zu streichen� So etwa die annul-
lierung des klagenfurt-köln-flugs der eurowings� Die deutsche fluglinie 
verkündete diese unbill mit Gültigkeit vom 6� März 2023� ein besonderer 
Schlag für klagenfurt, war köln doch ein traditionsflug, der nach ansicht 
von etlichen beobachtern gut funktionierte� eine hiobsbotschaft erreichte 
den flughafen dann auch im abgelaufenen juli von den austrian airlines� 
Die lufthansa-tochter strich die flüge am späten nachmittag� Diese „wer-
den nur noch viermal die Woche angeboten� nach dem aus der Wien-
flüge am späten abend und in der früh ist das ein weiterer Schlag für den 
flughafen“, schrieb der orf kärnten in seiner online-Version�

„reißleine gezogen“

letztendlich stimmte die SpÖ beim jüngsten und letzten Versuch der 
k-bV, die call option zu ziehen, dann doch dafür� ende Mai entschied die 
Öffentliche hand, auch die verbliebenen gut 42 prozent der anteile von 
orasch zurückzukaufen� Man habe „die reißleine gezogen, um zu retten, 
was zu retten ist“, wurde Gruber in der kleinen Zeitung zitiert� 

Womit derzeit quasi eine „schwebende“ alleineigentümerschaft von land 
kärnten und Stadt klagenfurt (80:20) gegeben ist� „Schwebend“ deshalb, 
weil orasch laut letztem recherchestand rechtsmittel gegen die Ziehung 
der call option eingebracht hat� Die begründung der Öffentlichen hand, 
den airport zurückzuholen, lief darauf hinaus, dass orasch das verein-
barte Mindestmaß von 100�000 passagieren auch 2022 unterschritten hat 
(nur knapp 83�000 fluggäste)� Die lilihill-Gruppe will dagegen offenbar in 
der tonart vorgehen, dass sie die covid-pandemie für den Gästeschwund 
verantwortlich macht� ein juristisches nachspiel scheint also sehr wahr-
scheinlich�

erste kleine erfolge und ein Millionen-finanzloch

indes ist mit juli 2023 ein neuer Geschäftsführer in die flughafen Gmbh 
eingestiegen� Der alte, nils Witt, wurde von Maximilian Wildt abge-
löst� Dieser war als airline-Marketer schon einmal für den airport tätig 
gewesen, dann aber zu Do&co weitergezogen� Von wo er im juli wieder 
zurückkam, um, wie er Medien gegenüber sagte, „bei fluglinien klinken 
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zu putzen“, um diese von einem engagement am flughafen klagenfurt zu 
überzeugen� einen kleinen erfolg hat der frisch gebackene airport-chef 
schon zu vermelden: Die austrian airlines nehmen „im kommenden Win-
ter Direktflüge zwischen hamburg und klagenfurt auf“, ließ Wildt kurz 
nach abschluss der Vereinbarung verkünden� „Von 13� jänner bis 2� März 
2024 geht es jeden Samstag um die Mittagszeit (…) vom norden Deutsch-
lands nach kärnten�“

ein „Zahlensturz“ kurz nach Verabschiedung von orasch aus dem cock-
pit hat laut Gruber ergeben, dass am airport ein „finanzierungsloch“ 
von „6,6 Millionen euro“ vorherrsche� Die kleine Zeitung zitierte ihn als 
„erschüttert, was hier ans licht gebracht wurde“� Gruber beschrieb einen 
„jahrelangen Stillstand“ als „bittere realität der privatisierung“� auch der 
klagenfurter bürgermeister christian Scheider (team kärnten) pflichtete 
ihm bei� als außerordentlich prekär bezeichnete man die entwicklung der 
umsätze des klein-airports, „die von 8,57 Millionen euro 2017 auf 4,5 Mil-
lionen in diesem jahr (2023, anm�) sinken werden“� k-bV-Vorstand payer 
kritisierte: „Die ehemalige Geschäftsführung hat sich lieber mit immobi-
lienprojekten auseinandergesetzt und das kerngeschäft, das fluggeschäft, 
außen vor gelassen�“ Da es zu einem investitionsrückstau gekommen sei, 
brauche der airport 15 Millionen euro, um infrastrukturell aufzuholen�

„unseriöse und medienwirksame inszenierung”

in einer reaktion der lilihill hieß es, dass diese angaben der alteigen-
tümer einer „unseriösen und medienwirksamen inszenierung“ entsprin-
gen würden� Den investitionsbedarf bezifferte die immobiliengruppe mit 
28 Millionen euro sogar noch höher� und payer sei es gewesen, der die 
investitionen „über jahre hinweg erfolgreich direkt oder indirekt verhin-
dert“ hat�

nun müssen alteigentümer zeigen, 
dass sie es besser können

Sollte die call option ohne gröbere juristische Schlacht über die bühne 
gehen und orasch endgültig aus dem airport-cockpit ausscheiden, gilt 
vor allem eines: Die alteigentümer müssen beweisen, dass sie es besser 
können als die lilihill-Gruppe� hier steht jedoch nicht nur die flughafen-
führung unter beobachtung, sondern vor allem auch Gruber als beteili-
gungsreferent selbst, aber auch die k-bV als zu ihm resortierende Verwal-
tung der airport-anteile� Der von der opposition, hier primär von der 
fpÖ, geforderte plan b nach Ziehung der call option wurde weder vom 
flughafen noch von der k-bV als neuem Großeigentümer vorgelegt� Dies 
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hätte jedoch viel an möglichen künftigen turbulenzen glätten können� Die 
ohne Zweifel von politischen Gegnern Grubers aufs tapet gebracht wer-
den, sollte sich der erfolg am airport, gemessen an höheren passagierzah-
len, nicht einspielen�

Dann wird das lilihill-logo am flughafengebäude wohl länger montiert 
bleiben müssen� Denn das würde heißen, dass man jeden cent – und damit 
auch Werbeeinkünfte – dringend brauchen wird� 

Quellen: kärntner Monat, Mediapartizan�at, kleine Zeitung, orf kärnten, flughafen kla-
genfurt, otS�at�<
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andreas Starzacher

Die twin-transition (grün und digital) 
ist allgegenwärtig und gekommen, 
um zu bleiben 
Von Wirtschaftswachstum über Wettbewerbsfähigkeit 
hin zur Zukunftsfähigkeit einer region – forschung, 
technologie und transformative innovationspolitik

Diesem artikel möchte ich das folgende postulat voranstellen: investiti-
onen in Wissenschaft und forschung sind eine Grundvoraussetzung für 
die innovationsfähigkeit eines landes und für die Sicherung der lang-
fristigen Wettbewerbsfähigkeit� abgekürzt formuliert: „Wissen = innova-
tion = Zukunftsfähigkeit“� Dies ist mehr als ein postulat meinerseits, es 
ist bereits mehrfach determiniert, ebenso, dass die Diffusion neuer, ins-
besondere digitaler technologien den Großteil des Wirtschaftswachstums 
erklärt� ich setze mich daher gerne der Gefahr aus mich zu wiederholen: 
investitionen in Wissenschaft und forschung sind eine Grundvorausset-
zung für die innovationsfähigkeit eines landes und für die Sicherung der 
langfristigen Wettbewerbsfähigkeit! ergänzt man diese aussage um die 
formel Wirtschaftsleistung = produktivität x beschäftigung“, hätten wir 
bereits einen wunderbaren wirtschafts- und standortpolitischen rahmen 
einer wettbewerbsfähigen Wirtschaftsregion� Der rahmen sollte halbwegs 
außer frage gestellt sein, wie verhält es sich aber mit dem zu rahmenden 
bild? Sie ahnen es bereits: kein Segen ohne fluch� Die bilder von Wett-
bewerbsfähigkeit und Wirtschaftsleistung haben sich in den letzten jah-
ren dramatisch verändert� Die Dominanz und die errungenschaften der 
industriellen produktion fordern ihren tribut� ein ständig höheres brutto-
sozialprodukt erreichen zu müssen, um im Wettbewerb mit anderen regi-
onen mithalten zu können und im lebensstandard nicht zurückzufallen, 
wird immer mehr zur Geisel und treibt uns vor sich her� an der feststel-
lung, dass wir in einer Zeit der strukturellen umbrüche und grundlegen-
der trendwenden leben, hat sich in den letzten 10 jahren wenig geändert�1 
Das Zusammenspiel von ökonomisch, ökologisch und sozial ist nicht erst 
jetzt gegenwärtig, eine neuinterpretation von Wachstum und Wirtschafts-
leistung beginnt sich aber erst langsam durchzusetzen� Die aktuell multi-
plen krisen wie ukraine, energie, covid, lieferketten, klimaerwärmung, 
umweltverschmutzung und biodiversitätsverlust tragen dazu bei, diesbe-
züglich eine neue Dynamik zu entfachen� um für künftige krisen besser 
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gewappnet zu sein, wurde von der europäischen union, ausgelöst durch 
die pandemie, der aufbauplan „next Generation eu: investitionen in 
eine grüne, digitale und resiliente eu“ ins leben gerufen und ein europä-
isches Wachstumsmodell2 für eine grüne, digitale und resiliente Wirtschaft 
vorgelegt, mit den prioritäten im bereich des ökologischen und digitalen 
Wandels sowie der notwendigkeit, die wirtschaftliche und soziale Wider-
standsfähigkeit der union und die Vorsorge für künftige Schocks zu stär-
ken� 

es gibt ein berühmtes Zitat des amerikanischen Schriftstellers und politi-
schen aktivisten eldridge cleaver: „es gibt keine neutralität mehr in der 
Welt� Sie müssen entweder teil der lösung sein oder Sie werden teil des 
problems sein�“ Was in der einleitung deutlich zum ausdruck kommen 
soll, ist die erkenntnis, dass erfolgreiche regionen, und damit meine ich 
nicht nur wirtschaftlich erfolgreiche oder wettbewerbsfähige regionen, 
sondern vielmehr zukunftsfähige regionen, bewusst auf das Zusammen-
spiel zwischen unternehmen, forschung, bildung und öffentliche Verwal-
tung achten� jeder der genannten bereiche hat die aufgabe, proaktiv auf 
die anderen bereiche zuzugehen und die Schnittmengen, wo gemeinsame 
entwicklung stattfinden kann, nicht nur zu identifizieren, sondern auch 
konstruktiv zu bespielen� ich komme im laufe des artikels noch mehrfach 
darauf zurück, nachdem man dies nicht oft genug betonen kann� eventuell 
findet es dadurch seinen Weg vom politischen jahrbuch ins Stammbuch 
der politik oder, was noch wünschenswerter wäre, in deren Gebetsbuch�

Grün, digital, resilient
Durch den ökologischen Wandel eröffnet sich für europa ein neuer Weg 
hin zu nachhaltigem und inklusivem Wachstum� Zusätzlich zur bewäl-
tigung des klimawandels wird der ökologische Wandel auch dazu bei-
tragen, die energiekosten und die abhängigkeit von einfuhren fossiler 
brennstoffe zu verringern und so die energieversorgungssicherheit und 
die ressourcensicherheit der union verbessern� europa will bis 2050 zum 
ersten klimaneutralen kontinent werden� Österreich und kärnten wollen 
dies bereits 10 jahre früher erreicht haben�

ein fairer digitaler Wandel birgt das potenzial, die innovation und pro-
duktivität in der eu-Wirtschaft zu steigern, und bietet den Menschen und 
unternehmen somit neue chancen� Der digitale Wandel wird zudem zu 
den umweltzielen beitragen und in vielen bereichen einer intelligenten 
kreislaufwirtschaft Synergien schaffen� um die im „Digitalen kompass“ 
von der kommission vorgeschlagenen ambitionen der union bis 2030 
zu verwirklichen, müssen investitionen in digitale Schlüsseltechnologien 
u� a� in den bereichen cybersicherheit, cloud-computing, künstliche 
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intelligenz, Datenräume, blockchain und Quanteninformatik sowie in 
halbleiter und einschlägige kompetenzen getätigt werden�

neben dem europäischen „Green Deal“, der europäischen „Digitale 
Dekade“ und einem „intelligenten, nachhaltigen und integrativen Wachs-
tum“ betreffen weitere drei Säulen den sozialen und territorialen Zusam-
menhalt sowie die gesundheitliche, wirtschaftliche und soziale und insti-
tutionelle resilienz sowie Maßnahmen für die nächste Generation, kinder 
und jugendliche� Da wäre zum einen der Stellenwert der beschäftigung, 
der sich im kontext des industriellen Zeitalters anders darstellte als es 
gegenwärtig der fall zu sein scheint und in klagen über eine nachlassende 
arbeitsmoral mündet, und zum anderen die Möglichkeit sinnstiftender 
beschäftigungsverhältnisse und die orientierung des lohnes an der not-
wendigkeit von tätigkeiten (pflegekräfte als Spitzenverdiener?)�

Dafür werden eu-Mittel zur Verfügung gestellt (u� a� im rahmen der auf-
bau- und resilienzfazilität oder des just transition fonds, des fonds für 
einen gerechten übergang) und müssen durch nationale investitionen und 
reformen ergänzt werden� Die investitionen, die zur Vollendung des öko-
logischen und des digitalen Wandels und zur Stärkung der Widerstandsfä-
higkeit notwendig sind, müssen aber in erster linie vom privatsektor bereit-
gestellt werden� ein handeln der öffentlichen hand ist jedoch notwendig, 
einerseits um die politischen Vorgaben für ein nachhaltiges und inklusives 
Wachstum festzulegen, andererseits um sich auch um günstige rahmenbe-
dingungen für die umsetzung der Vorgaben zu kümmern, um beispiels-
weise die risiken bei innovativen projekten zu mindern oder Marktversa-
gen zu beseitigen und ein günstiges Geschäftsumfeld zu schaffen�

Das aufeinander Zugehen von unternehmen, bildung, forschung und 
Öffentlichkeit wird im organisationsentwicklungskontext auch als Quad-
ruple-helix-ansatz bezeichnet� Das Quadruple-helix-innovationsmodell 
(vorstellbar als vier sich überschneidende kreise) stellt die beziehungen 
zwischen bildung und forschung, der unternehmenslandschaft, der 
öffentlichen hand sowie der Zivilgesellschaft dar (ohne die direkte einbin-
dung der Zivilgesellschaft in projekte spricht man von einer triple-helix)�

Missionsorientierung und Menschen als teil der lösung

um es mit Mariana Mazzucato3 auszudrücken: Der erfolg von inno-
vationen im 21� jahrhundert bemisst sich nicht länger ausschließlich an 
deren Geschwindigkeit und Schlagzahl, sondern vielmehr an ihrer rich-
tung oder, anders gesagt: ihrer fähigkeit, antworten auf die großen fra-
gen unserer Zeit zu liefern� Die sogenannten Grand challenges (umwelt, 
Sozialsystem etc�) betrachten die auswirkungen unseres Wirtschafts- und 
konsumverhaltens und fordern ein nachhaltiges agieren und somit einen 
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missionsorientierten ansatz ein� Dieser ansatz spiegelt sich auch in den 
Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten nationen im rah-
men der agenda 2030 wider� Die 17 Ziele, die 2015 auf der Generalver-
sammlung der Vereinten nationen von 193 Mitgliedsstaaten beschlos-
sen wurden und einen inklusiven ansatz zur ausarbeitung nachhaltiger 
entwicklungsziele in den Dimensionen der nachhaltigkeit, wie sozialen, 
wirtschaftlichen, politischen und umweltthemen verfolgen, finden sich 
zwischenzeitlich prominent in wesentlichen Strategien, wie z� b� im für 
kärnten relevanten regierungsprogramm 2023–2028 oder in den meisten 
öffentlichen förderungsprogrammen wieder�

„eine neue europäische innovationsagenda“4 versucht, der Missionsorien-
tierung ebenso rechnung zu tragen� Sie soll dazu dienen, neue technolo-
gien zu entwickeln und auf den Markt zu bringen� Dazu Margrethe Ves-
tager aus der Generaldirektion „Wettbewerb“ der europäischen kommis-
sion und verantwortlich für das ressort „ein europa für das digitale Zeit-
alter“: „Wir müssen unsere innovationsökosysteme stärken, um auf den 
Menschen ausgerichtete technologien zu entwickeln� Diese neue innovati-
onsagenda baut auf den umfangreichen einschlägigen arbeiten auf, die in 
den letzten jahren bereits unternommen wurden, und wird uns dabei hel-
fen, den digitalen und ökologischen Wandel europas zu beschleunigen�“ 
ohne jetzt die erwartung an technologien, die den klimawandel positiv 
beeinflussen sollen, zu bremsen: technologien können unterstützend wir-
ken, die Menschen selbst und deren verantwortungsvoller umgang mit 
verfügbaren technologien sind ein wesentlicher teil der lösung�

Dieser paradigmenwechsel hin zu ressourcenschonendem Wachstum und 
einer missionsorientierten politik führt zu steigenden technologischen 
und marktbezogenen Veränderungen sowie zu komplexen problemstel-
lungen auf unterschiedlichen ebenen, denen mit einem ebensolchen dyna-
mischen lösungssystem (policy-portfolio) begegnet werden kann� neue, 
unkonventionellere und risikoreichere ansätze und (förder)instrumente 
der fti-politik (forschung, technologie und innovation) bilden eine neue 
Generation von politikmaßnahmen, die man unter dem begriff der „trans-
formativen innovationspolitik“ zusammenfassen kann�5 Das kernelement 
einer transformativen innovationspolitik ist die umsetzungsorientierung: 
handeln statt reden� Die bisherigen innovationsparadigmen innovieren 
sich quasi gerade selbst�

kernelemente und instrumente einer 
transformativen innovationspolitik

es braucht räume, in denen (radikal) neues entstehen kann, um neue ent-
wicklungspfade zu eröffnen� Diese entstehen in der regel in geschützten 
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umgebungen oder in nischen, die schrittweise wachsen, um Verände-
rungen auszulösen und dazu beitragen, einstellungen und haltungen 
zu verändern� Deshalb zielt die innovationsagenda insbesondere auf den 
aufbau projekt- und organisationsübergreifender kooperationsstruktu-
ren, sogenannter „reallabore“ (innovationslabore, innovationswerkstät-
ten, living labs, testumgebungen, pilotfabriken), oder sogar „regiona-
len innovationstälern“ (regional innovation Valleys) ab� Vernetzung und 
Wissenstransfer sowie die nutzung von Synergieeffekten sind wesent-
liche katalysatoren zur erhöhung der Wirksamkeit� für die umsetzung 
transformativer lösungen ist es zudem wichtig, auch nutzerinnen und 
nutzer verstärkt in entwicklungsprozesse einzubinden� es geht darum, 
experimentierräume zu schaffen, die es erlauben, innovative lösungen, 
technologien, produkte, Dienstleistungen und Geschäftsmodelle für einen 
bestimmten Zeitraum und in einem kontrollierten umfeld zu entwickeln 
und praktisch zu erproben� Zeitlich befristete ausnahmen von gesetzli-
chen oder regulatorischen bestimmungen, die als hemmnisse wirken, sol-
len dies ermöglichen� in Österreich wurde die einrichtung von „regula-
tory Sandboxes“ für innovative unternehmen mit neuen technologien im 
regierungsprogramm 2017–2022 festgehalten� praktisches beispiel sind 
Startup-unternehmen aus dem finanzbereich, die in die regulatory Sand-
box der finanzmarktaufsicht aufgenommen wurden, um dort innovative 
Geschäftsmodelle zur Marktreife zu entwickeln�

überhaupt zielt die innovationsagenda stark auf Startups und talente 
in wichtigen technologieintensiven bereichen ab und will den Zugang 
zu finanzmitteln verbessern� Gemäß einer aktuellen Studie6 hätte eine 
anpassung regulatorischer rahmenbedingungen in europa das poten-
tial für 200�000 zusätzliche Startups und die Schaffung von 8 Millionen 
arbeitsplätzen zur folge� es gebe zwar bereits vielversprechende erfolge 
in einigen ländern, jedoch müssten sowohl einzelne länder als auch das 
gesamteuropäische Startup-Ökosystem erfolgreich sein und ihre anstren-
gungen bündeln� im föderalistischen Österreich war es bisher usus, dass 
jedes bundesland seinen eigenen Startup-inkubator unterhält� Die von der 
austria Wirtschaftsservice (aws) geförderten aplusb-Zentren (academia 
plus business) haben das Ziel, die erfolgsquote innovativer, technologie-
orientierter Startups mit akademischem background zu steigern� erstmals 
haben sich in diesem programm mehrere Österreichische bundesländer 
zusammengefunden und den Zusammenschluss aplusb-South-West 
begründet�7 institutionen aus Vorarlberg, tirol, Salzburg und kärnten 
dienen in den jeweiligen bundesländern gemeinsam als zentrale anlauf-
stelle mit fokus auf Start-ups, die einen positiven beitrag zum klima- und 
umweltschutz leisten, sowie female-entrepreneurship, um weibliche 
Gründungen in den regionen sichtbar zu machen und nachhaltig zu ver-
ankern�
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ein weiteres instrument ist die innovationsfördernde öffentliche beschaf-
fung (iÖb), die einerseits effizienz- und Modernisierungsimpulse öffentli-
cher institutionen stärkt und es andererseits jungen unternehmen ermög-
licht, ihre produkte in den Markt zu bringen und damit die Wertschöpfung 
am Standort stärkt� Dazu gibt es ein strategisches leitkonzept der bundes-
regierung und als kernstück die einrichtung und der betrieb einer iÖb-
Servicestelle, angesiedelt bei der bundesbeschaffungsagentur� Die kärn-
ten Werbung setzt z� b� auf ki-basierte (auf basis künstlicher intelligenz) 
tools, wie z� b� einen ki-concierge, der den kunden hilft, rund um die 
uhr und in jeder Sprache fragen nach einem optimalen urlaubsaufenthalt 
zu beantworten� ein Startup-unternehmen mit ursprung an der alpen-
adria-universität bietet mit dem produkt „headlinehunter“ die Möglich-
keit intelligenter, ki-basierter (natural language processing) Daten- und 
trendanalysen, die zum beispiel im Silicon alps cluster als trends-ticker 
oder auf der Webseite des kärntner Wirtschaftsförderungsfonds als Wirt-
schaftsnews abrufbar sind� 

Die entwicklung zukunftsfähiger Systeme und infrastrukturen in berei-
chen wie Mobilität, energie oder Wohnen kann nicht alleine auf basis 
von neuen technologien und Geschäftsmodellen erfolgen� Die öffentliche 
hand ist sowohl in ihrer Verwaltungsfunktion als auch in ihrem außen-
auftritt als bedeutende marktwirtschaftliche akteurin gefordert� Diese 
sektorübergreifende Zusammenarbeit unterstützt insbesondere kleine 
und mittlere unternehmen bei der Suche nach ressourcen, kenntnissen 
oder ergänzenden fähigkeiten, um ihre innovationsentwicklung voranzu-
treiben und zum sozialen Wohlstand beizutragen� 

Dieses aufgabenfeld liegt zumeist in der Verantwortung von landesent-
wicklungsagenturen bzw� derer beteiligungen� in kärnten teilen sich hier 
die betriebsansiedlungs- und beteiligungsgesellschaft (babeG) und der 
kärntner Wirtschaftsförderungsfonds (kWf) bzw� deren Vorfeldorganisa-
tionen (forschungseinrichtungen, cluster) diese aufgabenstellung� auf 
regionaler bzw� Gemeindeebene sind es die regionalmanagement-Struk-
turen (leader regionen, lokale arbeitsgruppen, regionalvereine)�

eine wesentliche Voraussetzung zur Schaffung von Strukturen, die der 
geschilderten logik (wissensgeleitete Standortpolitik) entsprechen, sind 
neben der finanzierung und den personellen ressourcen jedenfalls erfor-
derliche kritische Größen und ein strategiegeleiteter ansatz� aufgrund 
der hohen heterogenität des Wirtschaftsstandortes und aufgrund einge-
schränkter ressourcen muss der strategische ansatz lauten, jene themen-
felder voranzutreiben, in denen Stärkefelder der regionalen Wirtschaft 
liegen, idealerweise sogar Doppelstärkefelder, in denen kärnten wirt-
schaftliche und wissenschaftliche Stärken hat� Die aktuelle kWf-Strategie 
„kWf Strategie 2030 für technologien, Gründungen, ausbildungen und 
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kooperationen | Mit intelligenter Spezialisierung zur vernetzten Vielfalt8� 
kärnten als Vorbild im europa der regionen“ folgt diesem Smart-Specia-
lisation-ansatz (intelligente Spezialisierung)9, der – ausgehend von den 
vorgefundenen realitäten – versucht, chancen und potenziale in der kre-
ativen kombination von vorteilhaften faktoren zu nutzen und weiterzu-
entwickeln� eine Smart-Specialisation-Strategie (S3-Strategie) ist übrigens 
eine ex-ante-Voraussetzung, um auf eu-Mittel aus dem efre-fonds 
(europäischer fonds für regionale entwicklung) zugreifen zu können� 

kärntens wissensgeleitete Standortpolitik
Getragen wird das regionale Ökosystem im Wesentlichen von wenigen 
internationalen leitbetrieben, die wichtige kristallisationskeime dar-
stellen: durch die anzahl der beschäftigten high-tech-Mitarbeiterinnen 
und -Mitarbeiter und die damit einhergehende innovationskraft� Die am 
Standort gegenwärtigen technologischen Schwerpunkte (vorwiegend 
Querschnittstechnologien) wie digitale technologien (ebS und ikt – elec-
tronic based Systems und informations- und kommunikationstechnolo-
gien), Metall-, Maschinen- und anlagenbau sowie die Grundstoffindustrie 
(chemie, holz, bau) bieten eine gute ausgangsbasis für einen wesentli-
chen beitrag zur twin-transformation (grün, digital)� 

Die kernfrage lautet: Wie und unter welchen strukturellen rahmenbedin-
gungen lassen sich wirtschaftliche Stärken mit neuem Wissen (key enab-
ling technologies) erfolgreich anstoßen und fördern, mit positivem impact 
auf die genannten herausforderungen?

ein blick über die bundesländergrenzen zeigt, dass thematisch orien-
tierte technologie-, innovations-, impuls- und Gründerzentren (wie z� b� 
die techno-Z in Salzburg, die impulszentren in der Steiermark oder die 
technopole in niederösterreich) dieser logik weitestgehend entsprechen 
und damit wesentlich zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit beitragen� 
ein blick innerhalb der landesgrenzen zeigt, dass der lakeside Science & 
technologypark und der technologiepark Villach ebenso zur dritten Gene-
ration der Science- und technologieparks in Österreich gehören� parks der 
ersten Generation beheimaten unverbundene unternehmen (klassische 
Gewerbeparks)� parks der 2� Generation haben über die betriebe hinaus 
auch noch technische Dienstleister und forschungseinrichtungen (Science 
und business) als Mieter an bord, die einen technologietransfer gewähr-
leisten� in den parks der 3� Generation ist die triple-helix abgebildet, d� 
h� bildung, forschung, unternehmen und öffentliche einrichtungen, wie 
z� b� Gründerzentren, geben sich die türklinke in die hand� Die parks der 
4� Generation binden auch realumgebungen und die Zivilgesellschaft mit 
ein (Quadruple-helix)� Der begriff „open innovation“ beschreibt sehr gut, 
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was man sich darunter vorstellen könnte� open innovation ist die Öffnung 
der innovationsprozesse, um neue technologien, ideen oder feedback 
von externen partnern ins unternehmen fließen zu lassen� Durch die ein-
bindung von kundinnen und kunden, lieferantinnen und lieferanten, 
forschungsinstitute, Schulen- und bildungseinrichtungen, jungen unter-
nehmen und auch Mitbewerberinnen und Mitbewerbern in den innovati-
onsprozess erhält man zusätzliche perspektiven und expertisen� Dadurch 
können sich die entwicklungszeiten und das entwicklungsrisiko verrin-
gern� für forschungskonsortien und kooperative ansätze stehen auch 
erweiterte öffentliche förderungen zur Verfügung�

Das flaggschiffprogramm der Österreichischen forschungsförderungsge-
sellschaft ist das programm coMet (competence centers for excellent 
technologies)� coMet k1-kompetenzzentren betreiben anwendungs-
orientierte Spitzenforschung auf höchstem niveau� Sie forschen in jenen 
bereichen, die für die österreichische Wirtschaft strategisch wichtig sind, 
und erarbeiten lösungen für die Schlüsselthemen der Zukunft wie kli-
maschutz, Digitalisierung, Mobilität und Gesundheit� Die republik Öster-
reich, die beteiligten bundesländer sowie die partner aus Wirtschaft und 
Wissenschaft tragen und finanzieren das förderprogramm coMet ent-
sprechend ihrer technologischen und forschungspolitischen Zielsetzun-
gen�10 Das programm ist eine erfolgsgeschichte und schlägt eine brücke 
zwischen Wissenschaft und industrie� Die hälfte der kosten des Zentrums 
trägt die privatwirtschaft, die andere hälfte ergibt sich durch förderun-
gen in der höhe von etwa zwei Drittel bundesmittel und einem Drittel 
landesmittel der beteiligten bundesländer� besonders die Steiermark 
und oberösterreich engagieren sich stark im programm, gefolgt von nie-
derösterreich und Wien� Die Steiermark gibt ca� eur 9 Mio� und damit 
am meisten für die Zentren aus, oberösterreich ca� eur 6 Mio�, nieder-
österreich ca� eur 4 Mio� und Wien ca� eur 3 Mio� es ist jedenfalls ein 
starkes ost-West-Gefälle erkennbar� in der Steiermark hat coMet eine 
hohe priorität und ist neben der langjährig verfolgten clusterpolitik das 
zweite zentrale element ihrer strukturellen förderung des regionalen for-
schungs- und innovationssystems und hat zu einer Vertiefung und Ver-
stetigung von Stärkefeldern geführt und trägt auch einen erheblichen teil 
zur forschungsquote des bundeslandes bei� coMet ist also zum einen 
in den regionalen forschungs- und innovationsstrategien verankert, 
zum anderen ist es ein instrument der überregionalen Zusammenarbeit� 
ende der 1990er-jahre wurden die ersten kompetenzzentren eingerichtet 
(kplus, kind, knet-Zentren) und ab 2006 im programm coMet zusam-
mengefasst� Die besonderheit dieser Zentren ist die hohe anzahl an Wis-
senschafts- und unternehmenspartnern; rund 100 partner sowohl natio-
nal als auch international sind in einem Zentrum keine Seltenheit� Dies ist 
auch der deutliche unterschied zu ähnlichen geförderten konstellationen 
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wie christian-Doppler-labore (an universitäten) und josef-ressl-Zentren 
(an fachhochschulen)� in den coMet k1-Zentren arbeiten die beteiligten 
unternehmen während der förderungslaufzeit (4+4 jahre) kooperativ an 
projekten (sogenannten Multifirm-projekten)� Mit unternehmen außer-
halb des Zentrums werden auftragsforschungsprojekte oder Drittmittel-
projekte, im rahmen anderer geförderter programme, durchgeführt (non-
coMet)� im Vergleich zu diesem Modell ist die beziehung zwischen 
unternehmen und den anderen universitären und außeruniversitären for-
schungseinrichtungen in kärnten von der anzahl her weit weniger stark 
ausgeprägt bzw� hätte potenzial nach oben� 

Warum ich dieses programm so hervorhebe, ist aufgrund der angeführ-
ten kooperativen aspekte dieses instruments der bedeutung für das inno-
vationsökosystem geschuldet und ist aus aktuellem anlass für kärnten 
besonders interessant� Das regierungsprogramm 2023–202811 sieht in der 
aktuellen regierungsperiode die etablierung eines coMet-Zentrums als 
ergänzung zu den bestehenden forschungseinrichtungen vor� Dazu sollte 
man wissen, dass diese programmlinie eines der kompetitivsten nationa-
len forschungsprogramme ist und diese intention als durchaus ambitio-
niert zu bezeichnen ist� Zum einen betrifft dies die themenfindung� Das 
Zentrum sollte ein themengebiet bespielen, das noch nicht von ande-
ren einrichtungen in Österreich bespielt wird� es macht jedenfalls Sinn, 
bereits zu beginn über die landesgrenzen hinaus zu denken und sinn-
volle forschungsachsen zu suchen� kaum ein coMet k1-Zentrum, wenn 
überhaupt eines, ist auf die bundeslandgrenzen eingeschränkt� Die noch 
größere herausforderung ist es, unternehmen zu finden, die den bedarf 
an forschung zum identifizierten themengebiet im eigenen unternehmen 
orten und zur Mitarbeit, zur Mitfinanzierung und zum teilen der ergeb-
nisse bereit sind�

aktuell umfasst das coMet-netzwerk 25 Zentren, davon 10 mit haupt-
sitz in der Steiermark, 6 in oberösterreich, 4 in niederösterreich, 4 in Wien, 
1 in tirol� und kärnten? kärnten ist an einem Zentrum beteiligt, und zwar 
am kompetenzzentrum holz mit dem hauptsitz in linz und Standorten 
in tulln und St� Veit an der Glan� Die unternehmenspartner aus kärnten 
sind funderMax, Mondi, impress, hirsch porozell und hasslacher, gereiht 
nach höhe der beteiligung, wobei der anteil von fundermax fast gleich 
hoch ist wie der der übrigen kärntner beteiligungen zusammen� Wissen-
schaftliche partner aus kärnten sind keine vertreten� 

ein weiteres Zentrum hatte sogar den hauptsitz in kärnten� Die 1997 
gegründete carinthian tech research (ctr) mit Sitz in Villach war das 
größte außeruniversitäre forschungszentrum kärntens mit den Schwer-
punkten intelligente Sensorik und Systemintegration� Die ctr wurde 
1988 das erste vom bund geförderte kplus-Zentrum und ab 2007 das 
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coMet k1 „kompetenzzentrum für intelligente Sensorik“ (competence 
centre for advanced Sensor technologies) und ab 2015 das coMet k1 
„kompetenzzentrum aSSic austrian Smart Systems integration research 
center“� Das Zentrum wurde 2019 als beitrag kärntens – die bundeslän-
der Steiermark und oberösterreich brachten cash-Zahlungen ein – in die 
Silicon austria labs mit hauptsitz in Graz eingebracht, und die coMet 
k1-Zentrumsförderung aSSic ist 2022 ausgelaufen� Seit diesem Zeit-
punkt ist die coMet k1-landkarte kärntens jungfräulich verwaist� Zum 
Schluss beschäftigte die ctr rund 60 forscherinnen und forscher und 
erwirtschaftete rund eur 7 Mio� jahresumsatz� insgesamt flossen seit 
1988 rund eur 40 Mio� coMet-fördergelder über die Österreichische 
forschungsförderungsgesellschaft nach kärnten� 2016 wurde die Silicon-
austria-initiative des bundes im rahmen der alpbacher technologiege-
spräche verkündet� kernelemente waren der aufbau eines Weltklasse-
forschungszentrums im themenbereich der electronic based Systems 
(ebS), die ausschreibung von Stiftungsprofessuren, die umsetzung von 
pilotfabriken und innovationswerkstätten sowie die etablierung eines 
netzwerkes� retrospektiv betrachtet hat kärnten überdurchschnittlich 
von dieser initiative profitiert�12 Der hauptsitz des forschungszentrums 
befindet sich zwar in Graz, Villach unterhält hingegen den derzeit größ-
ten der drei forschungsstandorte mit mehr Mitarbeitern (150 Menschen 
aus 40 nationen) als in Graz und linz und eröffnete 2023 einen 1�100 m² 
großen forschungsreinraum (Sal Microfab)� Die ursprünglich bis 2022 
geplante finanzierung in der höhe von insgesamt eur 280 Mio� (indus-
trie und öffentliche hand, je zur hälfte) wurde 2022 verstetigt und die 
Silicon austria labs in den kreis der zentralen forschungseinrichtun-
gen gemäß forschungsfinanzierungsgesetz des bundes aufgenommen� 
aktuell sind dies neben der Sal die austrian institute of technology 
Gmbh (ait), das institute of Science and technology austria (iSta), 
die Österreichische akademie der Wissenschaften (ÖaW), die ludwig 
boltz mann Gesellschaft (lbG) und die GeoSphere austria (GSa), was 
den hohen Stellenwert dieser einrichtung unterstreicht und damit eine 
langfristige Mittelausstattung sicherstellt� in dieselbe kerbe schlägt die 
netzwerkinitiative Silicon alps cluster, eine gemeinschaftliche public 
private partnership (50:50) der beiden bundesländer Steiermark und 
kärnten� nach dem steirischen clustermodell sind in der Gmbh seit 2017 
öffentliche einrichtungen (kärntner Wirtschaftsförderungsfonds und 
Steirische Wirtschaftsförderung) und privatunternehmen, von Großun-
ternehmen wie der infineon oder kelaG in kärnten bis hin zu kleinen 
und mittleren unternehmen, wie der ciSc Semiconductor und ortner 
reinraumtechnik, vertreten� Das netzwerk umfasst 130 partnerbetriebe, 
davon 30 Startups� halbleiter-chips (hergestellt primär aus Silizium, 
engl� silicon, deshalb auch Silicon alps und Silicon Valley) sind für eine 
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breite palette technologischer und digitaler produkte wie autos, haus-
haltsgeräte und elektronik von wesentlicher bedeutung� ein Mobiltelefon 
enthält beispielsweise rund 160 verschiedene chips, hybrid-elektroau-
tos bis zu 3�500� Mikrochips sind zudem entscheidend für technologien, 
die den digitalen Wandel vorantreiben, wie künstliche intelligenz (ki), 
low-power-computing, 5G|6G-kommunikation sowie das internet der 
Dinge (iot) und edge-, cloud- und high-performance-computing-platt-
formen� erstmals wurde eine gemeinsame europäische Strategie für den 
halbleitersektor von kommissionspräsidentin ursula von der leyen in 
ihrer rede zur lage der union 2021 erwähnt� aufgrund der lieferschwie-
rigkeiten für elektronische bauteile, insbesondere Mikrochips, bedingt 
u� a� durch die coronakrise, wurde seitens der eu der „european chips 
act“ ins leben gerufen, um Versorgungssicherheit und die Souveränität 
bei halbleitertechnologien zu fördern, mit dem Ziel der Verdopplung des 
Weltmarktanteils der eu bis 2030 auf 20 prozent� „es gibt einen globalen 
Wettlauf um eine führende rolle bei der chip-herstellung, und europa 
muss sich in diesem Wettlauf behaupten� Wir verfügen in der eu über 
viel talent und eine großartige forschung, aber es gelingt uns nicht, diese 
Stärken auf die produktion und die einführung der technologie zu über-
tragen� Mit dem chip-Gesetz werden investitionen und forschungsein-
richtungen unterstützt, damit europa zu einem innovationsmotor wer-
den kann, der sich auf dem Weltmarkt behauptet“, erklärte die für Werte 
und transparenz zuständige Vizepräsidentin der europäischen kommis-
sion, Věra jourová�13 Mit den ipceis – important projects of common 
european interest hat die europäische union ein spezielles regulativ zur 
Stärkung strategisch bedeutender europäischer Wertschöpfungsketten 
entwickelt� hierdurch soll die förderung transnationaler kooperationen 
und die abbildung der Wertschöpfungskette von der angewandten for-
schung, entwicklung und innovation bis zur erstmaligen industriellen 
umsetzung sowie zu entscheidenden infrastrukturvorhaben im umwelt-, 
energie und Verkehrsbereich durch staatliche beihilfen ermöglicht wer-
den� Österreich nimmt derzeit mit insgesamt neun unternehmen an zwei 
initiativen von gemeinsamem europäischem interesse teil – einem im 
bereich batterien sowie einem im bereich Mikroelektronik� Des Weite-
ren beabsichtigt Österreich die teilnahme an drei weiteren in umsetzung 
befindlichen ipcei-initiativen – einem weiteren im bereich Mikroelektro-
nik mit fokus auf connecting technologies sowie zwei ipcei im bereich 
erneuerbarer Wasserstoff beziehungsweise die Dekarbonisierung der 
industrie� Darüber hinaus wird die teilnahme an weiteren in konzeption 
befindlichen ipcei-initiativen überprüft (aktuell ipcei photovoltaik)�14 
Die nationale finanzierung erfolgt primär aus Mitteln, die durch die eu 
im rahmen des aufbau- und resilienzfonds zur Verfügung gestellt wer-
den�
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Die massiven investitionen wesentlicher player in Südösterreich, die in 
letzter Zeit bei unternehmen wie at&S austria technologie und Sys-
temtechnik in leoben, ams-oSraM in premstätten, tDk electronics in 
Deutschlandsberg und nicht zuletzt bei der infineon in Villach mit der 
Megainvestition von eur 1,6 Milliarden getätigt wurden und massive for-
schungs- und innovationsaktivitäten eben dieser unternehmen in koope-
ration untereinander und mit den regionalen forschungseinrichtungen 
und universitäten machen Südösterreich zu wesentlichen Mitgestaltern 
der twin-transformation� bei energiesparchips ist der infineon-konzern 
Weltmarktführer mit einem Marktanteil von 18,6 prozent� in Villach befin-
det sich das kompetenzzentrum für leistungshalbleiter� ob im kühl-
schrank, auto, bei Solarpanels, Windrädern, in computern, Smartphones 
oder leD-beleuchtungen – energiesparchips von infineon tragen wesent-
lich zur reduzierung des co2-fußabdrucks bei� Die co2-einsparung, die 
durch eine jahresproduktion bei infineon in Villach im laufe ihrer lebens-
dauer entsteht, entspricht ungefähr dem gesamten co2-ausstoß kärntens 
im Zeitraum von 1,5 jahren�15

in den letzten jahren hat sich zwischen den beiden bundesländern kärn-
ten und Steiermark eine innovations- und forschungsachse Süd gebildet� 
Die gemeinsamen beteiligungen an den Silicon austria labs, der joan-
neum research forschungsgesellschaft, der fraunhofer Gesellschaft, dem 
Silicon alps cluster und rezent am Digital innovation hub Süd sowie dem 
Green tech Valley cluster sind gute beispiele, um das potenzial der bei-
den regionen sichtbar zu machen� Damit wird die region für fachkräfte 
aus aller Welt interessant, die in diesem Ökosystem unterschiedlichste 
beschäftigungsmöglichkeiten in einer sicheren und attraktiven umge-
bung vorfinden� Das war nicht immer so� in der Gründungsphase des ers-
ten steirischen clusters (automobil-cluster) ging das Motto um, die för-
dermittel besser den unternehmen direkt zur Verfügung zu stellen, anstatt 
eine clusterstruktur damit zu finanzieren, frei nach dem Motto: „her mit 
dem Zaster, wozu brauchen wir einen cluster!“ inzwischen sind die sechs 
steirischen cluster ein erfolgsmodell, detto die clusterlandschaften in 
tirol, oberösterreich und niederösterreich mit dem erkenntnisgewinn 
„Give and take: Man muss auch von sich was geben, um aus einem clus-
ter etwas herausholen zu können, um so die Schwarmintelligenz bestmög-
lich zu nutzen“�16

Geboostert – bitte verzeihen Sie mir die vielen anglizismen im artikel, 
dies soll lediglich zum ausdruck bringen, dass wir in diesem themenfeld 
wirklich in der internationalen liga mitspielen – wird die achse Süd durch 
eine weitere Megainvestition in der höhe von eur 6 Milliarden in der 
region� Mit der eröffnung der koralmbahn im Dezember 2025 entsteht 
eine erweiterte urbane agglomeration zwischen klagenfurt und Graz mit 
insgesamt rund 1,1 Millionen einwohnern�17 um den großen chancen und 
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herausforderungen, die diese jahrhundertinvestition mit sich bringen 
wird, bestmöglich zu begegnen, bedarf es noch einiger hausaufgaben, 
die zu erledigen sind� Dies betrifft die themenfelder Standortentwicklung 
und raumplanung, forschung, technologie und bildung, Wirtschaftsent-
wicklung und arbeitsmarkt und ein attraktives Mobilitätsangebot durch 
anbindung der regionen an die Zentralräume� Zum Glück gibt es in kärn-
ten kooperationsansätze, die bereits funktionieren und auf die man u� a� 
aufbauen kann� Seien es interkommunale Gewerbeparks, themenorien-
tierte technologieparks, gemeindeübergreifende tourismusverbände, ein 
gemeinsames Standortmarketing, eine Stabsstelle für Verfahrenskoordina-
tion, eine Wirtschafts-ombudsstelle, der territoriale beschäftigungspakt, 
klimabündnisse – in all diesen ansätzen stecken die adjektive kooperativ, 
vertrauensvoll, gemeinsam und überkritisch�

Vernetzungsorganisationen wie die sogenannten innovationscluster 
entsprechen in hohem Maße den anforderungen an instrumente einer 
transformativen innovationspolitik und können geeignete räume anbie-
ten, um Quadruple-helix-kollaborationen zu institutionalisieren� Sie 
nehmen dabei die rollen als brückenbauer, trendscout und innovati-
onsmotor wahr und setzen impulse für neue projekte, indem sie regi-
onale kompetenzen verbinden und damit innovationen anstoßen� Dies 
umfasst die Stärkung der kooperation am Standort, aber auch über den 
Standort hinaus, um Skaleneffekte nutzen zu können� Die bestehenden 
kärntner beteiligungen am Green tech Valley cluster, dem Silicon alps 
cluster, dem Digital innovation hub Süd und die innovationskoope-
ration mit dem kunststoffcluster zum thema kreislaufwirtschat und 
recycling schaffen die erforderlichen kritischen Größen und erzeugen 
dadurch Sichtbarkeit und finanzierbarkeit� Die daraus entstehenden 
innovationsökosysteme bilden ein produktives umfeld für innova-
tion, Vernetzung, forschung und Wissenstransfer und führen zu mehr 
Wettbewerbsfähigkeit und strategischer autonomie� Mit den genannten 
clusterorganisationen in den Wirkungsfeldern grün und digital treffen 
wir zudem den nagel der twin-transformation direkt auf den kopf� 
einen innovationscluster kann man sich auch physisch vorstellen� in den 
bereits erwähnten technologieparks neuester Generation können offene, 
gemeinsam genützte infrastrukturen angeboten werden, um Zusammen-
arbeit, Vernetzung und Wissensbildung zu verbessern – hierzu zählen 
infrastrukturen wie die Smart labs, der Maker Space, das educational 
lab, online-labore für naturwissenschaftliche aus- und Weiterbildung, 
die Drohnenhalle und Drohnentestgebiete oder der 5G-playground, 
Sensor test lab, reinräume, Demonstrationsgebäude, naturschutzge-
biete als natürliche labors zur erforschung von biodiversität, aber auch 
cloud-infrastrukturen oder nichtphysische Datenbanken wie z� b� open 
Government Data als Quellen für neue Geschäftsmodelle� 
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Wissenschaftsskepsis

Man benötigt nicht zwingend einen direkten kontakt zur wissenschaftli-
chen forschung, um innovativ zu sein, oft reichen kundenanforderungen 
aus, um neues zu generieren� es erscheint mir wichtig, sich dieser unter-
schiede bewusst zu sein, denn oft wird vergessen, dass erst die Grundla-
genforschung die basis für spätere anwendungen schafft� hier lassen sich 
auch zwei Seiten des fortschrittes ausmachen: unternehmen, die neue 
technologien in die umsetzung bringen, müssen pionierarbeit leisten, 
einen erheblichen aufwand tätigen und dahingehend ein größeres risiko 
eingehen und sich größerem Druck aussetzen� Öffentliche förderung kann 
dabei unterstützen, das risiko abzumindern� Der konsument hat ande-
rerseits die Verbesserung seines alltages im fokus, hochkomplexe tech-
nologien tragen dazu bei, seine kommunikationsmöglichkeiten, Mobili-
tätsansprüche oder unterhaltungsmöglichkeiten auf einen neuen level zu 
heben� 

eine enge Zusammenarbeit zwischen Grundlagenforschern und anwen-
dungsforschern sowie zwischen verschiedenen Disziplinen ist notwendig, 
um aus der Wechselwirkung heraus wirksame fortschritte zu erzielen� ein 
integrativer ansatz, der das beste aus beiden Welten nutzt, könnte beson-
ders effektiv sein, wenn es darum geht, transformative Veränderungen 
herbeizuführen und globale herausforderungen anzugehen� Dazu drei 
beispiele, die ambivalenzen gut sichtbar machen� 

September 1987: Vertreterinnen und Vertreter von 24 Staaten treffen sich in 
Montreal� Sie wollen eines der drängendsten umweltprobleme der 1980er-
jahre angehen, die Zerstörung der ozonschicht durch chemische Stoffe� 
Sie unterzeichnen ein historisches abkommen, das Montrealer protokoll� 
Darin verpflichten sie sich, weniger ozon abbauende Stoffe zu produzie-
ren und zu verbrauchen� heute, mehr als 35 jahre später, ist das Montre-
aler protokoll das erste globale abkommen in der Geschichte der Verein-
ten nationen, das von allen Mitgliedsstaaten ratifiziert wurde, und eine 
wissenschaftliche erfolgsgeschichte� es wurde verstanden, was auf die 
ozonschicht einwirkt, die chemie dahinter, die physik dahinter, die Dyna-
mik dahinter, und es wurde gehandelt, indem die größten einflussfakto-
ren, die fluorierten kohlenwasserstoffe (fckW), reduziert bzw� in vielen 
anwendungen (z� b� als kältemittel in kühlschränken oder als treibmittel 
in Spraydosen) verboten wurden� 

als die covid-19-pandemie ausbrach, war die Wissenschaft gezwungen, 
sich rasch mit anderen bereichen zusammenzuschließen und technische 
tools und evidenz bereitzustellen, um der pandemie möglichst effektiv zu 
begegnen�18 Das hat zu kontroversen geführt, teilweise auch zu einem Ver-
trauensverlust aufgrund widersprüchlicher wissenschaftlicher ansichten 
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und wie diese an die Öffentlichkeit kommuniziert wurden� es besteht die 
Gefahr, dass die Wissenschaft an Glaubwürdigkeit verliert� ein Großteil 
der eu-bürger (über 85 %) sehen den einfluss von Wissenschaft und tech-
nologie insgesamt als positiv an� Der anteil ist in Österreich relativ niedrig 
(80 %), während er in anderen ländern nahezu 100 % beträgt� besonders 
wenn wissenschaftliche empfehlungen zu unpopulären Maßnahmen füh-
ren, kann es zu Wissenschaftsskepsis und einem Verlust des Vertrauens in 
Wissenschaft und Demokratie kommen�

ein Szenario wie der klimawandel hat einen hohen bedrohungsfaktor für 
unsere Zivilisation und kann nur unter gemeinschaftlicher anstrengung 
von Zivilbevölkerung, Wirtschaft, Wissenschaft, bildungseinrichtungen 
und öffentlicher hand gemeistert werden� Das klima war zwar immer 
schon im Wandel, aber die Geschwindigkeit und dass er vom Menschen 
verursacht wird, ist neu� hauptverursacher ist die Zunahme der kohlen-
dioxidkonzentration in der atmosphäre� Größter Verursacher ist die ener-
gieindustrie, gefolgt von Verkehr und industriellen Verbrennungsprozes-
sen (z� b� die herstellung von Zement und anderer baustoffe)� Die kli-
maphänomene sind wissenschaftlich bereits gut modelliert, auch die tech-
nischen Möglichkeiten die energieversorgung umzustellen sind bereits 
vorhanden/erfunden� beim klimawandel ist der umfang des problems 
größer und die lösung schwieriger als beim ozonloch, weil ein Großteil 
der energieversorgung auf fossilen brennstoffen beruht� alle verfügba-
ren optionen zur einsparung und zum ersatz fossiler brennstoffe sollten 
eingesetzt werden, um eine klimaneutrale energieversorgung möglichst 
rasch zu erreichen, denn das kohlendioxid, das jetzt in die atmosphäre 
gelangt, wirkt noch die nächsten hundert jahre weiter� Der ball liegt in die-
sem fall nicht mehr bei der Wissenschaft, es geht vielmehr um die umset-
zung� Selbstverständlich müssen forschungsaktivitäten und deren umset-
zung ständig weiter betrieben werden, um Verfahren noch effizienter und 
sicherer zu machen, damit das Ziel der klimaneutralität schneller und mit 
noch smarteren Zugängen, als derzeit verfügbar, erreicht werden kann� 

Zwischenresümee
an dieser Stelle ist ein Zwischenresümee angebracht� eine transformative 
innovationspolitik für einen strukturellen Wandel bedeutet einen paradig-
menwechsel: weg von der inputlogik hin zur Wirkungslogik� Sie umfasst 
forschen und entwickeln mit klarem blick auf konkrete herausforderun-
gen und probleme unter einbeziehung von bedarfsträgern� innovationsla-
bore bieten insbesondere den akademischen einrichtungen oder technolo-
gieparks am Standort die Möglichkeit, ein produktives umfeld für innova-
tion, Vernetzung, forschung und Wissenstransfer durch die bereitstellung 
von realen entwicklungsumgebungen zu schaffen� es wurden Modelle 
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und hintergründe einer transformativen, missionsgeleiteten innovations-
politik vorgestellt und welche rolle Wirtschaft, Wissenschaft und bildung 
sowie öffentliche hand und Zivilgesellschaft einnehmen können, unter-
malt mit dem einen oder anderen beispiel, wie es in kärnten bereits umge-
setzt wird� im nächsten abschnitt soll ein einblick gegeben werden, wie 
sich forschungs- und entwicklungsaktivitäten, also der pfad bis hin zu 
innovationen, in Österreich finanzieren und wie sich Österreich im inter-
nationalen Vergleich positioniert� Diese Daten werden, sofern vorhanden, 
auch für kärnten heruntergebrochen�

Messung von forschung, entwicklung und innovation
nachdem die begriffe forschung, entwicklung und innovation bereits 
häufig gefallen sind und nicht immer eindeutig bzw� gleichermaßen ver-
wendet werden, erscheint es angebracht, auf das breitgefächerte phäno-
men „innovation“ näher einzugehen� unter innovation per se versteht 
man landläufig die umsetzung von ideen und Wissen in form neuer 
produkte und Dienstleistungen oder neuer Verfahren am Markt� Speziell 
wenn es darum geht, statistische Vergleiche anzustellen, ist es notwendig, 
eine anerkannte basis und methodische Vorgehensweise für vergleichbare 
Daten zu schaffen� innovationserhebungen werden bislang fast ausschließ-
lich bei für den Markt produzierenden, gewinnorientierten unternehmen 
durchgeführt� Die bewältigung der aktuellen und künftigen wirtschaftli-
chen, sozialen und ökologischen herausforderungen erfordert neue ideen, 
innovative ansätze und ein höheres Maß an multilateraler Zusammenar-
beit� innovation und Digitalisierung spielen in praktisch allen Sektoren 
und im täglichen leben der bürger auf der ganzen Welt eine immer wich-
tigere rolle� aus diesem Grund stellen die politischen entscheidungs-
träger den „innovationsimperativ“ in den Mittelpunkt ihrer politischen 
agenda� Die anerkannte basis und methodische Vorgehensweise für ver-
gleichbare Daten zum thema forschung und entwicklung in unterneh-
men bzw� um die Wirkung von förderprogrammen festzustellen, wird bis-
lang durch das frascati-handbuch der oecD gut abgedeckt�19 innovation 
aber wurde oft als „zu unscharfes“ konzept angesehen, um gemessen und 
erfasst werden zu können� Das oslo-handbuch der oecD20 verwendet 
einen erweiterten innovationsbegriff, der innovationen auch außerhalb 
von unternehmen beachtung schenkt� Diese Definition sei hier im ori-
ginal auf englisch wiedergegeben: „an innovation is a new or improved 
product or process (or combination thereof) that differs significantly from 
the unit’s previous products or processes and that has been made availa-
ble to potential users (product) or brought into use by the unit (process)�“ 
Die empfohlene Definition kann daher als referenz auch in anderen volks-
wirtschaftlichen Sektoren, wie dem Sektor Staat, verwendet werden� Sie 
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bietet sogar die Möglichkeit, innovation in haushalten zu definieren, die 
in der ökonomischen theorie als „user innovation“ bekannt ist� Darun-
ter sind, vereinfacht gesagt, produktmodifikationen durch privatpersonen 
gemeint, die auf dem Markt verfügbare produkte umbauen oder ändern, 
sodass neue funktionalitäten entstehen� für eine innovation im Sinne 
obiger Definition kann der entstehungszyklus (innovationsprozess bzw� 
prozess bis zur Diffusion in den Markt) kürzer oder länger ausfallen� Der 
innovation kann Grundlagenforschung vorangegangen sein, die haupt-
sächlich an universitäten durchgeführt wird, oder angewandte forschung 
(auch industrielle forschung), die hauptsächlich in außeruniversitären 
forschungseinrichtungen stattfindet� experimentelle entwicklung findet 
zumeist im unternehmensumfeld statt�

hilfreich in diesem kontext sind die beiden begriffe technology readiness 
level (trl) und Market readiness level (Mrl bzw� crl commercial rea-
diness level)� förderagenturen stufen mittlerweile ihre förderinstrumente 
ebenfalls darauf ab� Der technologiereifegrad gibt auf einer Skala von eins 
bis neun an, wie weit entwickelt eine technologie ist� Die niedrigen trl-
Werte sind am besten mit Grundlagenforschung (trl 1) zu beschreiben; 
hier geht es um grundlegende prinzipien, oft noch bis zu 15 jahre von 
einer Marktreife entfernt� Die trl-level 2–4 decken die angewandte for-
schung (oft auch als industrielle forschung bezeichnet) ab� Versuchsauf-
bauten im labor fallen darunter� finden die Versuche bereits in (simulier-
ter) dem späteren einsatz entsprechender umgebung statt, spricht man 
von experimenteller entwicklung trl-level 5–7� Die höheren trl-level 
bis trl-level 9 konnotieren mit der Definition von innovation, also der 
erfolgreiche einsatz in form eines qualifizierten Systems� Der Market rea-
diness level ist weniger technikorientiert, er stellt die kundenbedürfnisse 
in den Mittelpunkt und startet bei der identifizierung von bedürfnissen, 
geht über umfeldanalysen und Zieldefinitionen und erreicht den höchsten 
Wert mit festlegung des kundennutzens und der produktdefinition�

investitionen in Wissenschaft und forschung sind wichtige faktoren und 
eine Grundvoraussetzung für die innovationsfähigkeit eines landes� Sie 
dienen nicht nur der Sicherung der langfristigen Wettbewerbsfähigkeit, 
sondern sind essentiell für die bewältigung gesellschaftlicher herausfor-
derungen (sic!)� forschung benötigt Geld, das in Wissen umgewandelt 
wird, um daraus wiederum erträge zu erwirtschaften, wenn das Wissen 
als innovation am Markt platziert werden kann� prägnant und kurz: Geld 
wird zu Wissen – Wissen wieder zu Geld� einmal pro jahr veröffentlicht 
die Statistik austria die forschungs- und entwicklungs-(f&e-)Global-
schätzung� alle zwei jahre (aktuell für das jahr 2021) erhebt die Statistik 
austria außerdem im rahmen der f&e-Vollerhebung, wer woran forscht 
und wie sich die forschung in Österreich entwickelt� Dabei entsteht auch 
ein katalog von forschungsstätten in Österreich (sofern die einrichtung 



270

die Zustimmung zur Veröffentlichung erteilt hat)�21 Die erhebungseinhei-
ten umfassen die vier bereiche: hochschulen, unternehmen, Staat und 
private, gemeinnützige forschungseinrichtungen� es besteht auskunfts-
pflicht� Methodische basis ist das frascati-Manual der oecD in der letzten 
aktualisierung 2015� politisch relevant und auch im internationalen Ver-
gleich wichtiger indikator ist die berechnung der forschungsquote, die 
das Verhältnis der inländischen f&e-ausgaben zum nominellen brutto-
inlandsprodukt (bip) als prozentzahl darstellt� Die f&e-Globalschätzung 
wird im jährlich erscheinenden forschungs- und technologiebericht ver-
öffentlicht�22 Der diesjährige bericht greift schwerpunktmäßig die unter-
stützung der grünen und digitalen transformation in forschung und Wirt-
schaft auf� für die Darstellungen in form von Diagrammen wird deshalb 
auf diesen sehr ausführlichen bericht (als Download verfügbar) verwie-
sen� an dieser Stelle sollen die wesentlichen ergebnisse verbal ausgeführt 
werden�

Die Globalschätzung der Statistik austria vom april 2023 zeigt für das 
jahr 2022 14,31 Milliarden euro ausgaben für forschung und entwicklung 
(um 11 prozent mehr als 2021)� Die geschätzten f&e-Gesamtausgaben wer-
den 2023 voraussichtlich 15,45 Milliarden euro betragen� Die forschungs-
quote, das Verhältnis der gesamten bruttoinlandsausgaben für forschung 
und entwicklung (f&e) zum bruttoinlandsprodukt (bip), liegt 2022 bei 
einem bip von eur 447,65 Mrd�, demnach bei 3,20 %, und wird 2023 mit 
3,22 % (ausgaben in der höhe von eur 15,5 Mrd� bei einem erwarteten 
bip von eur 480,63 Mrd�) höher ausfallen als je zuvor� Damit weist Öster-
reich weiterhin eine der höchsten forschungsquoten unter den oecD-
ländern auf� Seit ausbruch von coViD-19 und der dadurch verursachten 
rezession ist der anteil der durch heimische unternehmen finanzierten 
f&e an der gesamten finanzierung zurückgegangen; dieser rückgang 
wird durch erhöhte ausgaben des öffentlichen Sektors kompensiert� ein 
Grund für den relativen rückgang der unternehmerisch finanzierten f&e 
sind die multiplen krisen, mit denen Österreich und andere Ökonomien 
in den 2020er-jahren konfrontiert sind� krisen wie die durch coViD-19 
bedingte rezession, der klimawandel sowie der russische angriffskrieg 
auf die ukraine erhöhen die unsicherheit, was tendenziell dazu führt, 
dass unternehmen das risiko durch verringerte f&e-ausgaben zu redu-
zieren versuchen� Die pandemie führte zu der vielleicht ersten rezession, 
in der die f&e-intensität in den oecD-ländern nicht zurückging, was 
vor allem darauf zurückzuführen ist, dass forschung und innovation, ein-
schließlich der Digitalisierung, bei der bewältigung der krise eine wich-
tige rolle spielten� 

Vor allem kleine und mittlere unternehmen (kMu) haben ihre innova-
tionstätigkeiten auch 2021 reduziert� Zusätzlich zeigt sich ein Zusam-
menhang mit dem förderwesen: unternehmen, die ffG-förderungen 
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erhalten, zeigen im Gegensatz zu anderen unternehmen keinen rückgang 
bei innovationstätigkeiten� Das gegenwärtige ausmaß an f&e-politik 
wird von der europäischen kommission selbst als zu gering gesehen, um 
den europäischen Green Deal als das neue Wachstumsmodell der eu zu 
implementieren� innovation stellt die treibende kraft der Dekarbonisie-
rung dar, wobei (i) die forschungsquote der eu (2021: 2,15 %) niedriger 
ist als jene der uSa (2021: 3,46 %) und in etwa gleichauf mit jener chi-
nas (2019: 2,23 %), und (ii) die eu zwar innovationsführerin in bereichen 
wie fahrzeuge und pharmazeutik ist, nicht aber in jenen bereichen, die 
zur Dekarbonisierung beitragen (wie z� b� saubere energie)� Die eu muss 
demnach Wege finden, damit der unternehmenssektor in f&e investiert 
und disruptive innovationen zur energiegewinnung entwickelt�22 Glück-
licherweise ist hier wiederum der Süden Österreichs mit dem Green tech 
Valley cluster besser aufgestellt als das restliche europa�

forschungsquote in kärnten
aus der Vollerhebung der Statistik austria für das jahr 2021 gibt es auch 
Detaildaten für kärnten� für kärnten besonders bedeutend ist die art der 
berechnung, nachdem das forschungsintensivste unternehmen kärntens 
gut die hälfte der forschungsausgaben rechnung trägt� in der Standard-
auswertung wird die erhebungseinheit dem bundesland zugeordnet, in 
dem sich der hauptstandort befindet� in der verfeinerten regionalauswer-
tung wird der f&e-Standort berücksichtigt� infineon austria mit hauptsitz 
in Villach betreibt beispielsweise auch an den Standorten in Graz und in 
linz f&e-aktivitäten� Die regionale forschungsquote liegt 2021 in kärnten 
bei 2,98 %� Damit unterschreitet die forschungsquote die 3-%-Marke und 
ist im Vergleich zum jahr 2019 (3,23 %) rückläufig� kärntens f&e-Quote 
liegt damit auch unter dem bundesschnitt (3,26 %) und auf rang fünf im 
bundesländervergleich� Die höchste regionale f&e-Quote verzeichnet 
wiederum die Steiermark, welche mit 5,17 % zum zweiten Mal in folge 
die 5-%-Marke überschreitet (2019: 5,14 %)� Das bruttoregionalprodukt 
(brp) hat sich in kärnten im betrachteten Zeitraum 2021 gegenüber dem 
Österreichschnitt sehr positiv entwickelt (plus 5,9 % im Vergleich zu 2019)� 
Wäre das brp durchschnittlich gewachsen, würde die forschungsquote 
die 3-%-Marke knapp überschreiten� Der rückgang bei den forschungs-
ausgaben ist wiederum auf die wenigen sehr forschungsstarken unter-
nehmen zurückzuführen� aufgrund des aufwandes und des Zeitlaufes 
für eine Vollerhebung sind die ergebnisse eine rückwärtsbetrachtung 
(jahr 2021) und nicht „tagesaktuell“� Zudem ist die forschungsquote ein 
input indikator, d� h� bildet zwar den aufwand ab, sagt aber wenig darüber 
aus, wie wirkungsvoll die forschungsausgaben auch eingesetzt werden� 
nichtsdestotrotz kann ein trend abgelesen werden (fieberthermometer), 
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und es ist eine Vergleichbarkeit mit den anderen bundesländern gegeben� 
Die bereits erwähnte innovations- und forschungsachse Süd bietet jeden-
falls die Möglichkeit, an das forschungsintensivste bundesland Steiermark 
„anzudocken“ und an den forschungsergebnissen zu partizipieren� Ziel 
muss es dennoch sein, mit dem partner Schritt zu halten� Die zuständige 
technologiereferentin lh-Stv� Gaby Schaunig nannte mehrfach die anhe-
bung der f&e-Quote auf vier prozent als ambitioniertes, aber realistisches 
Ziel� in anbetracht dessen, dass der technologiefonds kärnten, mit dessen 
Mitteln die unternehmen in kärnten über programme des kärntner Wirt-
schaftsförderungsfonds (kWf) in ihren forschungsaktivitäten unterstützt 
werden, in den letzten 10 jahren keinerlei Steigerung erfahren hat, lässt 
doch gewisse Zweifel aufkommen� Der größte teil der forschungsausga-
ben (ungefähr 90 %) wird in kärnten ohnehin von den unternehmen selbst 
getragen, dazu ist der anteil der finanzierung aus dem ausland (auslän-
dische unternehmen, deren tochterunternehmen in kärnten f&e betrei-
ben) relativ hoch� um eine ähnliche Quote wie in der Steiermark zu errei-
chen (>5 %), wären die ausgaben fast zu verdoppeln� umgerechnet auf die 
anzahl der f&e-beschäftigten, die laut erhebung 2021 4�367 Vollzeitäqui-
valente beträgt, wären dies zusätzlich rund 3�000 forscherinnen und for-
scher, die in kärnten beschäftigung finden müssten� in anbetracht dessen, 
dass es lt� Statistik austria insgesamt 200 f&e durchführende erhebungs-
einheiten in kärnten gibt, eine beträchtliche herausforderung, auch mit-
tel- und langfristig betrachtet� auch wenn es gegenüber der Statistik aus-
tria bei der Vollerhebung eine auskunftspflicht gibt, sind nicht alle von 
diesem radar erfasst� Dies sind unternehmen, die zwar innovativ sind, 
aber keine forschungsförderung beantragen oder im erhebungszeitraum 

region 2002 2004 2006 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019 2021

burgenland 0,6       0,5       0,5       0,6       0,7       0,7       0,9       1,0      0,9       0,9       0,8       

kärnten 1,7      2,1      2,5      2,3      2,3      2,6      2,8      3,1      2,9      3,2      3,0      

niederösterreich 0,9       1,0       1,2      1,3      1,5      1,5      1,6      1,7      1,8      1,8      1,8      

oberösterreich 1,7     1,9      2,2      2,3      2,5      2,6      3,1      3,1      3,5      3,5      3,6      

Salzburg 1,0       1,0      1,2      1,2      1,3      1,4      1,5      1,5      1,6      1,7      1,7      

Steiermark 3,5      3,4      3,7      4,0      4,1      4,4      4,8      5,1      4,9      5,1      5,2      

tirol 1,7      2,0      2,4      2,3      2,7      2,7      3,1      3,1      2,9      2,8      3,2      

Vorarlberg 1,3      1,3      1,3      1,3      1,6      1,5      1,6      1,8      1,8      1,8      1,9      

Wien 3,0      3,1      3,1      3,2      3,3      3,3      3,5      3,6      3,6      3,7      4,0      

Österreich 2,1      2,2      2,4      2,4      2,6      2,7      3,0      3,0      3,1      3,1      3,3      

f&e-Quote nach forschungsstandort

Quelle: WibiS23



273

keine f&e-aktivitäten durchgeführt haben oder bei der erhebung „nein“ 
ankreuzen, um dem aufwand, die auswertebögen im Detail zu befüllen, 
zu entgehen� Der kWf geht davon aus, dass 280 bis 300 betriebe innova-
tion, forschung und entwicklung betreiben� Ziel des kWf sind 400 for-
schungstreibende unternehmen 2030� Die anzahl soll durch gezielte för-
dermaßnahmen und durch eine offensive in den nächsten jahren gestei-
gert werden, vorausgesetzt eine ausreichende budgetäre bedeckung und 
ressourcen dafür sind gegeben� Der geringe anteil an finanzierungsmit-
teln aus dem öffentlichen Sektor in kärnten, im Vergleich zu den anderen 
bundesländern, ist auch der tatsache geschuldet, dass es in kärnten im 
Vergleich zur Steiermark eine viel kleinere akademische landschaft gibt�

Das absinken der f&e-Quote muss aus den oben genannten Gründen 
(brp etc�) noch kein bauchweh verursachen; erstens handelt es sich um 
den Wert eines jahres und zweitens befindet man sich mit dem langfris-
tigen trend noch immer im Zielkorridor und erreicht damit die von der 
eu angestrebte Quote von 3 %� Was jedenfalls zum handeln zwingt, ist 
die fehlende Dynamik� hier stellt sich die frage, wie es gelingen kann, 
mehr unternehmen zu motivieren, nicht nur in inkrementellen Schrit-
ten zu innovieren, sondern forschung und entwicklung zu betreiben� es 
gibt traditionell Sektoren, die forschungsintensiver sind als andere – die 
ebS-industrie wurde bereits angesprochen� Der traditionell sehr starke 
pharmaziesektor ist in kärnten kaum ausgeprägt� Die holzwirtschaft ist 

f&e-ausgaben in Mio� eur nach forschungsstandort 

Quelle: WibiS23

region 2002 2004 2006 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019 2021

burgen-
land 28,7 25,8 30,5 35,6 44,7 51,7 67,3 79,7 74,4 80,2 79,3 

kärnten 226,7 290,9 377,7 379,0 378,3 464,9 506,8 585,3 584,2 691,3 676,6 

nieder-
öster-
reich

315,7 361,3 514,9 576,3 663,4 737,4 809,8 935,4 1�047,4 1�132,7 1�159,6 

oberös-
terreich 633,9 750,5 996,9 1�084,9 1�198,5 1�372,9 1�737,8 1�846,3 2�191,2 2�387,1 2�502,8 

Salz-
burg 160,7 182,1 230,7 241,4 274,2 316,3 356,9 384,7 443,0 506,1 523,5 

Steier-
mark 1�011,3 1�068,5 1�265,4 1�460,1 1�487,1 1�737,0 2�002,3 2�235,1 2�320,3 2�617,8 2�668,3 

tirol 332,0 419,4 554,7 571,4 680,6 722,2 904,3 965,3 968,2 1�024,2 1�109,4 

Vorarl-
berg 131,0 138,3 153,9 172,5 204,5 207,6 247,2 301,6 317,9 345,3 385,0 

Wien 1�842,4 2�012,8 2�193,8 2�346,6 2�548,4 2�666,4 2�938,7 3�165,8 3�343,2 3�656,6 4�120,7 

Öster-
reich 4�684,3 5�249,5 6�318,6 6�867,8 7�479,7 8�276,3 9�571,3 10�499,1 11�289,8 12�441,2 13�225,5 
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jedenfalls ein Stärkefeld mit hoher innovationsorientierung, unternehmen 
in diesem Sektor unterhalten eher selten eine eigene forschungsabteilung� 
hier können zwei unterschiedliche ansätze fruchten� Zum einen könnte 
man mit regionalen Mitteln eher niederschwelligere förderprogramme 
anbieten, die stärker innovations- als forschungsorientiert sind, also bei 
einem höheren trl-level ansetzen� Zum anderen können forschungs-
agenden auch ausgelagert werden, das kompetenzzentrum holz könnte 
diese ressourcen stellen� Wenn förderungen im Spiel sind, gilt es die bei-
hilfenrechtlichen aspekte zu beachten� Seitens der eu ist es sehr wohl 
erwünscht, dass diese aktivitäten stattfinden� Wie hoch gefördert werden 
kann, ergibt sich aus dem trl-level, der adressiert wird (hier kommt wie-
der das frascati-Manual ins Spiel)� je höher der trl-level ist, desto nied-
riger ist die mögliche förderquote (weil bereits sehr marktnah und eine 
Wettbewerbsverzerrung durch die förderung ausgelöst werden könnte)� 
kooperativ betriebene projekte werden bonifiziert gefördert, und je größer 
das antragstellende unternehmen ist (und durch die Größe per se Wettbe-
werbsvorteile hat), desto niedriger fällt die maximal mögliche Quote aus�

apropos Dynamik und apropos Großunternehmen: kärnten hat sich seit 
der jahrtausendwende von einer verlängerten Werkbank ausländischer 
unternehmen zu einem attraktiven innovationsstandort entwickelt� inves-
toren schätzen, trotz inzwischen stark gestiegener lohnkosten, die gute 
förderkulisse und die engagierten und kreativen talente (humanpoten-
zial) in der region� Diese positive haltung hat sich im Zuge der Globa-
lisierung in den letzten jahren in einigen fällen nachteilig für die region 
verändert� anders als in familiengeführten unternehmen zwingt der 
Shareholder-Value die unternehmen nicht nur ihre produktion in weni-
ger kostenintensive regionen zu verlegen, inzwischen sind auch bereits 
die forschungsaktivitäten davon betroffen, die vielfach zentralisiert wer-
den� Dies ist übrigens ein starkes indiz� Wenn die produktionskapazitäten 
abwandern, leidet früher oder später auch die innovationskapazität� Das 
Zusammenspiel zwischen der produktion und den entwicklungsabteilun-
gen bringt laufend neue ideen für prozess- und produktinnovationen; best 
practice ist hier einmal mehr infineon� ein beispiel, wo dies in die falsche 
richtung gelaufen ist, ist der Standort der firma philips in klagenfurt�1 
Die leiterplattensparte ist bei der steirischen at&S gelandet� Der f&e-
Standort der at&S ist in leoben und der produktionsstandort in klagen-
furt hat sich nicht weiterentwickelt� Die eingesetzten prozesse mit niedri-
gem technologiegrad waren dann auch die begründung, den Standort zu 
schließen, trotz hoch spezialisierter experten� im besten fall spaltet sich 
daraus wieder ein erfolgreiches unternehmen ab, wie es in diesem fall 
mit der cms electronics der fall war� Die haushaltsgeräte-Sparte wurde 
an eine investmentgesellschaft verkauft� Die daraus entstandene Versuni 
wird mit juni 2024 geschlossen� „als teil der laufenden Versuni-Strategie, 
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weltweite f&e-tätigkeiten zu optimieren, wurde die entscheidung getrof-
fen, den internen hardware-innovationsbereich zu reduzieren und unsere 
digitalen f&e-Geschäfte in europa zu verstärken� aufgrund dessen 
kommt es zur Schließung der österreichischen Versuni-niederlassung in 
klagenfurt�“24 Die reihe von Großunternehmen, die ihre forschungsak-
tivitäten reduziert haben, ist recht lange� es macht Sinn, sich eine Strate-
gie zu überlegen, wie hier frühzeitiger gegengesteuert werden kann� Die 
rappold Wintherthur Schleiftechnik steht heute im eigentum von 3M, 
die treibacher Schleifmittelindustrie wurde vom französischen konzern 
imerys übernommen, das pharmaunternehmen Merck firmiert nun unter 
procter & Gamble, aus den Schmidt-armaturen in Villach wurde flow-
serve, aus der SeZ die lam research, chemson wurde 2013 von der tür-
kischen oyak-Gruppe übernommen, Windtec ist teil des amerikanischen 
unternehmens aMSc; das jungfer-Separatorenwerk (bären-batterien) 
ist heute Microporous� Die firma Schwing im lavanttal, bisher in deut-
schem eigentum, hat nun den Mehrheitseigentümer Xuzhou construction 
Machinery Group (XcMG) aus china� Die firma Mai international war auf 
dem Gebiet der injektionsanker im tunnelbau Weltmarktführer, als diese 
Sparte an die atlas copco verkauft wurde� Die bekannte heraklith wurde 
von der knauf-Gruppe einverleibt, und schon längere Zeit her ist die 
übernahme der knecht-filterwerke durch den Mahle-konzern� ein jahr 
nach der übernahme der firma luvata durch den uS-konzern Modine in 
kötschach-Mauthen verlieren 150 Mitarbeiter ihren job� Die übernahme 
von unternehmen durch ausländische konzerne oder investmentgesell-
schaften führt nicht zwingend zu einer reduktion der f&e-tätigkeiten am 
Standort, die angeführten beispiele haben dies leider gezeigt�

Graf hugo henckel von Donnersmark wandelte ende 1800 ein eisenwerk 
in frantschach in die Gräflich henckel von Donnersmark’sche cellulose 
fabrik frantschach um� anfang 1900 ging die fabrik in das eigentum der 
familie hartmann über, die zwischenzeitlich vom nS-regime enteignet 
wurde, Mitte 1900 mit hilfe des Marshall-plans international expandieren 
konnte und zahlreiche soziale projekte umgesetzt hat: der bau von firmen-
wohnungen, eines Werkskindergartens und eines Werkskinos, die förde-
rung von kultur und Sport im ort� es muss nicht immer f&e sein� Der heu-
tige eigentümer ist der Mondi-konzern, der eine eigene f&e-abteilung in 
frantschach betreibt und firmenpartner im kompetenzzentrum holz ist� 
Das unternehmen ist kompetenzzentrum für kraftpapiere (für lebens-
mittelverpackungen, futtermittelverpackungen, Zementverpackungen, 
…)� Das Werk erzeugt den Großteil des energiebedarfs intern und versorgt 
zusätzlich mit der anfallenden abwärme aus der Zellstoffproduktion das 
überregionale fernwärmenetz im bezirk Wolfsberg� Die ambitionen von 
Mondi im bereich der nachhaltigkeit werden durch den Mondi action 
plan 2030 (Map2030) verdeutlicht: mit fokus auf kreislauforientierte 
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Verpackungs- und papierprodukte; handlungsfähigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie Maßnahmen gegen den klimawandel will das 
unternehmen zu einer kreislaufwirtschaft beitragen� Mit rund 25 lehr-
lingen ist Mondi frantschach einer der größten ausbildungsbetriebe im 
lavanttal� ein weiteres Ziel ist es, mehr Mädchen und frauen für techni-
sche berufe zu begeistern und perspektiven für technische karrieren zu 
entwickeln� „holz ist einer der wichtigsten rohstoffe für eine Zukunft, die 
auf nachwachsenden rohstoffen und nicht auf fossilen rohstoffen basiert, 
und ressourceneffizienz ist ein ebenso wichtiger aspekt� Wir sehen uns 
als Vorreiter in der bioökonomie, indem wir beispielsweise den anteil der 
nebenprodukte aus der Zellstoffproduktion erhöhen� um zu testen, wie 
gut sich papier und papierbasierte Verpackungen unter Verwendungen 
von papierfremden komponenten, wie etwa beschichtungen, recyceln las-
sen, hat Mondi frantschach ein eigenes testlabor eröffnet� Die im labor 
gesammelten Daten können genutzt werden, um bestehende produkte zu 
verbessern und zuverlässige informationen über deren umweltauswir-
kungen zu liefern“, so Gottfried joham, der Geschäftsführer von Mondi 
frantschach� Wunderbar, wenn es so funktioniert� forschung und innova-
tion können nur dann gelingen, wenn es ein klares bekenntnis der unter-
nehmensleitung dafür gibt� Diese muss eine kultur vorleben, die kreativi-
tät, innovation und experimentieren unterstützt�25 

eine probate Maßnahme, die bereits ausführlich angesprochen wurde, um 
die forschungsdynamik zu stärken, wäre die etablierung eines coMet-
Zentrums in kärnten, wobei diese Maßnahme aus öffentlicher finanzie-
rungssicht mit einem guten hebel ausgestattet wäre� Die finanzierungs-
logik lautet ja, dass 50 % der kosten die beteiligten unternehmen über-
nehmen und das land kärnten vom rest nur ein Drittel übernehmen 
müsste, die anderen zwei Drittel kämen vom bund� überhaupt sollten die 
eingeschränkten landesmittel in einer kofinanzierungs-logik eingesetzt 
werden, um mit dem einsatz entsprechende bundesmittel „auszulösen“� 
knackpunkt dabei ist, dass man um die bundesmittel im Wettbewerb mit 
den anderen bundesländern steht� Mit anderen bundesländern zu koope-
rieren und gemeinsame anträge zu stellen, anstatt sich um die kuchen-
stücke zu raufen, könnte ein smarter Zugang sein� Die Qualitätslatte der 
bundesausschreibungen ist zudem hoch, es werden häufig internationale 
jurys eingesetzt, um die exzellenz der anträge zu prüfen� ähnlich ist es, 
wenn man sich bei der eu um forschungsmittel bewirbt; hier steht man 
noch dazu im Wettbewerb mit den anderen eu-Staaten� auch hier gibt 
es smarte Möglichkeiten, wie man es kärntner unternehmen ermöglicht, 
hier besser zu partizipieren und die last des administrativen aufwan-
des reduziert: z� b� partner werden in clusterorganisationen� Die cluster 
nehmen stellvertretend an den internationalen ausschreibungen teil und 
reichen die eingeworbenen Mittel sozusagen an die partnerunternehmen 
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weiter� im förderjargon spricht man von cascade-funding-Modellen oder 
auch fStp-Scheme (financial Support to third parties)� aktuell bieten der 
Silicon alps cluster und der Green tech Valley cluster diese Möglichkei-
ten im rahmen des europäischen fonds für regionale Mittel (efre) unter 
den produkten Green-tech-top-runner und peak-performer und wei-
tere transfermöglichkeiten im rahmen des eu-forschungsförderungs-
programms horizon unter der programmlinie interregional innovation 
investments (i3) an� 

im jahr 2022 wurden insgesamt 1�727 projekte mit einem projektvolumen 
von eur 457 Mio� durch bundesförderstellen mit einem förderbarwert 
in der höhe von eur 94,8 Mio� in kärnten gefördert; dies geschieht in 
enger Zusammenarbeit mit der regionalen förderstelle kWf� Das regio-
nale kWf-förderbudget beträgt im Vergleich dazu rund eur 35 Mio, der 
anteil des technologiefonds kärnten davon beträgt ca� eur 11 Mio� Die 
wichtigsten bundesförderstellen sind im bereich der unternehmensför-
derung die austria Wirtschaftsservice (aws), die kommunalkredit public 
consulting (kpc, für umweltbezogene investitionen) und die Österrei-
chische hotel- und tourismusbank (Öht, für investitionen im touris-
mus)� im bereich der f&e-projektförderung sind es die Österreichische 
forschungsförderungsgesellschaft (ffG) und das finanzamt (14 % for-
schungsprämie)� 

ffG forschungsförderung in eur für kärnten nach organisationstyp

Jahr forschungs-
einrichtungen hochschulen Sonstige unternehmen Gesamt

2012  479�601  695�413  1�958�722  26�949�087  30.082.823 

2013  1�882�041  1�257�181  94�692  24�258�389  27.492.303 

2014  7�103�447  875�471  31�633  31�404�851  39.415.402 

2015  1�249�587  444�000  12�397  25�205�158  26.911.142 

2016  1�632�249  1�327�421  166�338  20�626�203  23.752.211 

2017  1�761�346  963�160  292�277  22�598�552  25.615.335 

2018  8�982�390  1�910�720  80�028  19�942�587  30.915.725 

2019  823�566  643�801  100�018  27�157�385  28.724.770 

2020  1�411�579  1�433�148  383�377  21�644�197  24.872.301 

2021  2�755�405  4�796�770  882�315  42�577�305  51.011.795 

2022  2�602�219  1�433�840  923�736  26�745�652  31.705.447 

Gesamt  30�683�430  15�780�925  2�806�758  289�109�366  340.499.254 

Quelle: ffG
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ffG-forschungsförderung in eur für kärnten nach unternehmensgröße

Jahr Gu ku mu ohne 
Zuordnung Gesamt

2012  20�970�218  4�371�540  1�514�321  93�008  26.949.087 

2013  17�863�585  4�772�524  1�622�280  –  24.258.389 

2014  23�649�390  5�818�897  1�849�420  87�144  31.404.851 

2015  20�945�444  2�366�414  1�892�300  1�000  25.205.158 

2016  15�693�604  3�824�024  1�086�575  22�000  20.626.203 

2017  16�406�328  4�352�424  1�837�800  2�000  22.598.552 

2018  12�618�579  4�774�093  2�549�915  –  19.942.587 

2019  18�708�861  2�726�752  3�829�557  1�892�215  27.157.385 

2020  16�290�020  3�109�089  1�580�014  665�074  21.644.197 

2021  37�950�499  3�576�947  1�025�859  24�000  42.577.305 

2022  17�861�014  5�985�208  2�170�548  728�882  26.745.652 

Gesamt  218�957�542  45�677�912  20�958�589  3�515�323  289.109.366 

Gu: große unternehmen, ku: kleine unternehmen, Mu: mittlere unternehmen� 
Quelle: ffG

Spannend bei den ffG-förderungen ist die Verteilung der förderungen auf 
themenbereiche über die jahre hinweg� ein eindeutiger trend zu mehr grün 
und digital lässt sich nicht ableiten, obwohl die fördermittel in programm-
linien, die diese themen bespielen, am stärksten ansteigen� Sie müssen halt 
auch absorbiert werden können� produktion und informations- und kom-
munikationstechnologien sind am stärksten vertreten� Welchen einfluss ein 
einzelnes projekt eines Großunternehmens auf die Gesamtförderstatistik 
haben kann, kann man an den bereits beschriebenen important projects of 
common european interest14 eindrucksvoll sehen� ich bin gespannt, ob Sie 
das jahr und den themenbereich dieser Verwerfung in der tabelle zu den 
geförderten inhaltlichen themen ausfindig machen können�

im Sinne der Subsidiarität und des sparsamen Mitteleinsatzes achtet man 
darauf, projekte gemeinsam mit den förderkunden so aufzubereiten, dass 
sie den kriterien der bundesförderstellen entsprechen und redundanzen 
mit dem regionalen förderungsangebot vermieden werden� Selbiges gilt 
für projekte, die in der lage sind, die indikatoren für regionale eu-förde-
rungen (efre) zu erfüllen� Die aus landesmitteln gespeisten regionalen 
programmlinien dienen als ergänzung und ermöglichen es, mit zielge-
richteten Schwerpunktsetzungen auf die spezifischen regionalen bedürf-
nisse einzugehen� Zum Schluss daher noch Werbung in eigener Sache: 
in der kWf-programmlinie innovation & Wachstum werden Schwer-
punkte im bereich der internationalisierung, der Digitalisierung und des 
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ressourcenschonenden Wachstums gesetzt� in der kWf-programmlinie 
forschung & entwicklung versucht man in der Schwerpunktsetzung 
Start�fue26 unternehmen an das thema forschung & entwicklung her-
anzuführen und mit den netzwerkprogrammen kooperations�talent 
und innovations�talent27 die dafür notwendigen ressourcen zur Ver-
fügung zu stellen (it‘s all about resources and resourcefulnes)� koopera-
tives lernen und die entwicklung von projekten und Weiterentwicklung 
von unternehmen werden durch instrumente in der kWf-programmli-
nie kooperation & kompetenz unterstützt� Die dazugehörige hardware, 
sprich infrastruktur bzw� awarness- und Sondierungsmaßnahmen, findet 
in der kWf programmlinie Standort & impuls platz und stellt sozusagen 
den Startpunkt für weitere Schritte in richtung möglicher umsetzungs-
projekte dar� projekte und bedarf für öffentliche unterstützung wären 
jedenfalls gegeben� beispielhaft warten die beiden technologieparks in 
klagenfurt und Villach auf den weiteren ausbau� Viel phantasie steckt 
auch in der konzipierung weiterer themenorientierter parks der vierten 
Generation (Quadruple-helix-ansatz) – in den bereichen logistik, kom-
plexe netze der Zukunft, klimaneutrales bauen und Wirtschaften, biodi-
versität und recycling – an weiteren Standorten�28

Die inhalte dieses beitrages sind stark mit der tätigkeit des autors im 
kWf, bereich Strategische Wirtschaftsentwicklung & Standort, verwoben, 
der artikel spiegelt dennoch die persönliche Meinung des autors wider� 

Jahr energie/ 
umwelt ikt Life Sci-

ences mobilität produktion Sicherheit Sonstige Gesamt

2012 1�268�113 8�785�119  1�146�491  611�300  4�119�400  73�200  14�079�200  30.082.823 

2013 7�616�704  6�187�121  1�040�100  782�481  5�863�500  186�597  5�815�800  27.492.303 

2014 9�252�893  4�937�308  1�004�700  1�855�700  13�046�953  254�528  9�063�320  39.415.402 

2015 6�629�284  3�869�728  1�289�180  2�179�500  6�771�528  411�754  5�760�168  26.911.142 

2016 3�856�487  5�703�957  1�194�047  1�078�060  4�700�587  600�954  6�618�119  23.752.211 

2017 5�838�640  5�603�792  912�940  1�160�585  4�955�527  441�201  6�702�650  25.615.335 

2018 4�973�269  8�031�445  574�880  2�012�231  11�544�079  288�752  3�491�069  30.915.725 

2019 2�947�008  10�221�902  937�580  833�132  9�057�791  979�757  3�747�600  28.724.770 

2020 3�655�998 8�867�496  1�477�716  1�350�868  5�229�787  1�016�907  3�273�529  24.872.301 

2021 4�098�753 8�714�987  867�087  26�882�012  7�913�005  51�500  2�484�451  51.011.795 

2022 7�099�982 5�661�072  647�578  2�896�287  12�360�514  533�620  2�506�394  31.705.447 

Gesamt 57.237.131 76.583.927  11.092.299 41.642.156  85.562.671 4.838.770  63.542.300 340.499.254 

ffG-forschungsförderung in eur für kärnten nach inhaltlichem thema

Quelle: ffG
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arbeitsmarkt und bewertung ausge-
wählter Maßnahmen gegen den arbeits-
kräftemangel im kärntner tourismus

1� einleitung

Der arbeitsmarkt in Österreich stellt sich aktuell sehr gut dar� im jahr 2022 
waren – nach durch die corona-pandemie bedingten einbrüchen in den 
Vorjahren – rund 4,4 Millionen Menschen erwerbstätig� Das stellt einen 
neuen höchstwert dar, jedoch ist seit knapp zwei jahrzehnten ein kontinu-
ierlicher anstieg bei teilzeitstellen festzustellen (aMS, 2023a)� 

Zusätzlich ist die demographische entwicklung bzw� der demographische 
Wandel zu beachten, mit der konsequenz eines sich abzeichnenden bzw� 
teils bereits bestehenden arbeits- und fachkräftemangels für Österreich 
und kärnten� Der tourismussektor ist davon besonders betroffen� neben 
einem Mangel an facharbeitskräften, welcher sich in einer hohen Zahl an 
offenen Stellen niederschlägt, sind auch bestandsarbeitskräfte zunehmend 
unzufrieden und erwägen einen Wechsel; insgesamt denken rund 40 % der 
arbeitskräfte darüber nach (arbeiterkammer, 2022)� Während bereits mit 
beginn der Sommersaison 2021 die Zahl offener Stellen nach der corona-
pandemie wieder angestiegen ist, betrug der bestand offener Stellen in der 
darauffolgenden Sommersaison 2022 durchschnittlich 16�364� insgesamt 
zeigen sich – verglichen mit offenen Stellen aller branchen – in Gastrono-
mie und beherbergung jedoch aufgrund der Saisonalität größere Schwan-
kungen (aMS, 2023b)� 

besonders problematisch ist dies durch die bedeutung des tourismus für 
die österreichische und kärntner Wirtschaft und angesichts der ohnehin 
schwierigen lage, in welche zahlreiche betriebe durch die auswirkungen 
der corona-pandemie geraten sind� im jahr 2019 erwirtschaftete der tou-
rismus rund 30,3 Milliarden euro und 7,6 prozent des bruttoinlandspro-
dukts, die darauffolgenden jahre zeigten pandemiebedingte einbrüche, 
eine erholung hat jedoch stattgefunden (Statistik austria, 2023)� umso 
relevanter stellt sich die frage, ob diese angesichts fehlender arbeitskräfte 
nachhaltig sein kann�

Der vorliegende beitrag beleuchtet die bestehende problemlage am 
arbeitsmarkt im tourismussektor mit fokus auf kärnten und diskutiert 
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bestehende Maßnahmen aus politik und Wirtschaft, um auf basis dessen 
mögliche erweiterungen zu skizzieren�

2� Demographie und arbeitsmarkt 
Das bundesland kärnten ist – wie alle österreichischen und europäischen 
regionen – vom demographischen Wandel betroffen� Dieser zeichnet sich 
durch einen rückgang der Geburtenrate und einen anstieg der lebens-
erwartung, mit der konsequenz einer alternden bevölkerung, aus� lang-
fristig führen die entsprechenden entwicklungen – ohne Migration – zu 
einem bevölkerungsrückgang, sofern die anzahl an Sterbefällen pro jahr 
die anzahl an Geburten in einer region übersteigt� Österreich zeichnet 
sich seit dem jahr 2020 durch eine negative Geburtenbilanz aus; d� h� ohne 
Zuwanderung aus dem ausland würde die bevölkerung schrumpfen� 
regional betrachtet, weisen lediglich die bundesländer Salzburg, tirol, 
Vorarlberg und Wien noch ein natürliches bevölkerungswachstum auf 
(Statistik austria, 2023a)� Das bevölkerungswachstum in den weiteren 
bundesländern ist dementsprechend auf Migration zurückzuführen� 

Gemäß den vorliegenden bevölkerungsprognosen wird die bevölkerung 
in Österreich bis zum jahr 2050 weiter wachsen� eine ausnahme besteht 
lediglich für das bundesland kärnten, für welches ab dem jahr 2025 kein 
bevölkerungswachstum mehr prognostiziert ist� bis zum jahr 2050 soll die 
kärntner bevölkerung um über 2 % schrumpfen, was sich im besonde-
ren dadurch erklären lässt, dass das positive Wanderungssaldo des bun-
deslandes nicht mehr ausreicht, um die negative Geburtenbilanz auszu-
gleichen (Statistik austria, 2023b)� Diese entwicklungen sind in hinblick 
auf das arbeitskräftepotential von relevanz und stellen das bundesland 
kärnten vor besondere herausforderungen�

Von Statistik austria (2022) liegt für alle österreichischen bundesländer eine 
erwerbsprognose vor� Diese basiert auf einer extrapolation von erwerbs-
quoten, unter einbezug der prognostizierten bevölkerungsentwicklung� 
für kärnten wird durch die beschriebenen demographischen entwicklun-
gen, und im besonderen auch den eintritt der baby-boom-Generation ins 
pensionsalter, von einem rückgang an erwerbspersonen von über 12 % 
bis zum jahr 2050 ausgegangen� Doch auch für die Steiermark und das 
burgenland sind rückgänge von über 5 % prognostiziert; lediglich für das 
bundesland Wien wird ein deutliches plus von über 15 % vorhergesagt, 
während auch die nachbarbundesländer tirol und Salzburg ab 2029 bzw� 
2030 von einem rückgang an erwerbspersonen betroffen sind (vgl� tabelle 
1)� abgesehen von der deutlich kritischeren Situation in kärnten ist damit 
auch von einem zunehmenden Wettbewerb an arbeitskräften generell im 
Süden Österreichs auszugehen�
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innerhalb kärntens werden insbesondere Gebiete außerhalb des Zentral-
raumes betroffen sein� Zwar liegen regional keine erwerbsprognosen vor, 
aber ein blick auf die potentiellen erwerbstätigen, d� h� die bevölkerung 
im alter zwischen 20 und 64 jahren, bis 2050 zeigt, dass im besonderen 
die bezirke hermagor, Spittal an der Drau, Wolfsberg und St� Veit an der 
Glan betroffen sein werden (vgl� abbildung 1)� Doch auch für die zentra-
len bezirke klagenfurt Stadt und Villach Stadt zeigen sich prognostizierte 
rückgänge der bevölkerung im erwerbsfähigen alter von 7,6 % bzw� 9,7 %�

ein Großteil der unternehmen in Österreich leidet gemäß einer aktuel-
len befragung im auftrag der Wirtschaftskammer (befragungszeitpunkt: 
april/Mai 2023) bereits an einem arbeits- bzw� fachkräftemangel� So 

tabelle 1: erwerbspersonen 2021 bis 2080 nach bundesländern 
(trendvariante)

abbildung 1: prognostizierte entwicklung der bevölkerung zwischen 
20 und 64 jahren in den kärnten bezirken, 2021–2050

Quelle: Statistik austria (2022), eigene berechnung und Darstellung

Quelle: Statistik austria/Örok (2022), eigene berechnung und Darstellung
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gaben von über 5�000 befragten unternehmen 82 % an, von einem Mangel 
an arbeits- und fachkräften betroffen zu sein; beinahe ein Drittel (29 %) 
klagt über sehr starke und ein weiteres Drittel (33 %) über eher starke 
betroffenheit� kärnten gehört dabei regional betrachtet zu jenen bundes-
ländern mit der größten betroffenheit (nach tirol und vor Salzburg)� in 
hinblick auf Wirtschaftssparten zeigt sich der größte Mangel an arbeits- 
und fachkräften bereits aktuell wiederum im tourismus- und freizeitsek-
tor: 72 % bekunden einen sehr oder eher starken Mangel (41 % bzw� 31 %)� 
und auch differenziert nach branchen liegt „Gastronomie und hotellerie“ 
mit 73 % an erster Stelle� auch der einzelberuf mit den größten rekru-
tierungsschwierigkeiten ist mit „koch/köchin (inkl� küchenpersonal)“ 
dem tourismussektor zuzuordnen� Mit blick in die Zukunft gaben 79 % 
der befragten unternehmen in der tourismus- und freizeitwirtschaft an, 
in den nächsten drei jahren eine Verschärfung der Situation zu erwarten; 
60 % erwarten sogar eine enorme Zunahme des arbeits- und fachkräfte-
mangels (Dornmayr und riepl, 2023)�

eine betrachtung der arbeitslosenzahlen und offenen Stellen im bereich 
beherbergung und Gastronomie zeigt seit dem jahr 2016 (mit ausnahme 
der auswirkungen der corona-pandemie in den jahren 2020 und 2021) 
einen stetigen rückgang der als arbeitslos gemeldeten personen in Öster-
reich� im jahr 2022 wurde der zweitniedrigste Wert in den vergangenen 

abbildung 2: bestand arbeitsloser personen und offener Stellen 
im bereich beherbergung und Gastronomie, Österreich, 2008–2022

Quelle: aMS (2023c und 2023d), eigene Darstellung
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15 jahren verzeichnet; lediglich im jahr 2008 waren noch weniger perso-
nen innerhalb des genannten Wirtschaftssektors als arbeitslos gemeldet� 
noch deutlicher bilden die Zahlen der amtlichen Statistik den arbeitskräf-
temangel bei betrachtung der offenen Stellen ab: Diese steigen für beher-
bergung und Gastronomie (mit ausnahme des jahres 2020) seit dem jahr 
2013 stetig und drastisch an� So waren im jahr 2013 knapp 3�900 Stellen in 
Österreich unbesetzt; im jahr 2022 waren es über 14�000� 

3�  Maßnahmen und bestehende initiativen – 
aktionsplan tourismus 

Wie für andere regionen stellt sich auch für kärnten die frage, wie der 
bedarf an arbeits- und fachkräften im tourismussektor gelingen kann? 
Welche faktoren führen zu einer erhöhung der attraktivität des Standorts 
bzw� bestimmter Wirtschaftssektoren für potentielle Mitarbeitende, wie 
können diese dauerhaft gehalten werden? 

Diese fragen sind dabei nicht durch politische Maßnahmen allein zu 
beantworten, vielmehr geht es im Sinne eines Multiakteursansatzes 
darum, die verschiedenen Stakeholder wie unternehmen als potentielle 
arbeitgeber, Wirtschaftsverbände oder potentielle Mitarbeitende selbst 
proaktiv einzubinden� bereits in der Vergangenheit ist das thema fach-
kräftemangel und Standortattraktivierung für arbeitnehmer*innen durch 
verschiedene Maßnahmen sowohl global wie auch sektorspezifisch adres-
siert worden� im vorliegenden beitrag werden ausgewählte Maßnahmen 
aus dem aktionsplan 2022/2023 des landes betrachtet (land kärnten, o� 
j�), z� b� „offensive für Mitarbeiterunterkünfte“ oder „Schwerpunktset-
zung des Mitarbeiterthemas in der tourismus-Qualitäts-initiative kärn-
ten (tQi)“ sowie Weiterbildungsangebote der fachhochschule kärnten 
„führungskräfteimpuls im tourismus“ (mit förderung des landes) oder 
ein geplanter Zertifikatslehrgang „employer branding im tourismus“ 
(arbeitstitel)�

offensive für mitarbeiterunterkünfte

aufbauend auf dem Verständnis eines sozial nachhaltigen personalma-
nagements (liebhart und nungesser, 2017) ist als ein wesentlicher baustein 
zur Mitarbeiterbindung das anbieten von anreizen oder auch benefits 
genannt� insbesondere bei betrieben mit hoher fluktuation – etwa Saison-
betrieben im tourismus – spielen diese eine wichtige rolle (immerschitt 
und Stumpf, 2019)� Dabei ist für tourismusbetriebe neben leistungen wie 
kostenfreier Verpflegung, nutzung von hoteleigenen einrichtungen auch 
an Mitarbeiterunterkünfte zu denken� 
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als informations- und Servicestelle wurde dazu vom land kärnten der 
aufbau einer digitalen plattform zur Vermittlung von Mitarbeiterunter-
künften gefördert, das unter dem namen „teamhaus kärnten“ seine 
arbeit aufgenommen hat (teamhaus kärnten, o� j�)� im rahmen einer 
bestandsaufnahme hat das teamhaus im herbst 2022 und Winter 2022/23 
eine befragung von betrieben und Mitarbeitenden im tourismus (hotel-
lerie, Gastronomie und weitere touristische leistungsträger) mit rund 
600 teilnehmer*innen durchgeführt (Mitarbeitende: 302, betriebe: 284)� 
Schwerpunkte der befragung waren der bedarf, der Zustand, die lage 
und die Zufriedenheit mit den unterkünften sowie die ausstattung und 
weitere bindungsfaktoren (teamhaus kärnten, 2023)�

Die Studie zeigt, dass qualitativ ansprechende unterkünfte für potenti-
elle Mitarbeiter*innen ein relevantes thema darstellen� Mehr als 50 % der 
befragten bewerten eine qualitativ hochwertige Mitarbeiterunterkunft als 
„wichtig “ bis „sehr wichtig“� rund 70 % der befragten betriebe brauchen 
zudem Mitarbeiterunterkünfte, um Mitarbeitende anwerben zu können� 
allerdings zeigt sich, dass mehr als ein Drittel der unterkünfte in kärn-
ten älter als 20 jahre sind und bei knapp einem Drittel zudem die letzten 
renovierungen mehr als fünf jahre her sind� Zwar sind Mitarbeitende, 
die in einer unterkunft wohnen, eher zufrieden, jedoch sind knapp 30 % 
der befragten weniger zufrieden bis überhaupt nicht zufrieden� Vor allem 
für Saisonmitarbeitende wird in kärnten eine unterkunft benötigt (rund 
60 %), jedoch auch Ganzjahresunterkünfte sind gefragt� 

abbildung 3: Details zur Zufriedenheit mit der Mitarbeiterunterkunft 
im kärntner tourismus

Quelle: teamhaus kärnten (2023), eigene Darstellung�
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im Detail ist erkennbar, dass die entfernung zum betrieb und die lage 
der unterkünfte durchaus zufriedenstellend bewertet werden� Deutlich 
weniger gilt dies für den Zustand und die ausstattung der gebotenen Mit-
arbeiterunterkünfte als auch für „Wohlfühlfaktoren“ wie die Mitarbeiter-
verpflegung und die Sauberkeit der unterkunft (vgl� abbildung 3)� hierzu 
muss jedoch angemerkt werden, dass die Mitarbeiterunterkünfte wie die 
Verpflegung in den allermeisten fällen kostenfrei vom betrieb zur Verfü-
gung gestellt werden, was allerdings keine entschuldigung für die wahr-
genommene mangelnde Qualität sein kann�

Daraus lässt sich unmittelbarer handlungsbedarf ableiten, um inves-
titionen in die Mitarbeiterunterkünfte zu fördern� Dazu stehen zwar 
angebote der Österreichischen hotel- und tourismusbank (Öht) zur 
Verfügung, wie z� b� der investitionskredit (Öht investitionskredit, o� 
j�), für den es auch eine anschlussförderung in kärnten über das kWf 
produkt „tourismus kMu�invest“ (kWf, o� j�) gibt, oder auch den nach-
haltigkeitsbonus (Öht nachhaltigkeitsbonus, o� j�)� für die förderung 
sind jedoch bankübliche Voraussetzungen zu erfüllen und es fallen ent-
sprechende kosten an, die viele kMu-betriebe auch hinsichtlich ande-
rer investitionen nur schwer erfüllen können� So ist die nachfrage nach 
investitionskrediten insgesamt – nicht nur im tourismus – vor allem 
aufgrund gestiegener Zinsen, der unsicheren Wirtschaftslage und einer 
strengeren kreditvergabe rückläufig, wie eine erhebung der Österreichi-
schen nationalbank zeigt (oenb, 2023)� Das spiegelt sich auch in den 
befragungsergebnissen des teamhaus kärnten wider, bei der nur 15 % 
der betriebe angaben, eine investitionsförderung beantragt zu haben 
(teamhaus kärnten, 2023)�

Zur arbeitgeberattraktivität können laut der befragten Mitarbeitenden 
auch die Gewährung zusätzlicher benefits etwa in form von der nutzung 
hauseigener infrastruktureinrichtungen wie von Wellnessbereichen, fahr-
rädern oder die nutzung regionaler Mitarbeiter-cards bzw� der kärnten 
card beitragen� 65 % gaben an, dass diese benefits für sie wichtig bis sehr 
wichtig sind� Viele dieser Merkmale oder Maßnahmen sind relativ wenig 
kostenintensiv und können somit für betriebe eine leicht umzusetzende 
form der erhöhung der arbeitsplatzattraktivität sein� in diesem Zusam-
menhang gewinnt auch die frage nach der Verfügbarkeit von – öffentli-
cher oder durch den arbeitgeber – bereitgestellter kinderbetreuung an 
bedeutung� lediglich 12 % der betriebe bieten kinderbetreuung an (vgl� 
abbildung 4); hier besteht erhebliches erweiterungspotential, welches ins-
besondere auch für arbeitnehmer*innen direkt aus der karenzzeit attrak-
tiv sein könnte�
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Schwerpunktsetzung des mitarbeiter-themas in der tourismus- 
Qualitätsinitiative kärnten

Seit ihrer Gründung vor über zehn jahren verfolgt die tourismus-Quali-
tätsinitiative kärnten (tQi) als kooperation der wichtigsten touristischen 
Stakeholder im land (tourismusreferat, kärnten Werbung, tourismusre-
gionen etc�) die Zielsetzung der Qualitätssteigerung� Daneben stehen eine 
intensivere Zusammenarbeit aller partner, die professionalisierung und – 
seit der neuausrichtung im jahr 2021, bei der die tourismusregionen stär-
ker in die Verantwortung getreten sind – auch die Weiterbildung mit der 
eigenen „Tourismus Akademie Kärnten“ stark im fokus (land kärnten, 2021)�

ein wesentlicher baustein war von beginn an die Zertifizierung mit dem 
„Kärntner Qualitätssiegel“, das im einklang mit der Marke kärnten ein kla-
res Qualitäts- und Markenversprechen abgeben soll, indem bestimmte 
Standards erfüllt werden� Dafür wurden für die leistungsträger, hotel-
lerie, Gastronomie, ausflugsziele, Seilbahnen und Sportschulen als auch 
für tourismusinformationen, entsprechende Qualitätskriterien erarbeitet� 
Voraussetzung ist das Vorliegen bestehender Qualitätsauszeichnungen 
wie den hotelsternen, urlaub am bauernhof-Qualitätsrichtlinien u� a� 
(kärnten Werbung, o� j�)� bislang sind über 600 betriebe mit dem kärntner 
Qualitätssiegel ausgezeichnet worden (land kärnten, 2021)� 

abbildung 4: Von kärntner tourismusbetrieben zur Verfügung gestellte 
benefits

Quelle: teamhaus kärnten (2023), eigene Darstellung�
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im aktionsplan ist der aufzählungspunkt „Schwerpunktsetzung des Mit-
arbeiter-themas in der tourismus-Qualitätsinitiative kärnten“ nicht näher 
ausgeführt� er basiert auf einem Vorschlag der fachhochschule kärn-
ten aus einem projekt für das tourismusreferat des landes, das bereits 
im jahr 2020 kurz vor der covid-19-pandemie abgeschlossen wurde� bei 
betrachtung der bisherigen Qualitätskriterien sind mitarbeiterbezogene 
kriterien als anforderungen stark unterrepräsentiert (vgl� tQi, o� j�)� 
tabelle 2 bietet einen beispielhaften auszug der tQi-kriterien mit bezug 
auf Mitarbeiter*innen mit Stand 09/2022� Dabei werden „Basis-Kriterien“ 
definiert, die jeder betrieb vollständig erfüllen muss, sowie sog� „Best Kri-
terien“, die zu mindestens 60 % zu erfüllen sind� Die überprüfung obliegt 
den jeweiligen Qualitätscoaches der einzelnen tourismusregionen�

tabelle 2: beispielhafter auszug aus den tQi-kriterien beherbergung 
mit bezug auf Mitarbeiter*innen (Status 09/2022)

Basis-kriterien (100 % zu erfüllen) Best kriterien (mind. 60 % zu erfüllen)

präsentieren Sie sich als attraktiver 
arbeitgeber auf ihrer Webseite und Social 
Media-kanälen?

Sind Mitarbeiter*innen mit Gästekontakt 
auch als solche erkennbar und werden sie 
on- oder offline dem Gast vorgestellt? 

Vermitteln Sie ihren Gästen und 
Mitarbeiter*innen die Marke kärnten?

erhalten ihre Mitarbeiter*innen eine fach-
gerechte einschulung bzw� koordinierten 
austritt (on- und offboarding)? 

führen Sie einmal im jahr ein strukturier-
tes Mitarbeiter- bzw� reflexionsgespräch?

bieten Sie benefits oder Zusatzleistungen 
für Mitarbeiter*innen an?

Sind Sie und ihre Mitarbeiter*innen 
geschult und nehmen an den angeboten 
der tourismus-akademie teil?

haben Sie als Geschäftsführung, betriebs-
inhaber, büroleiter oder führungsperson 
die basis-personalführungs-Schulung der 
tourismus-akademie absolviert?

Quelle: tQi (o� j�), eigene Darstellung�

Die forschungen und publikationen zum thema der Servicequalität zei-
gen eindeutig, dass die vom Gast erlebte Qualität sehr stark von der nach 
innen zu den Mitarbeitenden wirkenden Qualität (sog� interne Dienstleis-
tungsqualität) abhängig ist (beschrieben u� a� bei liebhart und nunges-
ser, 2017)� Daher erscheint es nur folgerichtig, dass mehrere kriterien im 
anforderungskatalog aufgenommen werden, die den Zusammenhang 
zwischen Mitarbeiterzufriedenheit und Servicequalität berücksichtigen� 
Durch diese Vorgehensweise könnten bei einer neu- bzw� rezertifizierung 
ein großer teil der betriebe dazu gebracht werden, sich im rahmen der 
Servicequalität mit Mitarbeiterthemen auseinanderzusetzen� 
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Weitere kritikpunkte an der bisherigen Situation sind, dass die kriterien 
nicht klar ausformuliert und damit einen erheblichen ermessensspielraum 
bei der bewertung lassen� inwiefern die für die bewertung der kriterien 
vorgesehenen Qualitätscoaches qualifiziert sind, die mitarbeiterbezogenen 
aspekte einzuschätzen, ist darüber hinaus ebenfalls fraglich� Zudem hat 
auf nachfrage die in den kriterien aufgeführte „basis-personalführungs-
Schulung“ bisher noch nicht stattgefunden� Wann und ob eine überarbei-
tung des kriterienkatalogs ansteht, ist derzeit unklar� 

führungskräfteimpuls im tourismus

„Während andere Industrien sich aktiv und seit Jahrzehnten damit auseinander-
setzen, scheint die Hotellerie in einem anderen Universum angelegt zu sein. Hier 
wachen Altgediente in einer streng arbeitsteilig, hierarchisch strukturierten Auf-
bauorganisation wie unumstößlich über festgeschriebene Prozesse: Die Checklis-
tenanbetung ist nach wie vor fast so verbreitet wie der Glaube, Menschen könnten 
gleichzeitig akribisch und zuverlässig Administratives abarbeiten und zugleich 
emotional zugewandt stets aufmerksam beim Gast sein. Dabei fällt auf, dass sich 
diese Branche mit Digitalisierung, entsprechender Organisationsentwicklung 
und einem neuen Zugang zu kooperativem Miteinander sehr schwertut. Nach 
wie vor überlegt man, wo man mehr Mitarbeiter herbekommt, statt zu verste-
hen, dass diese Mitarbeiter nie geboren wurden. Arbeit muss anders verteilt und 
Wertschätzung neu definiert werden.“ (kaj hotel networks, 2022)� Diese sehr 
prägnante aussage, bezogen auf die österreichische hotellerie, von der 
inhaberin der austrian hideaways und expertin für personal- und orga-
nisationsentwicklung, Silke Seemann, fasst sehr klar die herausforderun-
gen der branche hinsichtlich verschiedener führungsaspekte zusammen� 

Die ergebnisse einer qualitativen Studie der fachhochschule kärn-
ten (liebhart, nungesser & kosutnik, 2021) mit verschiedenen Sparten 
der kärntner Wirtschaftskammer – der tourismus war eine davon – zu 
zukunftsrelevanten kompetenzen unterstützt die aussagen von Silke See-
mann� Demnach sind die relevanten kompetenzen im tourismus laut die-
ser erhebung:

❒  Kunden- bzw. Gästeorientierung (insbesondere kundenorientierung 
und -verständnis, kundenbegleitung sowie produkt- und Servicewis-
sen)

❒  Beziehungsgestaltungskompetenz (insbesondere empathie und 
Menschlichkeit sowie teamfähigkeiten und hilfsbereitschaft)

❒  Selbstführungskompetenz (insbesondere Selbstführung, Selbstmotiva-
tion, Selbstorganisation, Selbstständigkeit und Selbstwirksamkeit)

❒  Digitalbezogene Fachkompetenz (insbesondere digitale Grundlagen 
bzw� basisanforderungen und digitale prozessfähigkeiten)
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❒  Führungskompetenz (insbesondere beziehungsorientierte, sinn- und 
werteorientierte, lernbegleitende sowie prozess- und strukturgebende 
führungsfähigkeit)

❒  Diversitätskompetenz (insbesondere Diversitätsbewusstsein, interkul-
turelle kompetenz und fremdsprachenkompetenz)

Die genannten kompetenzen, die nach klassischer kompetenzeinteilung 
neben den fachkompetenzen im Wesentlichen zu den sozialen kompe-
tenzen gezählt werden können, verdeutlichen den handlungsbedarf der 
tourismusbranche im bereich der Mitarbeiterführung und führungskräf-
teentwicklung� hier gibt es im tourismus und insbesondere in der hotel-
lerie allerdings großen nachholbedarf (Gardini, 2014)� 

aus den genannten Gründen wurde in dem bereits oben erwähnten pro-
jekt der fachhochschule kärnten für das tourismusreferat des landes als 
eine Maßnahme ein lehrgang für führungskräfte in der hotellerie und 
Gastronomie in kärnten angeregt� Dabei sind die Zielgruppe nicht nur die 
unternehmer*innen selbst, sondern insbesondere auch die mittlere füh-
rungsebene, also abteilungsleiter*innen in küche, etage oder rezeption, 
da diese maßgeblich die tägliche führungsarbeit leisten� es entstand der 
lehrgang „führungskräfteimpuls im tourismus“, der aus drei Modulen 
(sechs halbtage, präsenz und online) besteht� Der begriff „impuls“ wurde 
dabei bewusst gewählt, da in sechs halbtagesmodulen nicht mehr als eine 
Sensibilisierung zu den führungsthemen erreicht werden kann� Die ersten 
drei Durchgänge des lehrgangs konnten bereits erfolgreich und mit posi-
tivem feedback abgehalten werden� Der positive Zuspruch basiert auch 
auf der förderung der Weiterbildung durch das tourismusreferat des lan-
des bei allen drei Durchgängen�

im ersten Modul geht es um das thema der neuen arbeitswelt, ihre beson-
derheiten und anforderungen sowie um die generationengerechte per-
sonalarbeit („new Work-new Generation“)� Das zweite Modul beschäf-
tigt sich mit der „führungskräfteentwicklung“ und setzt bei den füh-
rungskräften selbst an und ihre Möglichkeiten der führung anderer� Das 
abschließende Modul zum thema „employee experience“ stellt neue per-
sonalpolitische ansätze vor und zeigt beispielhaft auf, an welchen Stellen 
die führungskräfte positives führungsverhalten ansetzen können (Wei-
terbildungszentrum der fh kärnten, 2023)�

Zertifikatslehrgang „employer Branding im tourismus“ 

aufbauend auf der impulsreihe für führungskräfte und in kooperation mit 
der tourismus akademie kärnten des tQi sowie der oben erwähnten feh-
lenden „basis-personalführungs-Schulung“ im rahmen der Qualitätskrite-
rien entwirft die fachhochschule kärnten derzeit einen umfangreicheren 
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Zertifikatslehrgang unter dem arbeitstitel „employer branding im touris-
mus“, der voraussichtlich zwischen 15 und 20 ectS-punkte umfassen soll� 
unter employer branding wird hierbei laut allgemeingültiger Definition 
„die identitätsbasierte, intern wie extern wirksame entwicklung und posi-
tionierung eines unternehmens als glaubwürdiger und attraktiver arbeit-
geber“ (Deba, o� j�) verstanden� Wichtig laut Deba ist dabei, dass es sich 
um mehr als personalmarketing handelt, sondern auf einer umfassenden 
arbeitgebermarkenstrategie basiert� Daher sieht das lehrgangskonzept 
Module vor, die alle phasen des sog� „Mitarbeiterlebenszyklus“ – also von 
der Mitarbeiteransprache, rekrutierung, einführung ins unternehmen, per-
sonalentwicklung und -bindung bis zum austritt aus dem unternehmen 
– thematisiert� Dadurch soll eine fundierte Weiterbildung für tourismusbe-
triebe zu allen relevanten themen des personalmanagements erstellt wer-
den, die die basis einer glaubwürdigen arbeitgebermarke erst ermöglicht�

4� bewertung und empfehlungen

Mit blick auf die dargestellten initiativen und Maßnahmen kann festge-
stellt werden, dass das problem auf politischer ebene erkannt worden ist 
und entsprechende Maßnahmen eingeleitet wurden� Während eine eva-
luation einzelner initiativen durchaus angezeigt erscheint, etwa in hin-
blick auf die kosten-nutzen-relation oder die stringente umsetzung 
spezifischer Maßnahmen im Detail, ist dies insgesamt eine zunächst 
gute nachricht� auch art und umfang der Maßnahmen scheinen vor-
erst geeignet, unternehmen für wichtige aspekte der personalpolitik zu 
sensibilisieren und dadurch die Voraussetzungen zu schaffen, potentielle 
arbeitnehmer*innen anzuziehen�

es bleibt an dieser Stelle jedoch die frage, ob die Maßnahmen ausreichen 
werden, um den skizzierten herausforderungen zu begegnen� insbeson-
dere an den Schnittstellen zwischen politik, Verwaltung und den betroffe-
nen organisationseinheiten wie der kärnten Werbung, tourismusorgani-
sationen bis hin zu den betrieben scheint es optimierungsbedarf zu geben; 
denkbar wäre etwa ein engmaschigerer informationsaustausch über Maß-
nahmen� auch eine verstärkte kooperation von betrieben untereinander 
kann möglicherweise helfen, engpässe beispielsweise bei personal auszu-
gleichen oder unterkünfte für Mitarbeiter*innen effizienter bereitzustellen 
und zu nutzen, etwa angesichts unterschiedlicher Saisongestaltung�

Zu den vorgestellten Maßnahmen ergeben sich für die Verfasser*innen fol-
gende empfehlungen: 

❒  Die förderung des teamhaus kärnten als informations- und Service-
stelle erscheint als sinnvolle Maßnahme, da auf basis klarer kriterien 
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bedarfsgerechte Mitarbeiterunterkünfte geschaffen werden können� 
Das teamhaus sucht dafür bereits geeignete objekte, die dann auf ihrer 
plattform bereitgestellt und von betrieben gebucht werden können� 
Diese anstrengungen sollten durch die einbeziehung weiterer partner 
wie Gemeinden (leerstände) oder auch projektentwicklern verstärkt 
werden� eine herausforderung wird die instandsetzung bestehender 
unterkünfte oder auch der neubau und damit die finanzierung der 
Mitarbeiterunterkünfte für die betriebe bleiben, wenn keine öffent-
lichen Gelder zur Verfügung gestellt werden können� Von Seiten der 
betriebe ist zu überlegen, die unterkünfte künftig nicht mehr kosten-
frei zur Verfügung zu stellen, um zumindest einen teil der kosten für 
unterhalt und renovierungen damit abzudecken�

❒  einfacher umsetzbar erscheint hier das verstärkte anbieten von benefits 
für die Mitarbeitenden, also alles, was über die Mitarbeiterunterkünfte 
hinaus geht� Dies kann durch eine stärkere Vernetzung der Stakeholder 
im land gelingen� Zwar gibt es bereits regionale Mitarbeiterkarten, z� b� 
die „erlebnis card für Mitarbeiter- und Gastgeberinnen“ in der region 
Villach (region Villach, o� j�) mit zum teil spannenden Zusatzleistun-
gen, jedoch fehlen hier die in der erlebnis card für Gäste enthaltenen 
Mobilitätsangebote� Daher ist ein landesweites angebot anzudenken, 
das neben Vergünstigungen und rabatten auch Mobilitätsangebote für 
ganz kärnten umfasst� Vorbild ist beispielsweise die Star card im land 
Vorarlberg (Star card, o� j�)�

❒  es sollte das Ziel sein, noch mehr als die derzeit über 600 betriebe zu 
einer Zertifizierung im rahmen der Qualitätsinitiative zu bekommen� 
für die jahre 2021 bis ende 2023 standen vom land insgesamt 2,7 Mio� 
euro für die Qualitätsentwicklung zur Verfügung (land kärnten, 2021)� 
Diese Maßnahmen sollten evaluiert und ein fokus auf die Weiterent-
wicklung der Qualitätskriterien insgesamt, aber auch im hinblick auf 
die mitarbeiterbezogenen kriterien gesetzt werden� Damit steht ein 
wichtiger hebel zur Qualitätsweiterentwicklung zur Verfügung� ein 
augenmerk sollte auf die Gewinnung weiterer betriebe als Qualitätsbe-
triebe liegen� eine rasche überarbeitung der Qualitätskriterien scheint 
zudem angebracht� bezogen auf Mitarbeitende sollten die kriterien 
zudem klarer und umfassender ausformuliert werden� Dafür ist es 
auch notwendig, in die aus- bzw� Weiterbildung der Qualitätscoaches 
zu investieren, um sie für die Zusammenhänge zwischen Servicequali-
tät und personalmanagement fit zu machen, so dass sie ihrer wichtigen 
funktion nachkommen können� Durch diese Maßnahmen könnte der 
kommunikation zu den Qualitätsstandards eine größere aufmerksam-
keit verschafft werden, indem sich kärnten als sozial-nachhaltige tou-
rismusdestination positioniert, die beim thema Qualität auch die Sicht 
der Mitarbeitenden aktiv berücksichtigt�
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❒  bestehende und geplante Weiterbildungen sind ein wichtiger 
bestandteil für die zukünftige Wettbewerbsposition als attraktive 
arbeitgeber*innen für die tourismusbetriebe in kärnten� Die bedeu-
tung von Weiterbildungen sowie deren nutzung wird jedoch häufig 
in der branche nicht als investition in die zukünftige Qualität und die 
Mitarbeitenden verstanden� Durch den personal- und fachkräfteman-
gel werden die Mitarbeitenden in den betrieben gebraucht und kön-
nen daher häufig nicht freigestellt werden � eine mangelnde kultur des 
(lebenslangen) lernens und der Weiterentwicklung, hohe fluktuation, 
kosten-nutzen-rechnungen – insbesondere bei Saisonbetrieben – tra-
gen zusätzlich dazu bei, dass Weiterbildungen häufig nicht eingeplant 
werden, und wenn, dann nur mit entsprechender förderung� hier 
bedarf es einer längerfristigen Sensibilisierung� Dennoch ist die förde-
rung von verschiedenen Stellen, nicht nur dem land kärnten, ein wich-
tiger anreiz, um Weiterbildungsmaßnahmen in anspruch zu nehmen� 
eine Verknüpfung von förderungen mit dem anreiz zur Weiterbildung 
könnte hier ein ansatz sein, mehr bewusstsein zu schaffen� 

❒  abschließend soll angemerkt werden, dass es, um den künftig noch 
verstärkt zu erwartenden Mangel an arbeits- und fachkräften abde-
cken zu können, im besonderen Zuwanderung aus dem ausland brau-
chen wird� Wie aktuelle ergebnisse zur binnenwanderung nach kärn-
ten zeigen (aigner-Walder und putz, 2023), gilt dies im Speziellen für 
personen im mittleren und geringeren Qualifikationssegment, welche 
u� a� im tourismusbereich dringend benötigt werden� auch und gerade 
für diese personengruppe wird die aus- und Weiterbildung eine noch 
stärkere rolle spielen�

5� fazit
Der Wettbewerb um fachkräfte besteht sowohl regional als auch inter-
national, es handelt sich somit keinesfalls um ein „kärntner problem“ 
oder eine herausforderung nur ausgewählter regionen oder Standorte� 
Dies gilt auch für den tourismusbereich, der aufgrund seiner Strukturen 
und einkommensoptionen besonders betroffen ist� Dennoch gilt kärnten 
innerhalb Österreichs in hinblick auf den demographischen Wandel und 
bei blick auf die erwerbsprognose als besonders betroffen, und es gilt 
dementsprechend frühzeitig aktiv zu werden�

Mit der Wahrnehmung des themas über betroffene betriebe hinaus sowie 
der Schaffung und implementation der oben diskutierten bereits exis-
tierenden Maßnahmen ist ein wichtiger erster Schritt erfolgt� um jedoch 
langfristig erfolge zu verzeichnen, ist eine Verstetigung und auch aus-
weitung der Maßnahmen unter einbezug aller Stakeholder vonnöten, 
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handelt es sich doch bei der frage bzgl� der Gewinnung und beibehaltung 
von arbeitskräften nicht ausschließlich um ein betriebliches thema� Dies 
gilt sowohl für einheimische personen wie ggf� auch Migrant*innen aus 
eu- wie Drittstaaten, welche bestehende lücken auszufüllen vermögen� 
in diesem Zusammenhang sind auch die regional vorhandene aus- und 
Weiterbildung im bereich tourismus von besonderer relevanz, Schulen 
und hochschulen als Stakeholder sind entsprechend mit einzubeziehen� 
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albert luger/birgit aigner-Walder

regionales benchmarking 
von Gesundheitsdienstleistungen 
und gesundheitsfördernden 
Maßnahmen in heuropen* 

1� einleitung und methodische Vorgehensweise

Österreich und italien gehören zu den ländern, in welchen der in industrie-
ländern fortgeschrittene demographische Wandel zu beobachten ist� Die 
benachbarten regionen kärnten (bundesland in Österreich) und friaul-
julisch Venetien (autonome region in italien) sind von diesem trend einer 
alternden bevölkerung in besonderem Maße betroffen� anfang 2022 wiesen 
diese regionen mit Werten von 22,8 % (kärnten; fast ex aequo mit 23,0 % 
im burgenland) und 26,8 % (friaul-julisch Venetien; an zweiter Stelle hinter 
ligurien mit 28,9 %) vergleichsweise hohe anteile an ab 65-jährigen auf, 
die deutlich über dem nationalen Durchschnitt lagen (Österreich: 19,4 %; 
italien: 23,8 %; eurostat, 2023a)� Diese entwicklung folgt einem kontinu-
ierlichen trend, der gemäß rezenten bevölkerungsprognosen auch zukünf-
tig anhalten wird: 2050 werden in kärnten 32,9  % und in friaul-julisch 
Venetien 34,4 % dieser altersgruppe angehören (Österreich: 27,5 %; italien: 
33,7 %; basisvorausberechnung; eurostat, 2023b; eurostat, 2023c)�

innerhalb von kärnten und friaul-julisch Venetien sind periphere Gebiete 
besonders von demographischen trends wie der abwanderung junger 
Menschen in die Städte und Vorstädte sowie einer negativen Geburten-
bilanz, d� h� einer höheren Sterbe- als Geburtenrate, betroffen� für ober-
kärnten (kärnten) wird ein bevölkerungsrückgang von –12,1 % und für 
die provinz udine (friaul-julisch Venetien) von –7,5 % prognostiziert� für 
oberkärnten wird für 2050 ein anteil von 34,9 % der über 65-jährigen pro-
gnostiziert, der Vergleichswert für udine liegt bei 36,2 % (basisvorausbe-
rechnung; eurostat, 2023d)� Diese beiden Gebiete umfassen zum Großteil 
Gemeinden, die im rahmen der Community-led local development (CLLD), 
d� h� der grenzüberschreitenden regionalentwicklung des eu-programms 
interreg V-a italien-Österreich (periode 2014–2020), hinsichtlich der grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit gefördert werden� Diese Gemeinden 
werden in drei regionen untergliedert: laG hermagor1 (Österreich bzw� 

* hermagor, euroleader und open leader
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bundesland kärnten/region oberkärnten) sowie euroleader2 und open 
leader3 (beide italien bzw� autonome region friaul-julisch Venetien/pro-
vinz udine)� Diese regionen bilden heuropen, wo grenzüberschreitende 
kooperation stattfindet�

Gemessen an der Zahl der einwohner*innen (2021) ist eurolea-
der mit 36�545  personen die größte region, gefolgt von open leader 
(30�450 einwohner*innen) und der laG hermagor (19�455 einwohner*innen)� 
insgesamt leben in heuropen 86�450 personen, von denen am 1� jänner 2021 
mehr als 28,3 % 65 jahre oder älter sind, wobei euroleader den höchsten 
anteil aufweist (29,1 %; siehe tabelle 1)� Die regionen ähneln sich hinsicht-
lich der bevölkerungsverteilung, da es drei regionale Zentren bzw� Städte, 
im konkreten hermagor-pressegger See (6�915 einwohner*innen; laG her-
magor), tolmezzo (9�998  einwohner*innen; euroleader) und Gemona del 
friuli (10�634 einwohner*innen; open leader), gibt, auf die in etwa jeweils 
ein Drittel der gesamten einwohner*innen der jeweiligen region entfallen� 
insbesondere in den italienischen Gebieten haben viele Gemeinden weni-
ger als 1�000 einwohner*innen, nämlich 65,5 % in euroleader und 46,7 % in 
open leader�

tabelle 1: einwohner*innen nach breiten altersgruppen in heuropen, 2021

region Bis 14 Jahre 15 bis 
64 Jahre

65 Jahre 
und älter Gesamt

laG hermagor 12,5 % 61,2 % 26,3 % 19.455

euroleader 10,3 % 60,6 % 29,1 % 36.545

open leader 10,3 % 61,1 % 28,7 % 30.450

heuropen 10,8 % 60,9 % 28,3 % 86.450

Quelle: Statistik austria (2022); istituto nazionale di Statistica (2022); 
eigene berechnungen und Darstellung

Der vergangene und zu erwartende bevölkerungsrückgang in diesen 
Gebieten bzw� deren Gemeinden bei gleichzeitiger Zunahme des anteils 
der über 65-jährigen stellt diese grenzüberschreitende region heuropen 
vor vielfältige herausforderungen, insofern u� a� die bereitstellung und 
Sicherstellung privater und öffentlicher Dienstleistungen (infrastruktur 
etc�) davon betroffen ist� einerseits ist die aufrechterhaltung von Dienst-
leistungen trotz rückläufiger auslastung (z� b� Schulen, kindergärten) 
unabdingbar, um einer zusätzlichen abwanderung entgegenzuwir-
ken� andererseits erfordert der höhere anteil älterer erwachsener eine 
erweiterung bzw� anpassung verschiedener Dienstleistungen aufgrund 
veränderter präferenzen und bedürfnisse der dortigen haushalte (z� b� 
höhere nachfrage nach Gesundheitsleistungen) sowie die förderung 
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gesundheitsfördernder bewegungsangebote, die einen anstieg der 
lebenserwartung unterstützen (reimers et al�, 2012; aigner-Walder, 2013; 
aigner-Walder und bliem, 2012)�
Vor dem hintergrund der alterungsentwicklung, der binnenmigration 
(landflucht bzw� Verstädterung) und der herausforderungen bei der 
bereitstellung von Gesundheitsdienstleistungen zielt die vorliegende ana-
lyse darauf ab, potenzielle Schwierigkeiten zu identifizieren sowie ideen 
und lösungen für die zukünftige bereitstellung von grenzüberschreiten-
den Gesundheitsdienstleistungen und gesundheitsfördernden Maßnah-
men in den oben genannten peripheren ländlichen regionen zu erörtern�
Die methodische Vorgehensweise dieser analyse untergliedert sich wie 
folgt: (1) Die analyse des institutionellen rahmens und der Gesund-
heitsversorgung in Österreich und italien mit bezugnahme auf kärnten 
und friaul-julisch Venetien erfolgt anhand von facheinschlägiger lite-
ratur und Sekundärdaten (z� b� eurostat)� Dieser untersuchungsschritt 
fokussiert die unterschiedlich organisierten und ausgestatteten Gesund-
heitsversorgungssysteme in heuropen� (2) folglich werden regionale 
Gesundheitsversorgungsanalysen durchgeführt, um zusätzliche einblicke 
zu gewinnen� Dies ist von besonderer bedeutung, da für die heuropen-
regionen nur begrenzte regionale Daten verfügbar sind� Die Schwer-
punkte der untersuchung liegen auf der Qualität und dem angebot 
regionaler Gesundheitsdienstleistungen sowie gesundheitsfördernder 
aktivitäten� hierbei werden Sport- und bewegungskurse sowie die Ver-
fügbarkeit von Gesundheitsdiensten (z� b� krankenhäuser, ärzt*innen, 
physiotherapeut*innen) betrachtet� Dabei geht es weniger um die bloße 
bewertung des gegenwärtigen angebots, sondern vielmehr um die iden-
tifikation von Verbesserungspotenzialen und um die erfassung von Wün-
schen hinsichtlich des angebots� (3) abschließend werden auf basis der 
gesammelten erkenntnisse Vorschläge erarbeitet, wie die bereitstellung 
von Gesundheitsdienstleistungen und gesundheitsfördernden aktivi-
täten in den jeweiligen regionen gemeinsam weiterentwickelt werden 
kann� Diese Vorschläge sollen dazu beitragen, einen Maßnahmenkatalog 
zur grenzüberschreitenden Steigerung der Qualität und Quantität der 
Gesundheitsversorgung für die bevölkerung, und insbesondere für die 
älteren personen, zu erstellen�

2�  angebot von und Zufriedenheit mit den medizini-
schen Dienstleistungen in Österreich/kärnten und 
italien/friaul-julisch Venetien

Dieses kapitel widmet sich allgemein der bereitstellung von Gesund-
heits- und Gesundheitsförderungsdiensten in Österreich und italien sowie 
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insbesondere in kärnten und friaul-julisch Venetien� Österreich und ita-
lien unterscheiden sich wesentlich durch die anwendung verschiede-
ner Modelle/organisationsstrukturen in der öffentlichen und privaten 
Gesundheitsversorgung (z� b� bismarck- und beveridge-Modell)�

2.1  Gesundheitsausgaben und institutionelle rahmenbedingungen 
in Österreich und italien

Das bismarck-System weist folgende wesentliche Merkmale auf: (1) Versi-
cherte sind arbeitnehmer*innen oder erwerbstätige, (2) die finanzierung 
erfolgt über verpflichtende beiträge, (3) die nach dem einkommen (löhne 
oder Gehälter) gestaffelt sind� hingegen wird beim beveridge-System (4) 
die gesamte bevölkerung einbezogen, (5) und die finanzierung erfolgt 
durch Steuern aus dem Staatshaushalt (6) in form von einheitlichen und 
pauschalen beträgen (rohwer, 2008)�
Österreich wendet zu großen teilen ein Modell an, dass dem bismarck-
Modell zugerechnet werden kann, da es auf einer verpflichtenden Sozial-
versicherung basiert� Dieses System deckt 99 % der bevölkerung ab (berger, 
2017)� im jahr 20194 betrugen die Gesundheitsausgaben € 41�650,95 Mio�, 
d� s� 10,5  % des bip� in kaufkraftstandards (kkS) pro einwohner*in 
ausgedrückt, entspricht dies kkS  3�965,7� in den folgejahren lagen die 
Gesundheitsausgaben bei 11,4  % (2020) und 12,1  % (2021) des bip, was 
eine wesentliche Veränderung zu 2019 darstellt, die vermutlich auf den 
ausbruch der covid-19-pandemie zurückzuführen ist� Dies spiegelt sich 
auch bei den pro-kopf-ausgaben wider, die 2020 (kkS 4�099,5) und v� a� 
2021 (kkS 4�662,9) wesentlich zugenommen haben (eurostat, 2023e)� Die 
finanzierung erfolgt hauptsächlich durch verpflichtende beiträge (2019: 
44,6  %) und staatliche Systeme (30,4  %), während weitere 17,9  % aus 
Selbstbeteiligungen der privaten haushalte stammen� Der Großteil der 
Mittel stammt somit von sozialen krankenversicherungssystemen, wobei 
der anteil der freiwilligen krankenversicherung 7,0 % beträgt (eurostat, 
2023f)� insofern diese analyse auch gesundheitsfördernde Maßnahmen 
behandelt, sind die ausgaben für präventive Maßnahmen wie informa-
tions-, ausbildungs- und beratungsprogramme, programme zur überwa-
chung der gesundheitlichen Verfassung, früherkennungsprogramme etc� 
von interesse: Diese betragen kkS 82,8 pro einwohner*in, was nur 2,1 % 
der gesamten pro-kopf-Gesundheitsausgaben sind (eurostat, 2023g)�
aufgrund der föderalen Strukturen und der obligatorischen kranken-
versicherung sind zahlreiche akteur*innen auf verschiedenen Gesetz-
gebungs- und Verwaltungsebenen sowie der Sozialversicherung an der 
Gesundheitsversorgung involviert� Die bundesregierung ist für die all-
gemeine Gesundheitsversorgung, die finanzierung und die kranken-
hausgesetzgebung zuständig, während die bundesländer (z� b� kärnten) 
die umsetzung und Durchführung in bezug auf krankenhäuser sowie 
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pflege- und Sozialfragen übernehmen� Somit teilt sich die Verantwortung 
für die pflege zwischen der bundes- und der landesregierung auf� Die 
Sozialversicherung erbringt leistungen im extramuralen bereich, für arz-
neimittel, medizinische Güter, stationäre und ambulante rehabilitation 
sowie prävention und gesundheitsfördernde Maßnahmen (bMaSGk, 
2019)� in Österreich existiert nur vereinzelt eine hausarztzentrierte Versor-
gung (Gatekeeping), und daher besteht vorwiegend ein uneingeschränkter 
Zugang zu Gesundheitsleistungen� patient*innen können nahezu jede*n 
stationäre*n oder ambulante*n fachärzt*in direkt und ohne finanzielle 
eigenverantwortung aufsuchen (hoffmann et al�, 2019)�

italiens Gesundheitssystem basiert auf dem beveridge-Modell: Daher 
werden Gesundheits- und pflegeleistungen für die italienische bevölke-
rung größtenteils durch Steuern finanziert (nuti et al�, 2012)� im jahr 2019 
betrugen die Gesundheitsausgaben € 155�524,00 Mio� bzw� 8,6 % des bip 
und waren somit wesentlich geringer als in den darauffolgenden beiden 
pandemiejahren mit 9,6 % (2020) und 9,4 % (2021) des bip� Die pro-kopf-
ausgaben belaufen sich in diesen drei jahren auf kkS  2�528,8 (2019), 
kkS  2�624,2 (2020) und kkS  2�792,5 (2021), was einer Steigerung von 
10,4 % seit 2019 bis 2021 bzw� covid-19 entspricht; der österreichische Ver-
gleichswert liegt deutlich darüber bei 17,6 % (eurostat, 2023e)� Die finan-
zierung der Gesundheitsversorgung erfolgt überwiegend durch staatliche 
Mittel (73,6  %), während der anteil der finanzierung durch verpflich-
tende beiträge lediglich 0,2 % beträgt und weitere 23,5 % durch eigenbe-
teiligung aufgebracht werden� Die öffentliche hand ist somit der größte 
finanzier der italienischen Gesundheitsversorgung, während nur 2,8  % 
durch freiwillige krankenversicherungen aufgebracht werden (euro stat, 
2023f)� Wenngleich die pro-kopf-Gesundheitsausgaben in Österreich 
wesentlich höher sind als in italien (kkS 2�528,8 vs� kkS 3�965,7; Differenz 
von 56,8 %), stellt sich dies in der untergruppe der präventionsausgaben 
konträr dar: Die italienischen pro-kopf-ausgaben betragen kkS 119,3 und 
sind somit im Vergleich zu Österreich um 44,1 % höher, was angesichts der 
hohen Diskrepanz bei den gesamten Gesundheitsausgaben ein unerwarte-
tes ergebnis darstellt (eurostat, 2023g)�

Gemäß der organisatorischen Struktur des italienischen Gesundheits-
systems legt das Gesundheitsministerium in Zusammenarbeit mit dem 
Wirtschafts- und finanzministerium die allgemeinen Ziele, nationalen 
politischen prioritäten sowie grundlegenden Standards der im gesamten 
Staatsgebiet kostenlos bereitgestellten Gesundheitsbehandlungen fest� 
Die Gesundheits- und pflegesysteme sind im rahmen des Gesundheits-
systems regional organisiert� Die regionen bieten primärversorgung, 
ambulante Spezialversorgung, krankenhausversorgung, Gesundheitsför-
derung, krankheitsprävention, rehabilitation, langzeitpflege und psych-
iatrische Versorgung (europäische kommission, 2019; ferré et al�, 2014)�



302

2.2  regionale Gesundheitsversorgung in kärnten und friaul-Julisch 
Venetien sowie nach urbanisierungsgrad in Österreich und italien

Die nachfolgenden analysen beziehen sich vorwiegend auf Gesundheits-
leistungen und gesundheitsfördernde angebote für körperliche aktivität 
etc� auf nutS 2-ebene bzw� nach dem Grad der Verstädterung� D� h�, dass 
für die heuropen-regionen (laG hermagor, euroleader und open lea-
der) keine direkten aussagen getroffen werden können, weil auf dieser 
regionalen ebene keine sekundärstatistischen informationen verfügbar 
sind� Die folgenden vergleichenden auswertungen konzentrieren sich 
daher auf Österreich und kärnten (als bundesland Österreichs stellver-
tretend für die laG hermagor), italien und friaul-julisch Venetien (als 
autonome region italiens stellvertretend für euroleader und open lea-
der)� Darüber hinaus sind nicht alle analysierten indikatoren für kärnten 
und friaul-julisch Venetien verfügbar, teilweise jedoch für den Grad der 
Verstädterung (in Österreich und italien)�

Die ärztliche Versorgung, sowohl in Österreich als auch italien, ist im 
10-jahres-Vergleich angestiegen: Während in italien und Österreich im jahr 
2010 381,9 bzw� 477,5 ärzt*innen auf 100�000  einwohner*innen kamen, 
stieg die Zahl bis 2019 auf 405,1 bzw� 529,1, was Wachstumsraten von 6,1 % 
bzw� 10,8  % entspricht� Demnach zeigt sich in Österreich eine dynami-
schere entwicklung als in italien� Die Veränderungsraten in friaul-julisch 
Venetien (8,2 %) und kärnten (16,4 %) sind höher als auf nationaler ebene, 
beide liegen jedoch bezüglich der Quoten je 100�000  einwohner*innen 
unter dem nationalen niveau� im direkten Vergleich für das jahr 2019 hat 
friaul-julisch Venetien 404,6 ärzt*innen, während kärnten einen wesent-
lich höheren Wert aufweist (480,3)� Die regionale Differenz (mit friaul-
julisch Venetien als Vergleichsbasis) beträgt –18,7 % und hat im Zeitver-
lauf zugenommen, denn 10 jahre zuvor waren es –10,3 %� ebenso hat die 
nationale Differenz (mit italien als Vergleichsbasis) um 5,6 prozentpunkte 
(%p) zugenommen (2010: –25,0 %; 2019: –30,6 %; siehe tabelle 2)�

tabelle 2: ärzt*innen (pro 100�000 einwohner*innen) in Österreich, 
kärnten, italien und friaul-julisch Venetien, 2010 bis 2019

Ärzt*innen 2010 2019 Δ

Österreich 477,5 529,1 10,8 %

  kärnten 412,5 480,3 16,4 %

italien 381,9 405,1  6,1 %

  friaul-julisch Venetien 373,9 404,6  8,2 %

Quelle: eurostat (2023h); eigene berechnungen und Darstellung
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hinsichtlich des nach eigenen angaben nicht erfüllten bedarfs nach ärzt-
licher untersuchung oder behandlung gaben im jahr  2010 97,4  % der 
österreichischen und 92,7 % der italienischen bevölkerung im alter von 
16 bis 64 jahre an, dass kein unerfüllter bedarf nach ärztlicher behandlung 
oder untersuchung gegeben war� bis ins jahr 2019 stiegen diese Werte auf 
98,5 % (italien) bzw� 99,3 % (Österreich) an� in der altersgruppe von 65 
und mehr jahren liegen die Vergleichswerte bei 91,7 % (2010) und 96,8 % 
(2019) für italien sowie 98,2 % und 99,4 % für Österreich�

in bezug auf die frage, ob ein nach eigenen angaben nicht erfüllter bedarf 
besteht, zeigen sich sowohl für das jahr 2010 als auch für 2019 keine 
wesentlichen unterschiede zwischen der bevölkerung in Städten, kleine-
ren Städten/Vororten und ländlichen Gebieten für die altersgruppe von 
65 und mehr jahren in beiden ländern� Wenngleich die unterschiede für 
das jahr 2019 zwischen den verschiedenen regionalen ebenen vergleichs-
weise gering sind (Österreich: bandbreite von 0,3  % bis 1,0  %; italien: 
bandbreite von 2,5 % bis 3,8 %), fällt jedoch auf, dass die jeweils höchsten 
Werte in den Städten dokumentiert wurden� Dies stellt insofern ein uner-
wartetes ergebnis dar, als dass man vermuten könnte, die gesundheitliche 
Versorgung im urbanen raum sei am besten ausgebaut� Die niedrigsten 
Werte werden hingegen in den kleineren Städten/Vororten dokumentiert 
(Österreich: 0,3 %; italien: 2,5 %)�

Die meisten nicht erfüllten bedarfe beziehen sich auf die leistbarkeit (zu 
kostspielig) und die Verfügbarkeit (Warteliste)� Dies trifft insbesondere 
auf italien zu, da lediglich 0,4  % (insgesamt) bzw� 0,7  % (für ländliche 
Gebiete) auf andere ursachen verweisen� im Gegensatz dazu waren diese 
Gründe in Österreich im jahr 2019 untergeordnet und haben im Vergleich 
zu 2010 an relevanz verloren� hinsichtlich der leistbarkeit auf regionaler 
ebene fallen wiederum die Minima in den kleineren Städten/Vororten auf, 
wohingegen die Maxima in den Städten beobachtet werden� eine mögliche 
ursache könnte sein, dass monetär benachteiligte personen vorwiegend in 
Städten zu finden sind, wohingegen sich gut situierte personen oftmals 
in den Speckgürteln von Städten ansiedeln� es handelt sich hierbei aber 
lediglich um eine Vermutung, die mangels Datenverfügbarkeit empirisch 
nicht überprüft werden kann� allgemein lässt sich zusammenfassen, dass 
sich hinsichtlich der unerfüllten bedarfe die Situation sowohl in Österreich 
als auch in italien verbessert hat, insofern alle regionalen untergliederun-
gen als auch der Gesamtstaat negative Veränderungen seit 2010 aufwei-
sen, d� h� dass die unerfüllten bedarfe abgenommen haben� Der nationale 
Vergleich deutet darauf hin, dass die Versorgung in Österreich besser aus-
gebaut ist (0,6 % vs� 3,2 %), was möglicherweise auf die höhere Versor-
gungsquote mit ärzt*innen pro 100�000 einwohner*innen zurückgeführt 
werden kann (tabelle 3)�
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tabelle 3: nach eigenen angaben nicht erfüllter bedarf nach ärztlicher 
untersuchung oder behandlung in Österreich und italien nach haupt-
grund und Verstädterungsgrad, 65 jahre und mehr, 2010 und 2019

Land Verstädterungsgrad
Zu kostspielig warteliste Gesamt

2019 Δ 2010 2019 Δ 2010 2019 Δ 2010

Österreich Städte 0,3 % –0,3 %P 0,0 % –0,3 %p 1,0 % –1,4%P

italien Städte 2,5 % –2,1 %P 1,0 % –0,9 %p 3,8 % –4,8%P

Österreich kleinere Städte/Vororte 0,1 % –0,6 %P 0,0 % 0,0 %p 0,3 % –1,8%P

italien kleinere Städte/Vororte 1,5 % –1,6 %P 0,7 % –1,7 %p 2,5 % –5,0%P

Österreich ländliche Gebiete 0,0 % –0,4 %P 0,0 % –0,1 %p 0,6 % –0,6%P

italien ländliche Gebiete 2,5 % –1,3 %P 0,4 % –1,8 %p 3,6 % –5,4%P

Österreich insgesamt 0,1 % –0,4%p 0,0 % –0,2%p 0,6 % –1,2%p

italien insgesamt 2,0 % –1,9%p 0,8 % –1,3%p 3,2 % –5,1%p

Quelle: eurostat (2023i); eigene berechnungen und Darstellung

3�  angebot von und Zufriedenheit mit den 
medizinischen und gesundheitsfördernden  
Dienstleistungen in heuropen

Dieser abschnitt fokussiert die regionale Gesundheitsversorgung sowie 
das gesundheitsfördernde angebot in heuropen� Weil es von Seiten 
der amtlichen Statistik keine informationen hinsichtlich der anzahl der 
ärzt*innen, Zahn*ärztinnen, fachärzt*innen, physiotherapeut*innen etc� 
gibt, wurden auf basis verfügbarer Quellen eigene recherchen mit dem 
Schwerpunkt für die jahre 2019 bis 2022 durchgeführt� Dieser zeitliche 
rahmen wurde deshalb gewählt, weil die covid-19-pandemie weitrei-
chende auswirkungen, insbesondere auf das angebot von gesundheits-
fördernden Maßnahmen, hatte, die zu beginn der pandemie teilweise nicht 
im präsenzmodus angeboten werden konnten� in einem nachgelagerten 
Schritt wurde eine umfrage (empirische erhebung) unter bewohner*innen 
in heuropen bezüglich der Zufriedenheit mit dem regionalen Gesund-
heitsangebot durchgeführt, um eventuelle Verbesserungspotentiale zu 
identifizieren sowie regionale Vergleiche anzustellen�

3.1  regionale Gesundheitsversorgung in heuropen

in der laG hermagor gibt es etwa 30 praxen von niedergelas-
senen ärzt*innen, von welchen circa die hälfte ausschließlich 
allgemeinmediziner*innen sind� Die übrigen sind fachärzt*innen mit den 
Schwerpunkten innere Medizin, anästhesiologie und chirurgie (je drei); 
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Gynäkologie, neurologie/psychiatrie und chirurgie (je zwei); sowie Der-
matologie, pädiatrie, hno, augenheilkunde, radiologie und urologie (je 
eine*r; ärztekammer für kärnten, 2022)� in Österreich sind die meisten 
ärzt*innen allgemeinmediziner*innen, das bedeutet, dass beinahe alle 
fachärzt*innen auch allgemeinmediziner*innen sind, jedoch nicht umge-
kehrt� es liegt im ermessen des arztes bzw� der ärztin, ob beide/mehrere 
fachrichtungen angeboten werden� in hermagor bieten insgesamt acht 
praxen zahnärztliche leistungen an (Österreichische Zahnärztekammer, 
2022), ebenso viele physiotherapeut*innen (wobei ein*e therapeut*in auch 
osteopath*in ist; physio austria, 2022)� Sieben  psychotherapeut*innen 
bieten ihre Dienste in der laG hermagor an (bMSGpk, 2022)� in dieser 
region existieren auch zwei  krankenhäuser: die Gailtal-klinik mit dem 
Schwerpunkt neurologische rehabilitation (152  betten; kabeG, 2022a) 
und das lkh laas (mindestens 50 betten), das leistungen im bereich der 
inneren Medizin sowie ambulante leistungen anbietet (z� b� ergotherapie, 
physiotherapie, Diabetes, Geriatrie; kabeG, 2022b)�

in euroleader sind 26 allgemeinmediziner*innen und drei kinderärzt*innen 
im niedergelassenen bereich registriert (aSu fc, 2022a), und es gibt nur 
je eine praxis für Gynäkologie und Dermatologie� Die Zahl von etwa 
15 Zahnärzt*innen ist im Vergleich zur österreichischen region vergleichs-
weise hoch� neun physiotherapeut*innen (davon praktizieren zwei auch 
als osteopath*innen) und sieben psychotherapeut*innen sind v� a� in der 
Stadt tolmezzo ansässig (Docplanner italy, 2022a; italiaonline, 2022a)� 
im poliambulatorio carnia Salus, einer ambulanz in tolmezzo, arbeiten 
26 fachärzt*innen im bereich der physiotherapie, Gynäkologie, Dermato-
logie, augenheilkunde, innere Medizin, orthopädie, neurologie/psychia-
trie, Sport, kardiologie, urologie, radiologie, endokrinologie, hno-heil-
kunde, lungenheilkunde, ernährung und psychotherapie (poliambulato-
rio carnia Salus, 2022)� in euroleader gibt es außerdem ein krankenhaus 
(ospedale Sant‘antonio abate)�

Die Versorgung mit Gesundheitsdienstleistungen in open leader ist mit 
euroleader vergleichbar: Dort sind 24  allgemeinmediziner*innen und 
drei  kinderärzt*innen registriert (aSu fc, 2022b)� außerdem gibt es in 
der region eine*n Gynäkolog*in� Die anzahl von 15 Zahnarztpraxen ist 
nahezu identisch� Die Zahl von fünf physiotherapeut*innen ist relativ 
gering (davon praktizieren zwei auch als osteopath*innen), während die 
Zahl der psychotherapeut*innen (neun) etwas höher ist als in eurolea-
der (Docplanner italy, 2022b; italiaonline, 2022b)� in der Sanitas friuli in 
Gemona del friuli sind mehr als 25  Mitarbeiter*innen in verschiedenen 
medizinischen fachbereichen tätig (z� b� Sport, kardiologie, proktologie, 
endokrinologie; Sanitas friuli, 2022)� in open leader gibt es ebenfalls ein 
krankenhaus (ospedaliero per la Salute di Gemona)�
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im allgemeinen gibt es in ländlichen Gebieten kaum fachärzt*innen, 
sondern hauptsächlich allgemeinmediziner*innen und Zahnärzt*innen� 
fachärzt*innen (z� b� Gynäkologie, Dermatologie, chirurgie) und kran-
kenhäuser sind vorwiegend in den regionalen Zentren der Städte herma-
gor-pressegger See (laG hermagor), tolmezzo (euroleader) und Gemona 
del friuli (open leader) vorhanden�

3.2  regionale gesundheitsfördernde angebote in heuropen 
(vor und während covid-19)

Dieses kapitel befasst sich mit dem regionalen angebot an gesundheits-
fördernden Dienstleistungen für ältere Menschen vor und während der 
covid-19-pandemie� aus diesem Grund wurde das regionale angebot der 
Volkshochschulen, insbesondere der Volkshochschule (VhS) hermagor, 
der università della terza età (ute) carnia sowie der ute Gemona del 
friuli und der ute buia, analysiert�

Die Volkshochschule kärnten ist ein gemeinnütziger Verein, der seit mehr 
als 60 jahren besteht� es gibt acht bezirksstellen, die sich in den Städten 
klagenfurt, Villach, Spittal/Drau, feldkirchen in kärnten, St� Veit/Glan, 
Wolfsberg, Völkermarkt und hermagor-pressegger See befinden (mit 
einer außenstelle in kötschach-Mauthen; gemeinsam mit hermagor-pres-
segger See teil der laG hermagor; kärntner Volkshochschulen, 2022a)� 
im Schuljahr 2020/2021 wurden 18 kurse zum thema bewegung vor ort 
in der laG hermagor angeboten, kein kurs fand online statt� bei den 
meisten dieser kurse handelt es sich um so genannte Mind-body-inter-
ventionen (Mbi) wie yoga und pilates� im einzelnen handelt es sich um (1) 
yoga für anfänger*innen und fortgeschrittene, (2) yoga für körper, Geist 
und Seele, (3) kundalini yoga, (4) yoga, (5) pilates, (6) Gesunder rücken, 
(7) faszientraining, (8) iron Workout, (9) Spinning und (10) Zumba (kärnt-
ner Volkshochschulen, 2022b)� für 2021/2022 sind kurse in (1) kundalini 
yoga, (2) nidra yoga (online-kurs), (3) Zumba, (4) Vinyasa yoga, (5) yoga 
für körper, Geist und Seele geplant (kärntner Volkshochschulen, 2022c)�

Die ute carnia hat sechs  Zweigstellen in tolmezzo, paularo, paluzza, 
Val Degano e Val pesarina, ampezzo und Moggio, die alle in euroleader 
liegen (ute carnia, 2022a)� Die relevanten kurse in tolmezzo für 2022 
sind: (1) Sanfte Gymnastik, (2) Wassergymnastik, (3) Gesellschaftstanz, (4) 
Gruppentanz, (5) boccia, (6) motorische aktivitäten, (7) karibische tänze, 
(8) argentinischer tango, (9) langlauf, (10) paar- und Gruppentanz (ute 
carnia, 2022b)� Zu beginn der covid-19-pandemie fanden keine kurse 
statt (ute carnia, 2022c)� nunmehr wurden die lehrmethoden diversi-
fiziert (präsenz-/online-/hybridlehre) und allmählich an den fortschritt 
der pandemie und an die rechtlichen fragen der lokalen und zentralen 
regierungen angepasst� Die kurse finden am Vormittag statt und dauern 
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in etwa zwei Stunden� Das Gleiche gilt für den nachmittag von Montag 
bis Samstag, um angemessene hygiene zu gewährleisten und große Men-
schenansammlungen zu vermeiden� für diejenigen, die von zu hause 
nicht teilnehmen können, zum beispiel wegen schlechter internetver-
bindung oder mangelnder kenntnisse, wurden in tolmezzo, aber auch 
in Zweigstellen wie paularo internetstationen eingerichtet (Studio nord 
news, 2021)�

an der ute Gemonese arbeiten 50 ehrenamtliche lehrkräfte� Der unter-
richt findet an fünf tagen in der Woche vom Vormittag bis zum späten 
nachmittag statt� Das angebot ist breit gefächert und reicht vom erler-
nen von Sprachen über nähen, informatik und Malen bis hin zu tanz- 
und kochkursen� Vor covid-19 hatten sich etwa 350 personen an der ute 
Gemonese angemeldet� Wegen der pandemie mussten anderthalb Studi-
enjahre abgesagt werden, und aktuell (oktober 2021) haben sich nur etwa 
100 personen für die neuen kurse angemeldet (Messaggero Veneto, 2022)�

Die università della terza età (ute) di buja ist zwar nicht teil von heu-
ropen, liegt jedoch in der nähe von artegna (ca� 6 km oder 10 automi-
nuten entfernt), an der südlichen Grenze von open leader� Daher wird 
diese region in die analyse einbezogen� Vor dem ausbruch von covid-
19 wurden etwa 75 kurse pro jahr abgehalten� anfang März 2020 wurde 
die ute buja aufgrund von covid-19 geschlossen� im akademischen jahr 
2020/2021 fanden keine indoor-kurse statt, jedoch wurden während der 
Sommersaison etwa zwölf outdoor-kurse angeboten� ute buja wurde im 
november 2021 mit 40 indoor-kursen und 145 Mitgliedern wiedereröff-
net� Die relevanten kurse in buja für 2021/22 sind (1) Medizin und chi-
rurgie, (2) boccia und (3) tanzkurse (ute buja, 2022a; ute buja, 2022b)�

Während die kärntner Volkshochschulen einzelne kurse anbieten, die 
meist am abend oder am späten nachmittag stattfinden, ist das konzept 
der utes eher eine ganztägige aktivierung, bei der neben Sportkursen 
auch handarbeiten (Sticken, häkeln etc�), heimatkunde (z� b� über car-
nia) vermittelt werden und kurse auch individuell gebucht werden kön-
nen� auffällig ist zudem, dass italienische Volkshochschulen mehr Mann-
schaftssportarten wie boccia oder Gruppenaktivitäten wie tanzen und 
kochen anbieten, die auf Zusammenarbeit und Sozialisierung von einzel-
personen setzen und wahrscheinlich mehr Menschen zur teilnahme moti-
vieren�

3.3 empirische erhebung und Stichprobenmerkmale

Zur evaluierung der inanspruchnahme und Zufriedenheit mit regiona-
len Gesundheits- und Gesundheitsförderungsleistungen wurde von März 
2021 bis März 2022 eine empirische erhebung in der laG hermagor, open 
leader und euroleader durchgeführt� auf basis der empirischen erhebung 
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sollen zentrale aussagen zur Dienstleistungsqualität getroffen werden� 
Weiters sollte geklärt werden, ob und inwieweit Verbesserungspotenziale 
bestehen� im Zuge der auswertung wurde ein Vergleich zwischen den 
regionen angestrebt� Die umfrageteilnehmer*innen wurden um ihre ein-
schätzung vor ausbruch der covid-19-pandemie gebeten: Zum Zeitpunkt 
der Durchführung war nicht absehbar, wie sich die Situation weiterentwi-
ckeln würde (lockdowns, unterschiedliche nationale Vorgaben etc�) bzw� 
ob es jemals so etwas wie einen prae-covid-19-Zustand geben wird� Diese 
pandemie stellt dahingehend ein einschneidendes ereignis dar, wobei 
davon auszugehen ist, dass die getroffenen bewältigungsstrategien, wie 
z� b� vermehrte und/oder substituierende nutzung von digitalen kom-
munikationsmedien (z� b� Zoom Video communcations, Microsoft teams, 
Skype etc�), das Sozial- und berufsleben nachhaltig beeinflussen�

Da die befragung in den italienischen regionen euroleader und open 
leader und in der deutschsprachigen laG hermagor stattfand, wurde ein 
zweisprachiger online-fragebogen programmiert� Die jeweiligen befra-
gungsgruppen konnten zwischen der deutschen und der italienischen Ver-
sion wählen� Die inhalte des fragebogens wurden in vier blöcke unterglie-
dert: (1) inanspruchnahme von, (2) Zufriedenheit mit, (3) und Qualitätsdi-
mensionen der regionalen Gesundheitsdienstleistungen und gesundheits-
fördernden Maßnahmen sowie (4) soziodemographische Merkmale�

aufgrund der covid-19-pandemie (ab März 2020) wurde der methodische 
ansatz der online-befragung gewählt, um den persönlichen kontakt zu 
minimieren� Die endgültigen fragebögen wurden von einer professionel-
len übersetzerin überprüft, programmiert und für die online-umfrage 
angepasst� Gemäß dem projekt MoVinSi | los geht’s! wurden vorwie-
gend teilnehmer*innen befragt, die an einem im rahmen des projek-
tes von einschlägigen expert*innen begleiteten bewegungsprogramm 
teilgenommen haben� ältere Menschen sollten dieses bewegungspro-
gramm nutzen können, um ihre sozialen fähigkeiten sowie ihr Wissen 
über neue technologien und ihre körperliche fitness zu stärken und ihre 
lebensqualität zu verbessern� es wurden jedoch auch andere kanäle 
wie linkedin, homepage, newsletter, facebook usw� genutzt, um die 
anzahl der fragebogenteilnehmer*innen zu erhöhen� Dies war jedoch 
nur in begrenztem umfang möglich� folglich ist diese umfrage auf-
grund der geringen anzahl an antworten und der überrepräsentation 
älterer erwachsener nicht repräsentativ� insgesamt konnte ein Stichpro-
benumfang (n) von 68 verwertbaren fragebögen in den teilnehmenden 
regionen generiert werden: 37 in der laG hermagor, 13 in euroleader 
und 18 in open leader� über die rücklaufquoten kann keine aussage 
getroffen werden, da wie oben beschrieben u� a� online-kanäle genutzt 
wurden, um die teilnehmer*innen zu erreichen� auffällig ist, dass eine 
große anzahl von personen den fragebogen vor dem letzten fragenblock 
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zu den sozioökonomischen Merkmalen abgebrochen hat� Dies lässt sich 
möglicherweise durch ein gestiegenes bewusstsein für Datenschutz erklä-
ren, welches in den letzten jahren deutlich zugenommen hat� aus diesem 
Grund wurden auch fast vollständig ausgefüllte antwortdatensätze in die 
analyse einbezogen (siehe keine angabe [k� a�] in tabelle 4)�

tabelle 4: umfrageteilnehmer*innen nach breiten altersgruppen 
in heuropen

region n Bis 35 Jahre 36 bis 55 Jahre 65 Jahre und älter k. a.

laG hermagor 37 18,9 % 27,0 % 37,8 % 16,2 %

euroleader 13  0,0 % 23,1 % 76,9 %  0,0 %

open leader 18  0,0 %  5,6 % 66,7 % 27,8 %

Quelle: eigene erhebung

3.4  inanspruchnahme und Zufriedenheit mit den regionalen 
Gesundheitsdiensten und dem gesundheitsfördernden angebot

Wie erwartet, gaben die meisten befragten an, dass sie in den letzten 
Monaten vor der covid-19-pandemie (seit März 2020) ihre*n hausärzt*in 
(oder hausärztliche internist*in), Zahnärzt*in und Gynäkologen*in auf-
gesucht hatten� Dahinter rangieren krankengymnastik (auch physiothe-
rapie, Massagen, Wärme-, kältebehandlungen, Stromtherapie oder heil-
bäder), augenärzt*innen und fachärztliche internist*innen (kardiolog*in, 
Gastroenterlog*in, nephrolog*in, Diabetolog*in, pulmolog*in etc�)� ein 
geringer prozentsatz konzentrierte sich auf die anderen antwortmöglich-
keiten, wobei hier der hohe anteil der krankenhausambulanz (Sprech-
stunde, notfallversorgung, Vor- und nachsorge bei operationen etc�) in 
euroleader hervorzuheben ist, wo fast ein Viertel behandelt wurde (23,1 %; 
siehe tabelle 5, Seite 310)�

Die teilnehmer*innen wurden auch zur allgemeinen Zufriedenheit 
befragt, wobei eine zehnstufige likert-Skala verwendet wurde (von 
„überhaupt nicht zufrieden“ bis „völlig zufrieden“; Vagias, 2006)� es zeigt 
sich, dass außer zu den am häufigsten aufgesuchten ärzt*innen kaum 
angaben gemacht wurden� Dies ist wahrscheinlich darauf zurückzufüh-
ren, dass die teilnehmer*innen nur kenntnisse über die Dienstleistungen 
haben, die sie in der näheren Vergangenheit oder häufiger in anspruch 
genommen haben� So berichtete die Mehrheit über erfahrungen, die sie 
mit den hausärzt*innen (oder hausärztliche*n internist*innen) gemacht 
haben� euroleader und open leader weisen Mittelwerte (X̅) von 7,2 auf, 
laG hermagor erreicht beinahe 9� bei den Zahnärzt*innen zeigen sich die 
höchsten Werte ebenfalls für die laG hermagor (8,8), dahinter rangieren 
open leader (8,4) und euroleader (7,4; vgl� tabelle 6, Seite 311)�
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hinsichtlich möglicher signifikanter regionaler unterschiede besagt die 
nullhypothese, dass es keinen unterschied oder Zusammenhang zwi-
schen den regionen, d� h� den österreichischen und italienischen regio-
nen, gibt� je kleiner der p-Wert ist, desto stärker ist der beweis, dass die 
nullhypothese abgelehnt werden sollte� ein p-Wert von weniger als 0,050 
ist statistisch signifikant� Dieser deutet auf eine starke evidenz gegen die 
nullhypothese hin, da die Wahrscheinlichkeit, dass die nullhypothese 
richtig ist (und die ergebnisse zufällig sind), weniger als 5 % beträgt (kon-
fidenzniveau 95 %)� Die italienische (euroleader und open leader) und 
die österreichische (laG hermagor) Gruppe zeigen signifikante unter-
schiede in den Mittelwerten (zweiseitige t-tests mit unabhängigen Stich-
proben) bei den hausärzt*innen (oder hausärztlichen internist*innen; 
p-Wert 0,001), den ambulanten behandlungen im krankenhaus (p-Wert 
0,050, allerdings geringe anzahl von beobachtungen in beiden Grup-
pen n < 5), der krankengymnastik (p-Wert 0,012, nur nit = 5) und bei den 
orthopäd*innen (p-Wert 0,045, beide Gruppen n < 5)� Wie oben beschrie-
ben, müssen diese ergebnisse mangels repräsentativität und des geringen 
Stichprobenumfangs allerdings mit Vorsicht interpretiert werden�

tabelle 5: inanspruchnahme von regionalen Gesundheitsdiensten 
(Mehrfachnennungen möglich)

Gesundheitsdienste
LaG hermagor euroleader open Leader

n = 37 n = 13 n = 18

hausärzt*in 70,3 % 100,0 % 72,2 %

Zahnärzt*in 51,4 % 38,5 % 44,4 %

Gynäkolog*in 45,9 % 23,1 % 11,1 %

krankengymnastik 32,4 % 23,1 % 11,1 %

augenärzt*in 24,3 % 38,5 %  5,6 %

fachärztliche internist*in 24,3 % 23,1 %  5,6 %

hautärzt*in 21,6 % k� a�  5,6 %

orthopäd*in  8,1 % 23,1 % 11,1 %

heilpraktiker*in/osteopath*in 16,2 %  7,7 % k� a�

ambulante behandlung im krankenhaus  5,4 % 23,1 %  5,6 %

urolog*in  5,4 %  7,7 % k� a�

psychotherapeut*in  8,1 % k� a� k� a�

chirurg*in  5,4 % k� a� k� a�

logopädie (Sprachtherapie)  2,7 % k� a�  5,6 %

Medizinische fußpflege  2,7 % k� a�  5,6 %

Quelle: eigene erhebung
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nachfolgend wurde eine so genannte leistungslückenanalyse in anleh-
nung an das von parasuraman et al� (1985) entwickelte SerVQual-Modell 
durchgeführt: Diese Methode unterscheidet fünf Dimensionen der Dienst-
leistungsqualität, nämlich (1) außenwirkung (wie das erscheinungsbild 
der einrichtungen), (2) Verlässlichkeit (wie die fähigkeit, versprochene 
Dienstleistungen zu erbringen), (3) reaktionszeit (wie die bereitschaft, 
kund*innen/patient*innen zu helfen), (4) Sicherheit (wie Wissen und höf-
lichkeit, um Vertrauen zu vermitteln) und (5) einfühlungsvermögen (wie 
fürsorge und individuelle betreuung)�

Zu beginn dieser fragengruppe gaben die umfrageteilnehmer*innen sub-
jektiv auskunft über die Wichtigkeit (importance (iM); von „nicht wichtig“ 
bis „sehr wichtig“) bestimmter Merkmale bei medizinischen Dienstleistun-
gen� Die „erbringung der vereinbarten leistung bzw� lösung von proble-
men“ und die „einhaltung von terminen“ stehen in jeder region an den 
vorderen Stellen, aber auch die „Verlässlichkeit der angaben“ via telefon, 
internet etc� oder vor ort ist von hoher relevanz ähnlich der „höflichkeit 
und ehrlichkeit“ der Mitarbeiter*innen� Die „Öffnungszeiten“ und die 

tabelle 6: Zufriedenheit mit regionalen Gesundheitsdiensten

Gesundheitsdienste
LaG hermagor euroleader open Leader

X n X n X n
hausärzt*in 8,9 26 7,2 13 7,2 13

Zahnärzt*in 8,8 19 7,4  5 8,4  8

Gynäkolog*in 9,4 16 (8,5) (2) (9,0) (2)

krankengymnastik 9,0 12 (6,0) (3) (7,5) (2)

augenärzt*in 7,5  8 8,2  5 (7,0) (1)

fachärztliche internist*in 8,9  8 (8,3) (3) (8,0) (1)

hautärzt*in 8,5  8 k� a� k� a� (9,0) (1)

orthopäd*in (10,0) (3) (7,0) (2) (6,5) (2)

heilpraktiker*in/osteopath*in 8,8  6 (10,0) (1) k� a� k� a�

ambulante behandlung 
im krankenhaus (9,5) (2) (6,3) (3) (8,0) (1)

urolog*in (8,5) (2) (10,0) (1) k� a� k� a�

psychotherapeut*in (8,3) (3) k� a� k� a� k� a� k� a�

logopädie (Sprachtherapie) (10,0) (1) k� a� k� a� (5,0) (1)

Medizinische fußpflege (5,0) (1) k� a� k� a� (8,0) (1)

chirurg*in (9,0) (1) k� a� k� a� k� a� k� a�

Quelle: eigene erhebung
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„Wartezeiten vor ort“ haben ebenfalls eine hohe relevanz, ebenso wie die 
„erreichbarkeit (telefon, internet etc�)“ und die „einhaltung von terminen“� 
Die außenwirkung ist von geringerer relevanz, da „inneneinrichtung und 
atmosphäre bei betreten der einrichtung“ und „kommunikationsauftritt 
(internet, broschüren etc�)“ die niedrigsten Werte aufweisen� aus natio-
naler bzw� kultureller Sicht ist es interessant, dass Österreicher*innen fast 
jeder der kategorien eine höhere bedeutung beimessen als italiener*innen� 
Signifikant sind diese unterschiede bei der „Verlässlichkeit der angaben“ 
wie telefon, internet etc� oder vor ort (p-Wert 0,049) und der „höflich-
keit und ehrlichkeit der Mitarbeiter*innen“ (p-Wert 0,029)� eine mögliche 
ursache hierfür ist wieder in den vergleichsweise hohen österreichischen 
Gesundheitsausgaben zu finden, die sich auf das entsprechende nationale 
angebot und somit auch auf die erwartungen auswirken könnten�

anschließend berichteten die umfrageteilnehmer*innen ihre erfahrungen 
(experience [eX]; von „sehr schlecht“ bis „sehr gut“) pro Merkmal bzgl� 
der jeweiligen medizinischen Dienstleistung� nachfolgend wurde die 
leistungslücke (Gap) bestimmt� in den meisten Gruppierungen bestehen 
negative lücken (Minuswerte), d� h� die erfahrene leistung stimmt nicht 
mit der Wichtigkeit überein� Dies gilt insbesondere für die „erbringung 
der vereinbarten leistung bzw� lösung von problemen“, wo in fast allen 
regionen das größte Defizit besteht� auch bei der „einhaltung von termi-
nen“, den „Wartezeiten vor ort“ und den „Öffnungszeiten“ gibt es Defi-
zite, wobei euroleader bei den „Öffnungszeiten“ einen positiven Wert von 
0,5 aufweist� Vergleichsweise geringe lücken gibt es bei der „höflichkeit 
und ehrlichkeit“ der Mitarbeiter*innen (bandbreite von –0,3 bis –0,8) und 
der außenwirkung� bei letzterem ist das Servicemerkmal „inneneinrich-
tung und atmosphäre bei betreten der einrichtung“ das einzige kriterium 
in allen regionen, bei welchen die erfahrungswerte höher oder gleich sind 
als die konstatierte Wichtigkeit (bandbreite von 0,0 bis 1,4), wenngleich 
diese antwortkategorie allgemein eine vergleichsweise geringe relevanz 
aufweist (Wichtigkeit < 7 in allen regionen)� ähnliche ergebnisse werden 
für „kommunikationsauftritt (internet, broschüren usw�)“ beobachtet, wo 
die angegebene Wichtigkeit in etwa mit der gemachten erfahrung überein-
stimmt (außer für euroleader mit –1,4; vgl� tabelle 7)�

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass alle regionen die regionalen 
medizinischen Dienste als gut (etwa 7 von 10 in euroleader und open 
leader) bis sehr gut (etwa 8 von 10 in der laG hermagor) bewerten, 
wenngleich Defizite insbesondere bei der Zuverlässigkeit („erbrin-
gung der vereinbarten leistung oder lösung von problemen“) und der 
Sicherheit („einhaltung von terminen“) festgestellt wurden� um weitere 
erkenntnisse zu gewinnen, wurden freitextfragen in die umfrage aufge-
nommen, die den teilnehmern*innen die Möglichkeit gaben, spezifische, 
bisher nicht erfüllte bedarfe/bedürfnisse oder beschwerden zu melden� 
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für die italienischen regionen wurden folgende aussagen gemacht: (1) 
ärzt*innen haben kein einfühlungsvermögen und verhalten sich ober-
flächlich, (2) fehlende hausbesuche für akute fälle, (3) notfälle in Gemona 
müssen nach tolmezzo oder udine fahren, weil es im regionalen kranken-
haus keine Dienste gibt, (4) Mangel an kleinen ambulanten eingriffen und 
schnellen diagnostischen untersuchungen und (5) schlechte oder keine 
koordination zwischen fachärzt*innen und allgemeinmediziner*innen, 
(6) lange Wartezeiten bei konsultationen von fachärzt*innen, (7) Mangel 
an Mammographie und (8) Mangel an Gynäkolog*innen� aussagen für die 
laG hermagor sind: (1) fehlender ärztlicher notdienst (Wochenende, fei-
ertage), (2) fast keine hausbesuche durch allgemeinmediziner*innen, (3) 
keine ambulante behandlung mehr im landeskrankenhaus, (4) fast keine 
für berufstätige geeigneten Öffnungszeiten am Morgen oder abend, (5) 
fehlende augenärzt*innen, orthopäd*innen, Gynäkolog*innen, (6) feh-
lende knochendichtemessung, (7) fehlende herzoperationen, (8) fehlende 
homöopathie, (9) Mangel an regionalen Dermatolog*innen (nur ein*e 
Dermatolog*in der Stadt hermagor-pressegger See), was lange Wartezei-
ten für einen termin oder lange Wartezeiten vor ort bedeutet, (10) feh-
lende unfall- oder notaufnahme sowie das (11) fehlen von Wasserstrahl-
massage und kältebehandlungen�

tabelle 7: Wichtigkeit (iM), erfahrung (eX), und leistungslücke (Gap) 
von regionalen Gesundheitsdiensten

Leistungsmerkmale 

LaG hermagor euroleader open Leader

im eX Gap im eX Gap im eX Gap

n = 32 to 34 n = 11 to 13 n = 14 to 15

Öffnungszeiten 8,6 8,0 –0,6 6,9 7,4 0,5 7,7 7,2  –0,5

Wartezeiten vor ort 8,5 7,7  –0,8 8,2 7,0  –1,2 8,4 6,7  –1,7

erreichbarkeit (telefon, 
internet etc�) 8,8 8,3  –0,5 8,6 7,1  –1,5 8,1 6,8  –1,3

einhaltung von terminen 9,4 8,4  –1,0 8,9 7,3  –1,6 8,8 7,0  –1,8

erbringung der vereinbar-
ten leistung 9,6 8,7  –0,9 8,9 7,3  –1,6 9,2 7,8  –1,4

Verlässlichkeit der angaben 9,3 8,8  –0,5 8,6 7,1  –1,5 8,5 7,0  –1,5

höflichkeit und ehrlichkeit 9,3 8,7  –0,6 8,0 7,7  –0,3 8,5 7,7  –0,8

inneneinrichtung und 
atmosphäre 6,8 8,2 1,4 5,9 6,4 0,5 6,7 6,7 0,0

kommunikationsauftritt 6,1 6,7 0,6 7,5 6,1  –1,4 6,7 6,6  –0,1

Quelle: eigene erhebung
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bei den gesundheitsfördernden Dienstleistungen wurde ebenso eine ana-
lyse nach obigem Schema durchgeführt� Der Stichprobenumfang dieses 
frageblocks ist jedoch geringer als bei den Gesundheitsdiensten, weil (1) 
fragen oft nicht beantwortet wurden und/oder (2) die befragung vorzei-
tig abgebrochen wurde� Die beliebtesten kurse im Sinne der inanspruch-
nahme sind Gymnastik & fitness (fitgymnastik, kondition & ausdauer, 
funktionelle Gymnastik, Selbstverteidigung, Schwimmen und aquafit-
ness), entspannung & körperwahrnehmung (asiatische bewegungskul-
turen, entspannungsmethoden, Massage, körperwahrnehmung) und 
tanzkurse (ethno- und Gruppentänze, jazz/Modern/Musical Dance, 
klassischer tanz/ballett)�

Diejenigen, die nicht an den jeweiligen kursen teilgenommen haben, 
gaben einblick in spezifische Gründe� aufgrund der geringen anzahl an 
antworten bei euroleader (n = 5) und open leader (n = 4) wurden nur die 
ergebnisse der laG hermagor (n = 14) ausgewertet: etwa die hälfte der 
umfrageteilnehmer*innen wusste nicht, dass solche kurse auf regionaler 
ebene angeboten werden, und mehr als ein Drittel (35,7 %) gab an, sich 
die inhalte selbst aneignen zu können� unpassende kurszeiten und Ver-
anstaltungstermine (28,6 %), Zeitmangel und unzulänglichkeiten (jeweils 
21,4 %) sind ebenfalls Gründe für die nichtteilnahme�

ähnlich wie bei der obigen analyse zu den Gesundheitsdiensten wurde 
eine leistungslückenanalyse zu den gesundheitsfördernden Dienstleis-
tungen durchgeführt� auch hier gaben die umfrageteilnehmer*innen 
auskunft über die Wichtigkeit bestimmter Merkmale und bewerteten die 
bisher gemachten erfahrungen� in open leader und euroleader wird die 
erlebte Dienstleistungsqualität in jeder kategorie höher eingestuft als die 
zuvor angegebene Wichtigkeit des jeweiligen Dienstleistungsmerkmals, 
mit ausnahme der „Verlässlichkeit der angaben“ via telefon, internet 
etc� oder vor ort (lücke von –0,1 in open leader)� anders verhält es sich 
in der laG hermagor, wo es entsprechende leistungslücken gibt, d� s� 
„kurszeiten und Veranstaltungstermine“ (lücke von –0,8), „erreichbar-
keit“ wie entfernung, parkplätze für autos, fahrräder etc� (lücke von 
–0,4) und „Verlässlichkeit der angaben“ (lücke von –0,2; vgl� tabelle 8)� 
obwohl sich die italienische (euroleader und open leader) und die öster-
reichische Gruppe (laG hermagor) in bezug auf Wichtigkeit und erfah-
rung unterscheiden, waren die unterschiede statistisch nicht signifikant 
(p-Wert > 0,05)� Dies ist wahrscheinlich auf den geringen Stichprobenum-
fang zurückzuführen bzw� sollten die präsentierten umfrageergebnisse 
insbesondere wegen der nicht-repräsentativität mit Vorsicht betrachtet 
und gedeutet werden�
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tabelle 8: Wichtigkeit (iM), erfahrung (eX), und leistungslücke (Gap) 
von gesundheitsfördernden Dienstleistungen

Leistungsmerkmale 

LaG hermagor euroleader open Leader

im eX Gap im eX Gap im eX Gap
n = 13 to 31 n = 5 to 13 n = 9 to 15

kurszeiten und 
Veranstaltungs termine 8,9 8,1 –0,8 7,6 8,7 1,1 8,2 9,1 0,9

teilnahmegebühren 6,9 8,3 1,4 7,0 8,0 1,0 8,1 9,2 1,1

erreichbarkeit 
(entfernung etc�) 8,3 7,9 –0,4 7,7 8,3 0,6 8,4 9,0 0,6

einhaltung von 
terminen 8,7 8,9 0,2 7,9 8,2 0,3 8,8 9,3 0,5

erbringung der 
vereinbarten leistung 8,8 8,8 0,0 7,7 8,4 0,7 9,0 9,0 0,0

Verlässlichkeit 
der angaben 8,8 8,6 –0,2 7,5 8,6 1,1 8,7 8,6 –0,1

höflichkeit und 
ehrlichkeit 8,9 9,2 0,3 7,7 8,7 1,0 9,0 9,6 0,6

inneneinrichtung 
und atmosphäre 7,7 8,0 0,3 7,1 8,5 1,4 7,8 9,1 1,3

kommunikations auftritt 7,3 8,2 0,9 6,7 8,2 1,5 7,8 8,2 0,4

Quelle: eigene erhebung

4�  Zusammenfassung und handlungsempfehlungen

Die wichtigsten ergebnisse sind: (1) in der Vergangenheit wurden sowohl 
in italien als auch in Österreich Verbesserungen bei der bereitstellung von 
Gesundheitsdiensten erzielt� Die Silc-Statistiken bestätigen dies, weil der 
nicht erfüllte bedarf nach ärztlicher untersuchung oder behandlung in bei-
den ländern und in allen urbanisierungsgraden zurückging� (2) obwohl 
die heuropen-regionen laG hermagor, euroleader und open leader 
benachbarte regionen sind, bestehen institutionelle und kulturelle unter-
schiede: Dies gilt insbesondere für die beiden untersuchten länder, da sich 
Österreich (bismarck-Modell) und italien (beveridge-Modell) hinsichtlich 
ihres Gesundheitssystems und ihrer Gesundheitsausgaben deutlich unter-
scheiden� Die Gesundheitsausgaben im Verhältnis zum bip betrugen im 
jahr 2019 (vor ausbruch der covid-19-pandemie) 10,5 % in Österreich und 
8,6 % in italien� Der unterschied von 1,9 prozentpunkten scheint marginal 
zu sein, aber in kaufkraftstandards (kkS) ausgedrückt, sind die österrei-
chischen ausgaben mit kkS 3�965,7 pro einwohner*innen im jahr 2019 um 
mehr als 50 % höher als in italien (kkS 2�528,8)� infolgedessen unterschei-
den sich wahrscheinlich die italienischen und österreichischen regionen 
hinsichtlich der Zahl der ärzt*innen je 100�000 einwohner*innen� (3) in 
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anbetracht dieser regionalen unterschiede und erwartungen wurden die 
umfrageteilnehmer*innen auch nach der bedeutung spezifischer Service-
kriterien der Gesundheitsversorgung und gesundheitsfördernder Dienst-
leistungen (wie Öffnungszeiten, einfühlungsvermögen oder erbringung 
der vereinbarten leistung bzw� lösung von problemen etc�) gefragt� Durch 
den abgleich von Wichtigkeit und erfahrung wurden leistungslücken 
bestimmt� Die regionalen Gesundheitsdienstleistungen werden insgesamt 
als befriedigend bis gut bewertet (zumindest ca� 7 von 10 in euroleader 
und open leader)� Die laG hermagor erreicht fast 8 von 10 punkten und 
damit einen höheren Wert als die italienischen regionen, wenngleich der 
unterschied nicht signifikant ist� als größte Defizite werden in allen drei 
regionen (a) die erbringung der vereinbarten leistung bzw� problemlö-
sung, (b) die einhaltung von terminen, (c) die Zuverlässigkeit von infor-
mationen (telefon, internet, etc�) bzw� vor ort und (d) die erreichbarkeit 
(telefon, internet, etc�) genannt� Dagegen werden (e) die Öffnungszeiten, 
(f) die höflichkeit und ehrlichkeit der Mitarbeiter*innen, (g) die raumge-
staltung und die atmosphäre beim betreten der einrichtung und (h) der 
kommunikationsauftritt (internet, broschüren etc�) als ausreichend bzw� 
von geringer bedeutung angesehen� (4) in bezug auf die gesundheitsför-
dernden leistungen werden die erwartungen in allen regionen erfüllt 
(mindestens 8 von 10 punkten)� im allgemeinen haben die angebotenen 
gesundheitsfördernden Dienstleistungen die kundenerwartungen erfüllt 
oder übertroffen, wobei nur die teilnehmer*innen an einer gesundheits-
fördernden leistung über ihre erfahrungen berichteten� Die Mehrheit der 
personen in der laG hermagor, die kürzlich nicht an solchen aktivitä-
ten teilnahmen, gab an, von entsprechenden regionalen angeboten keine 
kenntnis zu haben�

5� fazit
Da nicht nur die öffentlichen Gesundheitssysteme, sondern auch die bereit-
stellung und nutzung von Dienstleistungen durch die bewohner*innen 
zwischen den regionen erheblich variieren, ist eine direkte interpreta-
tion der gesammelten Daten und unterschiede zwischen den ländern 
und regionen herausfordernd� es sollen jedoch unterschiede aufge-
zeigt werden, mit der Zielsetzung, voneinander zu lernen: (1) Während 
die kärntner erwachsenenbildungszentren nur einzelne kurse anbieten, 
die in der regel am abend oder am späten nachmittag stattfinden, ist 
das konzept der utes eher eine ganztägige aktivierung, bei der neben 
Sportkursen auch handarbeiten (Sticken, häkeln usw�) und heimatkunde 
(z� b� über carnia [euroleader]) unterrichtet werden, wobei kurse auch 
einzeln gebucht werden können� (2) auffällig ist auch, dass italienische 
erwachsenenbildungszentren mehr Mannschaftssportarten wie boccia 
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oder Gruppenaktivitäten wie tanzen und kochen anbieten und somit auf 
Zusammenarbeit und Sozialisation von einzelpersonen setzen, was wahr-
scheinlich mehr Menschen zur teilnahme motiviert� (3) Die erwachsenen-
bildungszentren „Die kärntner Volkshochschulen“ (VhSktn) und „uni-
versità Della terza età Della“ (ute) könnten ebenfalls voneinander profi-
tieren, indem sie insbesondere seit dem ausbruch der covid-19-pandemie 
zusammenarbeiten� Dies gilt vor allem für online-kurse, die gemeinsam 
gestaltet und allen teilnehmer*innen angeboten werden könnten� neben 
körperlicher aktivität würde dies auch das Sozialleben stärken und die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit und das Verständnis fördern� 
Zur überwindung von sprachlichen barrieren könnten auch Sprachkurse 
angeboten werden� (4) in den analysierten kursjahren wurden weder von 
laG hermagor noch von open leader oder euroleader körperliche akti-
vitätskurse online angeboten (außer yoga nidra in laG hermagor)� im 
Gegensatz dazu sind Sprachkurse bereits gut etabliert� in dieser hinsicht 
ergibt sich eine Verbesserungsmaßnahme für alle erwachsenenbildungs-
zentren, die mit vergleichsweise geringem kapitalaufwand umgesetzt 
werden könnte und für Skaleneffekte sorgen könnte, da die Gruppen-
größe nicht durch das regionale einzugsgebiet, die raumgröße oder die 
ausstattung begrenzt ist (weil heimtrainings in vielen fällen darauf aus-
gelegt sind, kein spezielles equipment zu benötigen)� (5) im allgemeinen 
haben alle erwachsenenbildungszentren großen nachholbedarf in bezug 
auf ihre online-präsenz: Dies gilt insbesondere für die utes in italien, 
von denen buia und carnia erst seit dem ausbruch der covid-19-pande-
mie eine homepage haben und Gemonese zum analysezeitpunkt noch 
überhaupt nicht online vertreten ist� auch wenn das internet für ältere 
Menschen noch nicht der primäre informations- und kommunikations-
kanal ist, so zeigt sich auch hier eine Zunahme der relevanz� Mittel- bis 
langfristig ist es entscheidend, sich an diese sich ändernden nachfrage-
bedingungen anzupassen und gleichzeitig die Sichtbarkeit regionaler 
kursangebote zu erhöhen� (6) hinsichtlich der bestehenden kurse besteht 
eine weitere option darin, das angebot an kursen in richtung Digitalisie-
rung zu erweitern, z� b� durch die Verwendung von Smartphones, tablets, 
computern oder Smart-tVs, damit gesundheitsfördernde anwendungen 
zu hause oder unterwegs effizienter genutzt werden können, obwohl 
insbesondere ute carnia bereits eine breite palette solcher kurse und 
Dienstleistungen anbietet� (8) auf nationaler ebene müssen die ausga-
ben für präventivmaßnahmen erhöht werden� 4,7 % der italienischen und 
2,1 % der österreichischen Gesundheitsausgaben entfielen auf präventive 
Maßnahmen wie „informations-, bildungs- und beratungsprogramme“, 
„programme zur überwachung des Gesundheitszustands“, „epidemiolo-
gische überwachungs- und risiko- und krankheitskontrollprogramme“ 
usw�, was kkS  119,3 bzw� kkS  82,8 pro einwohner*in in italien bzw� 
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Österreich entspricht� obwohl die ausgaben in relativen Zahlen betrachtet 
vergleichsweise niedrig sind, ist es überraschend, dass italien direkt hin-
ter dem Vereinigten königreich (4,8 %; kkS 149,9) und noch vor finnland 
(4,0 %; kkS 124,1) den zweiten platz einnimmt� Dies sind alles länder, 
die ein überwiegend steuerfinanziertes Gesundheitsmodell anwenden 
(beveridge-Modell)� Österreich rangiert hingegen auf platz 22 in europa 
(eurostat, 2023g)� ausgaben für prävention wie gesundheitsfördernde 
Dienstleistungen müssen als investitionen für die individuen selbst und 
die Gesellschaft betrachtet werden, da sie sich langfristig auszahlen in 
form von weniger konsultationen, krankheitstagen, Gesundheitsausga-
ben und mehr gesunden lebensjahren�

literaturverzeichnis

aigner-Walder, b�, bliem, M� (2012)� Demographie und Daseinsvorsorge in kärnten� her-
ausforderungen und lösungsansätze auf kommunaler ebene� klagenfurt: ihS kärnten�

aigner-Walder, b� (2013)� erbringung von leistungen der Daseinsvorsorge auf kommunaler 
ebene unter berücksichtigung der demographischen entwicklung in kärnten� in: ander-
wald, k�, filzmaier, p� & hren, k� (hrsg�)� kärntner jahrbuch für politik 2013� hermago-
ras/Mohorjeva: klagenfurt, S� 303–323�

ärztekammer für kärnten (2022):� arztsuche� online verfügbar unter: https://www�aekktn�
at/arztsuche [Stand: 14�03�2022]�

azienda sanitaria universitaria friuli centrale (aSu fc)� (2022a)� Medici di base e pediatric 
– Distretto della carnia� online verfügbar unter: https://asufc�sanita�fvg�it/it/medici/
ricerca/?distretto=8#blog-listing-medium [Stand: 15�03�2022]�

azienda sanitaria universitaria friuli centrale (aSu fc)� (2022b)� Medici di base e pedia-
tric – Distretto del Gemonese, Valcanale e canal del ferro� online verfügbar unter: 
https://asufc�sanita�fvg�it/it/medici/ricerca/?distretto=9#blog-listing-medium [Stand: 
15�03�2022]�

berger, h� (2017)� Gesundheitssysteme und rehabilitation im internationalen Vergleich� 
rehabilitationswissenschaftliches Seminar� retrieved from: https://www�psychothera-
pie�uni-wuerzburg�de/termine/dateien/berger-2017-06-07-internationaleGesundheits-
systeme�pdf�

bundesministerium für Soziales, Gesundheit, pflege und konsumentenschutz (bMSGpk) 
(2022): psychotherapeutinnenliste� online verfügbar unter: https://www�aekktn�at/
arztsuche [Stand: 15�03�2022]�

bundesministerium für arbeit, Soziales, Gesundheit und konsumentenschutz (bMaSGk)� 
(2019)� the austrian health care System� key facts� federal Ministry labour, Social 
affairs, health and consumer protection, 1–40�

Docplanner italy (2022a)� tutte le specializzazioni – tolmezzo, uD� online verfügbar unter: 
https://www�miodottore�it/cerca?q=&loc=tolmezzo%2c%20uD [Stand: 15�03�2022]�

Docplanner italy (2022b)� tutte le specializzazioni – Gemona del friuli, uD� online verfügbar 
unter: https://www�miodottore�it/cerca?q=&loc=Gemona%20del%20friuli%2c%20uD 
[Stand: 15�03�2022]�

europäische kommission� (2019)� joint report on health care and long-term care Systems 
and fiscal Sustainability – country Documents 2019 update� luxembourg: publications 
office of the european union� retrieved from: https://ec�europa�eu/info/sites/default/
files/economy-finance/ip105_en�pdf�



319

eurostat (2023a): bevölkerung am 1� januar nach altersgruppen, Geschlecht und nutS 2 
regionen� online verfügbar unter: https://ec�europa�eu/eurostat/databrowser/view/
DeMo_r_pjanGroup__custom_7253529/default/table [Stand: 26�08�2023]�

eurostat (2023b): bevölkerung am 1� januar nach alter, Geschlecht, art der Vorausberech-
nung und nutS 3 regionen� online verfügbar unter: https://ec�europa�eu/eurostat/
databrowser/view/proj_19rp3__custom_7253624/default/table?lang=de [Stand 
26�08�2023]�

eurostat (2023c): bevölkerung am 1� januar nach alter, Geschlecht und art der Vorausbe-
rechnung� online verfügbar unter: https://ec�europa�eu/eurostat/databrowser/view/
proj_23np__custom_7253708/default/table?lang=de [Stand: 26�08�2023]�

eurostat (2023d): bevölkerung am 1� januar nach alter, Geschlecht, art der Vorausberech-
nung und nutS 3 regionen� online verfügbar unter: https://ec�europa�eu/eurostat/
databrowser/view/proj_19rp3__custom_7253624/default/table?lang=de [Stand: 
26�08�2023]�

eurostat (2023e): Gesundheitsausgaben nach leistungserbringern� online verfügbar 
unter: https://ec�europa�eu/eurostat/databrowser/view/hlth_Sha11_hp__cus-
tom_7254142/default/table?lang=de� [Stand: 26�08�2023]�

eurostat (2023f): Gesundheitsausgaben nach finanzierungssystemen� online verfügbar 
unter: https://ec�europa�eu/eurostat/databrowser/view/hlth_Sha11_hf__cus-
tom_7254193/default/table?lang=de� [Stand: 26�08�2023]�

eurostat (2023g): Gesundheitsausgaben nach funktionen� online verfügbar unter: https://
ec�europa�eu/eurostat/databrowser/view/hlth_Sha11_hc__custom_7254220/
default/table?lang=de� [Stand: 26�08�2023]�

eurostat (2023h): beschäftigte im Gesundheitswesen� online verfügbar unter: https://
ec�europa�eu/eurostat/databrowser/view/hlth_rS_prS2/default/table?lang=de� 
[Stand: 26�08�2023]�

eurostat (2023i): nach eigenen angaben nicht erfüllter bedarf nach ärztlicher untersuchung 
oder behandlung nach Geschlecht, alter, angegebenem hauptgrund und Verstädte-
rungsgrad� online verfügbar unter: https://ec�europa�eu/eurostat/databrowser/view/
hlth_Silc_21__custom_7255793/default/table?lang=de [Stand: 26�08�2023]�

ferre, f�, de belvis, a� G�, Valerio, l�, longhi, S�, lazzari, a�, fattore, G�, ricciardi, W�, & 
Maresso, a� (2014)� italy: health System review� health systems in transition, 16(4), 
1–168�

hoffmann, k�, George, a�, Van loenen, t�, De Maeseneer, j�, & Maier, M� (2019)� the influence 
of general practitioners on access points to health care in a system without gatekeeping: 
a cross-sectional study in the context of the Qualicopc project in austria� croatian 
medical journal, 60(4), 316–324� https://doi�org/10�3325/cmj�2019�60�316�

istituto nazionale di Statistica (2022): resident population on 1st january: all municipalities� 
online verfügbar unter: http://dati�istat�it/?lang=ro# [Stand: 15�03�2022]�

italiaonline (2022a)� Medico – tolmezzo, uD� online verfügbar unter: https://www�pagine-
bianche�it/deu/ricerca-mappa?qs=medico&dv=tolmezzo%20(uD) [Stand: 15�03�2022]�

italiaonline (2022b)� Medico – Gemona del friuli, uD� online verfügbar unter: https://www�
paginebianche�it/deu/ricerca-appa?qs=medico&dv=Gemona%20del%20friuli%20(uD) 
[Stand: 15�03�2022]�

kabeG (2022a)� Gailtal-klinik� online verfügbar unter: https://www�gailtal-klinik�at/ 
[Stand: 15�03�2022]�

kabeG (2022b)� landeskrankenhaus laas� online verfügbar unter: https://www�lkh-laas�
at/ [Stand: 15�03�2022]�

kärntner Volkshochschulen (2022a)� Die kärntner Volkshochschulen� online verfügbar unter: 
https://www�vhsktn�at/volkshochschulen [Stand: 15�03�2022]�



320

kärntner Volkshochschulen (2022b)� kurse hermagor 2020/21� Datenanfrage via e-Mail� 
[Stand: 25�02�2022]�

kärntner Volkshochschulen (2022c)� kursfinder – außenstelle hermagor� online verfügbar 
unter: https://kurse�vhsktn�at/webbasys/index�php?kathaupt=6&suchformular=true 
[Stand: 15�03�2022]�

nuti, S�, Seghieri, c�, Vainieri, M�, Zett, S� (2012)� assessment and improvement of the italian 
healthcare System: first evidence from a pilot national performance evaluation System� 
journal of healthcare Management, 57(3), 182–199�

Österreichische Zahnärztekammer: (2022)� Zahnarztsuche� online verfügbar unter: https://
ktn�zahnaerztekammer�at/patientinnen/zahnarztsuche [Stand: 15�03�2022]�

parasuraman, a, Ziethaml, V� und berry, l�l�, “SerVQual: a Multiple- item Scale for 
Measuring consumer perceptions of Service Quality’ journal of retailing, Vo� 62, no� 1, 
1985, pp 12–40�

poliamulatorio carnia Salus� (2022)� Specialisti� online verfügbar unter: https://www�carni-
asalus�it/i-nostri-specialisti [Stand: 15�03�2022]�

physio austria (2022): physiotherapeutinnen suchen� online verfügbar unter: https://www�
physioaustria�at/therapeutinnensuche-name-ort [Stand: 15�03�2022]�

reimers, c� D�, knapp, G�, & reimers, a� k� (2012)� Does physical activity increase life expec-
tan-cy? a review of the literature� journal of aging research, 2012, 243958� https://doi�
org/10�1155/2012/243958�

rohwer, anja (2008): bismarck versus beveridge: ein Vergleich von Sozialversicherungssys-
temen in europa� in: ifo Schnelldienst, 61 (21), 26–29�

Sanitas friuli (2022) Specialata’ mediche� Verfügbar unter: https://sanitasfriuligemona2012�
jimdofree�com/specialita-mediche/ [Stand: 15�03�2022]�

Statistik austria (2022): bevölkerung zu jahresbeginn seit 1982� online verfügbar unter: 
http://statcube�at/statcube/opendatabase?id=debevstandjb [Stand: 15�03�2022]�

università Della terza età Della (ute) carnia (2022a)� info ute� online verfügbar unter: 
https://ute-carnia�it/info-ute/ [Stand: 14�03�2022]�

università Della terza età (ute) Di buja (2022a)� i corsi� online verfügbar unter: https://
www�utedibuja�it/i-corsi-per-te-allute-di-buja/ [Stand: 15�03�2022]�

università Della terza età (ute) Di buja (2022b)� Datenanfrage via e-Mail� [Stand: 15�02�2022]�
università Della terza età (ute) Della carnia (2022a)� info ute� online verfügbar unter: 

https://ute-carnia�it/info-ute/ [Stand: 14�03�2022]�
università Della terza età Della (ute) Della carnia (2022b)� corsi� online verfügbar unter: 

https://ute-carnia�it/tp-course/ [Stand: 14�03�2022]�
università Della terza età Della (ute) carnia (2022c)� Datenanfrage via telefonanruf� [Stand: 

21�02�2022]�
Vagias, Wade M� (2006)� likert-type scale response anchors� clemson international institute 

for tourism & research Development, Department of parks, recreation and tourism 
Management� clemson university�

anmerkungen

1  Die Gemeinden der laG hermagor in der periode 2014–2020 sind: Dellach, feistritz an 
der Gail, Gitschtal, hermagor-pressegger See, kirchbach, kötschach-Mauthen, lesachtal, 
Sankt Stefan im Gailtal, Weißensee (alle region oberkärnten mit ausnahme von feistritz 
an der Gail, region klagenfurt-Villach)�

2  Die Gemeinden von euroleader in der periode 2014–2020 sind: amaro, ampezzo, arta 
terme, cavazzo carnico, cercivento, comeglians, enemonzo, forni avoltri, forni di 
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Sopra, forni di Sotto, lauco, ovaro, paluzza, paularo, prato carnico, preone, ravascletto, 
raveo, rigolato, Sappada, Sauris, Socchieve, Sutrio, tolmezzo, treppo ligosullo, Verzeg-
nis, Villa Santina, Zuglio�

3  Die Gemeinden von euroleader in der periode 2014–2020 sind: artegna, bordano, chi-
usaforte, Dogna, forgaria nel friuli, Gemona del friuli, Malborghetto Valbruna, Moggio 
udinese, Montenars, pontebba, resia, resiutta, tarvisio, trasaghis, Venzone�

4  Das jahr 2019 wurde deshalb ausgewählt, weil es vor ausbruch der covid-19-pandemie 
liegt, die zu großen Steigerungen bei den Gesundheitsausgaben in den jeweiligen ländern 
geführt hat�
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Das educational innovation lab 
(eil4Mint) – ein inkubator für 
innovative bildungsideen

bildungsmaßnahmen im Mint-bereich (Mathematik, informatik, natur-
wissenschaften, technik) und die intensivere Vernetzung von Wissenschaft 
und Wirtschaft gehören zu den Zielsetzungen von wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen von bund und ländern� Dabei geht es darum, den transfer 
und einsatz von neuesten erkenntnissen und technologien zu beschleu-
nigen, die innovationstätigkeiten und forschungs- und entwicklungsakti-
vitäten (f&e-aktivitäten) der unternehmen zu intensivieren, Modelle für 
f&e-einrichtungen zu finden und das benötigte fachkräftevolumen zu 
sichern� bildungsmaßnahmen im Mint-bereich gehören zu den Grundla-
gen zur erreichung dieser Zielsetzung�1

(junge) Menschen für naturwissenschaftliche und technische fächer zu 
begeistern, Wissen und kompetenzen in innovativen Settings zu vermit-
teln und das potential naturwissenschaftlich-technischer arbeitsbereiche 
nicht zuletzt auch für eine ökologisch nachhaltige entwicklung aufzu-
zeigen, stehen im Zentrum einer bildungsinitiative im lakeside Science 
& technology park in klagenfurt� Mit dem seit 2017 bestehenden edu-
cational lab und dem neu gegründeten educational innovation lab tra-
gen engagierte personen unterschiedlicher institutionen dazu bei, einen 
herausragenden bildungs- und innovationsraum zu etablieren und damit 
die Voraussetzungen für einen forschungs-, entwicklungs-, kultur- und 
bildungsstandort von besonderer Qualität und mit überregionaler bedeu-
tung zu schaffen�

eine initiative reift – Die entwicklung des „educational 
innovation lab“ als integrativer teil des „educational lab“
Das innovationslabor educational innovation lab ist eine bildungsent-
wicklungsorganisation, die auf den Vorarbeiten und erfahrungen des 
educational lab im lakeside Science & technology park basiert� es konnte 
auf mehrere jahre erfahrung im aufbau eines kooperativen netzwerks für 
neue formen der bildung zurückgegriffen werden�

im educational lab versammeln sich seit 2017 kooperative organisationen, 
initiativen und projekte, die neue lehr- und lernformen in den bereichen 
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Mint, forschung und entwicklung, entrepreneurship sowie nachhaltig-
keit und internationalität (kultur, Sprachen) in konkreten bildungsfor-
maten forschend entwickeln, erproben und umsetzen�2 alle Module, das 
sind bildungseinrichtungen, gemeinnützige Vereine oder kooperationen 
solcher organisationen, arbeiten eigenständig an ihren innovationsvor-
haben, die Verbindung untereinander wird durch Vernetzungsaktivitäten 
und austausch gefördert�

Die funktionen des educational lab sind mehrdimensional� Das educa-
tional lab ist ein außerschulisches Schüler:innenlabor und Science center� 
innovative bildungsformate werden von den Modulen in Workshop-Set-
tings einer breiten Zielgruppe (VS, Sek 1, Sek 2, Studierende) angeboten� 
Die Zielgruppen nehmen die bildungsangebote wahr, und gleichzeitig 
dienen diese Workshops der erprobung und Weiterentwicklung der ange-
bote� Das educational lab ist ein sehr gut ausgestatteter außerschulischer 
lernort� in Sonderunterrichtsräumen für chemie, physik und biologie 
(hier spielt auch das angrenzende natura 2000-Gebiet „lendspitz-Maier-
nigg“ eine große rolle) können Schulklassen vertiefende und erweiternde 
bildungsangebote wahrnehmen und die gut ausgebaute infrastruktur 
und die innovativen lehrinhalte und -methoden als „innovative lear-
ning environment“ nutzen� Das educational lab ist ein erprobungs- & 
entwicklungslabor� bildungsinnovationen werden durch die Module in 
ihren jeweiligen Schwerpunkten bzw� in kooperativen projekten zwischen 
Modulen und mit externen partnern entwickelt, die angebote werden 
getestet und in weiterer folge in das bildungssystem transferiert� Dieses 
Vorgehen führt zu kurzen innovationszyklen� Das educational lab ist ein 
transferzentrum� Dokumentation und Dissemination der innovationen 
sind ein wichtiges anliegen, und durch die teilnahme von lehrenden 
und lernenden an den Workshops der educational lab-Module findet ein 
direkter transfer in das bildungssystem statt� letzteres macht das educa-
tional lab zu einem bildungsnetzwerk, in dem lehrende aus unterschied-
lichen bildungs- und forschungsinstitutionen, lernende und interessierte 
(unternehmen, öffentliche einrichtungen) einander begegnen und sich 
mit viel engagement und einsatz der Weiterentwicklung des bildungs-
standorts widmen�

Das educational lab versteht sich selbst als lernendes System� Die erfahrun-
gen und kompetenzen der Mitglieder und beratenden organe, die in ver-
schiedenen (bildungs-)organisationen3 institutionell verankert sind, fließen 
in die Weiterentwicklung ein� eine partizipativ konzipierte begleitforschung 
durch ein team der universität klagenfurt unterstützt das lab in den ers-
ten jahren und trägt durch das feedback auf basis von prozessbeobachtun-
gen und interviews zur entwicklung bei�4 im Zuge einer externen, durch 
das institut für höhere Studien (ihS) durchgeführten evaluation wurde 
die umsetzung des educational lab den konzeptionellen Zielsetzungen 
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gegenübergestellt�5 positiv hervorgehoben wurde die tatsache, dass das 
educational lab innovative raum-, lehr- und lernkonzepte bietet und das 
potential hat, ein ort der Vernetzung zentraler kärntner bildungsträger 
und unternehmen zu sein� besonders betont wurden die bedeutung des 
physischen raumes, von infrastruktur und Materialien als promotor von 
innovation sowie das große augenmerk auf die förderung von vernetztem 
Denken, selbstständigem ausprobieren und forschen� für die weitere ent-
wicklung wurde insbesondere ein verstärkter fokus auf innovation als die 
aktivitäten verbindendes Ziel vorgeschlagen�

Die idee, den innovationsprozess selbst noch expliziter zu adressieren 
und organisatorisch adäquat zu verankern, wurde seitens des educational 
lab Management-teams aufgegriffen� in kooperation mit den relevanten 
bildungsinstitutionen kärntens wurde die entwicklung des educational 
innovation lab for Sustainable Mint (eil4Mint) gestartet� Ziel war es, 
nicht nur einen inkubator für bildungsinnovationen in kärnten zu schaf-
fen, sondern gleichzeitig die in der hochschulkonferenz initiierte Zusam-
menarbeit der kärntner bildungsinstitutionen in einem innovativen, 
zukunftsorientierten projekt zu leben�

innovationen entstehen in einem kreativen umfeld 
in konkreten projekten
Mit dem educational innovation lab wurde eine einrichtung geschaffen, 
die innovationsprozesse unterschiedlicher art beratend begleitet, doku-
mentiert, wissenschaftlich evaluiert und für die Dissemination aufbereitet� 
Das eil4Mint steht den verschiedensten bildungsinnovator:innen und 
deren Zielgruppen für die entwicklung ihrer projekte diskriminierungs-
frei, transparent und ohne eigenes interesse zur Verfügung� träger der 
initiative ist der gemeinnützige Verein „educational lab, Verein zur för-
derung von bildungsentwicklung in Wissenschaft, Wirtschaft und regio-
nalentwicklung“�
im Verein sind die in kärnten maßgeblichen regionalen bildungsinstitutio-
nen, körperschaften und potentielle finanzierende Stellen vertreten�6

Das educational innovation lab richtet sich an Menschen mit neuen ideen 
für bildungsformate, -methoden, -materialien oder themen, die in der 
weiteren entwicklung ihrer idee ein kreatives umfeld und unterstützung 
suchen, und bietet 
❒   unmittelbare nutzungsmöglichkeit von 388 m² flexibel ausgestatteten 

laborflächen und Zugang zu rd� 3�000 m² unmittelbar angeschlosse-
nen, voll ausgestatteten Seminar-, labor- und Gruppenräumen, darun-
ter Sonderunterrichtsräume für physik, chemie, biologie, ein smart lab 
(mit 3D-Druckern, lasercuttern etc�) im educational lab;
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❒   Zugang zu einem ausgesuchten und vielfältigen netzwerk von 
bildungsexpert:innen, kooperationspartner:innen und institutionellen 
partner:innen;

❒   Zugang zu verschiedensten Zielgruppen und nutzer:innen;
❒   Zugang zu unternehmen und forschungseinrichtungen und nutzung 

von Synergien (70 unternehmen, vier außeruniversitäre forschungs-
einrichtungen, fünf kindergärten, eine it-lehrlingsausbildung und 
eine erwachsenen-Weiterbildungseinrichtung am Standort);

❒   inter- und transdisziplinarität im innovationsprozess durch die Mög-
lichkeit des unmittelbaren und direkten austauschs mit akteur:innen 
verschiedenster Disziplinen am Standort;

❒   Sicherstellung der Qualität der innovation und diskriminierungsfreie 
Zugänglichkeit durch entwicklung von fächerübergreifenden kompe-
tenzrahmen und innovationsbewertungen�

abb� 1: eil4Mint-bildungsinnovationsprozess: Von der projektidee ins 
bildungssystem/klassenzimmer
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im educational innovation lab wirken bildungsexpert:innen der uni-
versität klagenfurt, der fachhochschule kärnten und der pädagogischen 
hochschule kärnten zusammen� kern des educational innovation lab 
ist die strukturierte Gestaltung und kooperative begleitung von innova-
tionsprozessen� Die innovationsvorhaben werden über ausschreibungen 
angesprochen und durch den wissenschaftlichen beirat ausgewählt�7 aus-
gehend von 5 bis 10 innovationsprojekten jährlich, die über einen Zeit-
raum von 3 bis 12 Monaten wissenschaftlich begleitet werden, wird der 
prozess flexibel den anforderungen der jeweiligen projekte angepasst� 
Die unterstützung der bildungsinnovator:innen erfolgt mit unterschied-
lichen Methoden und instrumenten im Verlauf des planens, entwickelns 
und erprobens, des umsetzens und Verbreitens ihrer innovation� Großes 
augenmerk wird auf die Dokumentation, die wissenschaftliche evaluie-
rung und die aufbereitung zur Dissemination gelegt�
abbildung 1 gibt einen überblick über die projektschritte von der einrei-
chung einer projektidee bis zur Veröffentlichung der unterrichtsmateria-
lien als open educational resource (oer)�

Wissenschaftliche begleitung als Sparringpartner
Die wissenschaftliche begleitung ist ein kooperativer und co-kreativer 
prozess� ausgewählte forschungsinstrumente ermöglichen es, die inno-
vationsprojekte zu unterstützen und zugleich die bildungsinnovationen 
und ihre Wirkung zu beforschen�
in der phase der entwicklung und planung eines innovationsvorhabens 
kommt das Web-Modul Gecko (Graph-based environment for compe-
tency and knowledge-item organization)8 zum einsatz� Dabei werden 
Zielkompetenzen erfasst, die teilnehmer:innen in den jeweiligen bil-
dungssettings erreichen sollen� Die kompetenzen werden durch gegebene 
abhängigkeiten zueinander in eine reihung gebracht und geben auf-
schluss über mögliche lernpfade, notwendige Voraussetzungen für das 
erreichen der gewünschten kompetenzen sowie über ähnlichkeiten mit 
bereits bestehenden kompetenzmodellen�9 eine Sammlung gewünschter 
Zielkompetenzen eines innovationsvorhabens, inklusive deren Struktur 
und abhängigkeiten, wird hierbei als kompetenzmodell bezeichnet� Das 
Web-Modul Gecko beinhaltet bereits evaluierte kompetenzmodelle zu 
unterschiedlichen themen und liefert damit Starthilfen bzw� Vorschläge 
für neue entwicklungen� neu eingepflegte Modelle werden im Web-Modul 
gesammelt, erst intern überprüft, reflektiert und, wenn nötig, adaptiert, 
bevor sie externen expert:innen zur evaluation vorgelegt werden� in diesen 
prozess fließen auch die Meinungen der jeweiligen Zielgruppe ein� nach 
einer positiven evaluation werden kompetenzmodelle zu innovations-
vorhaben in den öffentlich zugänglichen kanon an kompetenzmodellen 
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in die bildungsinnovations-plattform Gecko aufgenommen� auf basis 
der gesammelten Daten können in weiterer folge innovationsindikatoren 
erarbeitet werden, die es ermöglichen, den innovationsgrad von zukünfti-
gen Vorhaben einzuschätzen und sichtbar zu machen, im bereich welcher 
kompetenzen die innovation angesiedelt ist�
Die begleitung in der phase der aufbereitung und erstdokumentation 
von projekten hängt stark von der Zielgruppe sowie vom Vorhaben selbst 
ab� es stehen unterschiedliche technische wie auch kreative instrumente 
und Methoden zur Verfügung� beispiele dafür sind ein Greenscreen mit 
ausstattung zur aufnahme von professionellen lehr- und lernvideos, 
verschiedene tabletcomputer, notebooks oder 3D-Drucker�10 expert:innen 
beraten die innovator:innen bei deren nutzung und didaktischem einsatz� 
Da das eil4Mint unter anderem auf Digitalisierung fokussiert, werden 
unterrichtsmaterialien verstärkt in digitaler form erstellt� Dabei haben 
innovationstreibende die Möglichkeit, auf ein prozessmodell zur erstel-
lung von digitalen lernobjekten zurückzugreifen,11 das besonderen Wert 
auf die didaktische perspektive legt� Ziel dieses prozesses sind modul–
artige Materialien, die unabhängig voneinander in verschiedenen Szena-
rien eingesetzt werden können� Die wissenschaftliche begleitung sieht 
dabei vor, das prozessmodell zu analysieren und auf die innovationspro-
zesse zu erweitern� neben der aufbereitung spielt in dieser phase auch 
die erstdokumentation eine wichtige rolle und bildet die basis für die 
enddokumentation� hierbei werden Metadaten zu jedem innovationsvor-
haben gesammelt und in einem bereitgestellten template abgebildet� Das 
eil4Mint-team steht dabei den innovationstreibenden zur Seite, doku-
mentiert ausgewählte bereiche und gibt feedback�
Die erprobung von innovationsvorhaben findet mit Schüler:innen, Studie-
renden oder lehrpersonen statt� Mittels eines prä- und posttestverfahrens 
sollen einschätzungen, und in teilbereichen auch erworbene kenntnisse, 
analysiert werden� Dazu wird das Web-Modul kaua12 genutzt� Die-
ses ermöglicht eine passgenaue befragung mittels hash-Verfahrens, mit 
dem aus einigen angaben ein wiedererkennbarer und einzigartiger Wert 
erzeugt wird, ohne persönliche Daten zu speichern� Dadurch können die 
ergebnisse mehrerer befragungen über einen längeren Zeitraum mitein-
ander verglichen werden� in kaua werden fragebogenmodule für die 
jeweilige Zielgruppe und passend für das innovationsprojekt erstellt, die 
nach eingehender evaluierung auch für weitere anwendungen zugäng-
lich gemacht werden können� aspekte wie Motivation, bewertung der 
Materialien, aber auch die einschätzung des innovationsgrads einer bil-
dungsinnovation werden erhoben�
Die erprobung wird auf basis der Daten aus Gecko und kaua sowie 
der beobachtungen der interventionen in den jeweiligen Zielgruppen 
reflektiert, um gegebenenfalls anpassungen vornehmen zu können� 
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eil4Mint-betreuer:innen beobachten und geben feedback� in einem ite-
rativen prozess wird so lange an den projekten gearbeitet, bis die beteilig-
ten die erprobung als erfolgreich abgeschlossen ansehen�

Ziel des begleitprozesses ist die Dissemination gelungener und positiv 
evaluierter innovationsvorhaben in der bildungslandschaft� Die Doku-
mentation sowie die lehr-lern-Materialen (digital und analog) werden 
entsprechend zielgruppengerecht aufbereitet und layoutiert bzw� gege-
benenfalls als analoges lehr-lern-Material produziert� Der transfer ins 
bildungssystem wird einerseits direkt über das educational lab und 
das zugehörige netzwerk angestoßen� Darüber hinaus sind die innova-
tionsvorhaben online als open educational resources (oer) über das 
eil4Mint13 sowie gängige bildungsplattformen zugänglich und werden 
für die freie Verwendung durch interessierte zur Verfügung gestellt�

engagierte Menschen, engagierte projekte

exemplarisch werden im folgenden drei innovationsprojekte vorgestellt� 
alle drei wurden erfolgreich entwickelt und erprobt� Das roll-out und die 
Veröffentlichung der Dokumentation sind im Gange�

die SmartBox – ein portabler 3d-drucker mit anleitung zur nutzung 
im unterricht14

an Schulen stehen des Öfteren 3D-Drucker, die nicht verwendet werden 
oder nach kurzer nutzung defekt sind� ebenso haben lehrpersonen oft 
Scheu, diese technologien zu verwenden� eine innovative lösung hierfür 
bietet die Smartbox, die im smart lab carinthia  der fachhochschule kärn-
ten entwickelt wurde�

Die Smartbox ist eine mobile 3D-Druck-Station, die aus einem koffer, 
einem 3D-Drucker, einem kleinen computer und einem trolley besteht� 
Sie ermöglicht einen niederschwelligen Zugang zum 3D-Druck und 
kann temporär an Schulen flexibel eingesetzt werden� Dies ermöglicht es 
Schüler:innen (primarstufe, Sekundarstufe 1 und 2), Studierenden sowie 
pädagog:innen, im unterricht erste erfahrungen mit einem 3D-Drucker zu 
sammeln� als Service-leistung übernimmt das team des smart lab carin-
thia der fachhochschule kärnten die Wartung der Smartbox und steht für 
rücksprachen oder hilfestellungen zur Verfügung�

im rahmen des begleitprozesses (abb� 2) durch das educational innova-
tion lab wurde das team des smart lab carinthia in der bereits weit fortge-
schrittenen entwicklungsphase sowie der erprobung und evaluation der 
Smartbox unterstützt�
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in der entwicklungsphase wurden zunächst relevante Zielgruppen fest-
gelegt sowie kompetenzen erfasst, die pädagog:innen und Schüler:innen 
benötigen, um die Smartbox selbstständig im unterreicht einsetzen und 
bedienen zu können�
in die erprobungsphase wurden Studierende des Masterstudiums „lehr-
amt primarstufe“ mit dem Schwerpunkt Sachunterricht miteinbezogen� 
im rahmen der lehrveranstaltung „fachliche und fachdidaktische Ver-
tiefung i“ hatten die Studierenden die aufgabe, nach einem input zum 
3D-Druck und dem kennenlernen der Smartbox, lehr-lern-Materialien 
für pädagog:innen und Schüler:innen der primarstufe zu erarbeiten� Die 
lehr-lern-Materialien wurden anschließend in einem zweistufigen pro-
zess mit peer-feedback getestet� auf basis der rückmeldungen wurden in 
einem weiteren Schritt lehr-lern-Materialien sowie die Smartbox weiter-
entwickelt�
Das erfolgreiche format der Smartbox soll auch zukünftig weitergeführt 
sowie weiterentwickelt werden� um dies zu ermöglichen, wurde 2023 ein 
erasmus+-antrag mit dem titel „3D printing in education: improved Stu-
dent engagement With hands-on learning – 3D-Smartbox“ eingereicht�

abb� 2: Smartbox | begleitprozess im rahmen von eil4Mint

projekt-team: paul amann (smart lab carinthia/fachhochschule kärn-
ten), Gerald Zebedin (smart lab carinthia/fachhochschule kärnten), 
robert Münzer (biko mach Mint); eil4Mint-betreuung: christina 
Morgenstern (pädagogische hochschule kärnten)

die mint-messe – Lehrpersonen begleiten Schüler:innen in einem 
Science-fair-projekt15

im angloamerikanischen raum sind sogenannte Science Fairs oder Science 
Weeks an Schulen schon lange verankert� Mit der Mint-Messe wird diese 
idee auch nach Österreich gebracht und lehrer:innen der Mint- Mittel-
schulen kärntens im rahmen einer fortbildung zugänglich gemacht� 
Während Schüler:innen oftmals dabei sind, Versuche abzuarbeiten – und 
hierbei nicht wirklich ins forschen eintauchen, um zum erkenntnisge-
winn zu kommen –, sollen sie im rahmen des projektes Mint-Messe 
wissenschaftliche Methoden kennenlernen, selbstständig forschen und 
das neu erworbene Wissen in einem projekt umsetzen� Der innovative 
charakter des projektes zeigt sich durch das selbstständige forschen der 
Schüler:innen entlang selbst formulierter fragestellung und hypothesen� 
ein Ziel ist des Weiteren, Schüler:innen mit interesse an technik und den 
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naturwissenschaften die Gelegenheit zu bieten, sich gegenseitig auszu-
tauschen und zu messen� 

im rahmen der Mint-Messe präsentierten erstmals im Mai 2023 die 
Schüler:innen der Mint-Mittelschulen kärntens ihre technischen sowie 
wissenschaftlichen entdeckungen und forschungsergebnisse� eine fach-
jury begutachtete die im Mint-unterricht vorbereiteten und begleiteten 
projekte und zeichnete besondere leistungen aus� 

im rahmen des begleitprozesses durch das eil4Mint (abb� 3) wurde die 
projektleitung in der entwicklungsphase sowie der erprobung und evalu-
ation der Mint-Messe unterstützt�

in der entwicklungsphase wurden zunächst relevante Zielgruppen fest-
gelegt sowie kompetenzen erfasst, die pädagog:innen benötigen, um ihre 
Schüler:innen im rahmen des Mint-unterrichts bei der ausarbeitung 
ihrer projekte adäquat unterstützen und begleiten zu können� im rahmen 
einer zweiteiligen lehrer:innenfortbildung wurde das konzept der Mint-
Messe vorgestellt und den lehrer:innen ein leitfaden zur begleitung 
und Durchführung von Mint-projekten zur Verfügung gestellt� Zudem 
dienten die fortbildungen zur Vernetzung der kolleg:innen der kärntner 
Mint-Mittelschulen sowie zum austausch von best-practice-beispielen�

Während der erprobungsphase wurden die lehrer:innen über ein gesam-
tes Semester bei der Vorbereitung ihrer Schüler:innen und deren projekten 
für die Mint-Messe vom projektteam unterstützt� 

pädagog:innen bewerteten die Mint-Messe und die begleitende 
lehrer:innenfortbildung im rahmen einer evaluation als sehr erfolgreich 
und wertvoll für ihren unterricht� Das Design wurde auf basis der rück-
meldungen aus der feedback-Schleife adaptiert, und eine Weiterführung 
der initiative als Veranstaltungsreihe ist vorgesehen� Die termine werden 
auf der Website des educational lab veröffentlicht�16 

abb� 3: Mint-Messe | begleitprozess im rahmen von eil4Mint

projektleitung: Martin krenn (Verbundmodell praxismittelschule 
[pMS] der pädagogischen hochschule kärnten); eil4Mint-betreu-
ung: christina Morgenstern (pädagogische hochschule kärnten)

Girls in data Science – methoden zur Verknüpfung von mathematik 
und data Science mit kunst17

Viele jugendliche können sich unter Data Science wenig vorstellen und 
entscheiden sich daher nicht für diesen innovativen ausbildungsweg� 
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insbesondere frauen sind in diesem bereich unterrepräsentiert� unter dem 
Motto „information is beautiful – Data Science & arts“ möchte der Verein 
zur förderung von frauen in Mint (in kooperation mit der fachhoch-
schule kärnten, der chS Villach und dem bG/brG Villach St� Martin) mit 
dem projekt Girls in Data Science (GiDS) bei Mädchen interesse für Daten-
wissenschaften wecken, indem durch künstlerisch-kreative Zugänge und 
arbeitsweisen ein inhaltlicher bezug zu Mathematik, informatik und 
Statistik geschaffen wird� ein interdisziplinärer, forschend-entdeckender 
Zugang zu Mint und die begeisterung für Data Science sollen negative 
Vorbehalte gegen Mint-fächer abbauen und junge frauen motivieren, 
naturwissenschaftliche und technische berufe zu ergreifen� 

Das projekt GiDS wurde erstmals 2022 an zwei Villacher Schulen in koope-
ration mit kunsterzieher:innen und professor:innen der pädagogischen 
hochschule Graz durchgeführt und 2023 – unterstützt und begleitet durch 
das educational innovation lab – erfolgreich fortgesetzt� Die ergebnisse 
der entstandenen künstlerisch-mathematischen Werke zum thema frak-
tale sowie künstliche intelligenz wurden in form einer ausstellung und 
einer performance im Mai 2023 auf der jährlichen Women in Data Science-
(WiDS-)konferenz in Villach einem breiten publikum präsentiert� 

im rahmen des begleitprozesses durch das educational innovation lab 
wurde das projekt-team bei der weiterführenden entwicklung der pro-
jektziele sowie der erprobung und evaluation des projektes GiDS unter-
stützt (abb� 4)� im fokus standen hierbei u� a�:

❒   die Schließung der Geschlechterlücke in der Datenwissenschaft, indem 
mehr frauen für eine ausbildung und karriere in den bereichen Mathe-
matik, informatik und Datenwissenschaft begeistert werden;

❒   der aufbau eines netzwerks von Datenwissenschaftlerinnen, das auf 
Mentoring zwischen etablierten Datenwissenschaftler:innen und ange-
henden talenten aufbaut;

❒   förderung von Schülerinnen durch Stärkung ihrer praktischen fähig-
keiten;

❒   die förderung der Vielfalt in den (Daten-)Wissenschaften;
❒   die Stärkung des Wirtschaftsstandortes kärnten durch aufzeigen der 

attraktiven beruflichen Möglichkeiten einer Data Science-karriere durch 
die auseinandersetzung mit Vorbildern�

Wie die abschließende evaluation zeigte, kann GiDS für Schülerinnen 
einen wesentlichen beitrag zur Vermittlung und einbindung von kreati-
ven und innovativen Mint-themen im unterricht leisten und ihnen ein 
attraktives und zukunftsweisendes berufsfeld näherbringen� auch in den 
kommenden Schuljahren soll GiDS fortgeführt werden und mit weiteren 
Schulen aus kärnten und osttirol kooperieren� 
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projekt-team: olivia pfeiler (head of Data Science, kai – kompetenz-
zentrum automobil- und industrieelektronik Gmbh), anita kloss-
brandstätter (fachhochschule kärnten), larissa tomassetti (chS Vil-
lach), theresa pasterk (bG/brG Villach St� Martin); eil4Mint-betreu-
ung: christina Morgenstern (pädagogische hochschule kärnten)

auf dem Weg zur institutionalisierung von innovation – 
ein Zwischenresümee

Mit dem eil4Mint als integrativen teil des educational lab ist es gelun-
gen, eine kooperative, von relevanten kärntner bildungsinstitutionen 
getragene initiative ins leben zu bringen� Die entwicklung wird vorange-
trieben von engagierten Menschen, die mit starkem Willen und ausdauer 
dazu beigetragen haben, dass bottom-up-initiativen und institutionelle pro-
zesse auf einem gemeinsamen entwicklungsweg zusammengeführt wer-
den konnten� ein solches Vorhaben geht mit herausforderungen einher�18 
Vor allem sind es ressourcenfragen, die beschäftigen� eine entsprechende 
finanzielle ausstattung, insbesondere in form von personellen ressour-
cen, ist eine wichtige rahmenbedingung für die Stabilität einer initiative� 
herausforderungen liegen aber auch in den unterschiedlichen nutzen-
erwartungen der beteiligten institutionen� eigeninteressen und das zu ent-
wickelnde gemeinschaftliche interesse wollen ausbalanciert werden� Die 
zum teil unterschiedlichen arbeitslogiken der institutionen sind eine wei-
tere herausforderung� adressat:innen-Gruppen, erwartungen an arbeits-
leistungen und „produkte“, aber auch pragmatisches wie planungszyk-
len oder finanzierungs- und abrechnungsformen müssen berücksichtigt 
und nicht selten auch überwunden werden� nicht zuletzt ist die initiative 
gefordert, selbst ein lernendes und entwicklungsfähiges System zu blei-
ben und innovation zu leben� Dies bedeutet für innere Stabilität zu sor-
gen, zugleich aber immer wieder auch kreative freiräume zu schaffen, das 
„Dazwischen“ zwischen institutioneller routine und dem neuen bewusst 
zu gestalten�

Das eil4Mint versteht sich als inkubator für bildungsinnovationen und 
trägt mit konkreten bildungsprojekten und spannenden bildungsangebo-
ten zur förderung von naturwissenschaftlich-technischen Disziplinen bei� 
Mit dem fokus auf Sustainable MINT erfährt das thema eine etwas breitere 
kontextualisierung, und eine kritische reflexion von naturwissenschaft 

abb� 4: Girls in Data Science | begleitprozess im rahmen von eil4Mint
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und technik vor dem hintergrund sozialer, ökologischer und ökonomi-
scher nachhaltigkeitsüberlegungen rückt in den blick� Mit der entwicklung 
von konkreten lehr-/lern-Settings und der hilfe von Multiplikator:innen 
verfolgen das educational lab und das educational innovation lab das 
Ziel, direkt in das bildungssystem hineinzuwirken� Mit den vielfältigen 
aktivitäten zur institutionalisierung innovativer bildungsorte wollen sich 
die beteiligten konstruktiv in die bildungs- und regionalpolitische ent-
wicklung kärntens einbringen�
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Marika Gruber/Gabriele hagendorfer-jauk/Manuela perchtaler/jessica 
pöcher/Stephanie putz1

bürger:innenforschung zum „Guten 
leben“ in kärnten

1� einleitung und hintergrund
Die forschung an fachhochschulen zeichnet sich einerseits insbesondere 
durch ihre anwendungsorientierung und andererseits durch die beteili-
gung von praxispartner:innen und Stakeholdern aus� als „angewandte 
forschung“ definiert die oecD (2002, S� 30) “��� original investigation 
undertaken in order to acquire new knowledge� it is, however, directed 
primarily towards a specific practical aim or objective�” Grundlagenfor-
schung ist von der oecD (2002, S� 30) im unterschied dazu definiert als 
“��� experimental or theoretical work undertaken primarily to acquire new 
knowledge of the underlying foundation of phenomena and observable 
facts, without any particular application or use in view�” Wenn auch die 
Grenzen zwischen angewandter forschung und Grundlagenforschung 
immer mehr verschwimmen (prisching 2016; Mittelstraß 2016), so steht 
dennoch ein praktisches Ziel oder ein praktischer nutzen im Vordergrund 
der angewandten forschung (hagendorfer-jauk & Gruber 2022)�

an der fachhochschule kärnten sind in den einzelnen Studienbereichen 
transdisziplinär sowie partizipativ gestaltete forschungsprojekte bereits 
seit jahren zu finden� Die fachhochschule kärnten setzte sich daher 2019 
das Ziel, citizen Science grundlegend in ihrer forschungsausrichtung 
zu verankern� als „citizen Science“ bezeichnet das citizen Science net-
work austria (universität für bodenkultur, 2020) „wissenschaftliche pro-
jekte [die, anm� der Verf�] unter Mithilfe oder komplett von interessierten 
amateur:innen [lat� amator ‚liebhaber‘] durchgeführt [werden�, anm� 
der Verf�]“� Wie umfangreich die einbindung der bürger:innen in die for-
schungsprojekte erfolgt, kann unterschiedlich gestaltet sein und von der 
formulierung von forschungsfragen über die eingabe von naturbeobach-
tungen in eine app bis zur auswertung und interpretation von Daten oder 
der gemeinsamen Veröffentlichung der forschungsergebnisse reichen� 
Wie bei anderen wissenschaftlichen forschungsprojekten auch, ist die ein-
haltung wissenschaftlicher kriterien eine Voraussetzung� Durch die for-
schungsbeteiligung von bürger:innen profitieren die forschungsprojekte 
von zusätzlichen erfahrungen und von praxiswissen der praktiker:innen� 
außerdem kann dadurch der austausch zwischen Wissenschaft, praxis 
und Gesellschaft gefördert und gestärkt werden (Österreich forscht 2023)�
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partizipative forschung bzw� citizen Science sind historisch veran-
kerte sowie sich aktuell rasch entfaltende forschungsansätze, die 
bürger:innenbeteiligung in Zusammenhang mit informationsentwick-
lung, sozialer aktion und Gerechtigkeit sowie breiter Datensammlung 
mobilisieren� es ist eine große bandbreite an begrifflichkeiten und bedin-
gungen in bezug auf das konzept beteiligungsbasierter forschung zu fin-
den� eine einheitliche Definition bzw� kategorisierung von beteiligungsba-
sierten forschungsansätzen liegt bislang nicht vor� jedoch hat die verwen-
dete terminologie gerade in Zusammenhang mit der beschreibung von 
akteur:innen und anwender:innen in beteiligungsbasierten forschungs-
projekten großen einfluss darauf, wie Wissen entwickelt und erkenntnisse 
verwertet werden� Die Wahl der begrifflichkeiten, Möglichkeiten und 
bedingungen für die Zusammenarbeit hat damit erheblichen einfluss auf 
die art, wie forschungsteilnehmer:innen angesprochen und beteiligt wer-
den und wie sie selbst ihre rolle definieren und ihre beteiligung gestalten 
(etzel et al� 2017)� 

Der entscheidung der fachhochschule kärnten, dem citizen Science net-
work austria mit der zugehörigen onlineplattform „Österreich forscht“ 
beizutreten, folgte eine vom institut für angewandte alternsforschung 
(iara – institute for applied research on ageing) organisierte wissen-
schaftliche konferenz, welche sich mit dem nutzen von citizen Science 
zur Verbesserung der lebensqualität älterer Menschen beschäftigte� um 
citizen Science noch stärker an der fachhochschule kärnten zu verankern, 
wurden die beiden erstgenannten autorinnen dieses beitrags mit der 
konzeption und implementierung des citizen Science-projekts „citizens-
4Science – bürger:innenforschung zum guten leben in kärnten“ an der 
fachhochschule kärnten beauftragt (hagendorfer-jauk & Gruber 2022)� 
Ziel des projektes „citizens4Science“ (Durchführungszeitraum: juni 2020–
Dezember  2022) war einerseits die Gewinnung von erkenntnissen zum 
„guten leben“ in kärnten und andererseits, Methoden beziehungsweise 
beteiligungsformate für die forschung mit bürger:innen zu erproben, zu 
diskutieren und für weitere forschungen als Wissensbasis aufzubereiten� 
Das gewonnene Wissen zu den etablierten partizipationsmethoden wurde 
mit den beteiligten Multiplikator:innen, welche als Vertreter:innen aus 
organisationen mit Zugang zu schwer erreichbaren personengruppen ein-
gebunden waren, reflektiert und weiterentwickelt� Darüber hinaus sollte 
die Vernetzung von und der austausch unter forscher:innen, die beteili-
gungsorientiert arbeiten, gefördert werden� 

Das projekt „citizens4Science – bürger:innenforschung zum guten leben 
in kärnten“ der fachhochschule kärnten adressierte insbesondere die 
kärntner bürger:innen, um gemeinsam erkenntnisse in Zusammenhang 
mit dem „guten leben“ in kärnten zu gewinnen� im Zentrum stand dabei 
die einbindung der Öffentlichkeit, begleitet vom verstärkten fokus auf 
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personengruppen, die üblicherweise in beteiligungsprojekten schwierig 
zu erreichen sind� Dazu zählen u� a� Menschen im höheren alter, Men-
schen mit behinderung oder Menschen mit Migrationserfahrung (rüßler 
et al� 2013)�  

Die projektarbeit wurde so gestaltet, dass bürger:innen in den gesamten 
forschungsprozess inkludiert wurden und von der Gestaltung des for-
schungsdesigns über die konstruktion des fragebogens und die rückkop-
pelung der ergebnisse bis hin zur Generierung von vertiefenden erkennt-
nissen und lösungsansätzen im finalen Workshop, einer sogenannten 
f(h)orschungswerkstatt, eingebunden waren� 

im vorliegenden beitrag werden ausgewählte ergebnisse der fragebogen-
erhebung „citizens4Science – Gutes leben in kärnten“ präsentiert und 
besonderes augenmerk auf die methodische Gestaltung und Vorgehens-
weise im projekt gelegt� Dazu werden besonders wichtige, partizipative 
projektschritte detailliert erläutert�

2� Methodische Vorgehensweise
Die beteiligungsorientierte Vorgehensweise war ein kernstück im projekt� 
Daher wird der Darstellung dieser im vorliegenden beitrag auch besonde-
rer raum gewidmet� Die methodische Vorgehensweise wird dem projekt-
verlauf in chronologischer reihenfolge dargestellt� Die arbeit im projekt-
team erfolgte anhand folgender arbeitsprinzipien:

❒  förderung der beteiligung von bürger:innen an der wissenschaftlichen 
forschung;

❒  berücksichtigung von personengruppen, die aufgrund sozialer und 
wirtschaftlicher ungleichheiten weniger an partizipativen prozessen 
teilnehmen können (Vermeidung der reproduktion sozialer ungleich-
heit);

❒  etablierung eines gemeinsamen forschungs- und entscheidungspro-
zesses (inklusive Methoden der partizipativen entscheidungsfindung);

❒  berücksichtigung der Qualitätskriterien in bezug auf Öffentlichkeitsbe-
teiligung, partizipative forschung und forschungsethik�

2.1 Sammlung und festlegung der Zielgruppen

in den ersten Monaten der projektumsetzung (juni–august 2020) erfolgte 
im interdisziplinär zusammengesetzten projektteam eine Stakeholder-
analyse, um die Zielgruppen zu identifizieren und deren beteiligung im 
projekt festzulegen� Vorab definiert wurde, dass insbesondere vulnera-
ble Gruppen entsprechend einer „systematischen inklusion und geziel-
ten beteiligung“ (Selle 2021, S� 9) in den forschungsprozess eingebunden 
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werden sollten� Die Stakeholderanalyse, welche sich ursprünglich aus den 
politik- und Managementwissenschaften entwickelt hat, gibt laut brugha 
& Varvasovszky (2000) klare Schritte vor, um das aktuelle und zukünftige 
projekt- oder organisationsumfeld zu untersuchen� Dabei stehen nicht 
rein die identifikation der relevanten akteur:innen, sondern auch deren 
potenzielle ressourcen und beteiligungen am projekt im Vordergrund� 
Die durch die Stakeholderanalyse erhaltenen informationen dienen in 
weiterer folge der Gestaltung der einbindung der jeweiligen Stakeholder 
(brugha & Varvasovszky 2000)� Dies kommt vor allem bei partizipativen 
forschungsprojekten zu tragen, die auf die einbindung von vulnerablen 
Zielgruppen abzielen� personen aus vulnerablen Gruppen stehen häu-
fig strukturellen benachteiligungen oder persönlichen einschränkungen 
gegenüber, die eine hürde für deren beteiligung an forschungsprojekten 
darstellen können� Dementsprechend relevant gestaltet sich die anpas-
sung der forschungsmethoden an die bedürfnisse von vulnerablen Grup-
pen, um deren inklusion zu ermöglichen� Durch eine anfangs durchge-
führte Stakeholderanalyse sowie den damit einhergehenden prozess der 
Methodenanpassung kann einer potenziellen ausgrenzung von vulnera-
blen Gruppen entgegengewirkt werden (köppen et al� 2020)� an dieser 
Stelle gilt anzumerken, dass die begriffsdefinition der Vulnerabilität von 
den forschenden nicht als hilflosigkeit respektive einer Defizitorientie-
rung, sondern einer sozial erwachsenen, strukturellen benachteiligung 
verstanden wurde� Das council for international organizations of Medi-
cal Sciences (cioMS), unterstützt von der Weltgesundheitsorganisation 
(Who) und der uneSco, definiert in der „Guideline 13“ den Vulnerabi-
litätsbegriff wie folgt:

„Vulnerable persons are those who are relatively (or absolutely) 
incapable of protecting their own interests� More formally, they may 
have insufficient power, intelligence, education, resources, strength, 
or other needed attributes to protect their own interests�” (cioMS 
2002, S� 34)

in dieser Definition wird die hohe heterogenität von vulnerablen Grup-
pen erkennbar, die einen besonderen fokus auf die explizite identifika-
tion der diversen bedürfnisse nahelegt� im ersten Schritt gilt es daher, die 
benachteiligungen zu erkennen und zu verstehen� um diese individuellen 
Gruppenstrukturen zu analysieren, wurden im vorliegenden forschungs-
prozess sogenannte „Gatekeeper“ (auch Multiplikator:innen oder brü-
ckenpersonen) miteinbezogen� Sie sind personen, die in einer gewissen 
Gruppe ein breites netzwerk haben sowie ein starkes Vertrauen der Grup-
penmitglieder genießen� Dadurch soll nicht nur die hürde zur aktiven 
forschungsbeteiligung (co-forschung) durch einen erleichterten einstieg 
gesenkt werden, sondern auch eine vertraute umgebung im Sinne einer 
„Willkommenskultur“ und eines „sicheren raumes“ gefördert werden, 
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welche dazu dienen kann, möglichen ausgrenzungsgefühlen entgegenzu-
treten�

2.2 auftakt: multiplikator:innen-workshop i

Der erste beteiligungsschritt von bürger:innen erfolgte im September 
2020 im rahmen eines Multiplikator:innen-Workshops, welcher im World 
café-format durchgeführt wurde� Das Ziel eines World cafés liegt im 
austausch von Wissen und der entwicklung neuer ideen im gemein-
schaftlichen Dialog (Generierung von neuem, kollektivem Wissen)� Dabei 
werden kleingruppen gebildet, und jede Gruppe wird einem tisch bzw� 
thema zugeordnet� Die intimität der kleinen Gesprächsgruppen fördert 
eine offene und authentische begegnungsbasis� nach einer gewissen Zeit 
wurden die teilnehmer:innen neu gruppiert und neuen tischen bzw� the-
men zugeteilt� Die kontinuierliche Durchmischung der teilnehmer:innen 
ermöglichte einen intensiven austausch� jedes thema hatte dabei über den 
Diskussionsverlauf hinweg eine „begleiter:in“ aus dem forschungsteam, 
um die beiträge aus vorangegangenen Diskussionen gut weitervermitteln 
zu können�

am ersten Multiplikator:innen-Workshop nahmen insgesamt 33 
Multiplikator:innen aus kärnten teil, deren Schwerpunkte in der arbeit 
mit Migrant:innen, jugendlichen, Menschen mit besonderen bedürfnissen 
und älteren personen liegen� Der erste Workshop diente einerseits der infor-
mation über das projekt sowie dem kennenlernen der teilnehmer:innen 
untereinander� andererseits sollte mit den Multiplikator:innen eine Wis-
sensbasis darüber erarbeitet werden, wie eine einbindung von vulnera-
blen Zielgruppen in das projekt, das erreichen dieser Zielgruppen und 
deren beteiligung gelingen könnten� besonders wichtig dabei war auch, 
rahmenbedingungen (z� b� Örtlichkeiten, Mobilitätsfragen) zu erörtern, 
die es den Zielgruppen ermöglichen sollten, am forschungsprozess teil-
zunehmen�

Die heterogen zusammengesetzten Gruppen, deren Mitglieder sich vorab 
zumeist nicht kannten, wurden durch den einsatz von flipcharts zur Visu-
alisierung unterstützt�

2.3 multiplikator:innen-workshop ii

im februar 2021 fand der zweite Multiplikator:innen-Workshop statt� Da 
die gesamte projektarbeit in die Zeit der coViD-19-Schutzmaßnahmen, 
wie wiederholte lockdowns, ausgangsbeschränkungen und abstands-
regelungen, fiel, musste der zweite Workshop nach mehrmaligem Ver-
schieben und der hoffnung auf ein Zeitfenster, das persönliche Vor-
ort-begegnungen ermöglichen würde, letztlich doch online stattfinden� 
am zweiten Workshop beteiligten sich 21 Multiplikator:innen aus den 
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bereichen Migration und integration, Gender und Diversity, jugend sowie 
Senior:innen� Mit den Multiplikator:innen wurden im online-Workshop 
mit hilfe von Mind-Maps themenbereiche und Subkategorien erarbeitet, 
die für die personengruppen, die sie vertreten, in Zusammenhang mit der 
Gestaltung eines „guten lebens“ besonders wichtig sind� 

Mind-Maps stellen nach crowe & Sheppard (2011) ein einfach anwend-
bares graphisches tool dar, um potenzielle ideen rund um ein kernthema 
aufzuzeigen� Da es bei dieser Methode kaum einzuhaltende regeln gibt, 
erweisen sich sowohl Vorbereitung als auch Durchführung als relativ 
unkompliziert� 

nachfolgend werden die im Multiplikator:innen-Workshop ii erarbeiteten 
themenbereiche und Subkategorien zum „guten leben“ aufgeschlüsselt:

❒  partizipation: Gendergerechtigkeit, Mitspracherecht, raum für kriti-
sche Denker:innen;

❒  chancengleichheit: rechtliche Gleichstellung, intersektionalität (offene 
haltung);

❒  Soziales Miteinander: Zusammenhalt, Willkommenskultur, offenheit;
❒  Deckung der Grundbedürfnisse: Wohnen, bildung, kultur- und frei-

zeitangebote;
❒  Gesundheit/Gesundheitsförderung, soziale Sicherheit und freiheit, 

arbeit;
❒  lebensgefühl: intakte natur, Genuss, konsumfreie freiräume;
❒  infrastruktur: Mobilität, betreuungsangebote, Gesundheitsinfrastruk-

tur�

2.4 fragebogenentwicklung, -erhebung und -auswertung

ein kernstück im projekt bildete die partizipative fragebogenentwick-
lung sowie die umsetzung der fragebogenerhebung� basierend auf den 
mit den Multiplikator:innen erarbeiteten themenbereichen und Subka-
tegorien, entwickelte das projektteam einen online-fragebogen� Der fra-
gebogen wurde mit ausgewählten Multiplikator:innen und angehörigen 
der verschiedenen Zielgruppen (z� b� Migrant:innen oder ältere personen) 
einem pretest unterzogen, weiter angepasst und vereinfacht� Dabei lag der 
fokus auf der Durchführbarkeit für die unterschiedlichen Zielgruppen 
sowie auf der reduzierung des fragebogenumfangs� unter der einbin-
dung von Medien [(online-)Zeitungen, radio, Social Media] wurde der 
online-fragebogen gestreut� um insbesondere auch jene Menschen an 
der fragebogenerhebung teilhaben zu lassen, die sich an online-befra-
gungen nicht beteiligen (können), wurden paper-pencil-befragungen im 
rahmen eines repair-cafés in einem einkaufszentrum und während eines 
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Demenz-cafés durchgeführt� Die fragebogenerhebung erstreckte sich von 
juli bis oktober 2021�

im Zeitraum oktober bis Dezember 2021 fand die fragebogenauswertung 
statt� Qualitative inhalte, die mit hilfe offener fragen generiert wurden, 
wurden kodiert und mittels reduzierenden, kategorienbildenden Verfah-
ren in auswertungstandems diskutiert, ausgewertet und interpretiert� 
anschließend wurden die auswertungsergebnisse der tandems im inter-
disziplinären projektteam weiter reflektiert und interpretiert�

2.5 rückspiegelungsworkshop und Vorbereitung 
auf f(h)orschungswerkstatt

Die ergebnisse der fragebogenerhebung wurden wiederum in einem 
online-Workshop im Dezember 2021 mit den Multiplikator:innen, entspre-
chend der klagenfurter interventionsforschung (u� a� krainer et al� 2012), 
rückgekoppelt� Mit 17 teilnehmer:innen aus den bereichen kirche, Migra-
tion und integration, interkulturalität und Diversity, Gleichbehandlung, 
Gemeinden, regionalentwicklung, Dorfservice, soziales bauen, klima 
und energie, erwachsenenbildung, frauen, jugend und Senior:innen wur-
den die ergebnisse in weiterer folge reflektiert und auch aus Sicht der 
praktiker:innen interpretiert� Dieser Workshop war als Vorbereitung auf 
die f(h)orschungswerkstatt konzeptualisiert und diente außerdem dazu, 
die ergebnisse der fragenbogenerhebung zu clustern und zu priorisieren� 

2.6 fokusgruppe zur reflexion des Beteiligungsprozesses

Genauso wichtig wie die inhaltlichen ergebnisse zum „Guten leben in 
kärnten“ war auch der bürger:innenbeteiligungsprozess selbst� Daher 
fand im jänner 2022 ein Workshop zur reflexion der bisherigen beteili-
gungserfahrungen statt� in form einer durch Studierende moderierten 
fokusgruppe fand mit Multiplikator:innen aus den bereichen Migration 
und integration, frauen, jugend und Gemeinden ein austausch zu folgen-
den themenbereichen statt:

❒  erfahrungen der Multiplikator:innen hinsichtlich der einbindung 
diverser Zielgruppen in partizipative projekte,

❒  ansprache, einbindung und Zusammenarbeit mit diversen Zielgrup-
pen in beteiligungsorientierter forschung,

❒  Voraussetzungen und rahmenbedingungen für die beteiligung der ein-
zelnen Zielgruppen,

❒  persönliches erleben der ansprache und beteiligung (partizipative for-
mate) am citizen4Science-projekt „Gutes leben in kärnten“,  

❒  mögliche Verbesserungspotentiale für die bürger:innenbeteiligung�
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2.7 f(h)orschungswerkstatt

im april 2022 konnte schließlich die f(h)orschungswerkstatt als prä-
senzveranstaltung stattfinden� Der rahmen der f(h)orschungswerkstatt 
diente dazu, den interessierten bürger:innen und Multiplikator:innen die 
ergebnisse aus der fragebogenerhebung zum „Guten leben in kärnten“ 
zusammen mit der priorisierung der ergebnisse zu präsentieren sowie in 
form eines open Space-formats mit den teilnehmer:innen „anliegen“ zu 
sammeln, welche in bezug auf die fragebogenergebnisse weiter diskutiert 
werden sollten� Dadurch ist es gelungen, einzelne ergebnisse aus der fra-
gebogenerhebung vertiefender zu diskutieren und hintergründe zu ver-
stehen� 

Das format des open Space ist, wie der name schon deutlich macht, offen� 
Der ablauf folgt keinen fixen regeln� teilnehmer:innen können selbst 
bestimmen, in welcher Gruppe sie welche themen diskutieren wollen� 
außerdem können die Gruppen nach belieben gewechselt werden� Wenn 
auch der open Space keine bestimmten regeln verfolgt, so liegen diesem 
format dennoch gewisse prinzipien, wie sie von Weitz (2016) herausgear-
beitet werden, zu Grunde:
1�  egal, wer und wie viele teilnehmer:innen sich daran beteiligen: Die, die 

da sind, sind die richtigen�
2�  es gibt keine bewertung der ergebnisse im Sinne von „gut“ oder „weni-

ger gut“, denn das, was erarbeitet wurde, ist das einzige, was erarbeitet 
werden konnte�

3�  Der anfang als auch das ende wird von den teilnehmer:innen bestimmt�
4�  Die teilnehmer:innen bestimmen, was für sie (un-)interessant ist, an 

welchen Diskussionsthemen sie sich beteiligen wollen und wie lange 
sie an den einzelnen Gruppendiskussionen teilnehmen wollen�

im letzten Schritt der f(h)orschungswerkstatt wurden die teilnehmer:innen 
eingeladen, zu den einzelnen anliegen Maßnahmen zu entwickeln und 
umsetzungspartnerschaften für die weitere handlungsplanung und bear-
beitung der anliegen und Verbesserungsvorschläge zu bilden� 

Die ergebnisse der partizipativen formate wurden jeweils dokumentiert 
und den teilnehmer:innen in form von protokollen zur Verfügung gestellt�

3�  ergebnisse der fragebogenerhebung 
„Gutes leben in kärnten“

Die fragebogenkonzeption wurde, wie oben angeführt, in einem parti-
zipationsprozess mit Multiplikator:innen, die unterschiedliche Zielgrup-
pen vertreten, gestaltet und vor dem einsatz einem pre-test unterzogen� 
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in der erhebung wurden einerseits sozioökonomische Daten wie alter, 
Geschlecht, bildungsstand, erwerbsstatus, herkunft und bezug zu kärn-
ten abgefragt, sodass hintergrundwissen über die lebensumstände der 
antwortenden geschaffen werden konnte� andererseits wurden Mei-
nungen zu folgenden, mit den Multiplikator:innen herausgearbeiteten 
themenbereichen erhoben: bildung und arbeit, infrastruktur, Sicherheit, 
umwelt und natur, soziale interaktion sowie Mitgestaltung und chan-
cengleichheit� um eine gute beteiligung zu erzielen, wurde die online-
umfrage über die Multiplikator:innen und über die netzwerke der fach-
hochschule und des forschungsteams zur teilnahme verschickt, im lokal-
radio und der lokalen Zeitung beworben sowie für ausgewählte personen-
gruppen auch im papierformat ausgegeben� 

in Summe wurden 535 fragebögen vollständig in elektronischer form 
(475) oder via paper-pencil (60) beantwortet� um die Qualität zu wah-
ren, wurden gestartete fragebögen im online-format, die nicht bis zum 
Schluss der umfrage ausgefüllt wurden, ausgeschlossen� Die quantitative 
auswertung der fragebögen erfolgte mithilfe der Statistiksoftware SpSS; 
die auswertung der offenen fragen wurde mittels der Software MaxQDa 
vorgenommen�

Die themenblöcke beinhalteten zu den graduellen antwortskalen noch 
zusätzlich offene textfelder für anmerkungen zum betreffenden thema 
(„Möchten Sie uns noch etwas zum thema […] in kärnten mitteilen?“)� 
Die rückmeldungen in den offenen textfeldern zu den unterschiedlichen 
themengebieten waren am häufigsten aus dem bereich „infrastruktur“ 
(22,4 % aller teilnehmer:innen), gefolgt von „umwelt und natur“ (19,8 %), 
„bildung und arbeit“ (17,0 %) sowie „soziales Miteinander“ (15,0 %)�

3.1 Beschreibung der Stichprobe

an der umfrage haben wesentlich mehr frauen als Männer teilgenom-
men� Die Zahlen zeigen im resultat, dass 31,2 % (167) Männer und mehr 
als doppelt so viele frauen (68,2 %; 365) teilgenommen haben� eine person 
gab als Geschlecht „divers“ an, zwei personen haben diese frage nicht 
beantwortet� Das Durchschnittsalter der teilnehmenden lag bei rund 42 
jahren, wobei die jüngste person 18 jahre und die älteste person 98 jahre 
alt war� im Vergleich zur bevölkerung in kärnten gesamt zeigt sich also 
eine höhere repräsentation von frauen (51,2 % der kärntner bevölkerung 
gesamt 2022 war weiblich) sowie der jüngeren altersgruppen in der Stich-
probe� Die altersgruppen ab 58 jahren waren in der Stichprobe deutlich 
unterrepräsentiert (Statistik austria 2023)� hinsichtlich des bildungshin-
tergrundes der umfrageteilnehmer:innen zeigte sich, dass fast die hälfte 
(49,5  %) einen universitäts- oder fachhochschulabschluss vorweisen 
konnte� 24,3  % haben einen ahS-/bhS-abschluss (Matura) und 12,7  % 
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eine berufsschule/lehre absolviert� 6,7  % der umfrageteilnehmer:innen 
haben eine berufsbildende mittlere Schule absolviert� jeweils 2,2 % gaben 
an, eine lehrausbildung (mit Meisterprüfung) oder eine sonstige aus-
bildung (z� b� „abendmatura“ oder „Studienbefähigungslehrgang“) 
absolviert zu haben� ein kleiner teil der antwortenden (1,9  %) gab die 
pflichtschule als höchsten bildungsabschluss an, und eine person (0,2 %) 
war zum Zeitpunkt der befragung noch in Schulausbildung� hinsichtlich 
des personenstands gaben die meisten teilnehmer:innen an, verheiratet 
zu sein (37,0 %), knapp gefolgt von in einer lebensgemeinschaft lebend 
(28,6 %) oder 26,0 % nannten alleinstehend zu sein� Weitere angaben zum 
personenstand verteilten sich auf 4,1 % geschieden und 2,6 % verwitwet� 
jeweils ein geringer anteil hat eine eingetragene partnerschaft (0,7 %) oder 
eine sonstige angabe (0,7 %), wie beispielsweise „verlobt“ oder „getrennt 
lebend“, aufgeführt� knapp mehr als die hälfte (50,3 %; 269 personen) gab 
an, kinder zu haben� 75,5 % (404) der teilnehmer:innen führten an, dass 
sie mit jemandem im gemeinsamen haushalt wohnen� Die häufigsten ant-
worten entfielen auf lebenspartner:innen (44,7 %) und kinder (23,6 %)� 
hinsichtlich der Staatsangehörigkeit gaben 92,2 % der teilnehmer:innen 
an, die österreichische Staatsangehörigkeit zu besitzen�

im abschließenden teilstück der sozioökonomischen Datenerhebung 
wurde der Wohnort in kärnten abgefragt� Der größte anteil (25,2 %) der 
teilnehmer:innen stammte aus dem bezirk klagenfurt am Wörthersee, 
weitere 19,8  % aus dem bezirk Villach und 13,8  % aus dem bezirk Vil-
lach-land, gefolgt von 13,5 % aus dem bezirk klagenfurt-land� 6,7 % der 
umfrageteilnehmer:innen stammte aus Spittal an der Drau, 6,0 % aus Völ-
kermarkt, 5,4 % aus feldkirchen, 3,6 % aus Sankt Veit an der Glan, 1,9 % 
aus hermagor und 1,5  % aus dem bezirk Wolfsberg� Zusätzlich haben 
2,4  % keinen bezirk ausgewählt, sondern angekreuzt, dass sie nicht in 
kärnten leben, aber einen bezug zu kärnten haben�

3.2 ausgewählte kernergebnisse1

3.2.1 Bildung und Arbeit

im ersten themengebiet „bildung und arbeit“ wurde für die themenge-
biete Weiterbildungsmöglichkeiten, Studienmöglichkeiten, lehrstellen, 
arbeitsplätze, Vereinbarkeit von arbeit und familie sowie über technische 
infrastruktur auf einer Skala von „stimme sehr zu“ bis „stimme nicht zu“ 
abgestimmt� 

Der aussage, dass kärnten ein bundesland mit guten Schulen ist, haben 
55,7 % eher zugestimmt und 21,3 % sehr zugestimmt (insgesamt 77,0 % 
Zustimmung)� 12,3  % haben eher nicht zugestimmt und 3,4  % haben 
der aussage nicht zugestimmt (insgesamt 15,7  % ablehnung)� 6,2  % 
haben hierzu nicht zutreffend/keine angabe angekreuzt und 1,1  % 
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haben die frage nicht beantwortet� Die überwiegende Mehrheit der 
umfrageteilnehmer:innen empfindet kärnten als bundesland mit guten 
bildungsmöglichkeiten (61,9 %)� etwas mehr als die hälfte (53,4 %) ist auch 
mit den Studienmöglichkeiten in kärnten zufrieden� allerdings konnten 
39,5 % der aussage, dass kärnten gute Studienmöglichkeiten hätte, nicht 
zustimmen (abb� 1)�

Wird ein genauerer blick auf das themenfeld „arbeit“ gerichtet, so ist, wie 
in abb� 2 dargestellt, fast die hälfte der umfrageteilnehmer:innen (49,6 %) 
mit dem angebot an lehrstellen in kärnten zufrieden, mehr als die hälfte 
(51,7 %) meinte jedoch, dass es in kärnten nicht genug arbeitsplätze gäbe� 
beinahe gleich viele personen stimmten der aussage zu, dass in kärn-
ten beruf und familie gut vereinbart werden könnten (44,2  %), 41,2  % 
widersprachen jedoch dieser aussage� Die große Mehrheit der befragten 

abb� 1: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebiets „bildung“ 
(eigene Darstellung)

abb� 2: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebiets „arbeit“ 
(eigene Darstellung)
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(66,0 %) stimmte jedoch der aussage zu, dass in kärnten die technische 
infrastruktur (z� b� internet oder telefon) gut ausgebaut ist�

3.2.2 Infrastruktur

im bereich infrastruktur wurde insbesondere die Verfügbarkeit 
von bzw� Zufriedenheit mit einkaufsmöglichkeiten, ärzt:innen und 
therapeut:innen, dem öffentlichen personennahverkehr sowie mit kul-
tur- und freizeitangeboten abgefragt (abb� 3)� Die ganz große Mehrheit 
der umfrageteilnehmer:innen (90,1 %) stimmte der aussage zu, dass das 
nächste Geschäft mit Gütern des täglichen Gebrauchs gut erreichbar ist� 
Die große Mehrheit der befragungsteilnehmer:innen (82,6 %) findet auch, 
dass ärzt:innen und therapeut:innen für sie gut erreichbar sind� immer-
hin 70,4 % gaben auch an, mit dem kultur- und freizeitangebot in kärnten 
zufrieden zu sein� Mit dem angebot des öffentlichen Verkehrs ist jedoch 
(56,0 %) mehr als die hälfte der befragten nicht zufrieden�

Das unzureichende öffentliche Verkehrsangebot brachten die 
umfrageteilnehmer:innen auch mit den diversen offenen antworten zum 
ausdruck:
❒  „Das Angebot an Öffis [Öffentlicher Personennahverkehr, Anm. d. Verf.] ist 

selbst in der Landeshauptstadt unzureichend.“
❒  „Öffis fahren zu wenig und der gewählte Rhythmus ist schrecklich.“
❒  „In Kärnten hat und benötigt jeder ein Auto.“

3.2.3 Sicherheit
eine generell hohe Zustimmung konnte kärnten im bereich „Sicherheit“ 
verzeichnen� Die umfrageteilnehmer:innen gaben an, sich an öffentlichen 
orten (z� b� bushaltestelle, park) (89,2 %), in der Wohngegend (94,4 %), 

abb� 3: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebiets 
„infrastruktur“ (eigene Darstellung)
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im Straßenverkehr (82,1 %), in der Schule bzw� ausbildungseinrichtung 
(79,6 %) und am arbeitsplatz (84,9 %) sicher zu fühlen� Den niedrigsten 
Zustimmungswert erreichte hierbei die Schule bzw� ausbildungseinrich-
tung, den höchsten Wert die Wohngegend (abb� 4)� 

3.2.4 Umwelt und Natur

Wie in abb� 5 dargestellt, konnten besonders hohe Zustimmungswerte 
(92,0 %) auch bei der aussage generiert werden, dass kärnten ein bun-
desland mit intakter natur ist� knapp die hälfte der teilnehmer:innen 
(52,1  %) stimmte auch der aussage dazu, dass in kärnten ausreichend 
aktivitäten gesetzt werden, um die natur auch für zukünftige Generati-
onen zu schützen� immerhin 44,7 % widersprachen dieser aussage� Mehr 

abb� 4: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebiets Sicherheit 
(eigene Darstellung)

abb� 5: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebiets umwelt 
und natur (eigene Darstellung)
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als die hälfte der befragungsteilnehmer:innen (53,4%) ist jedoch nicht 
der Meinung, dass bürger:innen in kärnten ausreichend darüber infor-
miert werden würden, wie sie persönlich einen beitrag zum natur- und 
umweltschutz leisten können�

3.2.5 Soziales Miteinander

Sehr hohe Zustimmungswerte konnte kärnten auch im sozialen Miteinan-
der erreichen� 92,3 % der befragungsteilnehmer:innen stimmten zu, Men-
schen zu haben, mit denen sie über ihre Sorgen reden und die sie um hilfe 
bitten können� 88,9% gaben auch an, außerhalb der familie eine Gruppe 
von Menschen zu haben, zu der sie sich zugehörig fühlen und mit denen 
sie im regelmäßigen kontakt stehen (z� b� freundeskreis oder Vereine)� Die 

abb� 6: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebietes 
Soziales Miteinander i (eigene Darstellung)

abb� 7: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebietes 
Soziales Miteinander ii (eigene Darstellung)
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große Mehrheit der befragungsteilnehmer:innen (91,2 %) gab auch an, mit 
ihren persönlichen beziehungen zufrieden zu sein (abb� 6)�

eine große Mehrheit der befragungsteilnehmer:innen (75,9 %) gab auch an, 
dass kärnten ein bundesland ist, in dem Menschen aus anderen bundes-
ländern mit offenheit begegnet wird� Mehr als die hälfte der antworten-
den (56,9 %) gab jedoch auch an, dass sie der aussage nicht zustimmten, 
dass in kärnten Menschen aus dem ausland mit offenheit begegnet wer-
den würde� über die hälfte der befragten (57,0 %) gab außerdem an, dass 
sie nicht finden, dass ein austausch und Miteinander zwischen Menschen 
aus anderen ländern stattfinden würde� Die umfrageteilnehmer:innen 
gaben mit 66,9 % jedoch an, dass in kärnten ein austausch und Miteinan-
der zwischen Generationen stattfindet (abb� 7)�

3.2.6 Mitgestaltung

für die erhebung der Mitgestaltung wurde von den um frageteil- 
nehmer:innen das engagement in verschiedenen bereichen abgefragt 
und sie wurden gebeten anzukreuzen, ob sie derzeit aktiv den genann-
ten bereich mitgestalten beziehungsweise auch zukünftig mitgestalten 
wollen� einleitend wurde erklärt, dass es verschiedene Möglichkeiten 
gibt, um am öffentlichen leben in kärnten teilzunehmen, und dass auch 
Spenden oder die Mitarbeit als solches hier gelten� Die teilnehmer:innen 
konnten mehrere antworten auswählen� am häufigsten 14,5 % (216 perso-
nen) gestalteten teilnehmer:innen zum befragungszeitpunkt den bereich 
umwelt-, natur- und tierschutz mit� 13,3 % (198 personen) engagierten 
sich zum erhebungszeitpunkt im Sozial- und Gesundheitsbereich, 11,2 % 
(167 personen) in der nachbarschaftshilfe� Zukünftig wollten 15,2 % den 
bereich umwelt-, natur- und tierschutz mitgestalten, gefolgt von 10,6 %, 
die im bereich kunst, kultur und freizeit aktiv werden möchten� jeweils 
9,2 % möchten zukünftig auch in den bereichen katastrophenhilfe/ret-
tungsdienst und bildung mitwirken�

3.2.7 Chancengleichheit 

Der letzte themenbezogene block beschäftigte sich mit der chancengleich-
heit in kärnten� Der überwiegende teil der befragten (62,2 %) fühlt sich 
beim Zugang zu Wohnraum nicht benachteiligt, genauso wenig wie beim 
Zugang zu bildung (63,9 %) und bei der arbeit (55,9 %)� Während 42,4 % 
der befragten angaben, sich bei karrierechancen im job nicht benachteiligt 
zu fühlen, hat ein fast gleich großer anteil (41,5 %) angeführt, in kärnten 
bei aufstiegschancen im job nicht die gleichen chancen zu haben� immer-
hin 30,8 % fühlten sich zum erhebungszeitpunkt beim Zugang zu arbeit 
benachteiligt�
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in den offenen rückmeldungen wurden noch folgende ergänzungen und 
erläuterungen angeführt:
❒  „arbeitsintegration für Menschen mit behinderung funktioniert in den 

wenigsten fällen�“
❒  „oftmals arbeiten diese Menschen in tagesstätten für ein taschengeld, 

obwohl sie gute Qualifikationen mitbringen würden, wenn arbeitgeber 
offener wären, gewisse rahmenbedingungen anzupassen�“

❒  „chancengleichheit für frauen (in kärnten) immer noch ein schwieri-
ges thema�“

3.2.8 Leben in Kärnten 

im letzten teil der befragung wurde gefragt: „Was schätzen Sie am 
Leben in Kärnten?“ Dazu konnten in drei offenen textfeldern die für die 
teilnehmer:innen drei wichtigsten punkte eingetragen werden� 

am meisten schätzten die umfrageteilnehmer:innen mit 528 rückmel-
dungen den bereich „umwelt und die natur“, darunter besonders die 
berge und die Seen (449 rückmeldungen)� Der zweitwichtigste punkt, der 
besonders geschätzt wurde, ist die lebensqualität (350 rückmeldungen) 
und darunter die humanität (110 rückmeldungen), die nähe zur heimat, 
zur familie und zu freunden (73 rückmeldungen), allgemein die lebens-
qualität (64 rückmeldungen) und die Sicherheit (51 rückmeldungen)� Der 
drittwichtigste bereich, der geschätzt wird, ist die infrastruktur (106 rück-
meldungen)� Darunter wird insbesondere die Möglichkeit des regionalen 
einkaufs sowie regionaler lebensmittel (26 rückmeldungen) hervorgeho-
ben� besonders positiv hervorgehoben wird auch der bereich „Gesund-
heits- und Sozialinfrastruktur“ (17 rückmeldungen) sowie das städtische 
leben (15 personen)�

abb, 8: ergebnisdarstellung zu aussagen des themengebietes 
chancengleichheit (eigene Darstellung)
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außerdem wurde in diesem text-
abschnitt gefragt: „Was brauchen Sie 
für ein (noch) besseres Leben in Kärn-
ten?“ in der analyse des zweiten 
frageblocks fanden sich in erster 
linie Wünsche zur infrastruktur 
(370 rückmeldungen)� an der zwei-
ten Stelle wurden die Wünsche zum 
arbeiten in kärnten (173 rückmel-
dungen) angeführt und an dritter 
Stelle die umwelt und die natur 
(168 rückmeldungen)� Zahlrei-
che Wünsche wurden zudem zur 
lebensqualität in kärnten (116 nen-
nungen) gezählt und wurden somit 
an vierter Stelle gelistet� Darüber 
hinaus werden das ausbildungs-
wesen (67 nennungen), die freizeit 
und die kultur (53 nennungen), 
die Vereinbarkeit von familie und 
beruf (35 nennungen), die chancen-
gleichheit (32  nennungen) und die 
entwicklung in kärnten (25 nen-
nungen) mit zahlreichen Subpunk-
ten genannt (abb� 9)� Die folgenden 
beispiele illustrieren die Wünsche 
der teilnehmer:innen näher:

❒  „viel bessere Infrastruktur (Öffi´s)“,

❒  „mehr kulturelles Angebot in den 
Bezirken“,

❒  „leistbares Wohnen“,

❒  „mehr Jobchancen“,

❒  „attraktivere Jobs für Akademiker“,

❒  „Aufstiegsmöglichkeiten im Job“,

❒  „bessere Verdienstmöglichkeiten“,

❒  „Natur soll erhalten bleiben“,

❒  „mehr Offenheit gegenüber anderen 
Ländern und Kulturen“,

❒  „mehr Aufklärung in Bezug auf Zuwanderung und offener Umgang mit Men-
schen anderer Nationen“.

abbildung 9: ergebnisdar-
stellung i zu den Wünschen 
(eigene Darstellung)
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als dritter punkt wurde noch 
gefragt: „Warum haben Sie sich ent-
schieden, in Kärnten zu leben bzw. 
wohnen zu bleiben?“ abbildung 10 
zeigt die auswertung der angaben 
zu den entscheidungen, warum die 
teilnehmer:innen in kärnten leben 
beziehungsweise wohnen bleiben 
wollen� Vorwiegend genannt wurde 
die lebensqualität in kärnten (262 
nennungen), die umwelt und die 
natur (98 nennungen), persönliche 
Gründe (z� b� aufgewachsen in kärn-
ten) (91 nennungen) oder auch die 
arbeit in kärnten (57 nennungen)� 
Weitere nennungen betrafen die 
vorhandene infrastruktur (25 nen-
nungen), die Grenznähe/geogra-
phische lage (22 nennungen), die 
freizeit und kultur (17 nennungen), 
die ausbildung (16 nennungen), die 
kleinen Strukturen (7 nennungen), 
der preisgünstige lebensstil (4 nen-
nungen) und die Vereinbarkeit von 
beruf und familie (1 nennung)� 

3.2.9 Zufriedenheit mit dem Leben 
in Kärnten 

Den abschluss der befragung stellte 
die frage „Wie zufrieden sind Sie ins-
gesamt mit Ihrem Leben in Kärnten“ 
dar� hierbei haben von 535 perso-
nen, 11 (2,1 %) die frage nicht beant-
wortet� 108 personen (20,2 %) haben 
angegeben, vollkommen zufrieden 
zu sein, 278 personen (52,0 %) haben 
sehr zufrieden angekreuzt und 120 
teilnehmer:innen (oder 22,4 %) 
haben die antwort option „zufrie-
den“ gewählt� in Summe sind damit 
94,6 % der umfrageteilnehmer:innen 
mit ihrem leben in kärnten zufrie-
den� Die restlichen angaben 

abb: 10: ergebnisdarstellung  
zur frage der entscheidung für 
ein leben in kärnten (eigene 
Darstellung)
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verteilen sich auf 13 angaben (oder 2,4 %) bei wenig zufrieden und 5 
angaben (oder 0,9 %) bei nicht zufrieden� abbildung 11 stellt die Daten 
nochmals graphisch dar�

4� fazit und ausblick

Die dargestellten kernergebnisse zur befragung „Gutes leben in kärn-
ten“ zeigen generell hohe Zufriedenheitswerte (z� b� mit der Sicherheit, 
mit der Verfügbarkeit von qualitativem Schulangebot oder mit dem 
kultur- und freizeitangebot)� Sie verdeutlichen aber auch Schwachstel-
len, wie nicht optimale Vereinbarkeit von familie und beruf, das einge-
schränkte angebot des öffentlichen personennahverkehrs, die offenheit 
gegenüber Menschen aus anderen ländern oder die chancengleichheit 
beim Zugang bzw� den aufstiegsmöglichkeiten im arbeitskontext� posi-
tiv hervorzuheben ist die in Summe hohe Zufriedenheit (rund 95 %) der 
befragungsteilnehmer:innen mit ihrem leben in kärnten� 

abb� 11: ergebnisdarstellung der angaben 
zur Zufriedenheit mit dem leben in kärnten 
(eigene Darstellung)
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Die ergebnisse sollen nicht nur den politisch Verantwortlichen helfen, 
einen eindruck über die Zufriedenheit der bürger:innen mit den verschie-
denen Sphären des täglichen lebens zu bekommen, sondern auch infor-
mation darüber zu gewinnen, welche bereiche des täglichen lebens für 
verschiedene Zielgruppen, vor allem auch für jene, die häufig als beteili-
gungsfern beschrieben werden, besonders wichtig sind�

unabhängig von den konkreten ergebnissen zur lebensqualität in kärn-
ten ist der beteiligungsorientierte prozess wichtig, mit dem die ergeb-
nisse erarbeitet wurden� über den gesamten forschungsprozess hinweg 
wurden verschiedene Diskussions- und beteiligungsformate eröffnet, in 
denen sich ein hohes interesse an Mitgestaltung zeigte und auch zahlrei-
che ideen und lösungsansätze gesammelt werden konnten� Der einbezug 
von Multiplikator:innen ermöglichte es, Zugang zu den verschiedenen 
vulnerablen Zielgruppen zu bekommen und deren interessen in die pro-
jektumsetzung einfließen zu lassen� um beteiligungsorientierte Verfahren 
zu verstetigen, wäre es wichtig, regelmäßig erhebungen zur lebensqua-
lität mit bürger:innen zu gestalten und sie auch in die Maßnahmenpla-
nung und -umsetzung einzubeziehen� Dadurch könnte in weiterer folge 
ein „living lab“ entstehen, in dem bürger:innen selbst Wissensbedarfe 
sammeln, erhebungsinstrumente gemeinsam mit forscher:innen erarbei-
ten und anpassen, Verbesserungsmaßnahmen definieren sowie an deren 
umsetzung selbst mitarbeiten� bürger:innenbeteiligungsprozesse verlan-
gen auch Zeit- und ressourceneinsatz von den bürger:innen� Daher ist es 
besonders wichtig, mit den (potentiellen) teilnehmer:innen transparent 
den Zeitbedarf ihrer Mitwirkung im projekt zu besprechen, aber auch 
nutzen und Vorteile aufzuzeigen� Die gezielte Öffnung von beteiligungs-
orientierter forschung für vulnerable Zielgruppen kann insbesondere 
diese personengruppen ermächtigen (empowern), über ihre lebenssitu-
ation nachzudenken und an Verbesserungsmaßnahmen zu arbeiten, die 
auch ihre bedürfnisse berücksichtigen�
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Veronika Michitsch

Qualitätsentwicklung 
in der elementarpädagogik 

Qualitätsentwicklung und die damit verbundenen institutionellen bil-
dungsansprüche in elementaren bildungseinrichtungen richten sich neben 
den verschiedenen akteur:innen im System frühkindlicher bildung vor 
allem an die adressat:innen professionellen pädagogischen handelns� 
Dabei lohnt sich ein multifaktorieller blick auf orientierungspunkte 
„guter“ elementarpädagogischer Qualität, der versucht, festzuhalten, 
inwiefern sich institutionelle und individuelle belastungsstrukturen und 
lebensweltbezogene (bildungs-)ansprüche der kinder auf die Qualität 
ihrer bildung und betreuung sowie auf die professionalisierung des ele-
mentarpädagogischen berufsstandes auswirkt� um ein reflektiertes Qua-
litätsbewusstsein elementarpädagogischer, kontextabhängiger Dimensio-
nen zu begünstigen, braucht es substanzielle faktoren für die Wahrneh-
mung und unterstützung qualitätsvoller bildungsarbeit auf organisatio-
naler, personeller und bildungspolitischer ebene� 

Qualitätsentwicklung in der elementarpädagogik 
als multifaktorielles konstrukt

elementare bildungseinrichtungen sind die ersten bildungsinstitutionen 
in der bildungsbiografie von kindern und ermöglichen ihnen die aneig-
nung wesentlicher bildungsinhalte, die einfluss auf ihre weitere bildungs- 
und berufslaufbahn haben� ergebnisse aus der empirischen bildungs-
forschung und -ökonomie belegen, dass der bildungsverlauf im leben 
eines kindes durch die ersten lebensjahre wesentlich geprägt wird (vgl� 
bMbWf o� j�: o� S�)� Somit stellen elementare bildungseinrichtungen einen 
essenziellen Grundbaustein in der öffentlichen bildungsarchitektur dar� 
Die europäische Säule sozialer rechte weist darauf hin, „dass alle kinder 
das recht auf bezahlte frühkindliche bildung, betreuung und erziehung 
(fbbe) von guter Qualität haben“ (bMbWf 2022: 1)� ergo soll es möglich 
sein, dass kinder ein pädagogisches umfeld vorfinden, das ihre „Grund-
bedürfnisse nach Zugehörigkeit, kompetenzerleben und autonomie 
erfüllt“ (becker-Stoll/fröhlich-Gildhoff 2018: 66) und sie in einer sozialen 
Gemeinschaft aufnimmt, partizipativ einbindet und an „demokratischen 
prinzipien“ beteiligt (ebd�)�
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Qualitätsvolle elementare bildung umfasst dabei sämtliche objektiven und 
subjektiven Merkmale und eigenschaften einer pädagogischen tätigkeit 
oder leistung, die zur erfüllung und/oder eignung gegebener kriterien 
oder erfordernisse in der bildungspraxis beitragen� Die festlegung von 
Standardisierungen zur Qualitätssicherung und operationalisierung soll 
Strukturen schaffen, welche die vorhandenen ressourcen in der kinder-
tagesbetreuung reflektieren und überprüfen� Vor allem das elementarpä-
dagogische betätigungsfeld weist vor diesem hintergrund differenzierte 
aspekte auf, deren Qualitätsstandards nicht immer zur Gänze umsetzbar 
sind, da der elementare bildungsbereich durch hoch komplexe, nicht-stan-
dardisierte und teilweise nicht vorhersehbare Situationen gekennzeichnet 
ist (vgl� baum 2014: 1)� Somit ist es erforderlich, einen kontinuierlichen 
Qualitätsentwicklungsprozess sowohl innerhalb der bildungseinrichtun-
gen als auch auf träger- und bildungspolitischer ebene zu implementie-
ren, um Grundfragestellungen aktueller Qualitätsdiskussionen mit blick 
auf „bestehende Systeme und Strukturen“ (bundesarbeitsgemeinschaft 
der landesjugendämter 2000: 1) partizipativ zu gestalten und verbindlich 
einzufordern�

Die Qualitätsentwicklung in der elementarpädagogik trägt mit Ziel und 
Zweck dazu bei, u� a� eine profilschärfung der elementarpädagogischen 
arbeit der institution gegenüber obsorgeberechtigten, behörden und bil-
dungspolitisch Verantwortlichen anzustreben, und umfasst Qualitätsas-
pekte hinsichtlich des betreuungsangebots, der wirtschaftlichen und 
pädagogischen führung, der rahmenbedingungen und Strukturen, der 
pädagogischen haltung, arbeits- und handlungsabläufe sowie bildungs-
kooperationen� Sich laufend verändernde umstände auf personeller, 
gesellschaftlicher, bildungspolitischer, struktureller, familiärer und kind-
zentrierter ebene haben einen wesentlichen einfluss auf den prozess der 
institutionellen und überinstitutionellen Qualitätsentwicklung, was trä-
ger und elementarpädagogische fachkräfte sowie die bildungsverwaltung 
vor große herausforderungen stellt (vgl� baum 2014: 1)� kindheiten und 
ihr Wandel beeinflussen die Qualitätsentwicklung in tageseinrichtungen 
für kinder maßgeblich, vor allem wenn die „historisch-gesellschaftlichen 
rahmenbedingungen – einschließlich der zeittypischen bilder vom kind – 
berücksichtigung finden“ (neumann 1998:7), wobei das Gewahrsein über 
die formen von „kindheit bzw� kinderleben“ (ebd�) das elementarpäda-
gogische Qualitätsverständnis transformieren� in der bildungspraxis zeigt 
sich dies durch den Wunsch nach qualitativer Stabilität und kontinuier-
licher Weiterentwicklung, neuen finanzierungsmöglichkeiten und nach 
durchgängiger eingebundenheit der elementaren bildungseinrichtung in 
den Sozialraum und das Gemeinwesen (vgl� bundesarbeitsgemeinschaft 
der landesjugendämter 2000: 3)�
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frühpädagogisches handeln als Spannungsfeld 
zwischen professionalitätsansprüchen 
und begrenzten personalressourcen

folgende ausführungen beziehen sich auf einen artikel von Michitsch 
2023: 456 ff�, der sich u� a� mit dem personalmangel und den damit ver-
bundenen Spannungsfeldern in Österreichs elementaren bildungseinrich-
tungen befasst und Studienergebnisse der vom bMbWf in auftrag gege-
benen bundesstudie „bildungs- und berufsverläufe von absolvent/inn/
en der bildungsanstalten und kollegs für elementarpädagogik“ (löffler/
Michitsch et al� 2022) diskutiert�

„Der elementare bildungsbereich steht aktuell vor großen herausforde-
rungen� neben neuen familienmodellen, einem steigenden bevölkerungs-
wachstum und dem damit verbundenen bedarf an betreuungsplätzen in 
elementaren bildungseinrichtungen steigen die berufsspezifischen und 
individuellen anforderungen an die elementarpädagogische fachpra-
xis mannigfaltig an� es offenbart sich mit Deutlichkeit, dass aufgrund 
der hohen personalfluktuation in kinderbildungseinrichtungen die bil-
dungs- und interaktionsqualität sowie das betreuungsangebot für kinder 
und familien massiv leiden� einerseits steigt der bedarf an ausgebildeten 
elementarpädagog:innen aufgrund steigender besuchsquoten eklatant an, 
andererseits sinkt die bereitschaft derer, die über eine facheinschlägige 
ausbildung verfügen, im beruf zu bleiben oder überhaupt in den beruf 
einzusteigen (vgl� löffler/Michitsch et al� 2022: 5 ff�)� Mit dem steigen-
den personalbedarf geht neben dem Qualitätsverlust der pädagogischen 
arbeit eine Verschiebung der belastungsgrenzen einher� neben dem Qua-
litätsverlust von strukturellen rahmenbedingungen und bildungspro-
zessbegleitung im elementaren bildungssystem per se sind es vor allem 
die fachkräfte, die aufgrund weniger kooperations- und entlastungs-
möglichkeiten von Qualitätseinbußen in ihrer pädagogischen arbeit und 
Selbstfürsorge betroffen sind� Der permanente Mangel an facheinschlägig 
ausgebildetem personal spiegelt eine ausnahmesituation wider, die längst 
zur herausfordernden alltagspraxis geworden ist: in Österreich fehlen 
aktuell 3�300 elementarpädagogische fachkräfte, bis 2030 könnten es 
sogar 13�700 sein, werden betreuungsquoten, personalabgänge bzw� -ein-
tritte sowie bevölkerungswachstum in den berechnungen berücksichtigt� 
bei erhöhung der Strukturqualität und der umsetzung einer verbesserten 
fachkraft-kind-relation könnten sogar bis zu 20�200 qualifizierte fach-
kräfte fehlen (vgl� löffler/Michitsch et al� 2022, S� 87)�“ 

Die Sicherung „pädagogischer Qualität und kontinuität über alle 
besuchsjahre einer kinderbildungs- und betreuungseinrichtung hin-
weg, schreibt der frühpädagogischen forschung besondere bedeutung 
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in der Qualitätsentwicklung zu� besonderes augenmerk liegt dabei auf 
der lebensweltorientierten Gestaltungsfreiheit komplexer Wechselbezie-
hungen zwischen den lebenswirklichkeiten aller beteiligten im elemen-
taren bildungssystem� Der besuch einer frühkindlichen bildungs- und 
betreuungseinrichtung ist größtenteils zur alltagsnormalität von kindern 
und deren familien geworden, was die frühpädagogischen Diskurse in 
den letzten jahren vermehrt auf die Gestaltung von institutionalisierten 
kindheiten lenkt� Welche Schwerpunkte dabei besonders im fokus ste-
hen, zeigt das Spannungsverhältnis zwischen prekären praxisrealitäten, 
einer erforderlichen elementarpädagogisch-kindzentrierten haltung und 
Dynamiken bildungsbezogener und sozialinvestigativer gesellschaftlicher 
entwicklungen� Der kindergarten hat die Schule längst als erste Soziali-
sationsinstanz außerhalb der familie abgelöst� bezogen vor allem auf die 
übergangsbegleitung vom kindergarten in die Schule bedeutet dies, dass 
(nicht nur) das letzte jahr vor Schuleintritt als ,bedeutsame ressource oder 
gar als Garant für eine erfolgreiche Weiterentwicklung der Gesellschaft‘ 
(Müller 2020, S� 16) gesehen wird� in diesem kontext werden weite teile 
kindlicher lebensbereiche ,Gegenstand staatlicher regulierungen‘ und 
,ordnungsprozesse‘ (dies�, S� 15 f�), die sowohl den quantitativen aus-
bau des bildungs- und betreuungsangebotes für kinder begünstigen als 
auch durch verlängerte Öffnungszeiten und weniger Schließtage der Ver-
einbarkeit von familie und beruf – insbesondere für frauen – versuchen, 
entgegenzukommen (siehe dazu Vif-kriterien)� hier sei angemerkt, dass 
kindheiten, die vermehrt in institutionen stattfinden, ambivalente ,aus-
wirkungen auf die familienkindheit‘ (dies�, S� 17) haben“ (Michitsch 2023: 
457 f�)� Der fachkräftemangel als hohe belastung elementarpädagogischer 
praxis kann aufgrund prekärer arbeitsbedingungen recht schnell in eine 
„negativspirale geraten, die in besonderem ausmaß eine bedrohung des 
professionellen arbeitens“ (klusemann et al� 2020: 13) und Wohlbefindens 
der kinder, familien und fachkräfte mit sich bringen� Der negativtrend 
lässt sich vor allem durch „rückkoppelungseffekte“ (ebd�) zwischen unbe-
setzten Stellen, hohen überbelastungen im pädagogischen alltag, hoher 
personalfluktuation, unzufriedenheit und Spannungen im team und 
innerhalb der elterncommunity erklären� Das Wohl der kinder ist durch 
chronische unterbesetzung der pädagogischen teams ebenso gefährdet 
wie organisationsentwicklungsprozesse, die aufgrund unzureichender 
zeitlicher und emotionaler ressourcen stagnieren� 

friedrich fröbel als Vertreter historischer anfänge 
qualitätsorientierter elementarpädagogik

um aktuelle Qualitätsentwicklungsprozesse und trends in der ele-
mentarpädagogik nachvollziehen zu können, lohnt sich ein blick in die 
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historische Vergangenheit� Die forderung, kindern einen „platz in der 
Gesellschaft“ freizumachen und dadurch auf „prozesse des Wandels und 
widersprüchlicher Verhältnisse“ (neumann 1998: 8) zu reagieren, wurde 
vergleichsweise früh gestellt und fand u� a� mit friedrich fröbel einen der 
ersten Vertreter der Schaffung qualitätsorientierter bildungs- und betreu-
ungsumwelten für (klein-)kinder� in seiner 1840 publizierten Schrift 
beschäftigte er sich mit einer systematischen antwort auf die frage, wie 
sich eine für kinder gestaltete lebens- und bildungsumwelt definieren 
ließe, vor dem hintergrund, dass kinderleben und kindliches tätigsein 
„unter dem einfluss von industrie und Verwaltung der neuzeit“ (flit-
ner 1984: 626) verkümmern würden� kinder könnten durch die „vernich-
tende Gewalt äußerer, bürgerlicher, geselliger lebens- und berufsverhält-
nisse“ (fröbel 1840: 6) nicht zur vollen entfaltung ihrer identität gelangen� 
Durch die „bewirkte Vermittlung“ zwischen den „bürgerlich-geselligen 
pflichten und den forderungen des kindeswesens“ (ders�, ebd�) sei es 
erforderlich, kindern „eigene freiräume und strukturierte lernfelder“ 
(flitner 1984: 626) zu schaffen, was fröbel „für alle Stände und nach den 
forderungen aller Verhältnisse“ einforderte und dabei betonte, dass es für 
„solche Vermittlung“ der „ausgebildeten führerinnen und genügenden 
Gehilfen“ (fröbel 1840: 6) bedürfe, die die „lebensbeachtung“ und „die 
wahre pflege des lebens- und thätigkeitstriebes des kindes“ (ders�, ebd�) 
als brückenhilfe zwischen familien (bei fröbel: Müttern) und Gesellschaft 
(wieder-)herstellten� 

„es bedarf darum der einigung des Getrennten, der erhebung des 
einzelnen Gefühls zur gemeinsamen Wahrnehmung, zur geeinten 
ausführung des vereinzelten Wunsches“ (fröbel 1840: 6)�

Vor dem hintergrund seiner „begründung und ausführung einer allge-
meinen anstalt zur allseitigen pflege des kinderlebens bis zum schulfä-
higen alter (…) eines deutschen kindergartens“ (ders�, ebd�) definierte 
fröbel in seiner Schrift erstmals Gelingens- und Qualitätskriterien, die 
den bildungsauftrag des kindergartens mit familien- und sozialpädagogi-
schen prinzipien sowie lebensweltorientierten und -korrespondierenden 
bedingungen zwischen Gemeinden und kindergärten verbinden sollten� 
eine begegnungs- und Verständigungszone zwischen kindern, erwach-
senen und familien sollte geschaffen werden (vgl� fröbel 1840: 11�; neu-
mann 1998: 9), wobei fröbel neben pädagogischen Qualitätsaspekten auch 
strukturell-räumliche, finanzielle und organisationale aspekte themati-
sierte�

„1)  (…) zur ausführung des Ganzen nöthigen Grund und bodens: zu 
bauplatz-, hof-, Garten- und Spielräumen;

2)  zur ausführung der für das Ganze benöthigten Gebäude;
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3)  zur anschaffung des nothwendigen entsprechenden haus- und Wirt-
schaftsgeräthes;

4)  zur anschaffung der nöthigen bildungsmittel, Sammlungen u�s�w�:

5)  zur feststellung der Gehalte für die (…) erziehenden, lehrenden, bil-
denden und sonst dienstthuenden personen (…)“ (fröbel 1840: 11 f�)�

um die Mitarbeiter:innenzufriedenheit und langfristige bindung an die 
„unternehmung“ zu gewährleisten, stellte fröbel bahnbrechende über-
legungen zur Gestaltung der arbeitszufriedenheit und Zukunftsvorsorge 
an: 

„damit es (…) möglich wird, die besten Mitarbeiter für die einzel-
nen richtungen der kinderpflege nicht nur anzustellen, sondern 
auch für die unternehmung festzuhalten, dadurch, dass ihnen eine 
sorgenfreie Zukunft verschafft wird; so soll bei ihrer anstellung 
durch den eintritt in eine lebensversicherungsbank der unterhalt 
der familie möglichst gesichert werden (…)“ (ders� 12)�

Die erkenntnis fröbels, dass die Qualität der kinderbetreuung und -bil-
dung von ausgebildeten und durch stabile lebensbedingungen abgesi-
cherten fachkräften gelebt und weiterentwickelt werden kann, unter-
streicht seine hinwendung zu einer pädagog:innenorientierten, empfind-
samen und dem kinde angemessenen „echte[n] pflege des kinderlebens, 
der kinderthätigkeit, also durch entwicklung und Gestaltung, durch bil-
der und Vorleben des reinen kinderwesens“ (ebd� 9)� Vor allem forderte er 
neben der ausführung einer „kinderpflege-, Spiel- und beschäftigungs-
anstalt“ eine speziell für erwachsene ausgerichtete „anstalt zur bildung 
von kinderpflegerinnen und erziehern“ (ders� 11), was seine rolle als 
Vordenker und pionier qualitätsvoller, lebensweltorientierter und profes-
sionsbetonter elementarpädagogik und damit verbundener ausbildung 
unterstreicht�

Von fröbels idee einer durchgängigen, über alle gesellschaftlichen und 
institutionellen Grenzen hinweg gestalteten qualitätsorientierten bildung 
und betreuung junger kinder setzte sich im Wesentlichen die institutio-
nelle ebene durch (vgl� neumann 1998: 9)� Zusammenfassend kann pos-
tuliert werden, dass fröbels ausführungen die qualitätsvolle entwicklung 
des kindergartens und weiterer frühpädagogischer und ausbildungsbezo-
gener einrichtungen maßgeblich begründeten und seine damit verbunde-
nen Qualitätsdimensionen als frühe Wurzeln der „erfolgsgeschichte von 
spezialisierten institutionen“ (ebd�) für frühkindliche bildung und erzie-
hung verstanden werden können�
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Die junge Geschichte der elementarpädagogischen 
Qualitätsentwicklung in Österreich

Mitte der 1990er jahre wurde in Österreich erstmals gefordert, im elemen-
tarbildungsbereich bundesländerübergreifend Maßnahmen zur Qualitäts-
messung, -entwicklung und -sicherung zu ergreifen� Die Ziele umfassten 
unter anderem die entwicklung von Messinstrumenten, um die Qualität 
in den elementaren bildungseinrichtungen zu ermitteln� 2004 erschienen 
erstmals bildungspläne, die sich an erkenntnissen aus der entwicklungs-
psychologie orientierten und für kindertageseinrichtungen einen eigen-
ständigen bildungs- und erziehungsauftrag formulierten� Die Qualitäts-
entwicklung und -sicherung wurde jedoch erst mit dem 1� jänner 2005 und 
dem in-kraft-treten des tagesbetreuungsgesetzes für einen qualitätsori-
entierten und bedarfsgerechten ausbau der tagesbetreuung für kinder 
gesetzlich verankert (vgl� Schäfer-pichula 2020: o� S�)�

Seitdem ist es eine aufgabe vom bund und den neun bundesländern in 
Österreich, die pädagogische Qualität des elementarbildungsbereiches 
zu sichern und zu verbessern, indem verschiedene pädagogische Quali-
tätskonzepte genutzt werden, mit denen die pädagogische Qualität the-
oretisch sowie empirisch erfasst und die evaluation verschiedener Quali-
tätsaspekte im elementarbildungsbereich ermöglicht wird (vgl� european 
commission 2022; Schäfer-pichula 2020: o� S�)�

Der nationale kriterienkatalog für pädagogische Qualität in tageseinrich-
tungen für kinder (tietze/Viernickel et al� 2016) bietet für die pädagogi-
sche Qualitätsevaluierung, -entwicklung und -sicherung in kindertages-
einrichtungen einen rahmen und findet mit einigen detaillierten inhalten 
und adaptierungen auch in kärnten anwendung� Der nationale kriteri-
enkatalog ist länder-, träger- und konzeptionsübergreifend und beschreibt 
professionelle kompetenzen der pädagogischen fachkräfte sowie fach-
kraft-, kind- und familienbezogene, räumliche und materielle bedingun-
gen� Ziel der Messung von prozess-, Struktur- und orientierungsqualität 
ist es, im pädagogischen team eine intensive Diskussion über pädago-
gische einstellungen, habiti, Menschenbilder, inhalte, haltungen und 
Zielvereinbarungen anzuregen und somit Verbesserungs- und Weiterent-
wicklungspotentiale in kinderbildungseinrichtungen zu erkennen (vgl� 
Schäfer-pichula 2020: o� S�)�

Weiters existiert in Österreich – neben vielfältigen pädagogischen Grund-
lagendokumenten (siehe folgend) – der bundesländerübergreifende bil-
dungsrahmenplan (2009/2020), welcher eine bundesländerübergreifende 
Maßnahme der Qualitätssicherung in Österreich darstellt, Grundlagen 
von elementaren bildungsprozessen beschreibt und aufgrund seiner offe-
nen formulierung als ausgangsbasis für die bundesländerspezifische 
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übereinstimmung in bildungsverständnis, Weiterentwicklung und 
Schwerpunktsetzung fungiert und auf die anschlussfähigkeit der viel-
gestaltigen und -schichtigen kindlichen bildungsprozesse abzielt (vgl� 
bMbWf 2020:4)� Zur externen Qualitätssicherung durch die elementar-
pädagogische fachberatung und -überprüfung finden mindestens einmal 
jährlich in jeder elementarbildungseinrichtung und in jedem bundesland 
Österreichs inspektionen durch die elementarpädagogischen fachab-
teilungen der landesregierungen statt, die sich an den inhaltlichen und 
handlungsrelevanten paradigmen des bundesländerübergreifenden bil-
dungsrahmenplans und der umsetzung der pädagogischen Grundlagen-
dokumente orientieren (vgl� european commission 2022)�

aktuelle bundesweite Maßnahmen 
elementarpädagogischer Qualitätsentwicklung 

Der besuch des kindergartens gehört in modernen Gesellschaften zu 
einem selbstverständlichen lebensabschnitt in der bildungsbiographie 
von kindern (vgl� bründel/hurrelmann 2017: 13)� besonderen Stellenwert 
nehmen in der Qualitätsforschung Merkmale zur „Dimensionalisierung 
des Qualitätskonzeptes“ (fthenakis 1998: 24) mit den damit verbunde-
nen „Spezifitätsgraden der kindlichen umwelterfahrung“ (ebd�) ein� aus 
Sicht einer elementaren kinderbildungseinrichtung lassen sich externe 
und interne Zielperspektiven voneinander unterscheiden, bei denen sich 
die außenwirkung und die interne „Weiterentwicklung und Verbesse-
rung der [pädagogischen] arbeit“ (Schrader 2009: 22) gegenüberstehen� 
Ziel eines durchgängigen Qualitätsmanagementkonzepts in einrichtun-
gen der frühen bildung ist die Schaffung transparenter und nachvoll-
ziehbarer rahmenbedingungen, um die Qualität der elementarpädagogi-
schen arbeit zu fassen, zu monitieren, zu evaluieren und schlussendlich 
gesetzlich zu verankern� neben geltenden Gesetzen haben orientierungs-
rahmen oder pädagogische leitlinien umsetzungsorientierten charakter 
auf landes- und bundesebene inne� in Österreich wird über bundesweit 
einheitliche Standards die Sicherstellung der bildungsqualität über „ein-
heitliche pädagogische Grundlagendokumente“ (bMbWf 2023) herge-
stellt� Zu diesen „bundesweit abgestimmten und empirisch belegten“ 
(ebd�) Dokumenten zählen neben dem bundesländerübergreifenden bil-
dungsrahmenplan für elementare bildungseinrichtungen in Österreich 
2009/2020 pädagogische leitfäden und Module zu themen wie sprach-
liche bildung und förderung, Wertebildung, digitale Grundbildung, 
übergangsgestaltung von der elementaren bildungseinrichtung in die 
Volksschule sowie checklisten mit „relevanten fragestellungen“ (ebd�)� 
Diese handreichungen können als instrumente der Qualitätsentwicklung 
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auf prozessualer und kontextueller ebene verstanden werden und eröff-
nen schlussendlich handlungsdimensionen und -perspektiven für einen 
gelungenen übergang in die Volksschule als nachfolgende bildungsein-
richtung�  

Viernickel/Schwarz (2009) erkennen „vier konsensfähige Qualitätsziele“ 
(31), die sich als vereinheitlichende Qualitätsaspekte der elementarpäd-
agogischen bildungsarbeit beschreiben lassen: „beobachtung und Doku-
mentation“, „Zusammenarbeit mit den eltern“, „übergang kita-Schule“, 
„Sprachförderung“ sowie „Sicherung und Weiterentwicklung von Quali-
tät“ (dies� 30 ff�)� alleine das Vorhandensein von Qualitätskriterien, -fel-
dern und -kategorien reicht jedoch nicht aus, um von Qualitätsmanage-
ment in der elementarpädagogik zu sprechen� Vielmehr geht es darum, 
an anforderungen, Vorgaben und Vorhaben zur konkreten und konti-
nuierlichen umsetzung von Qualitätssicherung und -entwicklung durch 
einen konsensfindungsprozess aller an pädagogischer Qualität beteiligten 
akteur:innen zu arbeiten� 

unter dieser prämisse findet aktuell in Österreich ein bundesweiter Quali-
tätsentwicklungsprozess zur Verbesserung der rahmenbedingungen von 
elementarpädagogischen fachkräften statt, der durch ein vom bMbWf 
eingeworbenes und von der unicef begleitetes eu-projekt darauf abzielt, 
eine bundesweit einheitliche und verbesserte Struktur für in der elementa-
ren bildung beschäftigte fachkräfte zu schaffen (vgl� bMbWf 2022)� päd-
agogische Qualität, als bewertbares konstrukt (vgl� tietze 2008:16 ff�), soll 
das elementarpädagogische angebot „mit hilfe des europäischen Quali-
tätsrahmens und beispielen von guter praxis aus Österreich und anderen 
eu-Mitgliedstaaten“ (bMbWf 2022: 2) stärken� Dafür wurde seitens des 
bundes das „instrument für technische unterstützung (tSi) der europäi-
schen union angefordert“ (ebd�)� Durch dieses eu-programm wird Öster-
reich, als eu-Mitgliedstaat, „maßgeschneidertes technisches fachwissen 
zur Gestaltung und umsetzung von reformen zur Verfügung“ (ebd�) 
gestellt� Zwischen allen neun ländern, dem bMbWf und relevanten Sta-
keholdern aus trägerschaft, Wissenschaft, Städte- und Gemeindevertre-
tungen sowie berufsverbänden soll eine „detaillierte umsetzungsstrategie 
zur Verbesserung der rahmenbedingungen und der rekrutierung in der 
elementarpädagogik“ (ebd�) partizipativ erarbeitet werden� neben dem 
zusätzlichen entwurf eines „nationalen aktionsplans und einer roadmap 
für die umsetzung“ (ebd�) soll bis 2024 neben der gemeinsamen erstellung 
eines „Modellrahmens für die Qualität und die bedingungen der perso-
nalausstattung entwicklungsziele des projektes“ (ebd�) ein „Monitoring- 
und evaluierungsrahmen für Qualitätskontrolle und koordination“ (ebd�) 
im elementarpädagogischen handlungsfeld zusätzlich hervorgebracht 
werden�
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Qualität mit System: Die erhöhung der Strukturqualität 
elementarer bildungseinrichtungen in kärnten
ein differenzierter blick auf Qualitätsentwicklungsprozesse und -berei-
che ist unabdingbar, möchte man auf maßgebliche aspekte der Qualitäts-
dimensionen, wie bspw� prozess-, Struktur und orientierungsqualität, 
fokussieren (vgl� baum 2014: 1)� So verfolgt verantwortungsbewusstes 
Qualitätsmanagement das Ziel, „die Qualität von organisationen zu ver-
bessern“ (Schäfer-pichula 2023: 3) und integriert dabei Qualitätsziele, -pla-
nung, -lenkung, -sicherung sowie Qualitätsentwicklung (vgl� piechotta 
2008: 8)� 
Seit dem 1� September 2023 ist in kärnten das überarbeitete kinderbil-
dungs- und -betreuungsgesetz für einen qualitätsorientierten und bedarfs-
gerechten ausbau der elementarbildungseinrichtungen in kraft getreten� 
Durchgängige und stete Qualitätsentwicklung verlangt auf gesetzlicher 
ebene ein dauerhaftes arbeiten an guter Qualität in kärntens kinder-
bildungs- und betreuungslandschaft, um optimale bedingungen für 
kinder und ihre individuelle entwicklung zu garantieren (vgl� bMbWf 
2020: 29 f�)� Die entwicklung und Sicherung von elementarpädagogischer 
Qualität in kärnten begründen sich nicht ausschließlich aus der pflicht-, 
bedarfs- und bedürfnislage der elementarpädagogischen einrichtungen, 
sondern liegen zum Großteil in der Verantwortung des (bildungs-)politi-
schen und gesellschaftlichen interesses� 

a) investition in Strukturqualität

nationale sowie internationale Studien konnten die bedeutung der Struk-
turqualität für frühkindliche bildungsprozesse bereits übereinstimmend 
bestätigen� bezugnehmend auf das adaptierte kärntner kinderbildungs- 
und -betreuungsgesetz 2023/24, soll im rahmen der Strukturqualität bis 
2028/29 eine deutliche Verbesserung des betreuer:innen-kind-Schlüssels 
angestrebt werden; ab dem kindergartenjahr 2023/24 wird die kinderan-
zahl in den Gruppen sukzessive um ein kind pro jahr verringert, sodass 
ab 2028/29 maximal 20 kinder in den Gruppen zugelassen sind (amt der 
kärntner landesregierung 2023: 9)� Mit der Senkung der kinderanzahl in 
den Gruppen und der damit einhergehenden hebung der Strukturquali-
tät ist zeitgleich die pädagogische Qualität umso höher, je günstiger der 
betreuer:innen-kind-Schlüssel ausfällt� im falle des k-kbbG variiert der 
festgelegte Schlüssel einer elementaren bildungseinrichtung je nach betreu-
ungsform zwischen 1:5, 1:7, 1:10 und 3:10, die bildungseinrichtungen sollen 
zudem (bis auf essensbeitrag und Zusatzleistungen) kostenbefreit besucht 
werden können und die pädagogischen fachkräfte erhalten qua k-kbbG 
durch eine neue Mindest-Gehaltstabelle eine Gehaltserhöhung (vgl� amt 
der kärntner landesregierung 2023: a� a� o�; riS�bka�gv: 2023)�
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Weitere tendenzen zur Verbesserung der Strukturqualität in kärntens 
kindergärten finden sich in der ausgestaltung des Stundenkontingents 
für die mittelbare pädagogische tätigkeit und im Stundenausmaß für 
facheinschlägige fortbildungen� an dieser Stelle ist es wichtig zu erwäh-
nen, dass „berufliche reflexion in form von Supervision oder intervi-
sion“ (riS�bka�gv 2023: 10) nicht ausschließlich über eigenleistungen der 
Supervisand:innen oder finanzielle bezuschussung durch den träger der 
einrichtung möglich gemacht werden sollten, sondern auch über Sub-
ventionen aus öffentlicher hand� Die bildungspolitische positionierung 
mit blick auf die kontextuelle Qualitätsdimension, die sich mit dem aus- 
und aufbau von führungsqualität, arbeitsatmosphäre und -bedingun-
gen sowie mit Vergütung und Subventionen befasst (vgl� fthenakis 2003: 
208 f�), würde die fachliche überzeugung postulieren, dass sich ein hohes 
ausbildungsniveau der fachkräfte, ihre Selbstreflexionsfähigkeit, belast-
barkeit und ein motivierendes arbeitsklima maßgeblich auf die bildungs-
qualität der einrichtung auswirkt (vgl� colberg-Schrader 1998: 59; Streh-
mel 2008: 10)� „Die große kluft zwischen den anspruchsvollen aufgaben 
des arbeitsfeldes (…)“ und „der vernachlässigten berufssituation“ (col-
berg-Schrader 1998: 59) über subventionierte Super- bzw� intervisionen zu 
schließen, könnte zu einer nachhaltigen Qualitätsverbesserung beitragen 
und einer vermehrten Dropout-rate aus dem elementarpädagogischen 
berufsfeld in kärnten entgegenwirken�

b) monitoring und evaluation

in jeder Diskussion über Qualitätsentwicklung in der elementarpäda-
gogik sind die pädagogischen fachkräfte und ihre arbeitszufriedenheit, 
ihr arbeitsumfeld und ihre persönlichen kompetenzen bedeutende fak-
toren zur Sicherung von Qualität in elementaren bildungseinrichtun-
gen (vgl� löffler/Michitsch 2022; oberhuemer 1998: 93)� eine reihe von 
forschungsstudien bestätigte in den letzten jahren die Wichtigkeit des 
Zusammenhangs der bedingungsfaktoren personalentwicklung, arbeits-
zufriedenheit und Qualifikationsbedarfe mit Qualitätsprozessen (u� a� 
auch mit interaktionsqualität) in kinderbildungseinrichtungen (vgl� 
löffler/Michitsch 2022; Wertfein et al� 2015; Schreyer et al� 2014; powell/
Stremmel 1989)� 

Das Ziel der Steigerung der Strukturqualität in den kinderbildungsein-
richtungen kärntens ist die Verbesserung des betreuungsschlüssels, der 
arbeitsbedingungen und finanziellen abgeltung des pädagogischen fach-
personals� Durch die implementierung des neuen k-kbbG im September 
2023 wäre eine repräsentative begleitforschung zu den auswirkungen 
des Gesetzes empfohlen, um über die aktuelle einrichtungslandschaft zu 
berichten und darüber hinaus über Zusammenhänge zwischen arbeitsbe-
dingungen, -belastungen, -zufriedenheit, berufsbindung, bindung an den 
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träger und die Veränderungen, die mit der Gesetzesänderung einherge-
hen, zu befinden� in „artikel ii (lGbl� nr� 13/2023) inkrafttretens- und 
übergangsbestimmungen, evaluierung“, Z 15 des k-kbbG, findet sich 
für die evaluierung eine verpflichtende Vorgabe: Das kärntner kinder-
bildungs- und -betreuungsgesetz in der fassung des art� i solle „sowohl 
in qualitativer und pädagogischer als auch finanzieller hinsicht“ (riS�
bka�gv 2023: 40) „(…) gemeinsam mit Vertretern des kärntner Gemein-
debundes und des Österreichischen Städtebundes, landesgruppe kärn-
ten, ab 1� jänner 2026 bis zum ablauf des kindergartenjahres 2025/26“ 
(ebd�) evaluiert werden� anzufügen wäre hier neben der beteiligung des 
Gemeinde- und Städtebundes an der evaluation die Wichtigkeit einer 
akademisch-bildungswissenschaftlichen begleitforschung, um im Zeichen 
des systemischen Zusammenhangs von kontextbedingungen erzieheri-
schen handelns die durch das Gesetz möglicherweise gesteigerte Qualität 
der einrichtungen einzuschätzen, zu beschreiben, zu bewerten und „sys-
tematisierend einzuordnen“ (bock-famulla et al� 2020: 11)�

tendenzen elementarpädagogischer 
Qualitätsentwicklung auf internationaler ebene
Qualitätsvolles, frühpädagogisches handeln wird in elementaren bil-
dungseinrichtungen mit verschiedensten Methoden und instrumenten 
abgebildet� eines der am häufigsten verwendeten instrumente ist die 
early childhood environment rating Scale – revised, mit der die Struk-
tur- sowie die prozessqualität einer elementaren bildungseinrichtung 
gemessen werden kann� Das instrument findet unter anderem in den 
uSa sowie in Schweden, Großbritannien, israel, australien, neuseeland, 
china, korea und hongkong anwendung und erfährt regelmäßige über-
arbeitung (vgl� Whitebread/kuvalja/o’connor 2015: 31 f�)�

auf nationaler und internationaler ebene finden verschiedene Studien zur 
Qualitätsmessung im elementarbildungsbereich anwendung� ein gewich-
tiges, weil bekanntes beispiel stellt die oecD-umfrage “Starting Strong 
teaching and learning international Survey” (taliS Starting Strong) dar, 
deren Ziel es ist, faktoren für eine qualitativ hochwertige bildungsarbeit 
elementarpädagogischer fachkräfte zu identifizieren, um länderübergrei-
fend Stärken und Verbesserungsmöglichkeiten des elementaren bildungs-
bereiches zu ermitteln (vgl� oecD: 2023)�

einen weiteren hohen Maßstab für die Qualität im elementarbildungs-
bereich setzt der national Quality Standard (nQS), welcher 7 Qualitäts-
bereiche des australischen national Quality framework beinhaltet� Die 
genannten Qualitätsbereiche erstrecken sich wie folgt: bildungspläne und 
bildungspraxis (1), Gesundheit und Sicherheit der kinder (2), physische 
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umgebung (3), personelle ausstattung (4), beziehungen zu kindern (5), 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit familien und Gemeinden (6) 
sowie führung und Dienstleistungsmanagement (7) (vgl� acecQa, 2023)�

in ländern afrikas, asiens, lateinamerikas und des Mittleren ostens 
herrschen nach wie vor Schwierigkeiten, grundlegende Ziele der unicef 
und uneSco hinsichtlich elementarpädagogischer Qualität in kinder-
bildungseinrichtungen zu erreichen, was über einen eingeschränkten 
Zugang zu (frühkindlicher) bildung aufgrund von kriegen, anhaltenden 
unruhen und wenig qualifizierten pädagog:innen sichtbar wird� einer 
der wichtigsten indikatoren für die Qualität der frühkindlichen bildung, 
betreuung und erziehung, die fachliche Qualifikation der pädagog:innen, 
stellt in den zuvor erwähnten ländern nach wie vor ein großes problem 
dar� insgesamt ist der anteil der nach nationalen Standards ausgebilde-
ten (elementar-)pädagogischen fachkräfte in der frühkindlichen bildung 
besonders niedrig (vgl� Whitebread/kuvalja/o’connor 2015: 35)�

ausblick: anknüpfungspunkte pädagogischer 
akteur:innen an die Gestaltung qualitätsvoller 
bildungsumgebungen als weitreichende pädagogische 
Verantwortung
pädagogische akteur:innen und ihr pädagogisches handeln sind maß-
geblich für die ausgestaltung des pädagogischen bezugs, der interakti-
onsqualität und des professionellen Selbstverständnisses verantwortlich� 
inwieweit sie den professionellen und kindlichen ansprüchen unter den 
ihnen zur Verfügung stehenden ressourcen in personeller, strukturell-
räumlicher und zeitlicher hinsicht gerecht werden können und welche 

abb� 1: national Quality Standard (nQS) (Quelle: acecQa, 2023)
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Spannungsfelder sich dabei eröffnen, belegen aktuelle Studien (vgl� u�a� 
Viernickel et al� 2013; klusemann et al� 2020; löffler/Michitsch et al� 2022;) 
zu substanziellem personalmangel, professionalitätsansprüchen und den 
damit verbundenen anforderungen an die elementarpädagogische pra-
xis� Die anfängliche euphorie bezüglich der gestiegenen bedeutung des 
berufsfeldes und der professionalisierung der elementarpädagogik durch 
u� a� akademische Qualifizierungsmöglichkeiten wich alsbald der ernüch-
terung aufgrund von „umsetzungsdilemmata“ (Viernickel et al� 2013: 3), 
da mit dem quantitativen ausbau der betreuungsangebote für kinder 
unter drei jahren, der (zweifelsohne begrüßenswerten) Senkung der kin-
deranzahl in den Gruppen, der erfüllung der Vif-kriterien und eines 
kostenfreien kindergartenbesuches die anforderungen an fachkräfte und 
träger:innen von kinderbildungseinrichtungen unermesslich stiegen� 
Vor dem hintergrund der sich ständig wandelnden (berufsfeld-)anfor-
derungen sowie bildungspolitischen Vorgaben und Vorhaben, benötigt es 
valide, die Qualitätsentwicklung begleitende Daten aus Wissenschaft und 
forschung, um empirisch belegtes Wissen über die tatsächliche Situation 
in den einrichtungen vor ort zu generieren� Dabei ist es unerlässlich, das 
zentrale narrativ der von elementarpädagogischer Qualitätsentwicklung 
betroffenen auszudifferenzieren: berufliche Sozialisationsprozesse und 
die professionelle orientierung entwachsen aus biographischen erfahrun-
gen, fach- und personalkompetenzen sowie Selbstansprüchen an pädago-
gisches handeln� Dass dafür die erfüllung diverser Qualitätsdimensionen 
unerlässlich ist, steht außer Zweifel� Mit blick auf die ressource der ele-
mentarpädagogischen professionalität sei darauf hingewiesen, dass sich 
diese nur angemessen entwickeln kann, wenn zeitgleich weitere ressour-
cen (vgl� 2020 klusemann et al�: 45) in individueller, personeller und struk-
tureller hinsicht gegeben sind� Mit blick auf individuum- und institutio-
nenorientierte Qualitätsentwicklung gilt es, durch empirische forschung 
und evaluation einen hochreflexiven blick auf systemische Widersprüch-
lichkeiten, personelle kompensationsstrategien und damit verbundenes 
(oft fehlendes) kindliches autonomieerleben zu erlangen� 

Vorgaben an kinderbildungseinrichtungen und die darin elementarpäda-
gogisch tätigen alleine reichen nicht aus, um Qualität und professionalität 
in elementarpädagogischen einrichtungen zu sichern� Vielmehr benötigt 
es im Qualitätsdiskurs die durchgängige einbindung von und den konti-
nuierlichen Dialog mit relevanten Stakeholdern und akteur:innen sowie 
ein Wissenschaftsverständnis, das gemeinsam mit bildungspolitik und 
entsprechend (fachlich) involvierten, langfristige umsetzungsoptionen 
für die qualitätsvolle, elementarpädagogische handlungspraxis ableitet� 
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aron Stiehl

freiheit ist immer die freiheit 
der andersdenkenden*
„Das unzulängliche / hier wird’s ereignis; / Das unbeschreibliche, / hier 
ist’s getan“ – klarer lässt sich kunst in ihren erscheinungen und ihrem 
ideal nicht fassen: im Darstellbaren das undarstellbare, im Vor-stellbaren 
das un-vorstellbare aufleuchten zu lassen� Was auf einer bühne, einer 
leinwand oder auch einer beschriebenen Seite sinnlich und unmittel-
bar vor augen geführt wird, lässt sich sprachlich nie ganz einholen, nie 
vollständig in begriffe, nie eindeutig in Wissen übersetzen� Das sinnlich 
erfahrbare teilt sich genauso unmittelbar mit, wie es sich begrifflicher 
fixierung immer wieder entzieht� kunst gibt einer ganz besonderen erfah-
rung raum: Sie ist ereignis und wird zum ereignis, einem ereignis, nach 
dem anderes möglich ist als zuvor�

ich bekenne mich zu einem theater, das modern ist und Dinge hinter-
fragt� theater muss aktuell sein, aufregen, neugierig machen� Dabei ist es 
mir wichtig, dass theater offen ist für jeden und alle Schichten� es muss 
Geschichten erzählen und kopf und Gefühl gleichermaßen ansprechen, 
beseelt sein�

ich stehe für ein theater, das poetisch ist und die Zuschauer verzaubert� 
theater als Verführung zu anderen Welten, die dann auf die eigene Welt 
zurückführen� theater als Spiel� theater spielen� Spielen mit den eigenen 
ideen, mit der Welt und der realität� Die realität hinterfragen und neu 
entdecken�

ein theater wie das der englischen Schule, die bei allem respekt vor den 
Werken Stücke auf neue Weise, frech und mit unglaublicher frische und 
aktualität auf die bühne bringt� Wo Spieler und bespielte Spaß am theater 
haben und dabei über sich und die Welt etwas erfahren� bei den ernsten 
Stücken genau wie bei der leichten Muse� unterhaltung im wahrsten und 
höchsten Sinne des Wortes – ganz in der tradition Shakespeares: ohne Zei-
gefinger, ohne holzhammer� Das erfordert Genauigkeit�

Den Zuschauer zu berühren, das ist das Ziel� und die fähigkeit, sich 
berühren zu lassen, beruht auf Vorstellungskraft� Darin liegt die Wirkung 
des theaters: es ist eine botschaft an die fähigkeit des publikums, sich 
etwas vorzustellen� Denn eine Gesellschaft muss die fähigkeit bewahren, 

* rosa luxemburg
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sich etwas vorzustellen, weil die phantasie wesentliches element unserer 
Zivilisation ist� theater ist vor allem sinnliche phantasie� Daran glaube ich� 
und da sind alle theaterformen – Musiktheater, tanz und Schauspiel – 
gleich�

in der heutigen Zeit, da populisten mit ihren „einfachen Wahrheiten“ mit 
angst politik machen und vermeintliche lösungen anbieten, ist theater 
wichtiger denn je� theater ist politisch und war es immer�

in welcher Zeit leben wir? Wie gehen wir mit den anscheinend immer grö-
ßeren herausforderungen, vor denen wir stehen, um? Mit diesen grund-
legenden fragen muss sich das theater beschäftigen� Wir leben in einer 
Zeitenwende, wir sind als Gesellschaft verunsichert� „Weißt du, wie das 
wird?“, fragen die nornen in der Götterdämmerung kurz vor dem Welten-
brand� niemand hat eine antwort�

Die Gegenwart scheint vielen Menschen angst zu machen� klimawandel, 
inflation, energiekrise, krieg in europa, Globalisierung, informationsflut, 
Werteverlust, immigration, Selbstentfremdung, umweltzerstörung, der 
Zerfall europas, wiederkehrender nationalismus � � � Die liste ist unend-
lich� Sind diese ängste berechtigt? oder lassen wir uns von unseren ängs-
ten beherrschen und stellen das rationale Denken ein? Das Miteinander 
in der Gesellschaft scheint schwieriger geworden zu sein� reiche werden 
reicher, arme ärmer� ein teil der Gesellschaft wird abgehängt� Viele fühlen 
sich verloren, obwohl es ihnen finanziell gut geht� Die unzufriedenheit, die 
aggression wächst, obwohl es vielen in Zentraleuropa materiell nie besser 
ging� Die beschränkung auf materielle Werte aber scheint der Grund für 
diese krise zu sein� Man fühlt sich fremd im eigenen leben� es scheint, 
als ginge das Miteinander, der gesellschaftliche konsens verloren�  Vor 
allem nach corona scheint es eine große Gereiztheit in der bevölkerung 
zu geben� Das Diskutieren müssen wir neu erlernen, das Diskutieren auf 
augenhöhe und mit respekt� Wir müssen ebenso neu erlernen, andere 
Meinungen auszuhalten� aber das macht eine Demokratie aus� und wir 
vom theater sind mitverantwortlich für diese gesellschaftlichen entwick-
lungen, wir müssen spielerisch die demokratische Grundidee weiterent-
wickeln und vermitteln�

Vor einigen jahren gab es noch einen konsens, man könne sich auf Grund-
werte wie Demokratie, Gewaltenteilung, Menschenrechte und humanis-
mus einigen� Diese Werte gilt es nun wieder vehement zu verteidigen� es 
ist nicht mehr tabu, sich xenophob, antisemitisch, homophob oder frauen-
feindlich zu äußern� unsere Gesellschaft verliert ganz offenbar ihre Mitte�

Wir suchen nach Werten� nach antworten� nach lösungen� populisten 
finden diese vermeintlich, und viele, allzu viele fallen darauf hinein� Diese 
„Wahrheiten“, oft verbunden mit angstmache, hass und nationalismus, 
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sind gefährlich� aber genau jene Menschen, welche beklagen, dass „die 
politik“ – welche angeblich an allem schuld ist – ihr Selbstbestimmungs-
recht raubt, wollen paradoxerweise allzu oft ihre Verantwortung an neue 
„führer“ oder „erwählte“ abgeben, um nicht mehr nachdenken zu müs-
sen und sich fallen zu lassen� Diese „große kommunion“, diese Selbstauf-
gabe des individuums, dieses aufgehen in der Masse für eine fixe idee ist 
Wahnsinn� unsere Gesellschaft verliert ihre eigene Vorstellungskraft und 
überlässt es anderen, sich etwas für sie vorzustellen� Die eigene Vorstel-
lungskraft wird kastriert� Die eigene phantasie beschnitten� ein wesentli-
ches element unserer Zivilisation geht verloren�

im theater und in der kunst sollen sich die Menschen auch hingeben und 
fallenlassen� auch theater soll verführen� aber es gibt einen großen unter-
schied: anschließend soll der Zuschauer wieder zu sich kommen� und 
dann nachdenken, was da gerade mit ihm geschehen ist� Was diese sinnli-
che erfahrung mit ihm gemacht hat� Gab es eine katharsis? Sieht man die 
Welt mit anderen augen? oder ist man über sich selbst erschrocken, dass 
man sich hat mitreißen lassen? Wie auch immer, das theater muss das 
Denken und die Verantwortung fordern und fördern� Die phantasie anre-
gen� frei nach Schiller: Der Mensch spielt nur, wo er in voller bedeutung 
des Worts Mensch ist, und er ist nur Mensch, wo er spielt�

eine der berühmtesten frauenfiguren der Geschichte hat einmal den all-
seits bekannten Satz gesagt: „Freiheit ist immer die Freiheit der Andersdenken-
den.“ rosa luxemburgs Gedanke, dieser Grundwert unserer freiheitlichen 
Welt, geht immer mehr verloren� hier gibt es unbedingt ein richtig und 
ein falsch, für das wir theaterschaffenden eintreten müssen� eindrücklich� 
insistierend� nachhaltig� nicht müde werdend� natürlich ist das anstren-
gend� Die alternative dazu ist jedoch: aufgabe� aufgabe und kapitulation 
vor den neuen herausforderungen, die sich uns stellen�

Dem theater und den Stücken eine Seele und eine heimat geben – das ist 
mein Wunsch und meine aufgabe� Dass aus jedem theaterabend ein fest 
wird, im Sinne Goethes: „Da ist poesie, da ist Malerei, da ist Gesang und 
Musik, da ist Schauspielkunst und was nicht noch alles! Wenn alle diese 
künste und reize von jugend und Schönheit an einem einzigen abend, 
und zwar an bedeutender Stufe, zusammenwirken, so gibt es ein fest, das 
mit keinem anderen zu vergleichen!“

lassen Sie uns aus dem klagenfurter Stadttheater eine festbühne machen� 
Dafür stehe ich�
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franz eder

Stellenwert von kunst und kultur 
in Zeiten stürmischer Veränderung 
kulturpolitik in kärnten

1� Versuch einer einleitung
auf Grund der Vielfalt der kärntner kulturszene wäre es vermessen, alles 
und alle, die diese kultur im lande mitgestalten, zu erwähnen� im beitrag 
werden daher beispielhaft einige wenige, aber doch wertvolle Menschen 
und kulturinitiativen namentlich angeführt�

in den diversen kulturmedien standen vor wenigen Wochen folgende 
Schlagzeilen zu lesen:

„kunst in der Wüste“ oder „Warum künstler ihre Werke auf den Mond 
schießen“�

So stellt sich für den autor als ehemaliger kulturreferent der Stadt Spittal 
an der Drau die frage: braucht die kunst derartige spektakuläre auftritte, 
um sich dem Menschen ins Gedächtnis zu bringen, und wie kann es denn 
unserem kleinen, friedlichen kärnten gelingen, seine kultur zu präsentie-
ren, um wahrgenommen zu werden�

auch hat die ausgerufene „Zeitenwende“ eines deutschen kanzlers im 
angesicht des krieges in europa reflexionen über die kraft der kunst in 
den Wirren des krieges, wie die berühmten bilder des „cellisten von Sara-
jewo“ und dem „Mädchen im roten ballkleid“ inmitten des zertrümmer-
ten charkiw, hervorgerufen�

aufkommende extreme populistische Strömungen dringen immer mehr 
in unsere Gesellschaft ein� Die blasen in den neuen (a)sozialen Medien 
tragen ihr übriges zu einer großen Verunsicherung in der Wertegemein-
schaft bei�

unsere Gesellschaft verändert sich� Die Menschen sind ob der großen 
krisen, wie krieg in europa, Geldentwertung, klimaveränderung, ener-
gieknappheit sowie der überstandenen pandemie, sehr verunsichert und 
folgen daher leider zu oft lauten Märchenerzählern�

es ist gerade jetzt die aufgabe der kunstschaffenden, den Menschen die-
sen halt zu geben und ihnen die Verunsicherung zu nehmen�

Die kunst kann ob ihrer Vielfalt und der noch zugestandenen freiheit so 
Vieles bewegen�
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Sie kann und soll auf die fehlentwicklungen innerhalb einer Gesellschaft 
mit ihren künstlerischen Mitteln hinweisen und mit Worten, klängen und 
bildern den Menschen jene hoffnung geben, die sie jetzt so dringend brau-
chen�

kunst und kultur waren immer schon, und jetzt umso mehr, ein wesent-
liches fundament einer gedeihlichen entwicklung der persönlichkeit des 
individuums und der Gesellschaft� 

„Der Zeit ihre Kunst und der Kunst ihre Freiheit“ muss jetzt lauten: 

„Der Gesellschaft ihre Freiheit und der Freiheit ihre Kunst.“

nur eine kultivierte Gesellschaft wird diesen neuen herausforderungen 
gewachsen sein und den Schalmeien-tönen der Märchenerzähler und Ver-
führer widerstehen können�

2�  Gespräche mit dem publikum und 
den kulturschaffenden

unter diesen prämissen formulierte der autor in seiner aktiven Zeit einen 
aufruf an die kulturschaffenden unserer kleinen und beschaulichen Stadt:

Sie, werte Repräsentanten der Kunst und Kultur, Sie haben diese wertvollen Ins-
trumente dank Ihres Könnens und Ihrer Fähigkeit, um der Gesellschaft mit Wert-
schätzung und Respekt den richtigen Weg zu weisen. 

Nutzen Sie ihre Möglichkeiten, dringen Sie zu den Menschen vor, sie werden Sie 
brauchen.

in der kärntner Woche stand in den folgenden tagen darauf zu lesen:

„Wir leben in schwachen Zeiten mit starken Defiziten in der Sprachkultur, der 
Kreativität und der Wertschätzung dem Mitmenschen gegenüber“, stellt der 
referent eingangs des Gesprächs fest� „Unser gemeinsames Engagement für 
die Kunst und Kultur in unserer Stadt sowie der Einsatz unserer kunstschaffen-
den Akteure zeigen eindrucksvoll den Weg, wie wir diese Mankos beheben kön-
nen.“

Der politiker weiter: „Kultur darf kein Bittsteller sein, sie sollte als selbstver-
ständlicher Bestandteil unserer Gesellschaft wahrgenommen werden. Dies ist eine 
der wichtigsten Aufgaben, an der wir mit ungebrochenem Engagement festhalten 
müssen.“

als „ganz persönliche Gedanken zur kultur“ vertritt er die Meinung, 
kultur sei ein „Bestandteil unserer Gesellschaft. Eine kultivierte Gesellschaft 
wird sich immer den Grundwerten von Respekt, Wertschätzung und Ethik ver-
schreiben. Die Kunst öffnet uns den kreativen Freiraum zur gedeihlichen Weiter-
entwicklung eben dieser unserer Gesellschaft.“ und: „Kultur zu fördern ist das 
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lohnendste Investment, welches wir tätigen können. Der Ertrag ist die Basis für 
eine gedeihliche gesellschaftliche Entwicklung.

Wenn wir nicht mehr bereit sind, Kunst und Kultur ohne monetäres Ertragsden-
ken zu fördern, werden wir sehr rasch eine ‚Auftragskultur‘ erhalten, die einzig 
und allein dem Auftraggeber verpflichtet sein wird. Deshalb bedeutet jede Verrin-
gerung eines Kulturbudgets auch einen Eingriff in die Freiheit der Kunst.“

3� persönliche erfahrungen

Die Möglichkeit, mehrere jahre die Spittaler kultur und ihre kulturschaf-
fenden begleiten zu können, gab einen einblick in die kärntner Seele und 
kultur des südlichsten landes an den Schnittstellen zu Slowenien und ita-
lien�

Der „internationale chorwettbewerb“ unserer Stadt war und ist ein Sinn-
bild für die kultur unseres landes� ein auszug aus der eröffnungsanspra-
che soll dies wiedergeben:

„Und inmitten all dieser Wechselhaftigkeiten gewinnt das Lied und die Gabe, 
zuzuhören, für uns immer mehr Bedeutung.

Wenn wir wie heute in den Genuss dieser gesanglichen Darbietungen kommen, 
dann erfahren wir eine Entschleunigung, eine Beruhigung der Gedankenstürme, 
wir werden angehalten zuzuhören, uns Zeit zu nehmen und uns zu öffnen, um all 
diese Vielfalt wahrnehmen zu können.

Es werden geographische, politische und sprachliche Grenzen aufgelöst und durch 
ein Gemeinschaftsgefühl ersetzt, welches wertvoller nicht sein könnte.“

Wenn chöre aus aller herren länder sich treffen und eine klangwolke 
über unsere Stadt legen, dann drängt sich dieses Gefühl einer menschli-
chen Wertegemeinschaft ohne barrieren sehr stark ins bewusstsein�

4�  Versuch einer erklärung der kärntner kultur 
und der kärntner Seelenlandschaft

Die kultur in kärnten und deren Seelenlandschaft erahnt man in den 
kärntner liedern und der landeshymne� Stets werden hier die Schönheit 
der einzigartigen landschaft sowie die zwischenmenschlichen beziehun-
gen besungen�

„Is schon still uman See”, die heimliche landeshymne, lässt keinen Zuhörer 
unberührt zurück�
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und wenn das kärntner heimatlied der karawanken felsenwand über 
Drau und lavant hinweg zu Glockners eisgefilde seine eindringliche 
Melodie in unser Gehör lässt, dann hat man eine ahnung von dieser kul-
tur�
einer kultur, welche für so viele kulturschaffende zum nährboden ihrer 
inspirationen wurde�
ingeborg bachmann, christine lavant, peter handke, Gert jonke, robert 
Musil, franz Wiegele, anton kolig, Werner berg, Giselbert hoke, bruno 
Gironcoli, Günther Mittgradnegger, udo jürgens bockelmann, herbert 
Wochinz, peter pickl und und … eine unendliche liste von kunstschaf-
fenden, deren Vollzähligkeit den rahmen dieses artikels sprengen würde�
Doch es ist bereits ein hinweis auf die Vielfältigkeit der kultur und den 
reichtum an künstlerischer energie in diesem lande, unterstützt von der 
Schönheit seiner landschaft und der lebensfreude der Menschen�

5� Vier persönlichkeiten aus der kulturellen Gegenwart
Doch was macht die Gegenwart unserer kärntner kultur aus? 

Wie sehen jene, welche die kunst in unserem lande repräsentieren, deren 
Stellenwert?

Der autor durfte so manche unserer kulturschaffenden für eine gewisse 
Zeit begleiten und möchte vier personen, die ihm ihre Gedanken dan-
keswerterweise zur Verfügung stellten, näherbringen� er hatte das große 
Glück, so vieles mit diesen Menschen gemeinsam zu erleben, mit ihnen 
kultur „einzuatmen“, wahrzunehmen, Gedanken auszutauschen und in 
Gesprächen zu vertiefen� ja, es gab diese Momente des Glückgefühls, teil 
einer wunderbaren kultur des landes sein zu dürfen�

angelica Ladurner

Mit angelica ladurner vereinte das gemeinsame bestreben, die kultur in 
unserer Stadt zu fördern, ihren Stellenwert den Menschen näherzubringen 
und für die freiheit der kunst einzustehen� ihre kraft und ihr engagement 
sind beispielhaft� „ihr“ theaterwagen ist eine geniale Verbindungslinie 
zwischen künstlern und publikum� Das theater kommt zum publikum� 
Die komödienspiele porcia mit diesem großartigen ensemble gehören zur 
kulturellen identität unseres landes�

Von angelica ladurner stammt diese „liebeserklärung an die kleine, ori-
ginelle region oberkärnten“:
So, wie die Landschaft in Oberkärnten abwechslungsreich, überraschend, vielfäl-
tig und vielgestaltig ist – und ganz nebenbei auch wunderschön –, so ist es auch 
das kulturelle Angebot in dieser Region.
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Abwechslungsreich, weil es alle möglichen Ansätze des Angebotes gibt, ver-
schiedene Kunstrichtungen von Theater über Musik über Ausstellungen moder-
ner Kunst, Tanztheater, Lesungen – es wird nicht langweilig.

Überraschend, weil es erstaunlich ist, dass in einem so abgelegenen Teil des Lan-
des, wo große Ballungszentren weit entfernt sind, so viel qualitativ hochwertige 
Kunst geschaffen wird, die sich weit über die regionalen Grenzen hinaus, ja über 
die Landesgrenze, ja über die Grenzen der kleinen Republik hinaus, messen kann.

Vielfältig, vielgestaltig, weil sich innerhalb der Sparten ebenfalls alle Formen 
und Schattierungen jeglicher Art finden. Es gibt ein spezielles Gitarrenfestival, 
ein Festival für alte Musik und Klassik, es gibt ein Festival, das musikalisch alles 
abdecken kann bis hin zur Weltmusik. Es gibt ein einmaliges Komödienfestival, 
auch kleinere Spielorte, wo alle Formen des Theaters zu sehen sind, ebenso wie ein 
Festival für modernen Tanz. Auch die bildende Kunst ist in allen ihren Formen 
vertreten – von ganz zeitgenössisch bis hin zu den Klassikern kann man zwischen 
der Künstlerstadt Gmünd, Spittal und Millstatt von Picasso und Merian über 
Max Ernst und Karl Anton Fleck eine reiche Palette an Ausstellungen finden.

Wunderschön ist dieses Land Kärnten, reich an äußeren Besonderheiten, reich 
an landschaftlichem Reiz und vor allem reich an Begabung und innerem Reich-
tum. Eine tiefe Anbindung an diese naturgegebene Schönheit schafft den Raum für 
Kunst und Kultur, die erdig und verrückt zugleich ist und wie das Land an sich 
seine Wirkungen entfalten können soll und muss.

Dafür muss immer wieder neu Bewusstsein in der Bevölkerung geschaffen und 
gepflegt werden, welchen Wert Kunst und Kultur hat. Jene politischen Kräfte, die 
Kunst und Kultur unterschätzen oder gar bekämpfen, sollten hier keinen Platz 
finden, denn den Betreibern einer kulturfeindlichen Politik fehlt die Berechtigung, 
für die Bevölkerung zu handeln: nämlich das Wissen, dass die Kunst unser Leben 
bereichert, vertieft und intensiviert.

arnold mettnitzer

ein weiterer wertvoller begleiter war und ist arnold Mettnitzer� ein 
Zusammentreffen anlässlich einer kulturveranstaltung zum andenken an 
christine lavant war der beginn einer „kulturellen freundschaft“, welche 
beiden intensive Gespräche über kunst und kultur bescherte� ein nächtli-
cher anruf von arnold Mettnitzer führte dazu, das mittelalterliche, jedoch 
zeitlose Streitgespräch „Der ackermann und der tod“ regelmäßig in der 
Stadtpfarrkirche zur aufführung zu bringen� Seine Gedanken sind nicht 
nur einprägsam, sondern stets ein Wachrütteln im oberflächlichen alltag� 

Dazu aus Mettnitzers „Wie im himmel – leben ohne kunst ist ein irrtum“:

Der schwedische Regisseur Kay Pollak feierte 2004 mit dem Chorgesangsdrama 
„Wie im Himmel“ einen oscarnominierten Welterfolg. Die Hauptfigur darin ist 
ein erfolgreicher Dirigent mit dem Künstlernamen Daniel Daréus. Während eines 
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großen Konzertes erleidet er einen Herzinfarkt und muss deshalb seine Karriere 
beenden. Er zieht sich zurück an den Ort seiner Kindheit im Norden Schwedens. 
Niemand kennt dort seinen wirklichen Namen, keiner ahnt, dass er als einer von 
ihnen hier wie die meisten seiner Alterskollegen auch zur Schule gegangen ist und 
als einziger den Weg in die große Welt gefunden hat. Alle aber im verschlafenen 
Dorf wissen sie um seine Fähigkeiten als Dirigent und Musiker und laden ihn 
ein, den örtlichen Kirchenchor zu übernehmen. Nach seinem ersten Besuch dort 
klingt sein Kommentar wohlwollend ermutigend: „Da klingt schon vieles ziemlich 
schön!“ Nach und nach verbessert sich nicht nur die musikalische Qualität des 
Chores, das ganze Dorf wirkt wie aus dem Winterschlaf geholt. Für einige aber 
hat das auch Nachteile, weil liebgewordene Gewohnheiten hinterfragt und alte 
Komfortzonen verlassen werden: Plötzlich regt sich bei einigen Widerstand gegen 
die langweiligen Predigten des Dorfpfarrers, dem gewalttätigen, krankhaft eifer-
süchtigen Mann von Gabriella werden durch den Zusammenhalt in der Gemein-
schaft Grenzen gesetzt; durch Daniels für sie komponiertes Solo im Chor erlebt 
Gabriella zum ersten Mal, was „Vertrauen haben“, „stark und frei sein“, „das 
Leben spüren“ bedeuten könnte; Tore, der behinderte, von vielen belächelte und 
nie ganz ernst genommene junge Mann, erfährt im Dorf eine zuvor nie gekannte 
Akzeptanz und Wertschätzung; ein älteres Ehepaar sucht scheu nach Worten, 
um endlich ihre gegenseitige Liebe zur Sprache zu bringen; die Frau des Pfarrers 
verweigert sich dem ihr verordneten Stillschweigen und artikuliert endlich ihre 
Wünsche nach Nähe und Zärtlichkeit. Kurzum: Durch Daniel gerät die alte Welt 
aus den Fugen, man könnte auch sagen: Durch einen einzigen Menschen erwacht 
ein ganzes Dorf zu neuem Leben und seine Bewohner beginnen zu ahnen, was mit 
HIMMEL gemeint sein könnte.

Der vielleicht bekannteste Satz des Aktionskünstlers Joseph Beuys (1921–1986) 
lautet: „Jeder Mensch ist ein Künstler.“ Damit legt er im Blick auf den Menschen 
das Augenmerk auf einen Bereich, der zwischen den beiden Weltkriegen des ver-
gangenen Jahrhunderts in Vergessenheit zu geraten drohte. Nicht das, was der 
Mensch kann, stand damals im Mittelpunkt des Interesses, sondern die Angst vor 
dem, wozu der Mensch fähig ist. Vor drei Jahren hat wohl niemand daran gedacht, 
wie schnell diese Angst wieder auftauchen und unseren Alltag bestimmen kann! 
Wer aber – wie kompliziert und schwierig das auch unter den gegebenen Vor-
aussetzungen sein mag – den Menschen als Künstler betrachtet, möchte heraus-
finden, worin dessen Kunst besteht und wie er diese seine Kunst anderen zur 
Verfügung stellen könnte. 

Egal, aus welcher Perspektive der Mensch betrachtet wird: Bei allem, was 
er tut, wird er immer ein Suchender sein. Das deutsche Wort „Suche“ heißt 
im Altgriechischen „Skepsis“. Im Grunde ist der Mensch von der Wiege bis 
zur Bahre im besten Sinne des Wortes ein Skeptiker, ein Suchender auf sei-
nem Weg. Er versucht, sich in einer immer komplizierter werdenden Welt 
zurechtzufinden, dort etwas zu entdecken, das ihm entspricht, das ihm nicht 
nur passt, sondern das so zu ihm passt wie der Schlüssel ins Schloss. Darum 
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heißt es an den entscheidenden Stellen in den Biografien großer Menschen: Sie 
haben gefunden, was sie suchten, und damit begriffen, was sie zu tun haben. 
Pablo Picasso, einer der ganz Großen des 20. Jahrhunderts (1881–1973), erin-
nert sich: „Meine Mutter sagte mir: ‚Wenn du Soldat werden willst, wirst du 
am Ende General. Wenn du Priester werden willst, wirst du am Ende Papst.‘ 
Ich aber wollte Maler werden und wurde am Ende Picasso.“

Ohne dieses ganz persönliche Fundstück „Das ist es, was ich will!“ gibt es keine 
Weltgestaltung im Sinne von Intuition, Phantasie und Kreativität! Nur so gelan-
gen wir in das einzige Erlebnisfeld grenzenlosen Wachstums. Darum bleiben 
Intuition, Phantasie und Kreativität wichtiger als alles Wissen und Können.  
Friedrich Nietzsche schreibt in der „Götzen-Dämmerung“ den wunderbaren 
Satz: „Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum!“ In Anlehnung daran wage ich zu 
sagen: Ohne Kunst und Kultur wäre unser aller Leben ein Irrtum! Und wer jetzt 
meint, dass dieser Bereich nur besonderen Menschen vorbehalten bleiben müsse, 
der soll sich ein Wort des Dalai Lama gesagt sein lassen: „Wer meint, auf einen 
allein käme es nicht an, hat noch nie eine Gelse in seinem Schlafzimmer erlebt.“ 

Julia malischnig

julia Malischnig ist eine künstlerin, die jeden, der sich für Musik interes-
siert, mitreißen kann und mit ihrer musikalischen energie infiziert� Diese 
Verschmelzung einer künstlerin mit ihrem instrument auf der bühne zu 
erleben, ist immer ein erlebnis� ihre konzerte in Millstatt und erl sind 
kleinode der Gitarrenmusik� ihre Silvesterkonzerte im Spittl unserer Stadt 
waren Musik- und tanzerlebnisse der besonderen art� Sie meint, dass es 
ohne kunst und kultur keine Zukunft gibt:

Mein Leben ist die Musik, mein künstlerisches Schaffen ist undenkbar ohne den 
Austausch mit Künstler*innen unterschiedlicher Disziplinen, seien es solche aus 
der Musik, der Kunst, dem Tanz oder der Literatur. Meine Inspiration sind die 
Musiken dieser Welt, die wiederum verankert sind in unterschiedlichsten Tra-
ditionen und Regionen. Ich möchte die Menschen berühren, sie begeistern und 
emotionalisieren, sie auch stärken mit der Kraft der Musik. 

Kultur bedeutet für mich Freiheit, Offenheit und Respekt. Die Definition eines 
Kulturbegriffes, die Frage, wie weit oder wie eng er zu fassen ist, der sich in den 
verschiedenen historischen Epochen verändert hat und nach wie vor zu den viel 
diskutierten Begriffen gehört, überlasse ich gerne den Wissenschaften. Klar ist, 
dass es eine Vielfalt von Kulturbegriffen gibt, wie auch eine Vielfalt von Kulturen 
existiert.

Wir leben in einer schwierigen Zeit, eine Pandemie hat tiefe Einschnitte in unser 
Leben gesetzt, Europa erlebt einen Krieg, der Welt droht eine Klimakatastrophe, 
Inflation und Teuerung beherrschen unseren Alltag. Gerade diese Entwicklungen 
sollten uns bewusst machen, wie wichtig Kultur ist.
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Dazu gehört für mich auch die Forderung an die Politik, das Bewusstsein zu ent-
wickeln, die kulturellen Schätze des Landes fair und wertschätzend zu fördern, 
zu positionieren und zu repräsentieren – und somit der Kunst und Kultur mit 
Hochachtung und Stolz den Stellenwert einzuräumen, der ihnen gerecht wird.
Die Entwicklung stimmt zuversichtlich, betrachtet man das prägende Statement 
aus den aktuellen Empfehlungen an die UNESCO-Konvention zum Schutz und 
zur Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen in Österreich vom März 
dieses Jahres: „Eine lebendige, vielfältige und nachhaltig abgesicherte Kunst- und 
Kulturlandschaft ist für das Funktionieren demokratischer Gesellschaften unver-
zichtbar.“ Dem möchte ich hinzufügen: Ich hoffe, dass diese Wertschätzung lang-
fristigen Niederschlag in der Kulturpolitik findet.

Landeshauptmann dr. peter kaiser

für die gedeihliche entwicklung des kulturellen lebens in unserem kärnt-
ner lande mitentscheidend ist sicherlich landeshauptmann Dr� peter kaiser�
er ist ein Glücksfall in diesen stürmischen Zeiten, vor allem, wenn es 
darum geht, die kultur des landes zu fördern, zu unterstützen und zu 
repräsentieren�
als kulturreferent unserer Stadt gab er mir stets das Gefühl, ein geschätz-
ter Gast und kein bittsteller zu sein, wenn ich um entsprechende monetäre 
unterstützung für das Spittaler kulturleben ansuchte�
Seine Gespräche über das kulturelle leben in unserem lande und auch die 
Wertschätzung für unsere nachbarn waren von respekt und profundem 
Wissen geprägt�
Die Qualität seiner sorgsam gewählten Worte bei ansprachen war jeden-
falls eine Wohltat unter all den anderen schrillen tönen, welche wir hören 
durften� Sein Statement:
„Kultur und Kunst können die Welt nicht verändern, aber sie verändern unseren 
Blick auf die Welt und schärfen das Verständnis für Vorgänge, die sich unse-
rer Ratio entziehen. Vor allem in Zeiten des Wandels, wie wir sie gerade erleben 
und in denen zentripetale Kräfte wirken, ist die soziale Bindungskraft der Kunst 
unerlässlich für den Zusammenhalt einer demokratischen Gesellschaft. In diesem 
Sinn haben Kunst und Kultur neben ihrem aus sich selbstwirkenden ästhetischen 
Anspruch eine reale, handfeste soziale und damit politische Funktion.“

6� persönliche erfahrungen
Wie ein Zusammenhalt in den Zeiten des Wandels aussehen kann, konnte 
der autor mit dem projekt eines europa-konzertes der jugend miterle-
ben� Gemeinsam mit den Städtepartnern und den Musikschulen wurde 
dieses musikalische Vorhaben ins leben gerufen� Die Musikschulen aus 
kočevje/Slowenien, der slowenischen Musikschule triest und aus Spittal/
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baldramsdorf brachten mit 40 jungen Menschen, die mit einer wohltuen-
den begeisterung gemeinsam musizierten, ein konzert im Sinne des euro-
päischen Gedankens zur aufführung in porcia, kočevje und Spittal/Drau� 

Dieses Gefühl der grenzenlosen Gemeinschaft war für alle tiefgreifend 
und erfüllend� Die umarmungen mit den repräsentanten der partner-
städte und Gäste, die dieses Gefühl der Verbundenheit so stark vermittel-
ten, bleiben im Gedächtnis verankert�

7� resümee

Die kunst leitet und führt uns mit all ihrem kreativen Geist zu einer kulti-
vierten Gesellschaft hin� nur eine kultivierte Gesellschaft wird diese her-
ausfordernden aufgaben mit respekt und Wertschätzung dem Mitmen-
schen gegenüber erfüllen können�

laut rainer Maria rilke hat die „kunst ihre heimat in der Zukunft“� Sie, 
die kunst, wird der Schlüssel zur bewältigung der herausforderungen 
sein�

aufgabe des kulturreferenten einer Stadt ist es, dafür Sorge zu tragen, 
dass die kultur nicht das fünfte rad am Wagen der budgetpolitik ist, ein 
botschafter für die kulturellen Werte zu sein und jene zu unterstützen und 
zu motivieren, denen das kulturelle leben unserer Stadt ein hehres anlie-
gen ist�

„Der Zeit ihre Kunst, der Kunst ihre Freiheit“, diese Zeilen erfahren in einer 
Zeit des umbruches, in der bestehende ordnungen aufgelöst werden, in 
welcher der populismus und die oberflächlichkeit immer stärker in den 
Vordergrund drängen, in welcher eitelkeiten und Selbstdarstellung vor-
herrschend sind, immer mehr an bedeutung� Die kunst hat die Verantwor-
tung, uns wachzurütteln und uns den Spiegel unserer Gesellschaft stets 
vor augen zu halten�

Die Gesellschaft hat ihre Verantwortung in der unterstützung und förde-
rung der kunst und kultur�

kunst darf jedoch nicht im elitären eck verharren, sie muss greifbar und 
erlebbar für die Mehrheit der Gesellschaft werden� Denn nur dann wird 
und kann sie ihren Stellenwert in unserer Gemeinschaft festigen�  kultur-
schaffende spüren sehr früh, wenn sich die Gesellschaft in eine falsche 
richtung entwickelt� es ist auch deren aufgabe und Verantwortung, mit 
ihren Möglichkeiten der darstellenden kunst, der Musik, den Worten der 
literatur in angemessener form darauf hinzuweisen�

karl Markus Gauß meinte in seiner heurigen eröffnungsrede der komö-
dienspiele porcia: „Wo in Österreich das jammern angesagt ist, da weiß 
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man, dass es um nichts Wesentliches geht� Geht es hingegen ums lachen, 
weiß man, dass etwas ernstes ansteht�“

kärnten, auf der landkarte ein Winzling, kulturell jedoch äußerst vielfäl-
tig und mit großartigen künstlern gesegnet� Die Vielfalt und hohe Quali-
tät in künstlerischen belangen zeichnen die kultur dieses landes aus und 
geben hoffnung, dass diese kultur zur bewältigung der momentanen pro-
blemstellungen in der Gesellschaft beitragen kann�
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heinz-Dieter pohl

Geschlechtergerechter Sprachgebrauch 
Zum Gendern und zum grammatischen vs� 
biologischen Geschlecht

1� einleitende bemerkungen
Seit rund 30 jahren sind die befürworter einer geschlechtergerechten Spra-
che im Sinne der feministischen Sprachwissenschaft bemüht, frauen in 
der Sprache sichtbar zu machen und dadurch eine vermeintliche sprach-
liche Diskriminierung aufzuheben� Sie gehen davon aus, dass herkunfts- 
und berufsbezeichnungen wie Kärntner und Lehrer in erster linie Män-
ner bezeichnen, da sie grammatisch Maskulina sind, also sogenannte 
generische Maskulina�1 Diese seien aber sexistisch, weil sie dafür sorgen, 
dass frauen in der Sprache unsichtbar bleiben; die rede ist immer nur 
von Männern, die frauen sind bloß mitgemeint�2 Dies sei ein relikt einer 
patriarchalisch geprägten Sprache, die daher von der vermeintlichen 
Dominanz des Männlichen befreit werden soll� Man übersieht dabei, dass 
diese bezeichnungen – semantisch gesehen – geschlechtsneutral sind, da 
ja Kärntner und Lehrer als herkunfts- und berufsbezeichnungen beide 
Geschlechter, also Männer und frauen, meinen� Dies ist den feministen 
aber zu wenig, sie wollen nicht nur mitgemeint sein, sondern auch mitge-
nannt, daher sprechen sie von Kärntnerinnen und Kärntnern bzw� von Leh-
rerinnen und Lehrern� Diese Gleichstellung der Geschlechter in der Sprache 
wird als wichtige Voraussetzung für ein gleichberechtigtes Miteinander 
der Geschlechter in der Gesellschaft gesehen�3 bücher und beiträge gel-
ten dann als gerecht, wenn darin alle Geschlechter (a) sichtbar oder (b) 
unsichtbar sind� im falle (a) werden alle Geschlechter erwähnt, entweder 
Lehrerinnen und Lehrer oder gekürzt LehrerInnen, Lehrer_innen, Lehrer*innen, 
Lehrer:innen usw� im falle (b) greift man zu einer neutralen formulierung 
wie Lehrpersonal, Lehrkraft/-kräfte usw�4 

obwohl das Gendern5 in form von Binnen-I, Schrägstrich, Gender Gap (_), 
Sternchen (*), Doppelpunkt (:) usw� (s� o�) in der amtlichen deutschen recht-
schreibung keine berücksichtigung findet, hat in letzter Zeit die soge-
nannte „gendergerechte Sprache“ in den Medien eine große Verbreitung 
gefunden� obwohl deren eingriffe auf das gewohnte Schriftbild schwer-
wiegende auswirkungen auf orthografie und traditionelle ausdrucks-
weisen haben,6 wird auch im unterrichtswesen vielfach darauf bestanden, 
v� a� in Österreich seitens vieler universitäts- und ahS-lehrer – mit bil-
ligung durch das Ministerium� bei den verordneten „Gender-leitfäden“7 
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wird man unwillkürlich an George orwells „neusprech“ in seinem her-
vorragenden buch „1984“ erinnert, daher möchte ich diese art von Gen-
dern „neuschreib“ bezeichnen�8 außerdem sind solche „gegenderten“ 
texte nur mühsam lesbar (und kaum vorlesbar!)� Die Verpflichtung zu 
etwas, was in der amtlichen rechtschreibung gar nicht vorgesehen ist und 
den bestehenden (orthografischen) normen zuwiderläuft, ist juristisch 
höchst bedenklich�9 Dass amtliche und öffentliche Stellen dies mit Steuer-
geldern fördern und ihre Mitarbeiter dazu verpflichten, stößt – wie umfra-
gen zeigen – bei der Mehrheit der (nicht nur) österreichischen bevölke-
rung auf ablehnung,10 auch bei der Mehrheit der Studenten, wie ich dies 
selbst beobachten konnte� inzwischen gibt es jedoch in der staatlichen 
Verwaltung einige einrichtungen, die auf das Gendern verzichten, so das 
bundesland niederösterreich11 und in der br Deutschland der freistaat 
Sachsen und die bundesländer Schleswig-holstein und Sachsen-anhalt�12 

eine gewisse Zurückhaltung übt der Rat für deutsche Rechtschreibung, er 
„bekräftigte in seiner Sitzung am 26� 3� 2021 seine auffassung, dass allen 
Menschen mit geschlechtergerechter Sprache begegnet werden soll und 
sie sensibel angesprochen werden sollen� Dies ist allerdings eine gesell-
schaftliche und gesellschaftspolitische aufgabe, die nicht allein mit ortho-
grafischen regeln und änderungen der rechtschreibung gelöst werden 
kann� Das amtliche regelwerk gilt für Schulen sowie für Verwaltung und 
rechtspflege� Der rat hat vor diesem hintergrund die aufnahme von 
asterisk (,Gender-Stern‘), unterstrich (,Gender-Gap‘), Doppelpunkt oder 
anderen verkürzten formen zur kennzeichnung mehrgeschlechtlicher 
bezeichnungen im Wortinnern in das amtliche regelwerk der deutschen 
rechtschreibung zu diesem Zeitpunkt nicht empfohlen�“13

in seiner Sitzung vom 14� 7� 2023 stellt der Rat für deutsche Rechtschreibung 
fest: „Zunehmend werden bei personenbezeichnungen orthografische Zei-
chen wie der Doppelpunkt (:) – allerdings ohne ein folgendes leerzeichen 
(Bürger:innen) – oder Sonderzeichen wie asterisk (*), unterstrich (_) oder 
andere Zeichen im Wortinneren verwendet� Diese Wortbinnenzeichen 
gehören nicht zum kernbestand der deutschen orthografie� Sie sollen 
eine über die formalsprachliche funktion hinausgehende metasprachliche 
bedeutung zur kennzeichnung aller Geschlechtsidentitäten – männlich, 
weiblich, divers – vermitteln: die Schüler:innen, die Kolleg*innen� Sie gehen 
damit über Verkürzungsformen wie Bürger/-innen, die vom amtlichen 
regelwerk bereits erfasst werden, hinaus�“ Weiters wird darauf hingewie-
sen, dass „die besonderheit der Wortbinnenzeichen zur kennzeichnung 
einer geschlechter- übergreifenden bedeutung darin liegt, dass sie auf die 
orthografisch korrekte Schreibung von Wörtern unmittelbar einwirken“, 
wobei sie diese eigenschaft mit einigen Satz- bzw� Wortzeichen (wort-
interne klammern, apostroph, bindestrich, anführungszeichen) teilen, 
deren Setzung in verschiedenen fällen zu grammatischen folgeproblemen 
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führen kann, die noch nicht geklärt sind, „daher ist die entwicklung des 
Gesamtbereichs noch nicht abgeschlossen und wird vom rat für deutsche 
rechtschreibung weiter beobachtet werden“� offensichtlich kann sich der 
Rat für deutsche Rechtschreibung nicht dazu entschließen, eindeutige regeln 
zu formulieren�14 

2� Zum begriff Genus 
(‘grammatisches bzw� grammatikalisches Geschlecht’)
Das Genus (zu lateinisch genus ‘art, Gattung, Geschlecht’) oder 
grammati(kali)sche15 Geschlecht ist ein in vielen Sprachen vorhandenes 
klassifikationsmerkmal der Substantiva� es bewirkt kongruenz, die sich 
auf andere Wörter im Satz auswirkt, die mit dem betreffenden Substan-
tiv syntaktisch verbunden sind, z� b� ein guter Lehrer/eine gute Lehrerin; in 
den meisten anderen Sprachen erfasst diese kongruenz auch das prädi-
kat, z� b� slowenisch novi učitelj je prišel v razred ‘der neue lehrer kam in 
die klasse’/nova učiteljica je prišla v razred ‘die neue lehrerin kam in die 
klasse’� Dies kennen wir auch aus dem lateinischen: ille discipulus studio-
sus est ‘jener Schüler ist fleißig’, illa discipula studiosa est ‘jene Schülerin ist 
fleißig’� 

Der begriff des Genus ist aber vom Sexus (dem ‘biologischen Geschlecht’) 
deutlich zu unterscheiden, denn das Genus klassifiziert Substantive in 
grammatischer hinsicht (z� b� der Mensch, die Sonne, das Kind), der Sexus 
dagegen lebewesen (der Vater, die Mutter bzw� der Stier, die Kuh)� ein gewis-
ser Zusammenhang zwischen diesen beiden klassifikationen besteht nur 
bei den Substantiven, die Menschen und tiere bezeichnen, dies ist aber kei-
neswegs allgemein, wie der Vogel, die Meise, das Rind zeigen, und liegt über-
haupt nicht bei pflanzen und pflanzlichen bzw� tierischen produkten vor, 
wie dies der Kümmel, die Petersilie, das Gewürz sowie der Speck, die Butter, das 
Schmalz zeigen� in einem noch größeren ausmaß gilt dies für Sachbezeich-
nungen (Gegenstände, einrichtungen, Gesellschaft usw�), z� b� der Hammer, 
die Schule, das Dorf� Vielfach bestimmt die Wortbildung das grammatische 
Geschlecht,16 so sind alle Substantiva auf -ling Maskulina (z� b� Lehrling), 
auf -schaft (z� b� Freundschaft) feminina und -chen (z� b� Bäumchen) neutra; 
das grammatische Geschlecht „schlägt“ hier das natürliche, so bezeichnet 
Lehrling17 auch weibliche auszubildende sowie Kundschaft auch männli-
che kunden, und ein Männchen bzw� Weibchen ist zwar der überbegriff für 
männliche und weibliche tiere, aber dennoch grammatikalisch neutrum� 
Die anderen Wortarten sind hinsichtlich ihres Genus vom übergeordneten 
Substantiv abhängig, ausgenommen das personalpronomen der 3� person 
(er, sie), sofern es sich direkt auf personen bezieht�

in unserer täglichen umgangssprache sprechen wir oft statt von masku-
linem/femininem Genus von „männlichem/weiblichem Geschlecht“, 
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doch eine solche terminologische Vermischung verstellt den blick auf 
den Zusammenhang zwischen Genus und Sexus, der in den Sprachen 
der Welt recht verschieden sein kann� beispielsweise wurde im engli-
schen das Genussystem weitgehend abgebaut (es ist nur durch die drei 
pronomina he/she/it nach wie vor gegeben), in anderen indogermani-
schen Sprachen ist es ganz aufgegeben worden (u� a� im neupersischen 
[Farsi], wo u für ‘er/sie/es’ steht, analog ist es mit na für ‘er/sie/es’ auch 
im armenischen)� außerdem ist es nur dann gerechtfertigt, von der kate-
gorie Genus zu sprechen, wenn es drei (Maskulinum, femininum und 
neutrum, wie ursprünglich in den meisten indogermanischen Sprachen 
und heute noch u� a� im Deutschen, Griechischen und in den slawischen 
Sprachen) bzw� zwei Genera (Maskulinum und femininum, wie in vielen 
jüngeren indogermanischen Sprachen oder im Semitischen), gibt, aller-
dings von bestimmten Sonderentwicklungen abgesehen, wie z� b� in den 
skandinavischen Sprachen, wo aus dem Maskulinum und femininum ein 
„utrum“ entstanden ist, dem das Neutrum gegenübersteht� trotzdem wird 
beim personalpronomen zwischen männlich und weiblich unterschieden, 
z� b� dänisch han ‘er’ und hun ‘sie’, bei nicht persönlichem bzw� grammati-
schem utrum steht den ‘er/sie’, bei unpersönlichem bzw� grammatischem 
neutrum det, im plural einheitlich de� im Schwedischen ist es zwar fast 
genauso (nur statt hun gebraucht man hon für ‘sie’), aber man hat ein neues 
„geschlechtsneutrales“ kunstwort geschaffen: hen = ‘er+sie’, das immer 
öfter in Medientexten, offiziellen Schriftstücken und sogar Gerichtsur-
teilen aufscheint, sodass es die Schwedische akademie in ihr Standard-
wörterbuch der schwedischen Sprache aufgenommen hat (im jahre 2015), 
doch allgemein durchgesetzt hat sich dieses hen noch nicht, und darüber 
hinaus ist es in der Öffentlichkeit umstritten – ähnlich wie dies auch beim 
binnen-i (usw�) im Deutschen der fall ist�

ähnlich wie im Skandinavischen war es auch im hethitischen, der ältest 
belegten indogermanischen Sprache (in anatolien), woraus man den 
Schluss zieht, dass die indogermanischen Sprachen erst relativ spät (nach 
der ausgliederung der altanatolischen Sprachen) das ursprüngliche für 
belebtes vorgesehene Genus commune in männlich und weiblich aufgespal-
ten haben, wobei die historischen Details nicht ganz klar sind� aus dem 
Genus commune haben sich jedenfalls zunächst auf Grund ihrer bedeu-
tung die primären feminina herausgebildet� Die sekundär gebildeten 
feminina scheinen einen gemeinsamen ursprung mit den kollektiva 
zu haben, worauf auch die bildung der abstrakta und der abgeleiteten 
feminina hinweist (mit einem gemeinsamen Suffix, das dann in den ein-
zelsprachen -ā- bzw. -ī- ergab)�18 So sind im lateinischen nomina, wie 
mater ‘Mutter’ und anus ‘alte frau’ auf Grund ihrer bedeutung feminina, 
wie pater ‘Vater’ und senex ‘Greis’ Maskulina sind, ohne dass dies an der 
Wortbildung erkennbar wäre� hingegen sind femina ‘frau’ oder amita 
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‘tante’ auch morphologisch als feminina erkennbar, und filia ‘tochter’ 
oder equa ‘Stute’ sind moviert, denn ein maskulines filius ‘Sohn’ und equus 
‘Pferd’ wurde durch Überführung in die a-Deklination feminin, wie wir dies 
auch beim adjektiv kennen (bonus, -a ‘gut’)� Dies ist zwar nicht die einzige 
bildungsweise, aber eine sehr produktive� indogermanisch -ī- begegnet 
in altindisch devī- ‘Göttin’ (neben deva- ‘Gott’); es lebt erweitert mit einem 
n-Suffix als -in im Deutschen weiter� – eine andere Sonderentwicklung 
können wir u� a� im rumänischen beobachten, wo es neben den Masku-
lina und feminina auch ambigene Substantiva gibt, die im Singular mas-
kulin (z� b� braț ‘arm’), im plural feminin (brațe) sind; ähnliches kommt 
mitunter auch in anderen romanischen Sprachen vor (z� b� italienisch il 
braccio ‘arm’, plural le braccia) und ist als ein relikt des lateinischen neu-
trums zu betrachten�

Das Genus ist also eine ganz bestimmte art von klasseneinteilung der Sub-
stantiva und pronomina� neben dem begriff des Genus gibt es auch den 
begriff der Nominalklasse, der zunächst mit bezug auf eine klassifikation 
von Substantiven u� a� in den bantusprachen (z� b� Swahili, auch Suaheli) 
eingeführt wurde� Wie beim Genus (das schon seit der antike aus dem 
Griechischen und lateinischen bekannt war) ist auch hier das Substantiv 
der bezugspunkt zu anderen Wörtern im Satz, die mit ihm kongruieren� 
Swahili hat z� b� eine „Menschenklasse“ bei insgesamt 15 klassen (sechs 
im Singular, fünf im plural, eine als infinitiv und drei für ortsbezeich-
nungen)�19 Die wichtigsten unterschiede zwischen Genus und nominal-
klasse kann man kurz so zusammenfassen: Die traditionellen Sprachen 
mit Genus (wie latein, französisch, Deutsch usw�) haben nie mehr als 
drei Genera, bantusprachen hingegen können über zehn nominalklassen 
haben; da diese im Singular und plural verschieden sind, ergeben sich for-
mal über 20 klassen – daher nennt man sie „klassensprachen“� hier ist 
weltweit eine große Vielfalt zu beobachten, so hat beispielsweise die Spra-
che Dyirbal (in australien) nicht vier Genuskategorien, sondern vier Klassen 
(1� männliche, 2� weibliche lebewesen, 3� essbare, 4� übrige Dinge), man-
che kaukasussprachen (Didoisch, Ginuchisch) unterscheiden nur zwischen 
zwei klassen, eine „männliche klasse für Menschen“ und „alles übrige“, 
andere zwischen menschlich/nichtmenschlich oder belebt/unbelebt usw� 

3� Genus und Sexus
Da ein Genussystem Maskulinum und femininum unterscheidet, stellt 
sich die frage nach einem Zusammenhang zwischen diesen beiden 
Genera und dem männlichen/weiblichen Sexus� Die verschiedenen 
nominalklassensysteme sind meist nach anderen kriterien unterteilt, 
v� a� „belebt/unbelebt“ oder „natürlich (= von der natur vorgegeben)/
künstlich (= vom Menschen gemacht/hergestellt) usw�“� Der unterschied 
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zwischen Genus und nominalklasse ist jedoch nicht scharf; insbesondere 
gibt es auch (umfangreiche) nominalklassensysteme, die eine unterschei-
dung des Sexus miteinschließen� es gibt viele arten der grammatischen 
klassifikation der Substantive, v� a� Genus, Nominalklasse und Numerusklas-
sifikation� Der oberbegriff für solche klassifikationen ist Nominalklassifi-
kation� aus diesem Grunde kann man Genus als eine bestimmte art von 
nominalklasse auffassen� 

Das Deutsche unterscheidet folgende Genera:

maskulines Genus „männliches Geschlecht“ bzw� Maskulinum, z� b� (der) 
Löffel, Löwe

feminines Genus („weibliches Geschlecht“) bzw� Femininum, z� b� (die) 
Gabel, Ziege

neutrales Genus („sächliches Geschlecht“) bzw� Neutrum, z� b� (das) Messer, 
Tier

alle diese Substantive haben ein (lexikalisch festgelegtes) Genus, und es 
gibt kein Substantiv, das keines besitzt�20 Wie die genannten sechs beispiele 
zeigen, besteht bei diesen auch kein primärer und direkter Zusammen-
hang sowohl zwischen lebewesen und Sachen als auch zwischen Genus 
und Sexus� letzterer ist sekundär nur durch Wortbildung (Derivation wie 
z� b� Löwe > Löwin oder komposition wie z� b� Ziege > Ziegenbock) eindeu-
tig auszudrücken� Das Genus des eine person bezeichnenden Substantivs 
entspricht zwar meist dem Sexus der betreffenden person (z� b� die Frau, 
der Mann), doch typische ausnahmen sind die Verkleinerungsformen 
(Diminutiva), die immer sächlich sind (z� b� das Mädchen)� Mit dem Suffix 
-in hat das Deutsche ein sehr leistungsfähiges Wortbildungselement ent-
wickelt, mit dem aus (grammatisch und/oder semantisch ursprünglich) 
männlichen begriffen weibliche abgeleitet werden können, wie dies bei 
Koch > Köchin, Löwe > Löwin usw� der fall ist� besonders produktiv ist -in 
in Verbindung mit -er, also Leser > Leserin, Wiener > Wienerin usw�, aber 
in die umgekehrte richtung ist keine verlässliche aussage möglich� um 
aus weiblichen bezeichnungen männliche zu bilden, sind die Möglichkei-
ten beschränkt, z� b� Hebamme (es gibt nur Geburtshelfer o� ä�), neben der 
Krankenschwester gibt es nur den Krankenpfleger, neben dem Göden ‘pate’ die 
Godel ‘die patin’�21 im tierreich hat die ableitung mit -erich eine gewisse 
Verbreitung, z� b� Gänserich, Enterich, Mäuserich, aber daneben kommen 
auch andere bildungen wie Kater (neben Katze), Ganter (neben Gans) vor� 
es gibt also kein produktives, dem femininen -in entsprechendes Wortbil-
dungselement, das männliche bezeichnungen bildet� Weiters gibt es einige 
weibliche begriffe, die vom Sexus her zwar weiblich, aber vom Genus her 
nicht feminin sind, z� b� das Weib, umgangssprachlich bzw� mundartlich 
das Mensch (‘Mädchen’, plural die Menscher); die meisten von ihnen werden 
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aber (zumindest heute) abwertend gebraucht� ein Sonderfall ist das (auch 
der) Mannequin (eine entlehnung aus dem französischen, die selbst aus 
dem niederländischen mannekijn stammt und dort ursprünglich ein dimi-
nutives neutrum ‘Männchen’ bezeichnet hat, das dann zunächst die 
bedeutung ‘Modepuppe’ bekam und schließlich zur bezeichnung für per-
sonen wurde, die modische kleidung präsentieren)� auch bezeichnungen 
wie Kundschaft oder Lehrkraft sind „neutral“� ist das biologische Geschlecht 
also unbekannt oder nicht wichtig oder soll über eine gemischtgeschlecht-
liche Gruppe gesprochen werden, hat man im Deutschen die Möglichkeit, 
oberbegriffe in der form eines Generikums zu benutzen: generisches Mas-
kulinum (der Mensch, der Hund), generisches Femininum (die Person, die Katze) 
oder generisches Neutrum (das Tier, das Pferd)� allerdings gibt es für perso-
nenbezeichnungen nur sehr wenige generische feminina (z� b� die Person, 
die Geisel, die Waise) und neutra (z� b� das Kind), aber für tierbezeichnun-
gen gibt es diese relativ häufig�

4� Zum begriff generisch
Das Wort generisch bedeutet ‘das Geschlecht bzw� die Gattung betreffend‘, 
in der Sprachwissenschaft ‘in allgemeingültigem Sinn gebraucht‘�22 ein 
generisches Maskulinum wird somit genderneutral bzw� geschlechts-
übergreifend verwendet, weil es in seiner lexikalischen bedeutung kein 
Sem23 „männlich“ aufweist� unter generischem Maskulinum sind also 
maskuline nomina und pronomina zu verstehen, die sich auf personen 
bzw� lebewesen mit unbekanntem Geschlecht beziehen, bei denen deren 
Geschlecht nicht relevant ist, mit denen männliche wie weibliche perso-
nen bzw� lebewesen gemeint sind oder mit denen eine verallgemeinernde 
aussage gemacht werden soll�24 

Dabei ist zu unterscheiden zwischen Substantiven, die generisch (also all-
gemein) für beide Geschlechter, aber spezifisch für nur ein Geschlecht ste-
hen können – wobei neutra hier nicht vorkommen, z� b�: 

Generisches maskulinum: 

generisch der Koch, der Lehrer, der Wiener, der Bär

spezifisch der Koch (gegenüber die Köchin), der Lehrer (gegenüber die Lehre-
rin), der Wiener (gegenüber die Wienerin), der Bär (gegenüber die Bärin)

Generisches femininum: 

generisch die Geisel, die Katze, die Ziege 

spezifisch die Katze (gegenüber der Kater), die Ziege (gegenüber der [Ziegen-]
Bock)
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Generisches neutrum: 
generisch das Pferd, das Rind, das Kind
spezifisch der Hengst/die Stute, der Stier (Bulle)/die Kuh

Die Dichotomie generisch/spezifisch ist vor allem für das generische Mas-
kulinum typisch; sie ist zwar auch bei den anderen Genera vorhanden, 
aber nur in beschränktem ausmaß� Während es zu Katze oder Ziege männ-
liche bezeichnungen (Kater, Bock) gibt, fehlen diese z� b� bei Geisel sowie 
bei Person und Kind; in den beiden letzteren fällen könnte man zwar auf 
Mann bzw� Bub (oder Junge) ausweichen, doch die bedeutung von Mann/
Frau und Bub/Mädchen stimmt mit Person und Kind semantisch nicht über-
ein, weil diese bezeichnungen beide Geschlechter einbeziehen� außerdem 
wird das Genus nur im Singular unterschieden, im plural gibt es keinen 
Genusunterschied (oder wenn man so will, bezogen auf lebewesen: nur 
genus commune)�25 Die meisten Substantive des Deutschen lassen keinen 
allgemeinen, durchgehenden Zusammenhang zwischen der Bedeutung 
(Semantik) eines Wortes und seinem Genus erkennen� abgeleitete Subs-
tantive (wie etwa Kundschaft, Mehrheit) sind dabei meist eine ausnahme, 
da das Wortbildungselement (-schaft, -heit) für das neugebildete Wort ein 
bestimmtes Genus (hier femininum) vorgibt und es gleichzeitig in eine 
bestimmte bedeutungskategorie (in unserem fall abstraktum) einordnet� 
Sprachwissenschaftlich gesehen hat also das biologische Geschlecht mit 
dem grammatischen primär nichts zu tun, und nicht alle Sprachen haben 
ein grammatisches Geschlecht, drücken aber trotzdem das biologische 
Geschlecht eindeutig aus� in vielen Sprachen gibt es Wortbildungsele-
mente, mit denen eindeutig weibliche begriffe erzeugt werden, meist gibt 
es mehrere (wie in den slawischen Sprachen v� a� -(n)ica und -ka), im Deut-
schen nur eines, nämlich -in – und dieses hat sich krebsgeschwürartig in 
der feministischen nomenklatur ausgebreitet, vom binnen-I (z� b� LehrerIn), 
Schrägstrich (z� b� Student/in), Gender Gap _ (z� b� Student_in), Sternchen 
* (z� b� Lehrer*in) oder Doppelpunkt : (z� b� Student:in) bis zur x-form (z� b� 
Professx)26 usw�, auch dort, wo es grammatisch, z� b� MitgliederInnen bzw� 
Gästinnen,27 oder sprachhistorisch, z� b� Beamtin oder Kundin, falsch ist� Das 
Maskulinum der Beamte ist eine kontrahierte form aus der Beamtete (Sub-
stantivierung eines partizipiums zu beamten),28 die weibliche form dazu 
ist die Beamte; trotzdem hat sich die Beamtin weitgehend durchgesetzt, wie 
auch das Wort Gesandtin29 – die richtige weibliche form wäre die Gesandte� 
nach diesem Muster wäre auch eine Abgeordnetin zu erwarten� Das Wort 
Kunde ist ursprünglich maskulin, hat aber in Österreich als femininum die 
Kunde die bedeutung von ‘kundschaft‘ angenommen, woraus dann das 
Maskulinum der Kunde wurde, wovon dann die Kundin abgeleitet wurde�30 
es widersprechen die von der feministischen Sprachwissenschaft verordne-
ten gendergerechten Schreibungen den grundlegenden grammatischen und 
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orthografischen (auch orthoepischen) regeln des Deutschen und sind ein 
eingriff in die natürliche Sprache� Schreibungen wie LehrerInnen, Ärzt/
innen, Professor:innen und Student*innen sind darüber hinaus nicht vor-
lesbar, es sei denn, man verwendet den glottalen plosiv („Glottisschlag“ 
bzw� „knacklaut“), also Lehrer|innen oder Student|innen usw�, so bis vor 
kurzem oft beim orf zu hören,31 der seine nachrichtensendungen und 
Mitteilungen meist mit ständigen Doppelnennungen à la Wählerinnen 
und Wähler, Österreicherinnen und Österreicher usw� (ungewollt?) verlän-
gert� Dieser knacklaut ist aber kein phonem, sondern er kommt in der 
Wortbildung nur dann vor, wenn einer Silbe eine mit Vokal beginnende 
Silbe folgt, z� b� Abart, Wesensart, Beamte, die [ˈap|art], [ˈve:zəns|art] und 
[bə|ˈamtə] gesprochen werden� -in ist aber (wie auch -er) keine selbst-
ständige Silbe, sondern ein Wortbildungselement, das dem zugrundelie-
genden Wort angefügt wird, das dadurch um eine Silbe länger wird, z� b� 
Leh|rer, Stu|dent (2 Silben) bzw� Leh|re|rin, Stu|den|tin (3 Silben)�

all dies findet bisher in der amtlichen deutschen rechtschreibung keine 
berücksichtigung,32 doch im unterrichtswesen und vielfach auch auf amt-
lichen formularen wird vielfach darauf bestanden, nicht nur in Österreich� 
Zuletzt ist auch der Duden auf diesen Zug aufgesprungen� 

5� Sprachwissenschaftliche Schlussbemerkungen
Man sollte also bei bezeichnungen wie Arzt, Lehrer oder Student zwischen 
der funktion und der person unterscheiden� Die Funktion meint beide 
Geschlechter (auch im plural!), bei der Person aber ist zwischen Arzt und 
Ärztin, Lehrer und Lehrerin, Student und Studentin zu unterscheiden� Daher 
wird neuerdings geschlechtsneutralen bezeichnungen wie Lehrende, Studie-
rende usw� der Vorzug gegeben33 (sofern solches möglich ist)� Mit diesen 
sind zwar beide Geschlechter gemeint, aber auch auf plurale wie die Lehrer 
und die Studenten trifft dies zu, wenn man auch einschränkend behaupten 
kann, dass die frauen nur mitgemeint sind, denn man weiß ja, dass Lehrer 
und Studenten in der regel nicht nur Männer, sondern auch frauen sind, 
was genau so auch auf die „neutralen“ bezeichnungen Lehrende, Studie-
rende zutrifft� Das Wort mitgemeint ist daher ein manipulativer kunstbegriff 
der feministischen Linguistik, denn frauen sind inkludiert (miteingeschlos-
sen), wie auch das generische Maskulinum der Mensch beide Geschlechter 
einschließt – ebenso das generische femininum die Geisel bzw� Person und 
das generische neutrum das Kind� bei keinem dieser Wörter kann man 
von einem Nur-Mitgemeint-Sein sprechen; dies gilt auch für die generisch 
maskulinen berufs- und herkunftsbezeichnungen wie Lehrer und Wiener� 
Zu einem reinen kunstbegriff wird das Wort mitgemeint dann, wenn man 
behauptet, dass bei femininen bildungen wie Lehrerinnen und Gründerinnen 
Männer „mitgemeint“ sind�34 Solche Wörter sind jedoch keine generischen 
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feminina, da diese ja movierte formen sind, die ausschließlich auf frauen 
verweisen; deren Verwendung im generischen Sinne ist daher sprachwid-
rig und unlogisch�35 Die existenz spezifischer ableitungen mit dem Sem 
„weiblich“ ist die Grundlage des feministischen postulats, dass die basis 
einer solchen ableitung wie Lehrer nur eine geschlechtsspezifische bedeu-
tung hat, und zwar „männlich“�36

Da generische Maskulina (wie auch feminina) meist genderneutral sind, 
sollte man sie unter dem begriff Epikoinon zusammenfassen� epikoi na 
sind Substantiva, die sich sowohl auf männliche als auch weibliche Wesen 
beziehen können, ohne ihr Genus (grammatisches Geschlecht) zu ändern�37 
Sie bezeichnen ungeachtet ihres grammatischen Genus personen aller 
denkbaren Geschlechter, z� b� der Mensch, die Koryphäe, das Genie; dies gilt 
auch für abgeleitete, nicht primäre Substantiva wie z� b� Leser oder Bäcker� 
Da zu diesen movierte feminina gebildet werden können, also Leserin und 
Bäckerin, wird seitens der feministischen Sprachwissenschaft unter Leser 
oder Bäcker kein geschlechtsneutrales epikoinon gesehen, sondern ein 
männliches Wesen�38

Zum vielfach eingeforderten und verordneten geschlechtsneutralen Formu-
lieren ist festzustellen, dass geschlechtsneutrale bezeichnungen in der deut-
schen Grammatik gar nicht vorgesehen sind und daher in Widerspruch 
zur realität stehen, da sie im Singular ohne artikel gar nicht verwendet 
werden können und der artikel immer vom jeweiligen Genus, also dem 
grammatischen Geschlecht, abhängig ist� im Singular ist nur der/die/eine 
Lehrende/Studierende bzw� ein Lehrender/Studierender möglich, nur im plu-
ral auch Lehrende/Studierende (ohne artikel) bzw� die Lehrenden/Studierenden 
(mit artikel) – wie ja auch bei Lehrer und Student� Da eben jedes Substan-
tiv im Deutschen einem der drei grammatischen Geschlechter zuzuordnen 
ist, kann es keine – grammatikalisch gesehen – geschlechtsneutralen geben� 
Daran können auch formen wie Lehrende/Studierende nichts ändern; diese 
entsprechen darüber hinaus keineswegs genau den Wörtern Lehrer/Stu-
denten, sind sie doch partizipia� Lehrende und Studierende sind eben nicht 
zwingend Lehrer und Studenten!39 

es ist allerdings ein geschlechtsneutraler Sprachgebrauch in dem Sinn 
möglich, dass man personenbezeichnungen vermeidet und durch allge-
meine ausdrucksweisen wie institutionen, betriebe usw� ersetzt, wie z� b� 
Bewerbungen sind an die Direktion zu richten anstatt an den Direktor/die Direk-
torin�

Sprachwissenschaftlich gesehen hat das biologische Geschlecht (Sexus) 
mit dem grammatischen Geschlecht (Genus) nichts zu tun� Das biologi-
sche Geschlecht ist eine von der natur vorgegebene unterscheidung, 
das grammatische Geschlecht ist eine davon primär unabhängige, aber 
in vielen punkten semantisch entgegenkommende, aber keineswegs 
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übereinstimmende sprachliche kategorie� Divers zu sein bzw� ein (viel-
fach so bezeichnetes) drittes Geschlecht ist in der natürlichen Sprache nicht 
vorgesehen, die betreffende person ist in der regel nach der Geburt auf 
Grund ihres Geschlechts mit einem männlichen oder weiblichen Vorna-
men versehen worden, auf Grund dessen die anrede „frau“ oder „herr“ 
erfolgt� als divers werden personen bezeichnet bzw� bezeichnen sich selbst 
so, wenn sie sich nicht in das binäre Geschlechtssystem männlich/weiblich 
einordnen lassen (wollen)� Wer nachträglich sein Geschlecht – aus welchen 
Gründen auch immer – geändert hat, ist auch berechtigt, seinen namen zu 
ändern� Das grammatische Gendern ist auf weiblich/männlich ausgerichtet, 
was Schreibungen wie LehrerInnen oder Professor/innen usw� vorgeben� um 
auch diverse (usw�) personen usw� miteinzubeziehen, werden neuerdings 
Schreibungen mit Genderstern (Lehrer*innen oder Studierend*), Gender-
Gap (Professor_innen) oder Doppelpunkt (Lehrer:innen) verwendet�

Der ursprung aller Diskussionen liegt meiner Meinung darin begründet, 
dass man von Genus = Geschlecht spricht,40 besser wäre Klasse� als gram-
matischer terminus ist Genus als lexikalisch-grammatische kategorie des 
Substantivs zu sehen, durch die in vielen Sprachen Substantive verschie-
denen klassen zugeordnet werden, wobei die beziehung zwischen gram-
matischem Genus und natürlichem Geschlecht nur in einzelnen bereichen 
des Wortschatzes durchsichtig ist (im Deutschen v� a� bei Verwandtschafts- 
und berufsbezeichnungen)�41 in der indogermanischen Grundsprache gab 
es ursprünglich nur zwei klassen: belebt/unbelebt,42 erst später kam es 
zur aufteilung des belebten in weiblich/männlich bzw� Maskulinum/
femininum (wie auch im Semitischen), wobei ein Zusammenhang mit 
kollektivbildungen unübersehbar ist� aus der unbelebten klasse wurde 
dann das neutrum� nie waren alle femininen Substantiva „weiblich“ und 
alle maskulinen „männlich“, aber die bezeichnung „grammati(kali)sches 
Geschlecht“ hat zu einer vorgestellten oder indirekten Gleichstellung mit 
dem „biologischen Geschlecht“ geführt�43 und das scheint der ursprung 
des Gender-unsinns zu sein, beruhend auf der sexualisierten Genustheo-
rie, wie sie u� a� von jacob Grimm vertreten wurde, indem er die begriffe 
Genus und Sexus gleichgesetzt bzw� vermischt hat�44 

beim sogenannten Gendern stößt die political correctness an die sprachli-
chen Grenzen und überschreitet diese, indem neue normen eingeführt 
werden, die die bestehenden normen ad absurdum führen�45 Vielfach 
bleibt auch die tatsache unbeachtet, dass konsequentes Gendern für 
bestimmte personengruppen eine große erschwernis oder belastung 
im täglichen leben bedeutet, z� b� für blinde und Sehbehinderte bzw� 
Gehörlose oder übersetzer und Dolmetscher� Wie soll man gegenderte 
formen in blindenschrift bzw� Gebärdensprache übertragen oder wie 
kann man sie in andere Sprachen „übersetzen“? für diese personen-
gruppen stellen binnen-i, Schrägstrich, Sternchen, Doppelpunkt oder 
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Gender_Gap unüberwindbare hürden dar, insbesondere aber auch für 
Migranten, die die deutsche Sprache erst erlernen� in keinem Wortver-
zeichnis (Duden, ÖWb) finden sich solcherart gegenderte Wörter� und 
über 30 jahre feministischer Sprachgebrauch hat bis heute nicht zu einer 
vollkommenen Gleichstellung von Männern und frauen im berufsleben 
geführt, auch nicht bei der bezahlung� Daher kann politische korrektheit 
– ganz allgemein gesehen – auf lange Sicht nur dann erfolgreich sein, 
wenn parallel dazu bestehende, aber nicht mehr zeitgemäße Vorstellun-
gen und Vorurteile überwunden werden� Mit der Sprache allein kann 
man keine probleme lösen� nur mit deren hilfe in form von aufklärung 
sind überholte traditionen und religiöse Vorstellungen sowie alte tabus 
und aberglaube überwindbar�

literatur

bußmann, h� (1990): lexikon der Sprachwissenschaft� Stuttgart, kröner�

Duden (2019) = Duden� Deutsches universalwörterbuch� 9� auflage, hg� von der Dudenre-
daktion� berlin, Dudenverlag�

Duden (2020) = Duden� Die deutsche rechtschreibung, 28� auflage� berlin, Dudenverlag 
2017� 

einfach�Sichtbar Machen� Das Wörterbuch� klagenfurt, amt der kärntner landes-
regierung, abteilung 13 – Gesellschaft und integration, referat für frauen und Gleich-
stellung�

hornung, M�/Grüner, S� (2002): Wörterbuch der Wiener Mundart, 2� auflage� Wien, ÖbV�

kargl-Wetschanow et al� (1997) = kargl, M�/Wetschanow, k�/Wodak, r�/perle, n� (1997): 
kreatives formulieren� anleitungen zu geschlechtergerechtem Sprachgebrauch� Wien: 
institut für Sprachwissenschaft der universität Wien, angewandte Sprachwissenschaft 
(herausgegegen von der bundesministerin für frauenangelegenheiten und Verbrau-
cherschutz und bundeskanzleramt, Schriftenreihe der frauenministerin, bd� 13)� kurz-
fassung mit weiteren hinweisen (aufgerufen am 29�11�2021):

 http://www�uibk�ac�at/gleichbehandlung/sprache/geschlechtergerechtesformulieren_
bmbwk�pdf�

kluge, f� (2002): etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache (bearbeitet von e� See-
bold, 24� auflage)� berlin/new york, Walter de Gruyter�

kubelik, t� (2013): Genug gegendert! eine kritik der feministischen Sprache� lutherstadt eis-
leben: projekte-Verlag cornelius�

kubelik, t� (2019): Wie Gendern unsere Sprache verhunzt� in: Gender Studies – Wissenschaft 
oder Ideologie? hg� v� Schulze-eisentraut, h�/ulfig, a� baden-baden, Deutscher Wissen-
schaftsverlag (DWV), 200–212�

Meineke, e� (2023): Studien zum Genderneutralen Maskulinum� heidelberg, Winter�

ÖWb = pabst, M�/fussy, h�/Steiner, u� (2016)� Österreichisches Wörterbuch, 43� auflage� 
Wien: öbv (Österreicher bundesverlag Schulbuch)�

payr, f� (2021): Von Menschen und Mensch*innen� Wiesbaden, Springer�

pohl, h�-D� (1998): feministische Sprachplanung in Österreich: Wege zu einem praktikablen 
„geschlechtergerechten“ Sprachgebrauch? in: Kärntner Jahrbuch für Politik 1998, 209–223 
[rezensionsaufsatz zu kargl-Wetschanow et al�1997]�



400

pohl, h�-D� (2019): ´Gender`, Grammatik und rechtschreibung� in: Gender Studies – Wissen-
schaft oder Ideologie? hg� v� Schulze-eisentraut, h�/ulfig, a� baden-baden, Deutscher 
Wissenschaftsverlag (DWV), 177–199� – kurzfassung: http://members�chello�at/heinz�
pohl/fem_Dt�htm mit weiteren Verweisen [aufgerufen am 20�8�2023])�

pohl, h�-D� (2022): Wie die „politische korrektheit“ die Wissenschaftsfreiheit einschränkt – 
aus sprachwissenschaftlicher Sicht, in: Angriff auf die Wissenschaftsfreiheit. Wie die cancel 
culture den Fortschritt bedroht und was wir alle für eine freie Debattenkultur tun können� hg� 
v� Schulze-eisentraut, h�/ulfig, a� München, finanzbuch Verlag 2022, 45–70�

Stefanowitsch, a� (2018): eine frage der Moral: Warum wir politisch korrekte Sprache brau-
chen� Duden 2018�

abkürzungen

hg�, hg� herausgegeben, herausgeber
pl�, pl� plural
s� siehe

S� Seite
s� a� siehe auch 
vgl� vergleiche

anmerkungen

1  Definition: Maskuline personenbezeichnung, die alle Geschlechter einschließt� es wird 
verwendet, wenn kein bestimmtes Geschlecht gemeint ist oder dieses irrelevant ist (vgl� 
payr 2021, 162)� Dazu gehören v� a� herkunfts- und berufsbezeichnungen�

2  „these 2“ der kernthesen der gendergerechten Sprache (vgl� payr 2021, 1)�
3  payr 2021, iX�
4  payr 2021, ebda�
5  Gendern ['dʒɛndɐn] bedeutet das Verwenden der gendergerechten Sprache in Wort und 

Schrift, aber auch das diesbezügliche Verändern bestehender texte (so payr 2021, 162), 
abgeleitet von Gender (aus dem englischen) ‘Geschlecht als soziales phänomen (unabhän-
gig vom biologischen Geschlecht)‘ (so ÖWb 278 f�)�

6  Dazu s� ausführlich pohl 2019 u� 2022, 61–67, sowie kubelik 2013 u� 2019, payr 2021 und 
Meineke 2023� 

7  eine gute Zusammenfassung bieten kargl-Wetschanow et al� 1997� – Zuletzt ist in kärnten 
erschienen einfach�Sichtbar Machen, s� literaturverzeichnis� Wurde auf Grund 
scharfer kritik gleich nach erscheinen wieder zurückgezogen, s� u� a� https://www�klei-
nezeitung�at/kaernten/6227917/kaerntner-Genderleitfaden_umstrittenes-Woerterbuch-
wird-zurueckgezogen (abgerufen am 20�8�2023)� – Derzeit liegt nur ein leitfaden des 
landes kärnten Geschlechtergerechte Sprache im Amtsgebrauch vor, im internet sub Infoma-
terial und Broschüren unter https://frauen�ktn�gv�at/service/downloads (abgerufen am 
20�8�2023)�

8  einige beispiele aus einfach�Sichtbar Machen: Bäcker > fachkraft für bäckerei, pl� 
backende; Bauer > landwirtschaft betreibender; Gärtner > Gartenarbeitskraft, fachkraft 
für Gartenbearbeitung; Krankenschwester > (diplomierte) pflegefachkraft; Lehrling > lehr-
ling, auszubildende person, pl� auszubildende; Mutter/Vater > elternteil; Muttersprache > 
erstsprache; Vaterland > heimatland, Geburtsland, erstland; Zeuge > bezeugende person, 
pl� bezeugende�

9  im Gegensatz zum Duden hat das ÖWb (S� 117 u� 925) ein Stichwort Binnenmajuskel, wo 
auf die entsprechenden Stellen des regelwerkes verwiesen wird mit der bemerkung, dass 
die binnenmajuskel „nicht ausdrücklich verboten“ sei� – im Duden (2020) 74 u� 102 werden 
nur klammern (Muster Mitarbeiter(in), Lehrer(innen) bzw� Lehrer(inn)en) oder der Schräg-
strich (Muster Mitarbeiter/-innen) empfohlen�
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10  eine umfrage der Zeitschrift profil hat ergeben, dass in Österreich rund 60 % gegen das 
Gendern in der öffentlichen Verwaltung sind (s� https://www�profil�at/umfrage/mehr-
heit-will-gendern-in-der-verwaltung-verbieten/402539198), lt� kronen-Zeitung sind es 
66 % (s� https://www�krone�at/2430202); ähnlich ist es auch in Deutschland (s� https://
www�focus�de/politik/deutschland/neue-umfrage-zeigt-fast-drei-viertel-der-deut-
schen-sind-vom-gendern-genervt_id_199485539�html) [aufgerufen am 20�8�2023]�

11  S� Niederösterreich legt Gender-Regeln in Kanzleiordnung fest. auszug: Das Amt legt damit in 
der Kanzlei-Ordnung fest, dass Frauen und Männer sprachlich gleichgestellt, aber auf „Gender-
Stern“, „Gender-Gap“, „Gender-Doppelpunkt“ und „Binnen-I“ gemäß der zuständigen Instanz 
für die Regelung der einheitlichen Rechtschreibung im deutschen Sprachraum verzichtet wird 
(in: https://www�noe�gv�at/noe/niederoesterreich_legt_Gender-regeln_in_kanzleiord-
nung_fe�html [aufgerufen am 20�8�2023])� 

12  Dies bezieht sich sowohl auf den unterricht als auch auf den offiziellen Schriftverkehr 
der Schulen, begründet mit dem jüngsten beschluss des rats für deutsche rechtschrei-
bung, der im juli 2023 klargestellt hat, „dass die Verwendung von Sonderzeichen im 
Wortinneren zur kennzeichnung verschiedener Geschlechtsidentitäten weiterhin nicht 
zum kernbestand der deutschen orthografie gehört und folglich den aktuellen festle-
gungen des amtlichen regelwerks nicht entspricht“ (s� https://www�presseportal�de/
pm/47409/5580721 [aufgerufen am 14�8�2023])�

13  Dazu s� https://www�rechtschreibrat�com/geschlechtergerechte-schreibung-empfeh-
lungen-vom-26-03-2021/ [aufgerufen am 20�8�2023])� unter [ebenfalls aufgerufen am 
20�8�2023] https://www�rechtschreibrat�com/DoX/rfdr_pM_2021-03-26_anlage2_
orthografisch_nicht_normgerechte_Wortbildungen�pdf wird ausdrücklich auf „nicht 
normgerechte“ Schreibungen hingewiesen (Gender-Stern, unterstrich, Doppelpunkt 
usw�)�

14  Diese zögerliche haltung stößt vielfach auf unverständnis, so z� b� in der „frankfurter 
allgemeinen Zeitung“ (17�7�2023) in einem kommentar von heike Schmoll unter dem 
titel „Wer hält das Gendern auf?“, wobei sie u� a� feststellt „der rechtschreibrat schafft es 
nicht, die einheitlichkeit der Sprache zu sichern�“

15  lt� Duden 2019, 762, bedeuten grammatisch und grammatikalisch ‘die Grammatik betref-
fend, zur Grammatik gehörend‘, hingegen hat grammatisch als zweite bedeutung ‘der 
Grammatik gemäß, den regeln der Grammatik entsprechend‘� lt� Duden 2020, 522, u� 
ÖWb, 299, sind die beiden Wörter gleichbedeutend�

16  es gibt aber ausnahmen, wie z� b� -nis, das feminin oder neutral sein kann, z� b� die 
Erkenntnis, das Geheimnis, mitunter mit bedeutungsunterschieden wie das Erkenntnis 
‘Gerichtsurteil, entscheid des höchstgerichtes‘ zeigt�

17  allerdings kann man gelegentlich auch die „gegenderte“ form Lehrlingin lesen� 
18  Dazu u� a� Meier-brügger 2010, 322 ff�
19  einige Swahili-beispiele zur illustration: mtoto mmoja anasoma ‘ein kind liest’, watoto 

wawili wanasoma ’zwei kinder lesen’ (1�/2� klasse bzw� „Menschenklasse“ Singular m- 
oder a-, plural einheitlich wa-; dazu abstraktum utoto ‘kindheit’, 11� klasse), oder kitabu 
kimoja kinatosha ‘ein buch reicht aus’, vitabu viwili vinatosha ‘zwei bücher reichen aus’ 
(7�/8� klasse für Werkzeuge, artefakte, Diminutiva usw�“, Singular ki-, plural vi-; dazu 
kitoto ‘kleinkind’, plural watoto, auch Sprachbezeichnungen Kiswahili ‘Swahili’, Kiinge-
reza ‘englisch’)� 

20  es gibt allerdings beim grammatischen Geschlecht sprachgeografische und/oder seman-
tische Schwankungen (z� b� der/das Gehalt, der/das Teil, der Spitz/die Spitze, das Eck/die 
Ecke usw�)�

21  lt� ÖWb Göd, auch Göt, femininum Gotel oder Godl� 
22  So Duden fremdwörterbuch (11� auflage, 388)� lt� Duden 2020, 498 ‘Verwendung der 

maskulinen form für weibliche u� männliche personen‘� ähnlich payr 2021, 162: ‘auf die 



402

Gattung Mensch verweisend, nicht geschlechtsspezifisch, alle Geschlechter inkludierend, 
sexusindifferent, neutral (Gegenteil: spezifisch)‘�

23  ein Sem ‘Zeichen‘ ist die kleinste komponente einer Wortbedeutung (Duden 2019, 6027)� 
24  So auch Meineke 2023, 8� 
25  Seit dem frühneuhochdeutschen ist im plural der Genusunterschied aufgegeben wor-

den� Da der artikel im plural die lautet (wie das femininum im Singular), wird er von 
nicht-linguisten vielfach wie ein allgemeines femininum gesehen, was historisch gese-
hen falsch ist: im althochdeutschen lauteten die drei artikel im Singular der/diu/daʒ, im 
plural dē (dea, dia, die)/dio (deo)/diu, im Mittelhochdeutschen dër/diu/daʒ bzw� die/die/
diu – der einheitsplural entstand erst in frühneuhochdeutscher Zeit� 

26  Geht auf l� hornscheidt zurück� Später erfand sie die genderfreie Neubildung „-ens“, 
abstrahiert aus dem Wort Mensch. auf der eigenen Website veränderte hornscheidt 
die Selbstbeschreibung von Profex Drex (= prof� Dr�) mit der neuen endung -ens 
zu Prof.ens Dr.ens (s� https://de�wikipedia�org/wiki/lann_hornscheidt#cite_ref-horn-
scheidt-homepage_17-1 [aufgerufen am 20�8�2023] mit lit�)�  

27  Mundartlich ist das femininum Gästin gebräuchlich, allerdings mit anderer bedeutung 
(zu Gast ‘fremder‘)�

28  kluge 2002, 99�
29  So auch im Duden 2019, 724, u� 2020, 503 (neben die Gesandte), aber nicht im ÖWb�
30  Vgl� ÖWb 416, hornung-Grüner 2002, 553, Duden 2019, 1094, kluge 2002, 547�
31  Wird seitens des orf nicht mehr empfohlen�
32  S� o� 1 u� anm� 13�
33  Wird auch von Stefanowitsch 2018, 11 erwähnt, kritik daran zurückgewiesen (S� 18 f�)�
34  Wird u� a� von luise pusch behauptet, s� https://www�emma�de/artikel/fuehlen-sie-

sich-mitgemeint-336301 [abgerufen am 20�8�2023]� – unlängst wurde von justizministerin 
alma Zadić in einem Gesetzesentwurf durchgängig das generische femininum verwen-
det, s� https://orf�at/stories/3325498/ [abgerufen am 20�8�2023]� – Der deutsche bundes-
justizminister erteilte dem Gendern in Gesetzestexten eine absage: „Das handbuch der 
rechtsförmlichkeit, eine art leitfaden für die erstellung von Gesetzen, geht für Gesetzes-
texte vom generischen Maskulinum aus� Das soll auch so bleiben� Denn in der Gesetzes-
sprache sind klarheit und Verständlichkeit besonders wichtig� ich finde es wichtig, dass 
man sich persönlich um eine Sprache bemüht, die nicht verletzend oder diskriminierend 
ist� Gendern führt oftmals zu einer komplizierten Sprache, die schwerer verständlich ist� 
aber im gesellschaftlichen raum soll das jeder so betreiben, wie er oder sie es für richtig 
hält…“ (s� https://www�bmj�de/SharedDocs/Meldungen/De/2023/0810_Donaukurier�
html [abgerufen am 20�8�2023])�

35  Vgl� u� a� payr 2021, 162� 
36  Vgl� Meineke 2023, 12�
37  Vgl� bußmann 1990, 216�
38  näheres s� Meineke 2023, 12 f�; dort ausführlich zum epikoinon S� 16 ff�
39  Was gerne übersehen wird, denn die partizipia lehrend und studierend sind nicht bedeu-

tungsgleich mit den berufs- bzw� tätigkeitsbezeichnungen Lehrer oder Student, wie die 
beiden folgenden beispiele zeigen: der seinen Sohn gutes Benehmen lehrende Vater bzw� die 
die Gebrauchsanweisung studierende Dame gegenüber: der Vater ist Lehrer an einer Schule bzw� 
die Dame ist Studentin an der hiesigen Universität� – eine ausnahme von dieser regel scheint 
der/die Vorsitzende zu sein, da Vorsitzer bzw� Vorsitzerin unüblich ist (obwohl das Wort im 
Duden [2020, 1226] steht)�

40  latein� genus bedeutet eigentlich „Geburt, art, klasse, Gattung“, in einem weiteren Sinn 
auch „abstammung, Geschlecht, Volk(sstamm)“ usw� 
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41  Vgl� bußmann 1990, 274� – eine andere art von Genus ist das Genus verbi, wo zwischen 
„aktiv“ und „passiv“ zu unterscheiden ist (vgl� bußmann 1990, 274 f�)�

42  So noch in der ältest belegten indogermanischen Sprache hethitisch in anatolien (18� jhdt� 
v� chr�)�

43  Dazu ausführlich Meineke 2023, 239ff�, er gibt auch einen guten überblick über die ent-
stehung und funktion des Genus� 

44  näheres s� Meineke 2023, 235ff�
45  Wie ich dies in meinem beitrag pohl 2022 versucht habe zu zeigen�
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nadja Danglmaier/hajnalka nagy/Daniel Wutti

Digitale erinnerungslandschaft kärnten 
(Derla)
erinnerungszeichen an nS-opfer dokumentieren 
und für bildungsarbeit nutzen

Die Dr�-franz-palla-Gasse zwischen dem St� Veiter ring und dem klini-
kum in klagenfurt wurde 1947 nach dem damaligen Vorstand der chir-
urgischen abteilung am „Gaukrankenhaus klagenfurt“, primarius Dr� 
franz palla, benannt� Dieser war für die Durchführung des nationalso-
zialistischen eugenik-programms mitverantwortlich, im rahmen dessen 
Menschen, die als „erbkrank“ oder „rassisch minderwertig“ eingestuft 
wurden, opfer von Zwangssterilisationen und Zwangsabtreibungen wur-
den� eine im jahr 2005 von der Stadt klagenfurt beauftragte historiker-
kommission untersuchte Straßen- und plätzenamen in hinblick auf die 
benennung nach personen, die im Zusammenhang mit dem nS-regime 
standen� als folge des Schlussberichtes der kommission wurden 2007 vier 
Straßen in klagenfurt umbenannt, die Dr�-franz-palla-Gasse war nicht 
darunter� Doch die Debatte war damit eröffnet: in den folgenden jahren 
kochten immer wieder Diskussionen hoch, wie mit dieser Straßenbezeich-
nung – neben anderen ebenso nach „belasteten personen“ benannten 
Straßen – umzugehen sei� forderungen nach umbenennung oder kontex-
tualisierung durch eine Zusatztafel mit informationen zur biografie der 
namensgeber*innen wurden vom Stadtsenat abgelehnt� Doch gleichzeitig 
war klar, die Zeit für eine klare positionierung der Stadt ist reif� 

eine Straßenbezeichnung nach einer person oder einem ereignis ist ein 
erinnerungszeichen, sie hält die erinnerung an jemanden oder etwas 
wach und verankert sie im kollektiven Gedächtnis einer Stadt� in anbe-
tracht der aushandlung von erinnerung und damit verbundenen erin-
nerungskonflikten wird deutlich, dass erinnerungszeichen im öffentli-
chen raum keineswegs „die“ Geschichte widerspiegeln� Vielmehr zeigen 
sie einen ausgewählten blick einer oft hegemonialen Gruppe auf einen 
aspekt der Geschichte� im öffentlichen raum erinnertes macht deutlich, 
wer die Macht hat, diesen zu besetzen und damit eine spezifische Sicht 
auf die Vergangenheit als die offizielle zu untermauern� erinnerungszei-
chen informieren somit nicht nur über Vergangenes, sondern geben auch 
auskunft über aktuelle Werthaltungen und liefern damit handlungsan-
leitungen für die Zukunft� Damit vereinen sie gewissermaßen die drei 
zeitlichen ebenen – Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft� Welche teile 
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der Vergangenheit und damals lebende personen teil der öffentlichen 
erinnerung werden, wird gesellschaftlich ausgehandelt�1 anschauliche 
beispiele dafür sind nicht zuletzt die aktuellen auseinandersetzungen 
rund um Straßenbezeichnungen in verschiedenen österreichischen Städ-
ten, wie etwa auch die Debatte um die Dr�-franz-palla-Gasse in klagen-
furt oder jene um das sogenannte „Denkmal für die Verschleppten“ am 
klagenfurter Domplatz�2 

Zur aushandlung von erinnerung 

historische ereignisse und die erinnerung daran sind niemals deckungs-
gleich, was, wann, wo, vom wem und wie öffentlich wahrnehmbar erin-
nert wird, hat immer mit gesellschaftlichen Verhältnissen und hierarchien 
zu tun� erinnerungen sind somit nicht statisch, sondern in ständiger aus-
handlung, die von äußerlichen Gegebenheiten und Machtverhältnissen 
beeinflusst wird� Maurice halbwachs, französischer Soziologe und philo-
soph, beschrieb in seiner arbeit zum kollektiven Gedächtnis bereits vor 
hundert jahren, wie erinnerungen in einer Gruppe geteilt werden und 
der Stärkung der Gruppenidentität, aber auch der abgrenzung von ande-
ren dienen�3 heute ist oft von „erinnerungskonflikten“ die rede� Dieser 
begriff macht deutlich, dass sich verschiedene Sichtweisen auf historische 
ereignisse gegenüberstehen und die Vergangenheit in einer aktiven aus-
einandersetzung rekonstruiert und bewertet wird� 

bezogen auf die erinnerungen an die Zeit des nationalsozialistischen regi-
mes lohnt sich eine analyse der erinnerungszeichen, die seit 1945 instal-
liert wurden� Schaut man sich an, wann, von wem und wo erinnerungszei-
chen für nS-opfer errichtet wurden, so lassen sich daraus Veränderungen 
des gesellschaftlichen umgangs mit der nS-Zeit ableiten� Die verschie-
denen erinnerungszeichen – von Denk- und Mahnmälern, Gedenktafeln, 
Gedenkstätten bis hin zu Straßenbezeichnungen – sind sichtbare Zeichen 
von Geschichtsbewusstsein im alltag� Somit erzählt die erinnerungsland-
schaft, die uns umgibt, vom blick der Gesellschaft auf die Geschichte, 
und dieser blick verändert sich kontinuierlich� Diese Veränderung hat 
vielfältige ursachen: die größer werdende zeitliche Distanz zu den his-
torischen ereignissen und den damit verbundenen Generationenwechsel, 
eine zunehmende pluralisierung der Gesellschaft durch Zuzug von außen, 
veränderte politische Machtverhältnisse etc� eine Dokumentation und 
analyse der erinnerungslandschaft im Wandel der Zeit lässt uns daher 
vieles über das kollektive Gedächtnis der österreichischen Gesellschaft 
und seine entwicklung im laufe der jahrzehnte seit der befreiung vom 
nS-regime ableiten� und genau hier setzt das projekt „Derla – Digitale 
erinnerungslandschaft“ an� 
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Das projekt Derla – Digitale erinnerungslandschaft

Seinen ausgang nahm das projekt „Derla – Digitale erinnerungsland-
schaft“ am Zentrum für jüdische Studien an der universität Graz, wo unter 
der leitung von Gerald lamprecht in kooperation mit erinnern:at4 
das projektkonzept erarbeitet wurde� Zugrunde lag die erkenntnis, dass 
in den letzten 30 jahren viele aspekte der nS-Geschichte Österreichs 
beforscht wurden und sich zunehmend mehr zivilgesellschaftliche ini-
tiativen engagier(t)en, um die erinnerung an die nationalsozialistische 
Gewaltherrschaft und ihre opfer wach zu halten� Doch ob es gelingen 
würde, dieses Wissen und die erinnerung auch einer nächsten Generation 
zugänglich zu machen, blieb zweifelhaft, nicht zuletzt auch aufgrund des 
ablebens der letzten Zeitzeug*innen� aus überlegungen zu neuen, zeit-
gemäßen formen des lernens entstand die idee einer internetbasierten 
erschließung der erinnerungslandschaft vor ort – eine Dokumentation 
aller manifesten erinnerungszeichen an nS-opfer inklusive beschrei-
bung ihrer Veränderung im laufe der jahrzehnte und damit verbundene 
Vermittlungsmodule� Diese richten sich niederschwellig an verschiedene 
Zielgruppen: jugendliche im schulischen und außerschulischen Zusam-
menhang und darüber hinaus die interessierte allgemeine Öffentlichkeit 
und kulturinteressierte tourist*innen� Somit reiht sich das projekt auch in 
eine reihe von neuen initiativen im bereich des friedenstourismus ein� 

Zusammenfassend kann also gesagt werden, dass „Derla – Digitale 
erinnerungslandschaft“ zwei Ziele parallel verfolgt: erstens historische 
recherche samt Dokumentation und zweitens erarbeitung von Vermitt-
lungsangeboten� Somit vereint das projekt ein historisch-wissenschaftli-
ches interesse mit einem pädagogischen� 

Was bietet Derla kärnten? 

Seit Mai 2023 ist die Digitale erinnerungslandkarte kärntens online, erar-
beitet von einem interdisziplinären projektteam der alpen-adria-univer-
sität klagenfurt in kooperation mit der pädagogischen hochschule kärn-
ten5� Derla kärnten dokumentiert unter www�erinnerungslandschaft�at 
mit 237 erfassten erinnerungszeichen die erinnerung an Widerstand und 
Verfolgung in kärnten sowohl fotografisch als auch in ihrer entstehungs-
geschichte� Die Website liefert hintergrundinformationen und den histo-
rischen kontext zu jedem erinnerungsort: Sie informiert über die errich-
tung des erinnerungszeichens und die initiative dazu, etwaige umgestal-
tungen und kontroversen und mit dem ort verbundene biografien von 
nS-opfern� eine nahaufnahme und eine umgebungsaufnahme jedes 
erinnerungszeichens liefern einen eindruck von der Gestaltung und dem 
umfeld, die adresse sowie GpS-Daten ermöglichen die lokalisierung� 
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ferner wurden exemplarisch zwei orte ohne Gedenkzeichen hinzugefügt� 
Diese zeigen orte des terrors, die bis heute leerstellen der erinnerung 
geblieben sind� Sie fordern zum engagement auf, sich mit jenen Gruppen 
zu befassen, die erinnerungskulturell immer noch vergessen sind� Darüber 
hinaus wurden die kurzbiografien von 782 personen, die auf den erinne-
rungszeichen genannt sind, in einem „archiv der namen“ auf der Website 
verfügbar gemacht� 16 kärnten-spezifische Vermittlungsmodule zu unter-
schiedlichen themen sowie 6 weitere Vermittlungsmodule ohne konkre-
ten ortsbezug bilden eine pädagogische plattform konkreter angebote für 
lehrpersonen� 

Vor den augen der „user*innen“ entsteht damit eine innovative und in 
ihrer Vollständigkeit bisher ausstehende digitale kärntner erinnerungs-
landschaft zur Verfolgung und Widerstand im nationalsozialismus� Die 
rezipient*innen erhalten detailliertes themenspezifisch-historisches Wis-
sen, nutzbar gemacht in enger Zusammenarbeit zwischen historiker*innen, 
pädagog*innen, fachdidaktiker*innen und expert*innen der Digital 
humanities� Die adressat*innen des angebots sind sowohl jugendliche 
als auch eine historisch-politisch interessierte Öffentlichkeit�

Die vier elemente von „Derla – Digitale 
erinnerungslandschaft“
1�  kommt man auf die Website www�erinnerungslandschaft�at, so führt 

eine interaktive karte der erinnerung zu den einzelnen erinnerungsor-
ten und -zeichen� Sie macht deren Geschichte mittels text und bildern 
sichtbar und nachvollziehbar� alle erinnerungszeichen wurden bezüg-
lich opfergruppen und art des erinnerungszeichens kategorisiert, fil-
ter- und Suchfunktionen unterstützen die nutzer*innen bei umfangrei-
chen recherchen mit verschiedenen Schwerpunkten� 

2�  Das „archiv der namen“ versammelt biografien jener Menschen, die 
auf den erinnerungszeichen namentlich angeführt sind� Derla infor-
miert über deren lebensgeschichte und setzt ihnen damit ein virtuelles 
erinnerungszeichen� 

3�  Das Vermittlungsportal der Website bietet zahlreiche angebote für 
Schulen und andere lerngruppen� Derla liefert Module für histori-
sches lernen im klassenzimmer, aber auch für lernen vor ort, direkt 
bei einzelnen erinnerungszeichen� Dabei steht die Methode des entde-
ckenden lernens im Vordergrund: Durch ortsbegehungen und erkun-
dungen rund um die erinnerungszeichen können Schüler*innen einen 
individuellen Zugang zu regionaler und österreichischer Geschichte 
gewinnen und die entwicklung des Gedenkens nachvollziehen� 
Die aufgabenstellungen regen zum kritischen hinterfragen eigener 
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Denkmuster und zur individuellen rekonstruktion der nS-Geschichte 
an� Dadurch wird Geschichte nicht aus dem buch auswendig gelernt, 
sondern Geschichtsbewusstsein durch aktive auseinandersetzung 
geschaffen� Die erinnerung ist dabei nie losgelöst von konkreten per-
sonen und ihren Geschichten, sie ist personenbezogen und nahbar� Die 
Vermittlungsmodule animieren, persönliche lebenswege der opfer zu 
begleiten, aus persönlichen Dokumenten wie tagebüchern oder briefen 
der Verfolgten zu lesen und auf diese Weise die opfer als individuen 
kennenzulernen� 

4�  Die sogenannten „Wege der erinnerung“ machen die erinnerungs-
landschaft einzelner opfergruppen nachvollziehbar und ermöglichen 
ein digitales „Durchschreiten“ dieser� So etwa die späte erinnerung 
an euthanasie-opfer in kärnten, erinnerungszeichen an kärntner 
Slowen*innen, erinnerungszeichen an die konzentrationslager in kärn-
ten oder erinnerungszeichen für die Vernichtung jüdischen lebens in 
kärnten� 

Die Website www�erinnerungslandschaft�at umfasst momentan die erin-
nerungslandschaft der Steiermark, Vorarlbergs, tirols und kärntens, im 
laufe der nächsten jahre sollen die restlichen österreichischen bundes-
länder folgen und damit eine bundesweite Dokumentation samt Vermitt-
lungsangeboten verfügbar sein� 

Zur relevanz von „Derla – Digitale 
erinnerungslandschaft“
Derla lädt dazu ein, die erinnerungslandschaft bestimmter regionen 
und Gemeinden zu erkunden oder nach erinnerungszeichen für unter-
schiedliche opfergruppen zu recherchieren� Vor allem aber können wir 
uns über Derla mit den besonderheiten, ambivalenzen und konflikt-
linien der erinnerungskulturen in kärnten auseinandersetzen: so etwa 
mit dem verspäteten opfergedenken an die von den nazis ermordeten� 
Dies macht deutlich, dass im bewusstsein der Mehrheitsgesellschaft jahr-
zehntelang die gefallenen Soldaten Die opfer des nationalsozialismus 
waren und die erinnerung an die opfer der Vernichtungs- und Verfol-
gungsmaßnahmen der nazis marginalisiert wurde� erinnerungszeichen, 
die an Verfolgungsgeschichten erinnern, wurden lange Zeit an den rand 
gedrängt: als der 1946 gegründete Verband slowenischer ausgesiedel-
ter in den 1990er jahren in klagenfurt ein Denkmal in erinnerung an die 
Deportation der kärntner-slowenischen bürger*innen während des natio-
nalsozialismus errichten wollte, wurde ihm dies verwehrt� als alternativ-
lösung wurde das Denkmal 1996 vor dem kulturheim im nahe gelegenen 
radsberg/radiše errichtet� erst 2012 war es dann möglich, ein Denkmal 
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in klagenfurt, am bahnhof ebenthal, von wo die nazis 1942 über 1�000 
kärntner Sloweninnen und Slowenen in Zwangsarbeitslager deportierten, 
zu errichten� Die Genese dieser erinnerungsorte wird durch „Derla – 
Digitale erinnerungslandschaft“ sichtbar und nachvollziehbar gemacht, 
Vermittlungsmodule liefern anregungen, diese Geschichte von erinne-
rungskonflikten kritisch zu reflektieren und darüber in austausch zu tre-
ten� 

Derla macht aber nicht nur sichtbar, welche erinnerungszeichen wann 
und aufgrund wessen initiative entstanden sind, sondern macht auch die 
entwicklung einzelner erinnerungszeichen nachvollziehbar� So wurde 
etwa in der klagenfurter platzgasse, am ort des ehemaligen jüdischen bet-
hauses, 1988 ein unscheinbarer Gedenkstein hinter einem Zaun enthüllt, 
wenig sichtbar� 27 jahre später, im jahr 2015, wurde der Zaun entfernt, 
ein platz angelegt und der Gedenkstein durch informationstafeln ergänzt� 
Derla liefert dazu neben informationen zur Genese des erinnerungs-
zeichens auch ein Vermittlungsmodul zur auseinandersetzung mit der 
Geschichte von jüdinnen und juden in kärnten – ein Vermittlungsmodul 
von vielen� 

Das 1996 in Radsberg/Radiše enthüllte Denk-
mal in Erinnerung an die Deportation der 
Kärntner Slowen*innen.
 foto: Madlin peko

Das 2012 am Bahnhof Ebenthal enthüllte Denk-
mal in Erinnerung an die Deportation der Kärnt-
ner Slowen*innen.
 foto: Madlin peko
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Der 1988 in der Platzgasse enthüllte 
Gedenkstein.       foto: lea lugarič

Die 2015 umgestaltete Gedenkstätte in der Platzgasse. Foto: Madlin Peko
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Zentrale basis von „Derla – Digitale erinnerungslandschaft“ ist die 
arbeit von Gedenk- und erinnerungsinitiativen, die in den letzten jahr-
zehnten diejenigen waren, die auf lokaler ebene zu einer Verschiebung der 
opfernarratives beigetragen haben� Derla zeigt, dass erinnerungszei-
chen vielfältig sind: neben klassischen Denkmälern findet man in kärnten 
Stolpersteine, Straßenbezeichnungen, künstlerische interventionen, fried-
hofanlagen und vieles mehr� alle diese Zeichen sind teil eines öffentlichen 
umgangs mit der nS-Vergangenheit� an der Gestaltung, an der entste-
hungsgeschichte und der gesellschaftlichen rezeption von erinnerungs-
zeichen können wir die entwicklung der öffentlichen aufmerksamkeit für 
die Verfolgungsgeschichte des nationalsozialismus und den Widerstand 
gegen das regime in kärnten und in Österreich beobachten� in diesem 
Sinne kann die Derla-homepage als ausgangspunkt für forschungs-
arbeiten zu kärntner erinnerungskulturen dienen� Die möglichen for-
schungsfragen sind dabei zahlreich: Man kann untersuchen, wie einzelne 
Gemeinden mit der erinnerung an ihre opfer des nationalsozialismus 
umgehen; man kann sich die frage stellen, an welche opfergruppen aus 
welchen Gründen im öffentlichen raum kaum gedacht wird – und davon 
ausgehend kann man fragen nach bestehenden konfliktlinien, aktuellen 
erinnerungsdiskursen und der kärntner Geschichtspolitik seit 1945 neu 
aufrollen�

nicht zuletzt soll festgehalten werden, dass Derla nicht nur eine Doku-
mentationsplattform ist, auf der alle erinnerungszeichen an die nS-opfer 
bzw� den Widerstand gegen den nationalsozialismus versammelt und 
abgebildet sind, sondern Derla leistet auch selbst einen beitrag zur 
erinnerung an den nationalsozialismus� Das digitale format senkt die 
Schwelle, sich mit den existierenden erinnerungszeichen und mit dem, 
woran sie erinnern, auseinanderzusetzen� Derla ist damit ein aktiver 
beitrag zu einer lebendigen und gelebten erinnerungskultur, zu einem 
kritischen umgang mit der Vergangenheit, zum fortwährenden Gedenken 
an die opfer der menschenverachtenden, rassistischen, sozialdarwinisti-
schen und antisemitischen politik des nationalsozialismus sowie zur ste-
ten Mahnung an unsere Verantwortung in der Gegenwart� Dies ist und 
bleibt eine wichtige aufgabe�  

und die Dr�-franz-palla-Gasse? 

„Derla – Digitale erinnerungslandschaft“ greift aktuelle Diskurse der 
erinnerungspolitik auf und nutzt sie, um Verständnis für die kulturelle 
und soziale bedeutsamkeit von erinnerungszeichen zu schaffen� So etwa 
die Diskussion über Straßenbezeichnungen nach nS-tätern, der sich ein 
eigenes Vermittlungsmodul widmet� 
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nach langer Diskussion über eine umbenennung der Dr�-franz-palla-
Gasse oder das anbringen einer Zusatztafel mit informationen zur rolle 
des namensgebers während des nS-regimes entschied sich die Stadt 
klagenfurt 2022 dazu, einen anderen, dritten Weg zu gehen: Sie enthüllte 
einen Gedenkstein am ende der Dr�-franz-palla-Gasse, direkt gegenüber 
des klinikums� er macht unter der überschrift „Zur erinnerung an die 
opfer einer Medizin ohne Menschlichkeit“ auf die fragwürdige Straßenbe-
zeichnung aufmerksam und sendet ein Signal der entschuldigung seitens 
der Stadt für die Straßenbenennung nach einem täter der nS-euthanasie 
aus� als erinnerungszeichen für nS-opfer wurde dieser Gedenkstein in 
die Digitale erinnerungslandschaft kärnten aufgenommen� ob er eine 
„gute“ oder gar „die richtige“ lösung für den umgang mit der Straßen-
bezeichnung nach Dr� franz palla ist, bleibt offen und darf gerne weiter 
debattiert werden� Denn erinnerungskultur ist niemals statisch, sondern 
in permanenter aushandlung … 

Ein Straßenschild in der Dr.-Franz-Palla-Gasse.
 foto: Madlin peko

Der 2022 enthüllte Gedenkstein in der Dr.-
Franz-Palla-Gasse. foto: Madlin peko
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barbara frank

Strandregeln oder: 
am katzentisch der Geschichte

Unser Anteil am Irrtum, der ist ja gesichert. Aber unser Anteil an einer 
neuen Wahrheit, wo beginnt der? (ingeborg bachmann)

Frauen sind nicht vollständig in das Menschliche integriert worden. 
 (judith butler)

Überprüfen Sie einmal Ihren Sitzplatz im Haushalt. In 99 Prozent 
der Fälle hat die Frau den kürzesten Weg zum Herd. (Astrid Malle)

prolog
Dieser text umspannt in loser form ereignisse und Gespräche des jahres 
2023 und setzt sie mit gelebter erfahrung in beziehung� an anfang und 
ende steht die von Simone de beauvoir in Das andere Geschlecht formulierte 
frage, wie es dazu kommen konnte, dass diese Welt immer den Männern 
gehört hat� aber auch das Wissen, dass man nicht als frau geboren, son-
dern dazu (gemacht) wird� 

Meine Sozialisation als frau begann anfang der 90er jahre an einem winzi-
gen kärntner badesee� ich habe nie davon erzählt� Dieses, in meiner erin-
nerung mittlerweile etwas verschwommene erlebnis am tschernuth-badl 
genannten Gewässer, markiert das ende meiner kindheit und verdeutlicht 
die Zurichtungen, denen frauen als/mit weibliche(n) Körper(n) innerhalb 
patriarchaler hegemonien ausgesetzt sind� im nachhinein betrachtet, hat 
mich dieses winzige ereignis stärker geprägt als vieles andere in meinem 
leben� es ist und es war, wie judith butler in ihrem buch „Die Macht der 
Geschlechternormen und die Grenzen des Menschlichen“ schreibt: 

„Obwohl wir für Rechte der Verfügung über unsere Körper kämpfen, sind genau 
die Körper, für die wir kämpfen, nie unsere eigenen. Der Körper hat unweigerlich 
eine öffentliche Dimension; als ein in der Öffentlichkeit geschaffenes soziales Phä-
nomen gehört mir mein Körper und gehört mir auch wiederum nicht. Als Körper, 
der von Anfang an der Welt der anderen anvertraut ist, trägt er ihren Abdruck, 
wird im Schmelztiegel des sozialen Lebens geformt und ist erst viel später das, 
worauf ich mit einiger Unsicherheit Anspruch erhebe als mein eigener Körper.“ 1 

Von den ereignissen dieses badetages zu erzählen, heißt auch sich angreif-
bar zu machen� nun denn� als mich die entrüstung eines blonden urlau-
berbuben traf, spielte ich gerade im Sand mit meinen beiden cousins� 
„Wie ich es denn wagen könne, noch immer ohne Oberteil baden zu gehen?“ ich 
war etwa zehn jahre alt und blickte zum ersten Mal erstaunt an mir herab 
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– erkenntnis! – und dann, auf meine beiden, n a t ü r l i c h oberteilfreien 
cousins, die mich nach mehreren niedergeschlagenen putschversuchen 
im kinderzimmer als unangefochtene rädelsführerin akzeptierten und 
derweil wortlos (und mit zu boden gerichteten blicken!) im Sand herum-
stocherten� Von dieser Seite kam also auch kein Widerspruch� typisch� 
Meine antwort abzuwarten, hielt der urlauberbub offenbar auch gar nicht 
für nötig� er war im nächsten Moment verschwunden� Warum auch? bot-
schaft angekommen� Wir spielten an diesem tag weiter im Sand und ich 
vergaß sein Gesicht sofort wieder� 
ob er selbst, wahrscheinlich kaum älter als ich, das Recht des Vaters bereits 
auf seiner Seite wusste? oder ob er, mich maßregelnd, um an mir das Gesetz 
der Welt walten zu lassen, von seinen eltern zu mir geschickt worden war? 
ich weiß es nicht� Zwei Dinge haben sich damals an und in mir ereignet: Ich 
als Körper wurde als soziales Phänomen einer gesellschaftlichen herrschafts-
logik unterworfen� und ich als Person akzeptierte diese un-Gerechtigkeit 
widerstandslos als genuin für mich geltende Wahrheit, während sie für den 
anderen teil der Menschheit – in den damals geltenden Dimensionen der 
Zehnjährigen, meine beiden cousins und den urlauberbuben – nicht galt� 
Der sichtbare unterschied war kaum der rede wert� ich aber war – wie 
auf einen Schlag – in einem neuen, einem gesellschaftlich relevanten Körper 
erwacht und ging danach nie mehr oben ohne zum „badl“� Wie auch? ich 
trug fortan seinen abdruck�2

Malina oder: Der Sieger steht immer schon fest
in ihrer geistigen autobiographie „Malina“ schildert ingeborg bachmann 
eine ebenfalls als verquere art der gesellschaftlichen initiation lesbare 
Szene, in der ein bub dem weiblichen ich auf der Glanbrücke eine ohrfeige 
versetzt� „Es war der erste Schlag in mein Gesicht und das erste Bewusstsein 
von der tiefen Befriedigung eines anderen, zu schlagen. Die erste Erkenntnis des 
Schmerzes. Mit den Händen an den Riemen der Schultasche und ohne zu weinen 
und mit gleichmäßigen Schritten ist jemand, der einmal ich war, den Schulweg 
nach Hause getrottet, dieses eine Mal ohne die Staketen des Zauns am Wegrand 
abzuzählen, zum ersten Mal weiß man also doch, wann es angefangen hat, wie 
und wo, und welche Tränen zu weinen gewesen wären.“3

Die Geste ändert sich, geschlagen wird trotzdem,4 möchte man mit Veit Mölter 
konstatieren, um mit judith butler zu fragen: „Die Geschlechterdifferenz – 
müssen wir sie uns als einen Rahmen vorstellen, aufgrund dessen wir schon von 
vorneherein besiegt sind? Was auch immer gegen sie gesagt werden kann, ist ein 
Beweis, dass sie das, was wir sagen, strukturiert. Ist die Geschlechterdifferenz 
also irgendwie ursprünglich da und taucht wie ein Gespenst immer wieder in 
den allerersten Unterscheidungen und in dem strukturellen Schicksal aller Bedeu-
tungsstiftung auf?“5 
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Was unbedingt dazu zu sagen wäre, auch wenn wir nicht müde werden 
dürfen zu betonen, dass der unterschied zwischen Männer- und frauen-
pensionen in kärnten im Durchschnitt6 noch immer 813 euro pro Monat 
beträgt, ist: Die ungleichbehandlung der Geschlechter beginnt nicht bei 
auseinanderklaffenden einkommen oder vornehmlich weiblicher alters-
armut� jener Vorgang, der frauen zum anderen Geschlecht, dem zweitrangi-
gen und damit zum zu beherrschenden Geschlecht macht, hebt viel früher an 
und endet jedenfalls tiefer – beim blick auf den weiblichen körper, dessen 
es sich – auch zur aufrechterhaltung der gesellschaftlich-reproduktiven 
ordnung – zu bemächtigen gilt� Die Hölle, das sind die anderen, heißt es bei 
jean-paul-Sartre, wenn auch in etwas anderem Zusammenhang� Dafür 
muss man gedanklich nicht erst den weiten Weg von kärnten ins „hei-
lige land“ tirol antreten, wo im juli ein sogenanntes abtreibungsregis-
ter beschlossen wurde, um Daten über abtreibungen – patientinnen- und 
fötusdaten – zu sammeln (dergestalt soll den ursachen für Schwanger-
schaftsabbrüche auf den Grund gegangen und betreuungswege erstellt 
werden7)� frauenkörper – oder auch nur teile davon – öffentlich sichtbar 
zu machen, heißt, manchen kräften, auch innerhalb der kärntner ausfor-
mung dieser Demokratie, einen frontalangriff auf die männlich dominierte 
ordnung und Vorherrschaft zu starten, wobei sich deren Vertreter:innen in 
einem rückzugsgefecht wähnen� Das weibliche Geschlecht hat, Gleichbe-
rechtigung hin oder her, gefälligst gesellschaftlich unsichtbar zu bleiben� 
Wer sich nicht daran halten mag, erntet hass, und das offline wie online, 
wobei die herabwürdigende rhetorik gegenüber frauen „als Reaktion auf 
die tiefen Erschütterungen männlichen Selbstverständnisses in den letzten Jahr-
zehnten und als erbitterte Verteidigung maskuliner Privilegien und männlicher 
Herrschaft verstanden werden (kann), die de facto noch existieren, in unserem 
Wertesystem aber infrage gestellt werden“. 8 

Dass sich diese Welt dennoch in einem ideologischen ungleichgewicht 
zu ihren ungunsten befindet, wird frauen erst langsam wieder bewusst� 
oft wiederholt sich, was die mit dem großen österreichischen Staatspreis 
ausgezeichnete, in kärnten und Wien lebende autorin anna baar in ihrer 
festrede zur eröffnung des internationalen brucknerfestes 2023 in linz 
einbekennt: „Ich habe mich Geschlechterfragen bisher trotzig verweigert. Viel-
leicht, um nicht einzusehen, wie weit auch ich dem System unbewusst zuarbeite, 
und in der vorschnellen Hoffnung, das alte Vorurteil, wonach im Körper mit 
Penis stets ein potenterer Geist haust, sei lange überwunden.“ 9

Viva la Vulva oder: Der Zungenstreit im Dom
im März dieses jahres ist der sprichwörtliche teufel los, als die in Wien 
lebende kärntner künstlerin ina loitzl im rahmen ihrer künstleri-
schen intervention „linGua – sprachlos“ ein fastentuch in form einer 
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überdimensionalen Zunge in den klagenfurter Dom hängt� nicht wenige 
kritiker:innen wollen über dem altar hängend ein weibliches Geschlechts-
teil erkennen, auch wenn die Vulven, die loitzl zeitlich parallel in der burg-
kapelle des Museum für Moderne kunst ausstellt, gänzlich anders ausge-
staltet sind� Dessen Direktorin christine Wetzlinger-Grundnig schreibt in 
diesem Zusammenhang:

„Im Dom eine Zunge, in der Burgkapelle eine Vulva, die sich ebenso als Glo-
riole, die den heiligen Schein symbolisiert, deuten lässt. Provozierend steht sie 
im Zentrum des ehemaligen Altarraumes und tritt unmittelbar konfrontativ den 
Heiligenfresken und indirekt den traditionellen, patriarchalen Strukturen der 
Amtskirche, aber auch den Besuchenden in kritisch-fordernder Weise entgegen, 
um das Tabu der Sexualität aufzubrechen und die Bedeutung der Frau in Kirche 
und Religion zu diskutieren.“10

bei einer feministischen kunstprozession, die beide orte – Dom und 
MMkk – miteinander verbindet, wird denn auch folgender Schlachtruf 
ausgegeben: „Wir fordern! Wir zeigen! Monstramus – frauen an die kan-
zel!“ traditionellen kräften ist das nun eindeutig zu viel, der Zungenstreit 
im Dom eskaliert� loitzl – die im übrigen auch für einen kurzfilm über 
ingeborg bachmann verantwortlich zeichnet – muss wüste beschimpfun-
gen (anti-christin! Dämonin!) in diversen internetforen über sich erge-
hen lassen� auf einer einschlägigen plattform wird eine petition gegen 
die künstlerische Darstellung der Zunge im Dom gestartet und die ent-
fernung des fastentuches gefordert� nicht zuletzt, so die forderung der 
empörten, sollen Dompfarrer und kärntner bischof für die ermöglichte 
Gotteslästerung mittels kunst öffentlich Sühne und abbitte leisten� Die 
beiden halten – wie auch anerkannte theologen und die katholische frau-
enbewegung – dagegen und laden die Gegner:innen zum Dialog� 

fast überflüssig zu erwähnen, dass frauen in der katholischen kirche 
trotz alledem keine Gleichbehandlung widerfährt, wobei der Vollständig-
keit halber angeführt werden muss, dass auch die Männer am anderen 
ende des ideologischen Spektrums lieber ohne frauen auskommen: Die 
Großloge von Österreich ist – genauso wie die ihr angehörenden kärntner 
freimaurer-logen – ein reiner Männerverein�11 als ob die arbeit am rauen 
Stein der Mensch-Werdung je gelingen könnte, wenn man das weibliche 
prinzip in sich unintegriert lässt� Mit Susanne kaiser ist, auch was letztge-
nannte beispiele betrifft, festzustellen: 

„Einerseits bestehen männliche Privilegien bis heute fort und sind strukturell tief 
in unserer Gesellschaft verankert; andererseits gerät das Patriarchat ethisch, nor-
mativ und diskursiv in Bedrängnis. Es herrscht ein gesellschaftlicher Konsens 
darüber, dass Gleichberechtigung ein erstrebenswertes Ziel ist, in der Öffentlich-
keit ist die Ansicht tonangebend.“12
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tonangebend? ja, vielleicht� aber eben nicht maßgeblich genug, wenn es 
darum geht, die lebensrealität von frauen – als Menschen, die von einem 
sozialen Geschlecht geprägt sind 13 – rasch und nachhaltig zum besseren zu 
verändern� 

Gender-Gate oder: Der fehler im System
Die alljährlich in politiker:innen-aussendungen artikulierte forderung, 
dass sich die pensionslücke zwischen frauen und Männern doch endlich 
schließen möge, erweist sich als rhetorischer Wiedergänger, dem man in 
jedem jahr noch lieber aus dem Weg ginge als im vorherigen� Wie über-
haupt die Sprache darauf zu bringen bei vielen Menschen einen automa-
tischen Gähn-reflex auszulösen scheint� fehlende Gleichberechtigung? 
Weibliche altersarmut? ja eh� (Gähn! buch-zuklapp*) 

lieber und ausgiebiger wird in politik und Sozialen Medien über den 
angeblichen „Gender-Wahn“ diskutiert, nicht jedoch über den kern des 
problems� Dabei liegt der unterschied bei den pensionen zwischen frauen 
und Männern in kärnten noch immer bei knapp 40 prozent14 und spielt 
sich sogenannter Fortschritt weitgehend hinter dem kommazeichen ab, 
wie folgende aussendung des SpÖ-pressedienstes belegt: „2015 lag der 
Gender Pension Gap in Kärnten bei 41,1 Prozent, 2018 bei 41,04 Prozent und 
im Vorjahr bei 40 Prozent.“15 Die hauptgründe für die sich nur extrem lang-
sam schließende pensionsschere seien das geringere erwerbseinkommen 
von frauen wegen schlechterer bezahlung und lange teilzeit-phasen auf-
grund von betreuungsverpflichtungen, die das spätere pensionseinkom-
men enorm belasten würden�16 

Was vielfach unerwähnt bleibt, ist der auf frauen lastende moralische 
Druck, qua Geschlecht für den Großteil der zu leistenden unbezahlten 
arbeit zuständig zu sein� eben jene obengenannten „betreuungsverpflich-
tungen“ sind auch in realiter gesellschaftlich auferlegte pflicht� erst kurz 
vor der pension – ja vielfach erst im angesicht einer überraschend viel 
zu geringen pension – erfolge dann das böse erwachen in abhängigkeit 
und/oder altersarmut, wie die leiterin des frauenbüros der Stadt kla-
genfurt, astrid Malle, im orf-interview zum Gender pension Day (2023 
am 8� august) ausführt� 

„Frauen fühlen sich nach wie vor für die Betreuung der Kinder und dann auch 
noch für die Altenbetreuung zuständig. Und das macht Folgendes: dass Frauen 
ganz viel arbeiten, ganz viel unbezahlte Arbeit leisten und dann ganz wenig Pen-
sion haben.“

Dabei wäre die lösung für frauen – zumindest in materieller hinsicht – 
neben einem gutbezahlten job in Vollzeit (eigentlich) ganz einfach, diese 
müssten nur „mehr bezahlte Arbeit leisten und unbezahlte Arbeit abgeben“. 
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Schwer umzusetzen sei das deshalb, so Malle, weil sich frauen auto-
matisch (!) zuständig fühlten� Die frauenbeauftragte spricht in diesem 
Zusammenhang auch von einem falschen Mutterbild, das der realität oft 
nicht standhalte – ablesbar auch daran, dass Väter dann am meisten über-
stunden machten, wenn ein kind auf die Welt komme� 

„Ich getraue mich das zu sagen, ich bin selbst Mutter von drei Kindern. Es ist 
nicht lustig, mit einem kleinen Kind allein zu Hause zu sein und entweder über-
haupt keinen Ansprechpartner zu haben oder stundenlang Lego zu bauen oder 
allein spazieren zu gehen.“ 

Was die zugrundeliegenden gesellschaftlichen Mechanismen betrifft, 
drückt sich Simone de beauvoir im Gespräch mit alice Schwarzer ziem-
lich drastisch aus: „Da man den Frauen nicht die Schönheit des Geschirrspülers 
preisen kann, preist man ihnen die Schönheit der Mutterschaft.“17 

bei anna baar heißt es: „Mich gruselte es, als ich kneißte, dass es eine Funktion 
gab, die alle Frauen einte, ob beruflich erfolgreich, ob Meisterin oder Hausfrau: 
Sie verdingten sich – still und ehrenamtlich – als Zuarbeiterinnen der patriarcha-
len Herrschaft, die „unweibliches“ Verhalten mit Ächtung sanktionierte. Sie alle 
hatten die Herrschaftslogik so intus, dass ihnen gar nicht einfiel, sie zu hinter-
fragen. Sie kam ihnen eben normal vor. Auch dass sie, wie man so sagt, ein Auge 
aufeinander hatten – und wehe, wenn sich eine von ihnen mehr erlaubte! Ob das 
Patriarchat die Männer überhaupt brauchte?“18

fifty-fifty-karenzmodelle für beide elternteile nach der Stillphase (auch 
im Sinne eines 30:30-Stundenmodells) gäbe es zwar, so die klagenfurter 
frauenbeauftragte, sie würden aber zu oft nicht wahrgenommen, wobei 
Malle konstatiert: „Wir leben in einem Patriarchat. Es steht insgesamt für 
Frauen nicht zum Besten.“ 

kastrations-phantomschmerzen oder: Das ewig-Weibliche

Die Menschheit fliegt in trauter einigkeit bald wieder bis zum Mond, in 
keinem Staat der Welt aber wird Gleichberechtigung zwischen Männern 
und frauen erreicht� Dabei sind wir die Hälfte der Menschheit.19 Was aber 
könnte das sogenannte andere Geschlecht – und damit 4 Milliarden frauen – 
dazu bringen, die andere Hälfte des Globus einzufordern? 

/winselnd noch/lügt ihr, zerrissen/wollt ihr werden/ihr ändert die Welt nicht/ 
heißt es in hans Magnus enzensbergers Gedicht „Verteidigung der Wölfe 
gegen die lämmer“� oder, wieder mit Simone de beauvoir gesprochen: 
„Zweifellos ist es bequemer, in blinder Unterwerfung zu leben, als an seiner 
Befreiung zu arbeiten: auch die Toten sind der Erde besser angepasst als die Leben-
den.“20
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Gebricht es dem weiblichen Menschen einfach an phantasie, an utopischem 
Denken? Mit judith butler ist „die Phantasie (ist) das, was es uns erlaubt, uns 
selbst und andere anders vorzustellen; sie etabliert das Mögliche in Überschrei-
tung des Realen; sie weist anderswohin, und wenn sie verkörpert ist, bringt sie 
das Anderswo zu Bewusstsein“.21 fast wäre ich an dieser Stelle also versucht 
zu sagen: frauen aller länder, vereinigt euch! Wenn frauen aber das Sich-
bescheiden und die Selbstbeschränkung eingeschrieben wird, wenn ein wie 
auch immer gearteter gesellschaftlicher Abdruck auf ihnen lastet – wie kann 
dann je das reale des ungleichen überschritten werden? 

Dass es sich viele frauen eingerichtet haben in dieser Welt patriarchaler 
hegemonie, dass sie erfolg haben und ihren Mann stehen, ändert gerade 
eben nichts an der tatsache, dass diese Welt frauen-fremden Gesetzen 
gehorcht, dass sie sich meist nach männlichen lebensrealitäten richtet und 
die bedürfnisse von frauen (oder eben jene kleiner Mädchen) vielfach 
außer acht lässt� für diese erkenntnis muss man nicht erst an den Strand 
gehen, es reicht das theater� Die „normalen“ probenzeiten an den hiesigen 
theaterhäusern bewegen sich meist von 10�00 bis 13�00 und von 18�00 bis 
21�00 uhr� für Schauspielerinnen (regisseurinnen?!) mit kindern eine bis 
dato kaum je hinterfragte Zumutung heimischer kulturproduktion, an der 
noch nicht gerüttelt worden ist� Diese Welt – zumindest westlicher prä-
gung – hindert zwar keine frau aktiv daran, erfolg zu haben� aber wenn 
sie ihn hat, hat sie ihn unter männlichen Vorzeichen, in form eines „trotz-
dem“� umgekehrt gilt genauso: Wer den Mythos einer genuin „weibli-
chen natur“ akzeptiert, die sich vor allem durch Mutterschaft und einen 
„natürlichen“ Sinn für fürsorge auszeichnet, unterschreibt mit dem klein-
gedruckten eine zwischen den Geschlechtern vorherrschende natürliche 
Hierarchie, in der Männer den Frauen übergeordnet sind – sei es vor dem Gesetz 
oder in ökonomischer Hinsicht.“22 Das sogenannte „ewig-Weibliche“ hat mit 
Simone de beauvoir als eine „lüge“ zu gelten, „denn die Natur spielt bei der 
Entwicklung eines Menschen eine sehr geringe Rolle, wir sind soziale Wesen.“ 23

auf de beauvoir und eben jenen Mythos bezieht sich auch anna baar in 
ihrem text „Vor dem Gesetz“, wenn sie schreibt: „Die Verstümmelung der 
Frau, die man nur für voll nimmt, solange sie sich bescheidet mit der zugefügten, 
schwer behindernden Halbheit, vernebelt man perfide durch magische Überhö-
hung ihres weiblichen Anteils. Die Idealisierung der biologischen Frau als ret-
tende Repräsentanz des Edlen, Schönen und Guten, gipfelnd in der Verehrung 
der jungfräulichen oder selbstlos liebenden Mutter, beruht ja auf dem Konzept, ihr 
den Platz schmackhaft zu machen, den man ihr anweisen möchte. Es gibt keinen 
„Penisneid“, sehr geehrte Herren; es gibt aber einen Phantomschmerz aufgrund 
der Kastration im unkörperlichen Sinne.“ 24 

es geht also um eine art „schicksalshafte Biologie“25, die frauen immer schon 
an den katzentisch der Geschichte verweist� Wir wohnen in Häusern, leben 
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aber – was unsere Stellung und unseren einfluss auf das Geschick dieser 
Welt betrifft – in Höhlen, zumindest in solchen platonscher prägung� ein-
gedenk dessen, heißt es nachfolgenden Generationen von frauen sich 
gewahr zu machen, dass – sollte sich die Welt weiter in diesem tempo 
in richtung Gleichberechtigung bewegen – es erst in 131 jahren so weit 
sein wird� europa – immerhin! – wird es in 67 jahren geschafft haben�26 
bis dahin lässt sich der wenig geliebte Gender pension Day noch reichlich 
oft zelebrieren� aber, diese Art von Höhle windet sich eben tief nach unten 
und Entwicklung geht, wie uns nicht nur die Geschichte, sondern auch die 
Gegenwart immer wieder zu lehren versucht, eben auch in umgekehrte 
richtung – also auch nach hinten – los� 

„Die Schreckensherrscher der Welt reiben sich schon die Hände. Schauen wir 
nach Israel, wo konservative Kräfte Geschlechtertrennung und die Verdrängung 
von Frauen aus dem öffentlichen Raum durchzusetzen suchen! Schauen wir in 
den Iran, nach Afghanistan, in all die Herrenländer, in denen Frauen verfolgt und 
erniedrigt werden! Ganz zu schweigen von Menschen, die weder als „richtige“ 
Männer noch als Frauen durchgehen. Es ist nicht lange her, dass unsere eigenen 
Leute beinhart ins Gas geschickt wurden, nur weil sie anders liebten.“27

auf dieses anders Lieben wird gleich noch zurückzukommen sein� 

Der riss in der Wand oder: Zu leben bedeutet, 
politisch zu leben

Was die Geschlechterparität betrifft, ist auch Österreich in der vom Welt-
wirtschaftsforum herausgegebenen globalen rangliste zuletzt um ganze 
26 plätze abgerutscht und rangiert jetzt auf platz 47 unter 146 ländern� 
hauptgrund für die Verschlechterung ist laut dem Wef-bericht der bereich 
politik, wo sich Österreich wegen der geringeren Zahl von Ministerinnen 
in der regierung deutlich verschlechterte� einberechnet wurden zudem 
frauen als Staatsoberhäupter sowie ihr anteil im parlament� leichte Ver-
besserungen wurden bei der Gleichstellung im bereich Wirtschaft festge-
stellt� am größten wird die Gleichheit bei Gesundheit und bildung einge-
schätzt�“28

frauen verschwinden also auch hierzulande wieder von den politischen 
bühnen und damit auch ein Stück weit aus der öffentlichen Wahrnehmung� 
und: Besonders in Kärnten gibt es Luft nach oben. Nach der Wahl Anfang März 
2023 zogen 30 Politiker und sechs Politikerinnen in den südlichsten Landtag ein. 
Vier weibliche Abgeordnete gehören dem SPÖ-Klub an, eine Abgeordnete kommt 
von der ÖVP und eine vom Team Stronach. Die FPÖ, die neun Mandate auf 
sich vereinigen konnte, kommt ohne Frau aus. Der Frauenanteil liegt aktuell bei 
16,7 Prozent, vor der Wahl waren es 22,2 Prozent.29
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immerhin liegen kärnten und niederösterreich, die die niedrigsten frau-
enanteile in den landtagen verzeichnen, zumindest in Sachen landes-
regierungen im Mittelfeld� Dabei (bedeutet) „zu leben, ein Leben politisch 
zu leben, im Verhältnis zur Macht, im Verhältnis zu anderen, in dem Akt der 
Übernahme von Verantwortung für eine kollektive Zukunft“.30 aber wie ver-
hält es sich mit der kollektiven Vergangenheit? ingeborg bachmann, deren 
todestag sich am 17� oktober 2023 zum 50� Mal jährt und die den Zwei-
ten Weltkrieg in klagenfurt mit- und überlebt, sagt uns, dass der faschis-
mus nicht von außen in diese unsere Welt gekommen ist, sondern seinen 
anfang nimmt im alltag, in den familien und in den zwischenmenschli-
chen beziehungen zwischen Mann und frau� 

„… wo fängt der Faschismus an? Er fängt nicht an mit den ersten Bomben, die 
geworfen werden, er fängt nicht an mit dem Terror, über den man schreiben kann, 
in jeder Zeitung. Er fängt an in Beziehungen zwischen Menschen. Der Faschis-
mus ist das erste in der Beziehung zwischen einem Mann und einer Frau […] Es 
gibt nicht Krieg und Frieden, es gibt nur den Krieg. Die Beziehung zwischen dem 
Mann und der Frau, die ist wohl nicht erst seit heute problematisch, die muss es 
wohl schon seit uralten Zeiten sein, denn sonst würden uns nicht so viele Bücher, 
von der Bibel angefangen, über die große Literatur aller Länder, darüber etwas 
sagen.“ 31 

Mit blick auf die Gesellschaft verhält es sich ähnlich zu dem, was auf der 
letzten Seite von bachmanns „Malina“ geschieht – dort verschwindet das 
weibliche ich zugunsten seines männlichen Doppelgängers in der Wand: 
„Schritte, immerzu Malinas Schritte, leiser die Schritte, leiseste Schritte. Ein 
Stillstehen. Kein Alarm, keine Sirenen. Es kommt niemand zu Hilfe. Der Ret-
tungswagen nicht und nicht die Polizei. Es ist eine sehr alte, eine sehr starke 
Wand, aus der niemand fallen kann, die niemand aufbrechen kann, aus der nie 
mehr etwas laut werden kann. Es war Mord.“32

Ganz wesentlich ist, was nicht im buch steht: nämlich, dass die bach-
mann alle zuvor im text vorhandenen „ich“-Stellen durchstrich und 
durch das Wort „niemand“ ersetzte (wie im Malina-typoskript sichtbar 
wird)� Schließlich glaubte auch dieser popstar der literatur, der es 1954 als 
erste Dichterin überhaupt auf das cover des Magazins „Spiegel“ geschafft 
hatte, nur aus einer „männlichen perspektive“ heraus (erfolgreich) schrei-
ben zu können, wie sie im Gespräch mit toni kienlechner zur konzeption 
„Malinas“ anmerkt: „Es war nun für mich wie das Finden meiner Person, näm-
lich dieses weibliche Ich nicht zu verleugnen und trotzdem das Gewicht auf das 
männliche Ich zu legen.“33

jene texte, die heute – auch in relation zu ingeborg bachmann – für die 
tage der deutschsprachigen literatur in klagenfurt geschrieben werden, 
wissen bereits von gänzlich anderen inneren Beziehungen zu sich selbst zu 
erzählen und kennen ein Menschenbild jenseits der oft zerstörerischen 
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„entweder-oder-Dualität“ der Geschlechter� Mit großer Selbstverständ-
lichkeit und gottlob völlig unbeachtet von den Schreiern im netz wurden 
heuer unter den 12 klagenfurter kandidat:innen für den ingeborg-bach-
mann-preis auch ein trans*mann und eine non-binäre person dazu einge-
laden, texte im orf-theater vorzutragen� Wer sollte sich noch wundern? 
Die Geschichten von Gleichberechtigung, vom ringen um die Deutungs-
hoheit über den eigenen Körper, aber auch zum thema sexualisierte Gewalt 
klingen noch einmal vollkommen anders, werden sie von Menschen wie 
jayrome c� robinet oder laura leupi erzählt� nur ist die literatur eben 
kein adäquater gesellschaftlicher „kampfschauplatz“: „Kunst taugt nicht 
zum Ausgleich gesellschaftlichen und politischen Versagens. Sie kann die Welt 
nicht retten, aber beim Leben helfen, begütigen und trösten – und uns animieren, 
das Erhebende in uns selbst zu entdecken.“34

nachwort
für ingeborg bachmann war die literatur ein Mittel, so etwas wie Mensch-
lichkeit herzustellen� Sie wollte der „schlechten Sprache“ des alltags ein 
„utopia der neuen Sprache“ entgegensetzen� im unterwegssein zu dieser 
Sprache schließlich manifestiere sich ein unabschließbarer prozess, „Aus-
druck für den sich verändernden Menschen und die sich verändernde Welt“.35 
Wenn nun zutrifft, was laut judith butler manche französische feminis-
tinnen glauben: nämlich, dass die Sprache an und für sich erst durch die 
Geschlechterdifferenz ins leben gerufen wurde, ja: kommunikation als 
eine art tauschmittel erst im Verhältnis zur Dualität der Geschlechter ent-
stand, ist die chance auf Veränderung hin zu einer Gleichheit von frauen 
und Männern, „die eines Tages rückhaltlos geschwisterlich zueinanderfinden“36, 
wie es Simone de beauvoir so tröstlich skizziert, vielleicht doch in der 
sogenannten schlechten Alltagssprache zu finden� Dann müssen wir einan-
der neu erzählen – tag für tag – am Strand oder sonst wo, nur eben anders� 

literatur

anna baar: Vor dem Gesetz� festrede zur feierlichen eröffnung des internationalen bruckner-
festes linz 2023/pressedownload brucknerhaus linz�

alice Schwarzer: Simone de beauvoir heute� Gespräche aus zehn jahren (1971–1982) rowohlt 
taschenbuch, hamburg 1986�

andrea Stoll: ingeborg bachmanns Malina� Suhrkamp taschenbuch Materialen, Suhrkamp 
1992�

ingeborg bachmann: frankfurter Vorlesungen� probleme zeitgenössischer Dichtung, piper 
2021�

ingeborg bachmann: Malina� roman, Suhrkamp taschenbuch, frankfurt 2021�
judith butler: Die Macht der Geschlechternormen und die Grenzen des Menschlichen� Suhr-

kamp taschenbuch Wissenschaft� berlin 2023�



424

Susanne kaiser: politische Männlichkeit� Wie incels, fundamentalisten und autoritäre für 
das patriarchat mobilmachen� edition Suhrkamp� berlin 2021�

apuZ – Zeitschrift der bundeszentrale für politische bildung: Das andere Geschlecht, 
69� jahrgang, 51/2019�

internet-artikel

„land tirol will Daten über abtreibungen sammeln“, auf tirol�orf�at, unter: https://tirol�
orf�at/stories/3222891/
„Gleichstellungsindex: europa führend, Österreich stürzt ab“, auf news�orf�at, unter: 
https://orf�at/stories/3321031/
freimaurer-Wiki, unter: https://freimaurer-wiki�de/index�php/k%c3%a4rnten
„landtage wieder männlicher“, auf news�orf�at, unter: https://orf�at/stories/3320528/

anmerkungen

 1  judith butler: Die Macht der Geschlechternormen und die Grenzen des Menschlichen, 
Suhrkamp 2023, S� 41�

 2  Vgl� butler, ebenda�
 3  ingeborg bachmann: Malina (roman), Suhrkamp 2021� S� 22�
 4  Vgl� liebe führt in die einsamkeit� Gespräch mit Veit Mölter� in: ingeborg bachmanns 

Malina� hrsg� andrea Stoll, Suhrkamp, S� 87�
 5  butler: Die Macht der Geschlechternormen und die Grenzen des Menschlichen, S� 285�
 6  Quelle: Medienaussendung des landes kärnten vom 3� 8� 2024 anlässlich des Gender 

pension Day
 7  Vgl� dazu: „land tirol will Daten über abtreibungen sammeln“, unter: https://tirol�orf�

at/stories/3222891/�
 8  Susanne kaiser: politische Männlichkeit� Wie incels, fundamentalisten und autoritäre für 

das patriarchat mobil machen� Suhrkamp 2021, S� 13�
 9  anna baar: Vor dem Gesetz� festrede zur feierlichen eröffnung des internationalen bruck-

nerfestes linz 2023 (pressedownload), S� 6 f�
10  christine Wetzlinger-Grundnig, pressetext MMkk zu ina loitzl, am 17� März 2023�
11  Vgl� freimaurer-Wiki, unter: https://freimaurer-wiki�de/index�php/k%c3%a4rnten
12  Susanne kaiser: politische Männlichkeit� Wie incels, fundamentalisten und autoritäre für 

das patriarchat mobilmachen� Suhrkamp, 2021� S� 12�
13  Margarete Stokowski: Was sagt uns „Das andere Geschlecht“ heute? in: apuZ 51/2019, 

Zeitschrift der bundeszentrale für politische bildung: Das andere Geschlecht, 69�  jahr-
gang, S� 5�

14  Die Durchschnittspension von Männern in kärnten beträgt 2�050 euro, jene von frauen 
1�237 euro, vgl� dazu die aussendung des SpÖ-pressedienstes vom 4� august 2023: 
„equal pension Day: Mehr für frauen in pension“�

15  ebenda�
16  Vgl� aussendung des SpÖ-pressedienstes, ebenda�
17  alice Schwarzer: Simone de beauvoir, S� 15�
18  anna baar: festrede, S� 5�
19  Simone de beauvoir, in: alice Schwarzer, S� 62�  
20  ebenda, S� 6�



425

21  ebenda, S� 53�
22  Vgl� Susanne kaiser: politische Männlichkeit� Wie incels, fundamentalisten und autori-

täre für das patriarchat mobilmachen� Suhrkamp 2021, S� 14�
23  Simone de beauvoir, zitiert nach Schwarzer, S� 78�
24  anna baar, festrede „Vor dem Gesetz“, S� 7�
25  judith butler, S� 308�
26  Vlg� „Gleichstellungsindex: europa führend, Österreich stürzt ab“, unter: https://orf�at/

stories/3321031/
27  anna baar: festrede „Vor dem Gesetz“, S� 9�
28  Vgl� Gleichstellungsindex: europa führend, Österreich stürzt ab: https://orf�at/sto-

ries/3321031/
29  landtage wieder männlicher: https://orf�at/stories/3320528/
30  judith butler, S� 68�
31  ingeborg bachmann: Wir müssen wahre Sätze finden� Gespräche und interviews, piper 

1983, S� 144�
32  ingeborg bachmann: Malina, Suhrkamp 2021, S� 356�
33  Gespräch mit toni kienlechner: ich schreibe keine programmmusik, in: ingeborg bach-

manns „Malina“, hrsg� andrea Stoll, Suhrkamp, S� 93�
34  anna baar: Vor dem Gesetz, S� 11�
35  ebenda, S� 113�
36  Simone de beauvoir, zitiert nach alice Schwarzer, S� 23�



426

Gerald heschl

„Weil Gott liebe ist …“ 
Der synodale kirchenentwicklungsprozess 
der Diözese Gurk-klagenfurt

„kirche“ sind immer die Menschen in ihrer Zeit, ihrer Gesellschaft� Schon 
die ersten jünger diskutierten und stritten, wie sie ihren Glauben leben 
wollen und sollen� nachlesen lässt sich das sehr spannend in der apos-
telgeschichte� Diese berichte aus dem ersten und zweiten jahrhundert zei-
gen, dass christ-Sein heißt, im hier und jetzt auf ein „Darüber hinaus“ zu 
leben� und das bringt immer neue Spannungen im positiven Sinn� Was 
heißt „Salz der erde“, „licht der Welt“, „Selig die armen“ heute? Darüber 
diskutieren, streiten und beten wir auch in der Diözese Gurk-klagenfurt� 
papst johannes XXiii� hat im Zweiten Vatikanischen konzil dafür den 
begriff des „aggiornamento“ eingebracht, den man am besten mit „ins 
heute bringen“ übersetzt� uns ist nicht so ein knackiger begriff eingefal-
len� Wir nennen es „kirchenentwicklungsprozess“� Die Dimensionen, die 
dieser prozess abbildet, sind aber dieselben: eine botschaft, einen Glau-
ben, eine lebensaufgabe, die weit über das Zeitliche hinausreichen, heute 
auszusprechen und zu leben�

Wie kam es dazu? im Sommer 2020 initiierte papst fraziskus einen „syn-
odalen prozess“, eine grundlegende reform der Weltkirche� Zuletzt hat 
papst franziskus wiederholt darauf verwiesen, dass die lehre der kirche 
„kein Monolith“ sei� im Gegenteil: es sei die „wahre lehre, die sich immer 
entwickelt und fruchtbar ist“� Die einen hoffen nun auf einen umschwung, 
den andere wiederum fürchten�

Spagat zwischen Moderne und tradition

eine reform ist ein ständiger Spagat zwischen Modernität und dem fest-
halten an traditionen� Zurecht wird eine besinnung auf die Wurzeln ein-
gemahnt� erneuerungsschritte brauchen eine hohe Sensibilität� Zu dieser 
Sensibilität hat papst franziskus gefunden, indem er den größten erneu-
erungsprozess seit dem Zweiten Vatikanischen konzil (1962–1965) aus-
gerufen und dabei den kirchlichen begriff des jahrzehnts (oder vielleicht 
jahrhunderts) geprägt hat: Synodalität� Die Synodalität ist keine erfindung 
der neuzeit, denn Synoden kannte schon die frühe kirche� aber papst 
franziskus gab ihr einen neuen Drive, indem er die ganze Weltkirche auf-
forderte, fragen zur kirche, ihrer Sendung, aber auch ihrer Struktur zu 
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beantworten� kirchliche Würdenträger sollten diesmal nicht belehrend 
auftreten, sondern hinhören auf das, was die Menschen sagen� Daraus 
sollte ein Weg entwickelt werden, den man miteinander gehen kann (Syn-
odal heißt „miteinander unterwegs“)� 

rückmeldungen kamen aus allen erdteilen, aus allen ländern, in denen 
die katholische kirche eine relevanz hat� und es zeigte sich, dass die 
probleme über den Globus betrachtet sehr ähnlich sind� themen, die bis-
lang immer als „typisch europäisch“ und daher weltkirchlich nicht lösbar 
erklärt wurden, sind auch in Südamerika, afrika und australien von rele-
vanz� im herbst 2023 und im herbst 2024 werden nun bischöfe, ordens-
leute und ganz normale Gläubige im rahmen einer Synode den papst 
beraten, wie es weitergehen soll�

„Weil Gott liebe ist … für eine Welt, in der 
die Menschen füreinander da sind“

in kärnten hat die befragung zum weltkirchlichen prozess große reso-
nanz gefunden� Mehr als 3�000 personen haben rückgemeldet, wie für sie 
eine kirche der Zukunft oder eine kirche mit Zukunft aussehen könnte� 
bischof josef Marketz, seit februar 2020 im amt, hat dieses große interesse 
der kärntnerinnen und kärntner aufgegriffen� „Viele der angesprochenen 
themen können nur auf ebene der Weltkirche von rom gelöst werden� 
aber für vieles brauchen wir keinen Sanctus aus rom� Das kann auch 
in kärnten entschieden werden“, so der kärntner bischof, der auf dieser 
basis für seine Diözese einen eigenen Synodalen entwicklungsprozess ins 
leben gerufen hat�

in einem ersten Schritt wurden die 3�000 rückmeldungen gesammelt und 
in themenfelder geclustert� Daraus entstanden „Grundorientierungen“, 
quasi übergeordnete handlungsmaximen, sowie konkretisierungen� Sie 
zeigten beispielhaft, was eine umsetzung der Grundorientierung in der 
praxis bedeuten könnte�

Weil aber die intention der ersten befragung und die fragestellungen 
aus dem Vatikan sich auf die Weltkirche und nicht spezifisch auf kärn-
ten bezogen, wurden diese Grundorientierungen nochmals ausgesandt� 
Wieder war die anzahl der rückmeldungen unerwartet hoch� „Die bereit-
schaft, sich mit der kirche auseinanderzusetzen und an einer erneuerung 
mitzuwirken, scheint ungebrochen“, stellte bischof Marketz in einer ersten 
reaktion positiv fest�

Die aus dieser zweiten befragung eingegangenen 4�500 rückmeldungen 
wurden neuerdings eingearbeitet, und im Sommer 2023 lag nun unter dem 
titel „Weil Gott liebe ist … für eine Welt, in der die Menschen füreinander 
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da sind“ eine „pastorale Grundorientierung“ vor, die im höchsten Gre-
mium der kärntner kirche, dem Diözesanrat, beschlossen wurde� es ist so 
etwas wie ein Grundsatzpapier, auf dem aufbauend im laufe des weiteren 
jahres pastorale Ziele erarbeitet werden�

Geistlicher prozess

bischof josef Marketz stellte aber von beginn an klar, dass es ihm nicht 
in erster linie um strukturelle änderungen geht� Die entwicklung der 
katholischen kirche kärntens sei, so der bischof, ein geistlicher prozess: 
„Die rückkehr zur Wurzel unseres Glaubens, der bibel, und dessen Ver-
mittlung stehen im fokus� So wichtig Veränderung auch ist, sie kann nur 
dann gelingen, wenn man sich gleichzeitig seiner Wurzeln und traditio-
nen besinnt und wenn sie für das leben der Menschen relevanz hat�“ ein 
thema, das der psychiater und theologe Manfred lütz auch in seinem 
jüngsten buch aufgreift� im blick auf die relevanz des Glaubens betont 
er, dass die fragen „gibt es Gott, wer ist jesus christus, gibt es das ewige 
leben?“ selbst atheisten in besonderer Weise bewegen� 

Daher ist es von entscheidender bedeutung, dass Veränderungsprozesse 
in der katholischen kirche auch über den innenbereich der Glaubensge-
meinschaft wirksam werden� Vor diesem hintergrund will die Grundori-
entierung der katholischen kirche kärntens mehr als eine interne hand-
lungsmaxime sein� Sie soll spürbar werden für alle kärntnerinnen und 
kärntner� Daher wird auch eine Vielzahl von themen behandelt� insge-
samt erstreckt sich die Grundorientierung über 18 themenfelder, die das 
ganze Spektrum des lebens abdecken� 

in ihrem ersten themenfeld beschäftigt sich die Grundorientierung der 
katholischen kirche kärntens mit fundamentalen Glaubensfragen� „hoff-
nung und orientierung“ zu geben sowie „lebensfreude zu vermitteln“ 
werden als zentrale aufgaben definiert� auch hier kommt das Motto „Weil 
Gott liebe ist …“ klar zum ausdruck�

infrastruktur und Struktur

entscheidende fragen, die seitens der Öffentlichkeit immer wieder reso-
nanz finden, sind der umgang mit immobilien und strukturelle Verände-
rungen� Die 1000 kirchen prägen wesentlich das erscheinungsbild kärn-
tens� ihre kunstschätze sind weit über das land hinaus von immenser 
bedeutung� Dazu kommen die oft uralten pfarrhöfe und andere Gebäude, 
deren erhaltung viel Geld kostet� Das meiste davon wird durch den kir-
chenbeitrag bzw� Spendenaktionen seitens der pfarren aufgebracht� auch 
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die frage der leitung und Verantwortung und der umgang mit finanzen 
und ressourcen stehen auf der agenda� Steigende kosten bei gleichblei-
bendenden, ja sinkenden einnahmen stellen die kirche vor große heraus-
forderungen�

Selbstverständlich steht angesichts des akuten priestermangels die frage 
nach ämtern, Diensten und berufen in der kirche im fokus eines themas 
der Grundorientierung� Dabei wird die besondere rolle der priester und 
Diakone im Dienste der Verkündigung und der Messfeier betont� Doch 
ebenso wie andere bereiche steht die kirche vor dem problem eines zuneh-
menden fachkräftemangels, der über den priestermangel hinausgeht� 
offene fragen sind künftige formen der Gemeindeleitung, von pfarr-
verbänden und neuen aufgabenbereichen für laien� Die entsprechende 
begleitung ehrenamtlicher ist von großer bedeutung, aber auch Möglich-
keiten der fort- und Weiterbildung und die Möglichkeit, eigenständig pro-
jekte zu entwickeln, werden in der Grundorientierung angesprochen�

Zweisprachigkeit und offenheit
Spezifisch für kärnten ist die tatsache, dass ein eigenes themenfeld der 
Zweisprachigkeit gewidmet ist� immerhin hat die katholische kirche in 
der Diözesansynode 1972 – also mitten im ortstafelkonflikt – die Zwei-
sprachigkeit festgeschrieben und einen deutsch-slowenischen ausschuss 
gebildet, der unter leitung von Valentin inzko sen� sowie ernst Waldstein 
für ein gutes Zusammenleben der Volksgruppen sorgte� bis heute ist die 
Zweisprachigkeit in kärnten ein thema, das eine besondere aufmerksam-
keit verdient� 

Selbstverständlich ist für diesen synodalen prozess auch, dass themen 
angesprochen werden, die lange Zeit als kirchliche tabus galten und heiß 
diskutiert wurden� So wird der einsatz für die Diakonweihe von frauen 
angeführt (Diakon ist die erste Weihestufe in der katholischen kirche)� 
auch sollen frauen „diözesane, pfarrliche und pastorale leitungsfunktio-
nen“ erhalten� besonders hervorgehoben wird weiters eine Willkommens-
kultur in den pfarren, die dezidiert jede und jeden achtet, „unabhängig 
von herkunft, lebensentwurf oder sexueller orientierung“�
Gleich in mehreren themenfeldern wird die gesellschaftspolitische Ver-
antwortung der kirche hervorgehoben� Das Gespräch mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft wird generell 
betont� besondere bedeutung erhält es aber im blick auf die nöte der Men-
schen� noch klarer als bisher will sich die kirche auf politischer und gesell-
schaftlicher ebene für ein soziales handeln stark machen� Doch nicht nur 
mit politik und Wirtschaft, auch mit kulturschaffenden soll der kontakt 
ausgebaut werden� immerhin war die kirche über jahrhunderte trägerin 
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der kultur und hat im land zahlreiche bedeutende Denkmäler geschaffen� 
Die kunst – ob bildende kunst oder Musik – ist eine universelle Sprache, 
die gerade das unaussprechliche auf besondere Weise vermittelt� 

feste feiern
für viele Menschen ein besonderer – manchmal auch der einzige – kon-
takt zur kirche sind die feiern im kirchenjahr� Die für kärnten so typische 
„fleischweihe“ am karsamstag, ostern, die Mette zu Weihnachten, die 
fronleichnamsprozession oder kirchweihfeste prägen für viele Menschen 
das jahr, selbst dann, wenn sie sonst wenig mit kirche anzufangen wissen� 
Damit können diese feste entscheidende „touchpoints“ sein� eine zeitge-
mäße und verständliche Gestaltung der feiern, damit man weiß, worum 
es geht, sowie ein einladendes, gastfreundliches ambiente können türöff-
ner an solchen anlässen sein�

Viel raum wird den themenfeldern soziales handeln sowie bewahrung 
der Schöpfung, also nachhaltigkeit und umweltschutz, eingeräumt� 
neben konkreten angeboten, wie besuche bei alten und kranken Men-
schen oder sozialen initiativen gemeinsam mit der caritas, gilt ein augen-
merk auch den ursachen von not� So heißt es dezidiert, dass die kirche 
„auf politischer und gesellschaftlicher ebene“ auf die nöte der Menschen 
aufmerksam macht� in ähnlich politischer tonalität wird zum „aufbau 
einer sozial gerechten Wirtschafts- und Gesellschaftsordnung“ aufgeru-
fen� ausgehend vom biblischen Schöpfungsgedanken und der ebenfalls in 
der bibel festgeschriebenen gleichen Würde aller Menschen heißt es: „Wir 
setzen uns ein, wenn die Würde von Menschen verletzt wird, und erheben 
unsere Stimme für jene, die unrecht erleiden�“

Sehr konkret wird die Grundorientierung in Sachen umweltschutz� Da ist 
einmal die rede vom „sorgfältigen und nachhaltigen umgang mit energie 
und anderen ressourcen“ bis hin zum bekenntnis zu „nachhaltiger, biolo-
gischer und regionaler landwirtschaft“ sowie „fairem handel“� Dies alles 
mündet in eine „Strategie, die alle kirchlichen einrichtungen einschließt“�

kirche im Gespräch

eine zentrale bedeutung kommt der kommunikation zu� Diese zieht sich 
wie ein roter faden durch faktisch alle themenfelder� Das ist wenig ver-
wunderlich für eine religion, die sich wesentlich als „communio“, als 
Gemeinschaft, begreift und die von jesus christus her den auftrag zur 
Verkündigung hat� Gerade hier sehen die rückmeldungen gewaltigen 
aufholbedarf: Die Sprache der kirche möge verständlicher, klarer und 
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transparenter werden, so ein Ziel� Das gilt nicht nur für die klassische 
kommunikation nach innen und außen, sondern für alle kirchlichen Voll-
züge wie liturgie und Verkündigung�

Dass die kirche im Gespräch mit der jugend immer wieder an ihre Gren-
zen stößt, hat nicht erst papst franziskus im rahmen des Weltjugendtages 
2023 in lissabon angesprochen� es ist auch kein kirchliches Spezifikum, 
dass es schwierig ist, jugendliche zu erreichen� Doch soll der umstand, 
dass parteien, Vereinen und anderen organisationen die jugend fehlt, 
keine ausrede sein� „kinder und jugendliche fordern mit ihrer Sicht auf 
das leben die kirche heraus, glaubwürdig zu sein und den Glauben zeit-
gemäß zu verkünden“, lautet ein Satz der Grundorientierung zum thema 
„junge Menschen und kirche“� konkret bedeutet das auch eine einladung 
an junge Menschen, sich in der Gestaltung der kirche vor ort einzubrin-
gen� und umgekehrt sollte es für pfarren selbstverständlich sein, sich um 
das Gespräch mit jungen Menschen zu bemühen und ihre Sichtweise auf-
zunehmen� nur so kann es gelingen, dass sich junge Menschen, die sich 
etwa im Zuge der firmvorbereitung massiv engagieren, auch nach dem 
Sakrament der firmung für die kirche interessieren und die kirche als 
raum erleben, wo entwicklung möglich ist� 

es sind neben den jugendlichen nur wenige Zielgruppen, die in der 
Grundorientierung explizit angesprochen werden� Vielmehr geht es größ-
tenteils um haltungen� Doch eine Zielgruppe, die immer wieder im Mit-
telpunkt der kirchlichen Diskussion steht, ist ebenso präsent: frauen in 
der kirche� Zwar werden etwa in der Diözese Gurk-klagenfurt knapp 40 
prozent aller leitungsfunktionen bereits von frauen bekleidet, doch ist 
man von der Vorgabe in der Grundorientierung noch weit entfernt, wo es 
heißt: „… dass sich frauen in allen bereichen mit ihren fähigkeiten und 
kompetenzen in der kirche gleichberechtigt einbringen können“� eine 
Grenze gibt es allerdings: das weltweit gültige kirchenrecht� Dieses regelt 
aber in erster linie die Weiheämter, zu denen frauen derzeit nicht zugelas-
sen werden� Doch in vielen anderen bereichen steht einer Gleichberechti-
gung nichts im Wege, und sie soll entsprechend der Grundorientierung in 
der katholischen kirche kärntens auch umgesetzt werden� ein konkreter 
Schritt in diese richtung ist die einsetzung einer frauenkommission als 
bestandteil der diözesanen organisationsstruktur, die auch Vertreterinnen 
in die obersten leitungsgremien wie den Diözesanrat und das konsisto-
rium entsendet�

eine kirche, die sich bewegt

Die Grundorientierung ist ein Signal dafür, dass sich die kirche in kärn-
ten bewegt� Synodalität im Sinne des hinhörens bedeutet natürlich auch, 
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dass die kritischen töne, die vielfach erklungen sind, nicht unter den tisch 
gekehrt werden� „es kann und darf kein Schönwetterprogramm sein“, wie 
bischof josef Marketz immer wieder betont, „sondern muss zu einem ech-
ten umdenken beitragen�“

Wie geht es nun weiter? Die 18 themenfelder der Grundorientierung mit 
ihren zahlreichen konkretisierungen bilden das fundament für strate-
gische pastorale Ziele, welche die ausrichtung der katholischen kirche 
kärntens in den nächsten jahren fokussieren� um gut in die umsetzung 
der Grundorientierung zu kommen, werden seit beginn der zweiten jah-
reshälfte 2023 in arbeitsgruppen diese Ziele erarbeitet und der dafür not-
wendige finanzielle, personelle und strukturelle rahmen festgelegt� Dies 
wird in weiterer folge von den höchsten entscheidungsgremien, dem 
konsistorium und dem Diözesanrat, beraten und beschlossen� 

ein weiteres fundament, das sich aus den themen der Grundorientierung 
ergibt, sind acht zentrale haltungen und einstellungen:

❒  glaubensstark und missionarisch, 
❒  spirituell und caritativ, 
❒  innovativ und nachhaltig, 
❒  synodal und partizipativ. 

aufbauend auf diesen haltungen und den vereinbarten strategischen Zie-
len, werden im jahr 2024 pfarren, Gruppen und Dienststellen Detailpläne 
für die umsetzung in ihren bereichen erarbeiten� 2025 soll die neugestal-
tung kirchlichen lebens in der Diözese stufenweise umgesetzt werden� 

bischof josef Marketz dazu: „Weil Gott liebe ist, lädt er uns ein, an einer 
Welt zu bauen, in der Menschen füreinander da sind� Möge es uns dadurch 
gelingen, den Menschen in diesem land Gottes liebe noch stärker erfahr-
bar zu machen und das Miteinander zu vertiefen�“
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karl anderwald

chronologie der ereignisse in kärnten 
november 2022 bis oktober 2023

november 2022

 1�  Das vom team kärnten anfang oktober eingebrachte bundesweite 
Volksbegehren „nein zum e-auto-Zwang“ wurde im innenministe-
rium bereits registriert�

 2�  kärnten-besuch von familienministerin Susanne raab (ÖVp)�

 3�  laut Öbb-chef andreas Matthä besteht kein bedarf für eine Güter-
bahntrasse� am Wörther See seien nicht 200�000, sondern 15�000 perso-
nen „mittel bis stärker“ vom bahnlärm betroffen�

 4�  SpÖ und ÖVp bringen im landtag einen Dringlichkeitsantrag ein, mit 
dem die Öbb aufgefordert werden, „die Südbahn mit einer zweiten 
trasse für den Güterverkehr zu entlasten und zu verstärken“�

 5�  fpÖ und team kärnten kritisieren das konzept des landes für berufs-
schulen�

 6�  Straßenbaureferent landesrat Martin Gruber (ÖVp) drängt auf den 
von Ministerin leonore Gewessler (Grüne) gestoppten ausbau der 
b 317�

 7�  Die kärntner ÖVp präsentiert ihre kandidatenlisten zur landtags-
wahl 2023�

 8�  250 männliche asylwerber aus Syrien und afghanistan sollten in der 
Gabor-halle in Spittal untergebracht werden� nach protesten von 
Spittaler kommunalpolitikern zieht eigentümer hans peter haselstei-
ner sein angebot zurück�

 9�  Der von der landesregierung dem landtag vorgelegte budgetnach-
trag sieht vor, dass sich das nettodefizit auf 140,9 Millionen euro 
reduziert�

10�  nach der viertägigen blackout-übung, an der 1100 einsatzkräfte betei-
ligt waren, wird eine positive bilanz gezogen�

11�  Der klagenfurter Vizebürgermeister philipp liesnig (SpÖ) kritisiert 
bürgermeister christian Scheider (team kärnten) wegen der hohen 
personalkosten�
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12�   ernst koschier-ladstätter, kärntner obmann der impfkritischen par-
tei Menschen-freiheit-Grundrechte (MfG), legt seine funktion wegen 
„strukturellen und inhaltlichen Differenzen“ zurück�

13�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) schließt laut bericht in der klei-
nen Zeitung eine koalition mit der fpÖ nicht aus�

14�  antrittsbesuch der botschafterin der Vereinigten Staaten von amerika, 
Victoria reggie kennedy�

15�  landesrat Martin Gruber (ÖVp) verteidigt das erstmalige erlegen 
eines Wolfes im Gailtal gemäß der neuen ermächtigung�

16�  fpÖ-obmann nr erwin angerer lehnt die vom justizministerium 
geplante erweiterung des zweisprachigen justizwesens in kärnten als 
„Diskriminierung deutschsprachiger Mitarbeiter“ ab�

17�  Die fraktion Sozialdemokratischer Gewerkschafterinnen (fSG) unter 
Zentralbetriebsratsobmann ronald rabitsch setzt sich bei den betriebs-
ratswahlen in den landeskrankenhäusern durch� klinikum klagen-
furt: fSG 79 prozent und 19 Mandate, „team jasmin“ (fpÖ-nahe) 
13 prozent und drei Mandate, fcG 8 prozent und ein Mandat� klini-
kum Villach: fSG 77 prozent, „liste Spiess/hollentin“ (unabhängig) 
23 prozent� in den krankenhäusern hermagor und Wolfsberg sowie 
beim kabeg- Management kandierte nur die fSG� überraschung hin-
gegen am lkh laas: Die erstmals kandidierende unabhängige „liste 
peter mit herz und Verstand“ kommt auf 80 prozent bzw� auf fünf von 
sechs Mandaten� Die vor fünf jahren noch allein angetretene fSG-nahe 
liste muss sich mit einem Mandat begnügen�

18�  Die Stadt ferlach verzichtet auf Grund der energiekrise heuer auf eine 
Weihnachtsbeleuchtung�

19�  hans peter haselsteiner will die neos auch bei der landtagswahl 2023 
unterstützen und hofft auf eine koalition dieser partei mit der SpÖ�

20�  nach einer jahrelangen umfangreichen Generalsanierung wird das 
landesmuseum als „kärnten�museum“ wieder eröffnet�

21�  landesrätin Sara Schaar (SpÖ) und fpÖ-obmann nr-abgeordneter 
erwin angerer diskutieren im rahmen der orf-Streitkultur über das 
flüchtlingswesen in kärnten�

22�  kärnten-besuch von bundeskanzler karl nehammer (ÖVp)�

23�  Die kärntner abgeordneten von ÖVp und den Grünen stimmen im 
nationalrat gegen einen entschließungsantrag der SpÖ zur umset-
zung einer kärntner Güterverkehrsstraße� nr-abgeordneter Gabriel 
obernosterer (ÖVp): „Der antrag war ein Showprogramm� Wir müs-
sen die Öbb-bedarfsprüfung abwarten�“
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24�  aktuelle Stunde im landtag zum thema „kärntner Maßnahmen 
gegen die auswirkungen der teuerung“�

25�  im Zeitraum vom Mai bis oktober verzeichnet kärnten mit 2,35 Mil-
lionen ankünften von touristen die höchste Zahl seit beginn der auf-
zeichnungen 1948�

26�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) fordert die bundesregierung 
auf, eine erhöhung der netztarife für Strom auszusetzen oder selbst 
zu übernehmen�

27�  Die Gemeinde Gnesau will den geplanten bau von 17 Windrädern von 
einer bürgerbefragung abhängig machen�

28�  laut landesrat Martin Gruber (ÖVp) müssen bereits zwei Drittel des 
Wildschadensfonds für Schäden durch Wölfe aufgewendet werden�

29�  fpÖ, team kärnten und Grüne kritisieren die höhe der kosten für die 
kinderstipendien-kampagne des landes�

30�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) nimmt in brüssel an der Sitzung 
des ausschusses der regionen (aDr) teil�

Dezember 2022
 1�  umweltlandesrätin Sara Schaar (SpÖ) stellt gemeinsam mit den kelag-

Vorständen Danny Güthlein und Manfred freitag das projekt für ein 
neues kraftwerk im Mölltal vor�

 2�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) fordert bei der landeshauptleu-
tekonferenz in Wien die absicherung der orf-landesstudios�

 3�  presseaussendung von landesrat Daniel fellner (SpÖ) zum internati-
onalen tag des ehrenamtes�

 4�  laut kulturbericht verzeichnet kärnten heuer mit 27,43 Mio� euro das 
höchste kulturbudget seit sechs jahren�

 5�  Wieder ein hackerangriff auf das land kärnten� Seitens des angrei-
fers gibt es aber keinen erfolg�

 6�  Die 52jährige Griffenerin brigitte Winkler-komar wird zur neuen lei-
terin der kulturabteilung des landes bestellt�

 7�  christian poglitsch (ÖVp), bürgermeister von finkenstein und 2� prä-
sident des Gemeindebundes, protestiert gegen den bekanntgegebenen 
anteil der Gemeinden an den kosten der landesspitäler�

 8�  Der langjährige frühere bürgermeister Valentin blaschitz wird als 
ehrenbürger der Stadt Völkermarkt ausgezeichnet�
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 9�  aktuelle Stunde im landtag zum thema „Sicherung und Weiterent-
wicklung des Gesundheits- und Sozialsystems in kärnten“�

10�  Der kärntner Menschenrechtspreis 2022 wird an die fachgruppe 
Geschichte und politische bildung der höheren lehranstalt für Wirt-
schaft & Mode klagenfurt verliehen�

11�  fpÖ und team kärnten kritisieren, dass der frühere SpÖ-landes-
geschäftsführer und heutige Mitarbeiter der Gesundheitsabteilung 
Gerald passegger die kampagne zum kinderstipendium abwickelt�

12�  Start für den ausbau des Glasfasernetzes in den Gemeinden ober-
drauburg, irschen, kötschach-Mauthen, bad bleiberg, nötsch und 
lavamünd�

13�  im landhaus wird das 29� kärntner jahrbuch für politik vorgestellt�

14�  laut bericht in der kronenzeitung löst der VSStÖ die koalition mit 
der aG im rahmen der Öh an der universität klagenfurt auf und 
will das Gremium gemeinsam mit der fraktion pluS „politisch weiter 
nach links positionieren“�

15�  heftige proteste von fpÖ, ÖVp, team kärnten und landwirtschafts-
kammer gegen den von der landesregierung im alleingang der SpÖ 
beschlossenen leitfaden „Geschlechtergerechte Verwaltungssprache“� 

16�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) zieht den umstrittenen leitfa-
den wieder zurück�

17�  landesrat Martin Gruber betont, dass sich die ÖVp mehrmals gegen 
den leitfaden ausgesprochen habe�

18�  laut tätigkeitsbericht des Standortmarketings ist kärnten internatio-
nal bestens positioniert�

19�  landesrat Martin Gruber (ÖVp) nimmt an der Vollversammlung der 
landwirtschaftskammer auf Schloss krastowitz teil�

20�  ereignisreicher tag für den flughafen klagenfurt� franz peter orasch 
präsentiert mit liliair eine eigene fluglinie� Mit zwei Maschinen 
sollen ab april 2023 von klagenfurt aus München, frankfurt und 
hamburg regelmäßig angeflogen werden� in der Sitzung der landes-
regierung lehnt die SpÖ den antrag der ÖVp auf Geltendmachung der 
call-option ab�

21�  Die chefs von Städtebund und Gemeindebund, Günther albel und 
Günther Vallant (beide SpÖ), fordern namens der kärntner Gemein-
den eine weitere finanzielle hilfe vom land�

22�  aktuelle Stunde im landtag zum thema „Wirtschaftslage und regio-
nale herausforderungen: kärnten trotzt der krise“�
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23�  landtagspräsident reinhart rohr (SpÖ) übernimmt von seiner steiri-
schen kollegin Manuela khom (ÖVp) den Vorsitz in der österreichi-
schen landtagskonferenz�

24�  kritik an dem Vorgehen von klagenfurts bürgermeister christian 
Scheider (team kärnten), den Vertrag von Magistratsdirektor peter 
jost per „notfallparagraf“ zu verlängern�

25�  Diözesanbischof josef Marketz kündigt in einem Gespräch mit der 
kleinen Zeitung kleinere einheiten von pfarrgemeinden an, die von 
laien geleitet werden�

26�  Von der förderung für Schülerschikurse des landes haben vor Weih-
nachten bereits 108 Schulen mit über 1000 kindern und jugendlichen 
Gebrauch gemacht�

27�  jahrestreffen der „Weltkärntner“ im casineum Velden�

28�  landespräsident reinhart rohr (SpÖ) zieht eine jahresbilanz über die 
arbeit im landtag�

29�  Gemeinsame pressekonferenz „bilanz 2022“ von landeshauptmann 
peter kaiser (SpÖ) und landesrat Martin Gruber (ÖVp)�

30�  turbulenzen innerhalb der regierungskoalition in der landeshaupt-
stadt klagenfurt� Die SpÖ beantragt eine Sondersitzung des Gemein-
derats�

31�  laut asyl-Quotenstatistik beziehen 3764 personen leistungen aus 
der Grundversorgung� kärnten erfüllt damit eine Quote von nur 
63,62 prozent�

jänner 2023
 1�  Weiterhin Streit über die vom klagenfurter bürgermeister christian 

Scheider (team kärnten) vorgenommene Verlängerung des Vertrags 
mit Magistratsdirektor peter jost� SpÖ, neos und fpÖ fordern die 
sofortige pensionierung von jost, die ÖVp stellt sich hinter bürger-
meister Scheider�

 2�  SpÖ-Geschäftsführer andreas Sucher setzt im landtagswahlkampf 
auf die eigene und reichweitenstarke app für Smartphones zur infor-
mation der Mitglieder�

 3�  landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) präsentiert die außenhandels-
bilanz für das erste halbjahr 2022, die mit einem plus von 19,0 prozent 
einen neuen höchststand beim export ergibt�

 4�  im Seeparkhotel in klagenfurt tagt unter dem Vorsitz von pamela 
rendi-Wagner das bundesparteipräsidium der SpÖ�
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 5�  lh-Stellvertreterin beate prettner (SpÖ), abteilungsleiter Günther 
Wurzer und Valid hanuna von der Gewerkschaft Gpa stellen im rah-
men einer pressekonferenz das Maßnahmenpaket für die pflege in 
kärnten vor�

 6�  Das Verteidigungsministerium lässt den plan für eine Großkaserne am 
Gelände des klagenfurter flughafens fallen�

 7�  karlheinz klement und helmut nikel (bZÖ) stellen in Völkermarkt 
einen Wahlvorschlag „bündnis für kärnten“ vor� Mit dabei ist auch 
der fresacher bürgermeister und ex-fpÖ-Mitglied Gerhard altziebler�

 8�  landesrat Daniel fellner (SpÖ) will durch die Zusammenführung von 
Schulen und einrichtungen der elementaren bildung und betreuung 
„bildungszentren“ in den Gemeinden forcieren�

Dieter Quantschnig, chef der polizeigewerkschaft, schlägt alarm: „in 
kärnten fehlen mindestens 350 polizisten�“

 9�  in der Sitzung der landesregierung wird die geplante neufassung 
des kärntner Volksbegehrensgesetzes beschlossen, in der die digitale 
abgabe von unterstützungserklärungen möglich wird�

10�  fpÖ-obmann nr-abgeordneter erwin angerer fordert eine „rück-
holaktion“ für kärntner polizisten� Das land soll zudem ärzte aktiv 
anwerben�

11�  kärntner abgeordnete nehmen an der Wiedereröffnung des renovier-
ten parlamentsgebäudes teil�

12�  Die finnische botschafterin in Österreich, pirkko hämäläinen, besucht 
in klagenfurt den neujahrsempfang von honorarkonsulin Daniela 
Stein�

13�  Das slowenische umweltministerium erteilt dem atomkraftwerk 
krško eine laufzeitverlängerung um weitere 20 jahre�

14�  laut karl Schnitzer, leiter der Gruppe Suchtgift im landeskriminal-
amt, werden in keinem bundesland so viele harte Drogen konsumiert 
wie in kärnten�

15�  Die fpÖ präsentiert ihr 91-seitiges Wahlprogramm� erwin angerer 
erhebt anspruch auf das amt des landeshauptmannes� 

16�  Das team kärnten stellt die kandidatenliste für die landtagswahl 
vor� Gerhard köfer kandidiert auch im Wahlkreis klagenfurt und will 
damit gegen landeshauptmann peter kaiser antreten�

17�  Die katholische und die evangelische kirche in kärnten verzeichneten 
im jahr 2022 einen rückgang um 5300 bzw� 956 personen�
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18�  Die Grünen überbringen der landeswahlbehörde die notwendige 
Zahl von unterstützungserklärungen für die landtagswahl�

19�  Wahlkampfauftakt der Grünen und des teams kärnten� bei den Grü-
nen treten in klagenfurt auch Vizekanzler Werner kogler und justiz-
ministerin alma Zadič an� Das team kärnten wählt das casineum Vel-
den als Veranstaltungsort�

20�  Die SpÖ startet ihren „Wahlmarathon“ im kongresshaus in Villach� Zu 
Gast auch bundesparteichefin pamela rendi-Wagner�

21�  Die ÖVp stimmt im klagenfurter Wulfenia-kino 350 geladene funkti-
onäre auf den landtagswahlkampf ein�

22�  landesrat Daniel fellner (SpÖ) kündigt eine richtlinienänderung 
beim kärntner nothilfswerk mit einer erhöhung der einkommens-
grenzen an�

23�  in der Sitzung der landesregierung wird die förderung für zwölf 
zweisprachige private kindergärten, in denen auch Slowenisch gelehrt 
wird, gemäß dem Volksgruppen-kindergartenfonds beschlossen� Sie 
beträgt heuer 855�300 euro�

24�  rechtsanwalt alexander todor-kostic hat für den Wahlvorschlag 
„Vision Österreich“ 1500 unterschriften gesammelt und stellt das 
20 punkte umfassende programm vor�

25�  nun will auch das „bündnis für kärnten (bfk)“ als „patriotisch-bür-
gerliche partei“ bei der landtagswahl antreten�

26�  in klagenfurt wird das Siegerprojekt des neuen alpen-adria-Sport-
bads vorgestellt�

27�  Mit SpÖ, fpÖ, ÖVp, team kärnten, Grüne, neos, Vision Österreich 
und bfk treten landesweit acht parteien zur landtagswahl an� Die 
liste Stark kandidiert nur in den Wahlkreisen 1 und 2, die kpÖ nur 
im Wahlkreis 3�

28�  Markterhebungsfeier in köttmannsdorf� Die rosentaler kommune ist 
nun die 49� Marktgemeinde kärntens�

29�  Die Grünen präsentieren ihr Wahlprogramm „Gemma kärnten 
koroška“�

30�  kritik an einer Werbeeinschaltung für die „kärnten card“� fpÖ-lan-
desparteisekretärin isabella theuermann ortet eine „schamlose umge-
hung des Wahlwerbeverbots“�

februar 2023
 1�  landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) spricht sich gegen eine redu-

zierung des tempolimits im Straßenverkehr aus�
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 2�  in der letzten Sitzung des landtags vor der Wahl wird unter anderem 
das kinderbildungs- und betreuungsgesetz beschlossen�  
Windkraftgegner versammeln sich zu einer Mahnwache vor der lan-
desregierung�

 3�  Wahlkampfauftakt für die fpÖ und für die neos� Mehr als 1000 
anhänger der fpÖ versammeln sich im klagenfurter lakeside-park� 
umjubelter Stargast ist bundesparteiobmann herbert kickl� auch die 
bundeschefin der neos, beate Meinl-reisinger, kommt nach klagen-
furt� 70 angemeldete teilnehmer ziehen von der parteizentrale durch 
die innenstadt zur Wahlkampfbühne am heuplatz�

 4�  fpÖ-landesparteiobmann nr erwin angerer kritisiert die Situation 
in den landesspitälern� lh-Stellvertreterin beate prettner (SpÖ) sei 
„keine krisenmanagerin, sondern teil der krise“�

 5�  laut aussendung des landespressedienstes bringt der hypo-abbau 
dem land kärnten 280 Millionen euro zurück�

 6�  Der fresacher bürgermeister Gerhard altziebler zieht sich aus dem 
bündnis für kärnten (bfk) wieder zurück� 

 7�  nach der Sitzung der landesregierung verweist die koalition darauf, 
dass kärnten beim Wirtschaftswachstum in den letzten fünf jahren auf 
platz eins gelegen ist�

 8�  klimaaktivisten der „letzten Generation“ blockieren in klagenfurt die 
kreuzung Villacher ring/Villacher Straße�

 9�  proteste aus Slowenien gegen ein posting der freiheitlichen jugend 
kärnten� Die österreichische botschafterin elisabeth ellison-kramer 
wird ins slowenische außenministerium zitiert�

10�  landesrat Daniel fellner (SpÖ) und die bürgermeister von klagenfurt, 
Villach, St� Veit und feldkirchen unterschreiben eine absichtserklä-
rung für die Gründung eines „Wasserverbands kärnten“ zur absiche-
rung der trinkwasserversorgung im Zentralraum�

11�  Die kronen Zeitung berichtet über zwei kolportierte Meinungsumfra-
gen zum ausgang der landtagswahl� 

12�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) stellt in einem interview mit 
pulS/atV aussagen über eine ins Spiel gebrachte Doppelspitze sei-
ner partei richtig: „ich wollte nur an den teamgeist appellieren� an 
pamela rendi-Wagner gibt es nichts zu rütteln�“

13�  elias Molitschnig, Gemeinderat der Grünen in klagenfurt, wechselt 
zur SpÖ�

14�  Zu beginn des jahres lebten 568�995 personen in kärnten und damit 
um ca� 13�000 mehr als vor einem jahr�
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15�  Die kronen Zeitung veröffentlicht folgendes ergebnis einer Meinungs-
umfrage des instituts ifDD von christoph haselmayer zur landtags-
wahl: SpÖ 46 , fpÖ 23, team kärnten 11, ÖVp 10, Grüne 5, neos 3 und 
Vision Österreich 1 prozent�

16�  Durch einen fehler am Stimmzettel droht eine anfechtung der land-
tagswahl� beim bündnis für kärnten (bfk) scheint „Gemeinsam für 
friesach“ statt „Gemeinsam für fresach“ auf�

17�  neos-Spitzenkandidat janos juvan präsentiert das programm seiner 
partei für die landtagswahl�

18�  390 rekruten des bundesheers werden in Glödnitz von Verteidigungs-
ministerin klaudia tanner (ÖVp) angelobt�

19�  Die kleine Zeitung veröffentlich eine Meinungsumfrage von peter 
hajek zur landtagswahl: SpÖ 43, fpÖ 23, team kärnten 13, ÖVp 11, 
Grüne 4, neos 4 und Vision Österreich 2 prozent�

20�  Die landeswahlbehörde gibt die offizielle anzahl der Wahlberechtig-
ten für die landtagswahl bekannt� 428�929 kärntnerinnen und kärnt-
ner sind stimmberechtigt� Gegenüber 434�121 im jahr 2018 ergibt dies 
einen rückgang�

21�  Die kronen Zeitung berichtet, dass laut „politpro-trend“ folgendes 
ergebnis der landtagswahl vorausgesagt wird� SpÖ 44,3, fpÖ 23, 
team kärnten 12,1, ÖVp 10,6, Grüne 4,4, neos 3,6 und Vision Öster-
reich 1,6 prozent�

22�  „politischer aschermittwoch“ der ÖVp in der klagenfurter Messe-
halle� Zu Gast der frühere deutsche bundespräsident christian Wulff 
(cDu) und bundeskanzler karl nehammer�

23�  Der kärntner Seniorenbund will unter Vorbehalt den erhaltenen betrag 
von 50�932 euro aus dem corona-topf des bundes wieder refundieren�

24�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) und der slowenische Minister 
uroš brežan nehmen in Sittersdorf am festakt für das grenzüber-
schreitende projekt uneSco Global Geopark teil�

25�  laut Magistrat klagenfurt machten am gestrigen Vorwahltag zur 
landtagswahl 4,57 prozent der wahlberechtigten klagenfurterinnen 
und klagenfurter von ihrem Stimmrecht Gebrauch�

26�  Die häuslbauermesse in klagenfurt verzeichnete mit 26�000 besu-
chern einen neuen rekord�

27�  treffen von landespolitik und kabeg-ärzten im Spiegelsaal der lan-
desregierung mit dem Ziel, den fachärztlichen Dienst attraktiver zu 
machen�
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28�  Die Diskussion der Spitzenkandidaten zur landtagswahl wird in 
orf 2 österreichweit ausgesendet�

März 2023
 1�  puls 24 und krone-tV senden von Wien aus ebenfalls ein Streitge-

spräch der sechs Spitzenkandidaten von SpÖ, fpÖ, ÖVp, team kärn-
ten, Grüne und neos�

 2�  in kärnten wurden im Vorjahr 4448 kinder geboren� Damit ist die 
Geburtenrate um 3,9 prozent gesunken�

 3�  klimademonstration von „fridays for future“ in klagenfurt�

 4�  laut asyl-Quotenstatistik gibt es in kärnten 3450 leistungsbezieher 
in der Grundversorgung� Die Quotenerfüllung beträgt 61,75 prozent�

 5�  überraschendes ergebnis der landtagswahl� SpÖ 117�797 Stimmen 
und 38,92 % (–9,02 %), fpÖ 74�301 Stimmen und 24,55 % (+1,59 %), 
ÖVp 51�549 Stimmen und 17,03 prozent (+1�58 %), team kärnten 30�526 
Stimmen und 10,09 % (+4,42 %), Grüne 11�642 Stimmen und 3,85 % 
(+0,73 %), neos 7836 Stimmen und 2,59 % (+0,45 %), VÖ 7185 Stimmen 
und 2,37 %, bfk 1268 Stimmen und 0,42 %, Stark 167 Stimmen und 
0,06 %, kpÖ 349 Stimmen und 0,12 % (–0,16 %)�  
Die Mandatsverteilung: SpÖ 15 (–3), fpÖ 9, ÖVp 7 (+1) und team 
kärnten 5 (+2)� im bundesrat wechselt ein Mandat von der SpÖ zur 
ÖVp�

 6�  Diskussionen um das überraschende ergebnis der landtagswahl� 
Meinungsforscher peter hajek kann sich die abweichungen von den 
prognosen nicht erklären�

 7�  Die parteivorstände von SpÖ und ÖVp befassen sich mit dem ergeb-
nis der Wahl� bei der SpÖ wird landeshauptmann peter kaiser ein-
stimmig das Vertrauen ausgesprochen�

 8�  kontaktgespräch zwischen SpÖ und fpÖ� fpÖ-obmann erwin ange-
rer spricht anschließend von 50:50 prozent der chance für eine koa-
lition�

 9�  Gesprächsrunde zwischen SpÖ und ÖVp� beide parteien betonen das 
gute klima�

10�  Die SpÖ lädt zu ihrem dritten Sondierungsgespräch nun auch das 
team kärnten ein� landeshauptmann peter kaiser ortet dabei „breite 
übereinstimmung in vielen punkten“�

11�  laut einer umfrage von unique für das „profil“ liegt fpÖ-bundesob-
mann herbert kickl bei der fiktiven Sonntagsfrage für die Wahl zum 
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bundeskanzler mit 19 prozent gleichauf mit dem amtsinhaber karl 
nehammer (ÖVp)� SpÖ-chefin pamela rendi-Wagner kommt auf 
15 prozent�

12�  Der landesrechnungshof übt kritik am klagenfurter Spezialfonds 
sowie an der Veranlagung des hallenbad-kredits�

13�  Das team kärnten erteilt in einer aussendung den koalitionsverhand-
lungen mit der SpÖ eine absage� nach den Sondierungsgesprächen 
habe es sich gezeigt, dass es bei wichtigen fragen keine bewegung 
gebe�

14�  landeshauptmann peter kaiser und landesrat Martin Gruber kündi-
gen rasche Verhandlungen über eine neuerliche koalition zwischen 
SpÖ und ÖVp an�

15�  Das kärntner impfgremium schließt mit ende März die letzten bei-
den impfzentren� ab april impfen nur mehr rund 280 niedergelassene 
ärzte�

16�  Die kelag feiert im Wappensaal des landhauses ihr 100-jahr-jubiläum�

17�  Villachs bürgermeister und Städtebundobmann Günther albel (SpÖ) 
fordert finanzielle hilfe für kärntens Gemeinden ein�

18�  Die bürgermeister des lieser- und Maltatals verlangen einen Sicher-
heitsgipfel im Zusammenhang mit der bevorstehenden brückener-
neuerung bei der tauernautobahn�

19�  Die künftig im landtag nicht mehr vertretenen Mandatarinnen ana 
blatnik (SpÖ), bürgermeisterin Silvia häusl-benz (ÖVp) und elisabeth 
Dieringer-Granza (fpÖ) wollen weiterhin zusammenarbeiten� 

20�  klimaaktivisten blockieren in Villach die umfahrung im bereich der 
ossiacher Zeile�

21�  fpÖ-obmann nr-abgeordneter erwin angerer fordert teile des nie-
derösterreichischen ÖVp/fpÖ-koalitionsprogramms auch für kärn-
ten�

22�  Spatenstich für den Vollausbau der Schnellstraße zwischen klagenfurt 
und St� Veit�

23�  christian polessnig, Sprecher der berufsgruppe pflegeheime, warnt: 
Da mehr als die hälfte der privaten pflegeheime bereits rote Zahlen 
schreiben, sei man bald nicht mehr in der lage, die Versorgung auf-
recht zu erhalten�

24�  laut umweltministerin leonore Gewessler (Grüne) wird es eine 
direkte haltestelle bei der koralmbahn für den flughafen Graz nicht 
geben� Die planung sei schon vor zehn jahren abgeschlossen worden�
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25�  konsequenzen nach dem Misserfolg der neos bei der landtagswahl: 
landesgeschäftsführerin Verena polzer tritt zurück und der 18jährige 
bad kleinkirchheimer lukas latschen will landesobmann werden�

26�  Der diesjährige Gerd-jonke-preis wird an die Schriftstellerin olga flor 
für ihr Werk „Morituri“ verliehen�

27�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) und landesrat Martin Gruber 
(ÖVp) berichten, dass die Gespräche über die koalition in sieben der 
neun untergruppen abgeschlossen sind�

28�  arbeitsgespräch von landeshauptmann peter kaiser mit den beiden 
slowenischen Ministern Matej arčon und aleksander jevšek in Glo-
basnitz�

29�  Der afritzer bürgermeister Maximilian linder (fpÖ) wechselt vom 
landtag in den nationalrat�

30�  Vertreter einer überparteilichen initiative überreichen den chefver-
handlern von SpÖ und ÖVp ihre Vorschläge zu „Mehr klimaschutz 
ins regierungsprogramm“�

31�  SpÖ und ÖVp einigen sich auf die fortsetzung der koalition und prä-
sentieren das programm für die nächsten fünf jahre� Martin Gruber 
(ÖVp) steigt zum landeshauptmannstellvertreter auf� 

april 2023
 1�  Völkermarkts bürgermeister Markus lakounigg unterstützt bei der 

Mitgliederbefragung der SpÖ hans peter Doskozil�

 2�  Der Villacher Stadtrat Gerald Dobernig (erDe) legt diese funktion 
zurück� nachfolger wird der bisherige klubchef im Gemeinderat 
Sascha jabali adeh�

 3�  Die SpÖ hält am bisherigen team in der landesregierung fest� Gaby 
Schaunig wird hinter peter kaiser lh-Stellvertreterin� beate prettner, 
Sara Schaar und Daniel fellner gehören nach wie vor der landesre-
gierung an�

 4�  trauer um den im alter von 67 jahren plötzlich verstorbenen bürger-
meister der Marktgemeinde reißeck kurt felicetti�

 5�  Die neos schließen vier kritiker von landessprecher janos juvan, 
darunter der frühere landessprecher und Gemeinderat in Seeboden 
Markus unterdorfer-Morgenstern und der 18jährige bad kleinkirch-
heimer lukas latschen, aus der partei aus�

 6�  reaktionen der oppositionsparteien zum regierungsprogramm 
von SpÖ und ÖVp� fpÖ-chef erwin angerer kündigt „massiven 
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Widerstand gegen die Zerstörung der kärntner berge durch Windrä-
der“ an� team kärnten-obmann Gerhard köfer: „nicht das erzählte 
reicht, sondern das erreichte zählt“�

 7�  lilihill-eigentümer franz peter orasch macht eine kapitalerhöhung 
beim flughafen klagenfurt vom Verzicht auf die call-option abhän-
gig�

 8�  Martin payer von der kärntner beteiligungsverwaltung nennt dieses 
Vorgehen „unfassbar“�

 9�  laut raimund haberl, Sprecher des handels in der Wirtschaftskam-
mer, ist der kärntner handel mit dem diesjährigen ostergeschäft über-
wiegend zufrieden�

10�  team kärnten-obmann labg� Gerhard köfer fordert einen krisengip-
fel zum thema klagenfurter flughafen�

11�  landeshauptmann peter kaiser will bei der Mitgliederbefragung zum 
bundesvorsitz in der SpÖ keine empfehlung abgeben�

12�  Mit claudia arpa (SpÖ), isabella theuermann (fpÖ) und Sandra lass-
nig (ÖVp) gehören nun gleich drei frauen aus kärnten dem bundesrat 
an� Viertes Mitglied aus kärnten ist Manfred Mertel (SpÖ)�

13�  konstituierende Sitzung des neu gewählten landtags� reinhart rohr 
(SpÖ), christoph Staudacher (fpÖ) und andreas Scherwitzl SpÖ) sind 
die drei präsidenten�

14�  liquiditätsprobleme beim klagenfurter flughafen� Die Märzgehälter 
der 80 bediensteten wurden verspätet ausbezahlt�

15�  andreas Schäfermeier, Sprecher von landeshauptmann peter kaiser, 
und der Gmündner Stadtrat philipp Schober setzen sich bei der Mit-
gliederbefragung zum bundesvorsitz der SpÖ für den traiskirchener 
bürgermeister andreas babler ein� Der frühere Zweite präsident des 
landtags rudolf Schober und der neue landtagsabgeordnete Maxi-
milian rakuscha sprechen sich hingegen für den burgenländischen 
landeshauptmann hans peter Doskozil aus�

16�  alexander todor-kostic hat namens der partei Vision Österreich das 
ergebnis der landtagswahl beim Verfassungsgerichthof angefochten�

17�  kärnten-besuch von bundeskanzler karl nehammer (ÖVp)�

18�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) wird von bundespräsident ale-
xander Van der bellen angelobt�

19�   Die neu gewählte landesregierung tritt zu ihrer ersten Sitzung zusam-
men�
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20�  Günter bauer, Direktor des landesrechnungshofes, überreicht lan-
deshauptmann peter kaiser (SpÖ) und lh-Stellvertreter Martin Gru-
ber (ÖVp) eine broschüre mit 100 empfehlungen�

21�  lh-Stellvertreter Martin Gruber (ÖVp) nimmt am festakt „900 jahre 
Gurker Domkapitel“ im klagenfurter Dom teil�

22�  hans peter Doskozil und andreas babler werben in kärnten für ihre 
kandidatur zum bundesobmann im rahmen der Mitgliederbefra-
gung der SpÖ�

23�  laut alexander todor-kostic wird es die partei Vision Österreich (VÖ) 
weiterhin geben�

24�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) lehnt die forderung der iG 
autoren, die vierte Strophe des kärntner heimatliedes abzuschaffen, 
ab� Dazu gebe es „keine notwendigkeit“�

25�  Der kärntner Städtebund erarbeitet unter der federführung des Villa-
cher bürgermeisters Günther albel (SpÖ) ein „Mietpreis-Modell“, das 
eine Mietpreisbremse für gemeindeeigene Wohnungen vorsieht�

26�  Gernot nischelwitzer, obmann der Zentralpersonalverwaltung, kriti-
siert die neue zusätzliche abteilung beim amt der landesregierung�

27�  besuch des französischen botschafters Gilles pécout in klagenfurt�

28�  nach einer turbulenten Sitzung des aufsichtsrats der klagenfurter 
flughafen-beteiligungsgesellschaft legen vier aufsichtsräte ihr Man-
dat zurück�

29�  kbV-Vorstand Martin payer zeigt sich verwundert, dass der klagen-
furter Vizebürgermeister philipp liesnig (SpÖ) die anteile der lan-
deshauptstadt am flughafen von fünf auf 47,5 prozent erhöhen will�

30�  Diskussionen um die absicht der bildungsdirektion, sechs Volksschu-
len wegen unterschreitung der Mindestzahl von Schülern zu schlie-
ßen�

Mai 2023

 1�  traditionelle 1�-Mai-feier der kärntner SpÖ in der Völkermarkter 
Sporthalle�

 2�  Mit 6,8 prozent verzeichnet kärnten die niedrigste april-arbeitslosig-
keit seit beginn der elektronischen aufzeichnungen�

 3�  Der 54-jährige jurist Stefan primosch wird zum neuen Vorstand der 
Gemeindeabteilung bestellt�
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 4�  fpÖ-obmann labg� erwin angerer fordert änderungen bei den 
rechtsgrundlagen für untersuchungsausschüsse�

 5�  lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig (SpÖ) nimmt an der konferenz der 
landesfinanzreferentinnen auf burg Schlaining im burgenland teil�

 6�  eröffnung des neuen ausbildungszentrums des landesfeuerwehrver-
bandes�

 7�  am klagenfurter flughafen wurden heuer bis zum 25� april 39�600 
fluggäste verzeichnet�

 8�  Die kärntner beteiligungsverwaltung (kbV) beschließt neuerlich – 
und diesmal einstimmig – die Ziehung der call-option beim klagen-
furter flughafen�

 9�  land kärnten und landeshauptstadt klagenfurt beschließen kapital-
erhöhungen beim klagenfurter flughafen� lilihill, bisher Mehrheitsei-
gentümer, beteiligt sich nicht und verliert die Mehrheit�

10�  Die kärntner nr-abgeordnete olga Voglauer wird zur bundesge-
schäftsführerin der Grünen ernannt�

11�  in der ersten regulären Sitzung des landtags nach der Wahl wird im 
rahmen der aktuellen Stunde zu den themen teuerung und klima-
schutz diskutiert�

12�  Der feldkirchner Stadtrat und stellvertretende landessprecher der 
Grünen, christoph Gräfling, spaltet sich mitsamt einer 14-köpfigen 
Gruppe von der landespartei ab�

13�  bei der Öh-Wahl stieg an der alpen-adria-universität klagenfurt 
die Wahlbeteiligung auf 22 prozent an� VSStÖ 30,6 prozent (–8,0 pro-
zent), aG 24,3 prozent (+6,3 prozent), pluS 20,1 prozent (–17,3 pro-
zent), GraS 12,0 prozent (n� k�), kSV-kjÖ 7,5 prozent (n� k�), Die brut 
5,5 prozent (n� k�)� Mandate: VSStÖ vier, aG drei, GraS und kSV-kjÖ 
jeweils ein Mandat� an der fh war nur die liste fruSt angetreten, 
die alle neun Mandate erreichte� Die Wahlbeteiligung stieg hier von 
4,93 prozent auf 10,06 prozent�

14�  Der landesrechnungshof legt dem kontrollausschuss des landtages 
eine Mängelliste zum „Gesundheitsland kärnten“ vor�

15�  bildungsminister Martin polaschek (ÖVp) eröffnet an der universität 
klagenfurt das Dokumentations- und erinnerungsprojekt Derla� 

16�  nachdem das Strafverfahren wegen raufhandels gegen ossiachs bür-
germeister Gernot prinz und den obmann der freiheitlichen jugend 
philipp kamnig mit einer Diversion beendet wurde, will fpÖ-obmann 
labg� erwin angerer zu dieser causa nicht mehr Stellung nehmen�
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17�  nr-abgeordneter Gabriel obernosterer (ÖVp) berichtet im rahmen 
einer pressekonferenz, dass die zweite ahS-unterstufenklasse für 
hermagor bewilligt wurde�

18�  Die kärntner anwaltschaft für Menschen mit behinderung (abM) hat 
im berichtszeitraum 2020 bis 2022 insgesamt 3871 klientinnen und 
klienten betreut�

19�  Die Zustände der kärntner landesstraßen wurden durch Spezialtech-
nik digital erforscht� ein Drittel der Straßen muss saniert werden�

20�  Die behindertenanwaltschaft des landes wird – gemeinsam mit ande-
ren ombudsstellen – der landesamtsdirektion zugeordnet�

21�  Diskussionen um die novellierung des Gemeindewasserversorgungs-
gesetzes�

22�  Die landesregierung beschließt einstimmig, von der call-option beim 
klagenfurter flughafen Gebrauch zu machen�

23�  im kontrollausschuss des landtags wird einstimmig eine überprü-
fung des flughafens durch den landesrechnungshof beantragt�

24�  Martin payer bleibt für weitere fünf jahre Vorstand der kärntner betei-
ligungsverwaltung (k-bV)� im aufsichtsrat stimmte fpÖ-Vertreter 
Wilfried haselmayer als einziger dagegen�

25�  fpÖ-obmann labg� erwin angerer ortet bei der bestellung von Mar-
tin payer „postenschacherei“�

26�  Verteidigungsministerin klaudia tanner (ÖVp) ist ehrengast beim 
fest der Militärmusikkapellen im klagenfurter Stadion�

27�  tourismus-landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) spricht von einem 
„Sensationsergebnis“ bei den ankünften und nächtigungen im april, 
bei denen der höchste Wert seit 1968 erzielt wurde�

28�  auftaktveranstaltung zum jahr der Volkskultur in heiligenblut�
29�  im Vorjahr fielen in kärnten 390 Schafe und sieben rinder dem Wolf 

zum opfer� aktuell sind acht Wölfe zum abschuss freigegeben�
30�  offizielle amtseinführung des neuen leiters der justizanstalt oberst 

josef Gramm im landesgericht durch justizministerin alma Zadič�
31�  laut bundesländer-analyse der bank austria verzeichnet kärnten mit 

7,9 prozent das höchste bip-Wachstum von allen bundesländern im 
Vergleich zu 2019�

juni 2023
 1�  Vollversammlung der arbeiterkammer� präsident Günther Goach 

überreicht der landesregierung das papier „Standpunkte der Gerech-
tigkeit“�



451

 2�  landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) nimmt in Stadtschlaining an 
der konferenz der landwirtschaftsreferenten teil�

 3�  landeshauptmann peter kaiser nimmt am bundesparteitag der SpÖ 
in linz bei der Wahl zwischen hans peter Doskozil und andreas bab-
ler eine neutrale position ein�

 4�  trauer um den im alter von 76 jahren verstorbenen früheren land-
tagsabgeordneten und clubobmann der ÖVp ferdinand Sablatnig�

 5�  finanzreferentin lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig (SpÖ) hält im 
landtag die budgetrede�

landeshauptmann peter kaiser kommentiert den nun bekannt gewor-
denen abstimmungsfehler, wonach nicht hans peter Doskozil, son-
dern andreas babler zum obmann gewählt wurde, in einem inter-
view in der Zib 2 im orf als „Supergau der SpÖ“�

 6�  trauer um die im alter von 82 jahren verstorbene langjährige SpÖ-
landtagsabgeordnete elfriede Vanek�

 7�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) nimmt im burgenland an der 
konferenz der landeshauptleute teil�

 8�  team kärnten und fpÖ protestieren gegen die im august vorgesehene 
90-prozentige Strompreiserhöhung der kelag� 

 9�  Die landessprecherin der Grünen nr-abgeordnete olga Voglauer 
nimmt in Spittal an der regenbogenparade „pride Month“ teil�

10�  internationale Gedenkveranstaltung beim ehemaligen konzentrati-
onslager loibl-nord�

11�  Die kärntner Mitglieder des bundesrats von SpÖ, fpÖ und ÖVp set-
zen sich gemeinsam für live-übertragungen der Sitzungen durch den 
orf ein�

12�  Zum ersten Mal durchquert ein personenzug den 33 kilometer langen 
koralmtunnel� Mit dabei bei diesem historischen ereignis die lan-
deshauptleute von kärnten und Steiermark peter kaiser (SpÖ) und 
christopher Drexler (ÖVp) sowie die Verkehrsreferenten der beiden 
bundesländer landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) und lh-Stell-
vertreter anton lang (SpÖ)�

13�  Der klagenfurter nr-abgeordnete philip kucher wird zum neuen 
SpÖ-klubobmann gewählt�

14�  nr-rat philip kucher legt die funktion als Stadtparteiobmann der 
klagenfurter SpÖ zurück� Vizebürgermeister philipp liesnig wird 
sein nachfolger�
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15�  lena Zachmann, einzige Mandatarin des kommunistischen Studen-
tenverbands (kSV), wird überraschend zur Vorsitzenden der Öh an 
der universität klagenfurt gewählt�

16�  laut kundmachung der neuen Wahlordnung verliert kärnten bei der 
künftigen nationalratswahl ein Mandat und stellt nur mehr zwölf 
abgeordnete�

17�  Das land kärnten schreibt auch heuer wieder den europa-preis für 
hervorragende wissenschaftliche abhandlungen zu den themen eu 
und europa aus�

18�  Der für den katastrophenschutz zuständige landesrat Daniel fellner 
(SpÖ) will für kärnten nicht den tetra-Digitalfunk, sondern eine weit-
aus leistungsfähigere technologie übernehmen�

19�  in der Sitzung der landesregierung werden förderprogramme zur 
energiewende, für den kärnten-bonus und für die pflege beschlossen; 
weiters ein bauprogramm für Straßen und brücken in der höhe von 
50 Millionen euro�

20�  Sonderlandtag zur Strompreiserhöhung über antrag der fpÖ� Der 
Dringlichkeitsantrag, die vier vom land gestellten kelag-aufsichts-
räte und den Geschäftsführer der energieholding abzuberufen, findet 
keine Mehrheit�

21�  ak-präsident Günther Goach kündigt eine klage gegen die von der 
kelag vorgesehene Strompreiserhöhung an�

22�  über Weisung der oberstaatsanwaltschaft Graz wird das nach einer 
anzeige der Stadt klagenfurt gegen den journalisten franz Miklautz 
eingeleitete Verfahren eingestellt� Die beschlagnahmten Mobiltelefone 
und computer werden zurückgegeben�

23�  klagenfurts bürgermeister christian Scheider (team kärnten) ent-
schuldigt sich bei franz Miklautz� Die klagenfurter SpÖ kündigt das 
arbeitsübereinkommen mit dem team kärnten auf�

24�  in klagenfurt fordern neos und Grüne den rücktritt von bürgermeis-
ter christian Scheider (team kärnten)�

25�  jagd- und agrarreferent lh-Stellvertreter Martin Gruber (ÖVp) will 
zum Schutz vor Wölfen ein neues alm- und Weideschutz-Gesetz aus-
arbeiten lassen�

26�  Die klagenfurter SpÖ beantragt, dem bürgermeister das personalre-
ferat zu entziehen� bürgermeister christian Scheider (team kärnten) 
wertet das Vorhaben, wenn es gelingen sollte, als einen „schmutzigen 
Deal“�
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27�  roman linder (fpÖ), Sohn des nationalratsabgeordneten und afrit-
zer bürgermeisters Max linder, wird als neuer Zweiter Vizepräsident 
der landwirtschaftskammer angelobt�

28�  Die kärntner ÖVp stellt ein konzept von Maßnahmen für eine „kehrt-
wende in der kärntner energiepolitik“ vor�

29�  Der landtag beschließt mit dem Stimmen der SpÖ und der ÖVp das 
landesbudget 2023� 2,79 Milliarden euro an einnahmen stehen 3,17 
Milliarden euro an ausgaben gegenüber� 

30�  Die klubobmänner im landtag einigen sich auf eine reform des 
Gesetzes über untersuchungsausschüsse�

juli 2023
 1�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) übernimmt den halbjährlichen 

Vorsitz in der landeshauptleutekonferenz�

 2�  nachwahl für das bürgermeisteramt in der Gemeinde reißeck� Der 
kandidat der ÖVp-nahen liste flr, Stefan Schupfer, kommt auf 
673   Stimmen und 44,13 prozent� für den amtierenden Vizebürger-
meister andreas kleinfercher (SpÖ) votieren 550 Wahlberechtigte 
(36,07 prozent� Demnach kommt es am 16� juli zu einer Stichwahl� Die 
weiteren kandidatinnen alexandra königsreiner (liste Mir) und bir-
git huber (fpÖ) scheiden mit 245 Stimmen und 16,07 prozent bzw� 
57 Stimmen und 3,74 prozent aus� Die Wahlbeteiligung betrug 85,35 
prozent�

 3�  Die neugestaltung des finanzausgleichs zwischen bund und ländern 
ist eines der themen in der Sitzung der landesregierung�

 4�  Die obfrau des kärntner Seniorenbundes, nationalrätin elisabeth 
Scheucher-pichler (ÖVp), spricht sich gegen die pläne der eu aus, 
führerscheine ab dem alter von 70 jahren nur mehr befristet auszu-
stellen�

 5�  Der keutschacher Vizebürgermeister karl Dovjak (SpÖ) startet ein 
Volksbegehren für einen freien Zugang zum keutschacher See im 
bereich einer gemeindeeigenen liegenschaft� bürgermeister Gerhard 
oleschko (team kärnten) sieht dazu „keinen Mehrwert“�

 6�  Sommerempfang des kärntner Verbindungsbüros in brüssel� landes-
hauptmann peter kaiser begrüßt dazu zahlreiche hochrangige Gäste, 
darunter eu-kommissar johannes hahn�

 7�  ein jahr nach der unwetterkatastrophe im Vorjahr dankt die Marktge-
meinde treffen im rahmen eines festaktes und eines ökumenischen 
Gottesdienstes allen helfern� 
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 8�  klaus Mitterdorfer, 59jähriger jurist aus althofen, wird einstimmig 
zum neuen präsidenten des Österreichischen fußballbundes (Öfb) 
gewählt�

 9�  Vizekanzler Werner kogler nimmt an der eröffnung des carinthischen 
Sommers in ossiach teil�

10�  Drei der sieben in Österreich nachgewiesenen Wolfsrudel halten sich 
in kärnten auf�

11�  Der klagenfurter Gemeinderat diskutiert die causa um Magistratsdi-
rektor peter jost�

12�  landesrätin Sara Schaar (SpÖ) nimmt online an einer außerordentli-
chen konferenz der landesflüchtlingsreferentinnen teil�

13�  landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) stellt die ersten digitalen info-
tafeln für den öffentlichen Verkehr vor�

14�  Die internationale ratingagentur Moody’s stuft kärntens bonität neu-
erlich mit aa2 ein�

15�  laut dem radkoordinator der kärnten Werbung, paco Wrolich, gibt es 
beim radtourismus jährliche Zuwächse von 25 bis 30 prozent�

16�  Stefan Schupfer von der ÖVp-nahen „liste für reißeck“ ist neuer bür-
germeister von reißeck� er gewinnt die Stichwahl gegen seinen Mit-
bewerber andreas kleinfercher (SpÖ) mit 985 Stimmen (64,67 prozent) 
gegenüber 538 Stimmen (35,33 prozent)� Die Wahlbeteiligung betrug 
84,97 prozent�

17�  Symbolische übergabe des Vorsitzes in der landeshauptleutekonfe-
renz und im bundesrat vom burgenland an kärnten in Stadtschlai-
ning� hans peter Doskozil übergibt an peter kaiser und Günter kovacs 
an claudia arpa (alle SpÖ)�

18�  landesrat Daniel fellner (SpÖ) informiert in der Sitzung der landes-
regierung über die aktuelle unwettersituation�

19�  kärnten-tag von umweltministerin leonore Gewessler (Grüne)�

20�  klagenfurts bürgermeister christian Scheider (team kärnten) klagt 
laut kleine Zeitung seinen Vize philipp liesnig (SpÖ) wegen „unwah-
rer, ehrenbeleidigender und kreditschädigender äußerungen“ in der 
causa des journalisten franz Miklautz�

21�  fpÖ-obmann nr erwin angerer fordert für seine partei einen Sitz im 
aufsichtsrat der kelag�

22�  Der halbjahresbericht der Schuldnerberatung 2023 weist einen 
Zuwachs von 22 prozent bei Schuldenfällen aus�
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23�  neos-Sprecher janos juvan fordert eine abschaffung der von den kla-
genfurter Stadtwerken den kunden vorgeschriebenen zusätzlichen 
benutzungsabgabe von sechs prozent�

24�  Sommergespräch der Wirtschaftskammer in der Villa lido in klagen-
furt�

25�  in der Sitzung des entwicklungspolitischen beirats wird die förde-
rung von sieben projekten beschlossen�

26�  razzia gegen Staatsverweigerer� nach hausdurchsuchungen wird in 
kärnten gegen 36 personen ermittelt�

27�  Mit dem Stimmen von SpÖ und ÖVp beschließt der landtag den 
rechnungsabschluss für 2022� erhöhte ertragsanteile des bundes sor-
gen für einen positiven Saldo von 61 Millionen euro�

28�  Verteidigungsministerin klaudia tanner (ÖVp) und landeshaupt-
mann peter kaiser (SpÖ) geben bekannt, dass der Militärstratege bri-
gadier philipp eder ab 1� September zum neuen Militärkommandan-
ten für kärnten bestellt wurde�

29�  neubestellung des 21-köpfigen Dialogforums für die Volksgruppen-
politik�

30�  Dietrich Wanke, der ceo von european lithium, hofft bei einem 
lokalaugenschein der austria presse agentur in Wolfsberg, dass 2025 
mit dem lithiumabbau im lavanttal begonnen werden kann�

31�  laut bericht in der kronen Zeitung kritisiert landtagspräsident rein-
hart rohr (SpÖ), dass team kärnten-obmann labg� Gerhard köfer 
„maximal 25 prozent im hohen haus anwesend sei“�

august 2023
 1�  in der Sitzung der landesregierung wird klaus friede, bisher leiter 

des technik-betriebsmanagements der kabeg, zum neuen leiter der 
abteilung 5 (Gesundheit und pflege) bestellt�

 2�  team kärnten-obmann labg� Gerhard köfer kritisiert den bau der 
neuen justizanstalt und spricht von einem „nobel-knast“�

 3�  nr-abgeordnete olga Voglauer (Grüne) gibt zu bedenken, dass in 
kärnten laut WWf täglich 0,9 hektar wertvoller boden vernichtet 
wird�

 4�  festakt anlässlich der 50jährigen Städtepartnerschaft zwischen bam-
berg und Villach im Villacher kongresszentrum� bürgermeister Gün-
ther albel (SpÖ) begrüßt dazu eine Delegation aus der partnerstadt 
unter der leitung von oberbürgermeister andreas Starke (SpD)�
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 5�  nach einem „kassensturz“ wird bei der flughafen-betriebsgesell-
schaft (kfbG) ein fehlbetrag im laufenden Geschäftsjahr festgestellt�

 6�  auf Grund der weiterhin angespannten lage in den katastrophenge-
bieten tagt bereits zum fünften Mal der landeskrisenstab�

 7�  landesrätin beate prettner (SpÖ) verlangt eine Verdoppelung der 
Medizin-Studienplätze, um den „hausgemachten ärztemangel“ zu 
beseitigen�

 8�  nach ersten Schätzungen machen die Schäden an landesstraßen 
3,4 Millionen euro und am ländlichen Wegenetz zwölf Millionen euro 
aus�

 9�  Die präsidenten von Städtebund und Gemeindebund, Günther albel 
und Günther Vallant, ziehen eine erste bilanz nach den unwetterschä-
den� Demnach waren 62 der 132 Gemeinden betroffen� Sie fordern 
„massive weitere hilfe des landes“ ein, um die beschädigte infra-
struktur wieder aufbauen zu können�

10�  Der landesrechnungshof hebt positiv hervor, dass das Verkehrsauf-
kommen mit bus und bahn seit 2012 um ca� zwölf prozent gestiegen 
ist�

11�  außerordentliche Sitzung der landesregierung zu den folgen der 
unwetter�

12�  Zweiter tag der kärnten-tournee von andreas babler� Der SpÖ-bun-
desparteiobmann besucht den Spittaler kirchtag und den altstadtzau-
ber in klagenfurt�

13�  team kärnten-obmann labg� Gerhard köfer fordert mehr tempo 
beim ausbau der erneuerbaren energie�

14�  Mehr als 220 unternehmer haben seit 2020 den entlastungsbonus des 
landes für nahversorger in anspruch genommen�

15�  bundesheer-Spezialisten richten über ersuchen des landes in klagen-
furt ein heereslabor zur analyse von 300 vom unwetter betroffenen 
Wasserversorgungseinrichtungen ein�

16�  in kärnten bewarben sich 254 personen als Quereinsteiger im rahmen 
der aktion des bildungsministeriums gegen den lehrermangel� 

17�  trauer um den im alter von 94 jahren verstorbenen früheren land-
tagspräsidenten  und SpÖ-Spitzenpolitiker josef Schantl�

18�  landesrätin beate prettner (SpÖ) aktiviert die Warnstufe für den hit-
zeschutzplan�

19�  nach entwarnung durch experten wird die Zivilschutzwarnung für 
Globasnitz wieder aufgehoben�
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20�  laut asyl-Quoten-Statistik vom 16� august nahmen in kärnten 2�815 
personen die Grundversorgung in anspruch� Das entspricht einer 
Quote von 55,91 prozent�

21�  fpÖ-bundesparteiobmann herbert kickl widerspricht im orf-Som-
mergespräch in Wien der aussage von landesfeuerwehrkomman-
dant rudolf robin, wonach der klimawandel ursache für die letzten 
unwetter in kärnten gewesen sei�

22�  team kärnten-obmann labg� Gerhard köfer ist zu Gast beim orf-
Sommergespräch mit bernhard bieche�

23�  Das ÖGb-nahe Momentum-institut ortet bei der kelag im Vorjahr 
einen übergewinn von 103 Millionen euro�

24�  orf-Sommergespräch mit landeshauptmannstellvertreter Martin 
Gruber (ÖVp)�

25�  Verteidigungsministerin klaudia tanner (ÖVp) nimmt im landhaus-
hof an der kommandoübergabe an den neuen kärntner Militärkom-
mandanten philipp eder teil�

26�  laut dem Vorsitzenden der ordensgemeinschaft der Diözese Gurk, 
pater Marian kollmann, gibt es in kärnten nur mehr 164 ordensleute�

27�  bundesrätin isabella theuermann (fpÖ) beantwortet die frage der 
kleinen Zeitung, ob sie gendert, mit „nein, eigentlich nicht“�

28�  carmen Goby, die in krumpendorf wohnhafte Vizepräsidentin der 
Wirtschaftskammer Österreich, fordert den ausbau der kinderbetreu-
ung in den ferien�

29�  fpÖ-obmann labg� erwin angerer schließt im orf-Sommerge-
spräch eine rückkehr in die bundespolitik nach der kommenden nati-
onalratswahl nicht aus�

30�  Die kelag und eine oberösterreichische Windparkfirma verhandeln 
mit Grundeigentümern über die errichtung von acht Windrädern auf 
dem Goldeck�

31�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) spricht sich gegen eine null-
lohn-runde für politiker aus�

September 2023

 1�  landeshauptmann peter kaiser, landtagspräsident reinhart rohr 
und bundesratsvorsitzende claudia arpa (alle SpÖ) vereinbaren in 
Sarajewo mit dem Ministerpräsidenten des kantons Sarajewo, nihad 
uk, einen kooperationsvertrag�
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 2�  landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) nimmt an der eröffnung von  
kärntens erstem Windpark auf der Soboth teil�

 3�  Der präsident des Städtebunds und bürgermeister von Villach, Gün-
ther albel (SpÖ), reagiert mit unverständnis auf die forderung des 
bundes, dass die Gemeinden 2024 auf Gebührenerhöhungen verzich-
ten sollen�

 4�  Mitglieder des Vereins gegen tierfabriken (VGt) protestieren vor der 
landesregierung gegen den abschuss von Wölfen�

 5�  Der it-unternehmer Martin Zandonella wird zum neuen Vorsitzen-
den des kWf-kuratoriums gewählt�

 6�  landesrat Daniel fellner (SpÖ) und bildungsdirektorin isabella penz 
stellen das projekt „roboter elias“ vor, das im unterricht eingesetzt 
werden soll�

 7�  Das bundesheer beendet seinen assistenzeinsatz in Mittel- und unter-
kärnten�

 8�  bildungsreferent landesrat Daniel fellner (SpÖ) und abteilungsleite-
rin Gerhild hubmann stellen das am 1� September in kraft getretene 
kärntner kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (k-kbbG) vor, das 
beitragsfreiheit vorsieht�

 9�  SpÖ-bundesparteiobmann andreas babler nimmt am familienfest der 
kärntner landes-SpÖ in klagenfurt teil�

10�  orf-Sommergespräch mit landeshauptmann peter kaiser (SpÖ)�
11�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) und landesrat Sebastian 

Schuschnig (ÖVp) vereinbaren bei einem besuch des slowenischen 
Sportministers Matjaž han (SD) in klagenfurt, eine gemeinsame 
bewerbung für die olympischen Winterspiele 2034 zu überlegen�

12�  in der Sitzung der landesregierung wird der nachtragsvoranschlag 
für das jahr 2023 beschlossen�

13�  kärnten-besuch von auslandsösterreicher-Weltbund-präsident Wer-
ner Götz�

14�  nach der klausur des landtagsklubs der fpÖ stellt parteiobmann 
labg� erwin angerer eckpunkte für ein klimaschutzpaket vor�

15�  nur etwa 100 personen beteiligen sich in klagenfurt an der weltweiten 
protestaktion fridays for future�

16�  Die Schisprunganlage alpen-adria-arena in Villach wird mit einem 
aufwand von 3,09 Millionen euro renoviert� land kärnten und Stadt 
Villach teilen sich die kosten�

17�  Weil Dutzende pflegekräfte fehlen, müssen in kärntens landesspitä-
lern mindestens 130 betten leer bleiben�
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18�  herbstklausur des landtagsclubs der ÖVp im klagenfurter Seepark-
hotel�

19�  für fpÖ-obmann labg� erwin angerer reichen die vom bundeskanz-
ler karl nehammer (ÖVp) angekündigten Grenzkontrollen zu italien 
nicht aus� es sei die „konsequente Zurückweisung aller illegalen Mig-
ranten notwendig“�

20�  erste gemeinsame konferenz der landesregierungen von kärnten 
und der Steiermark in Wolfsberg�

21�  landesrätin Sara Schaar (SpÖ) befürwortet einen verpflichtenden 
Sozialdienst für asylwerber�

22�  auf nachfrage der kronen Zeitung über die künftige Zahl der plan-
stellen im landesdienst berichtet lh-Stellvertreter Martin Gruber 
(ÖVp) von einer einsparung um ein prozent in den kommenden vier 
jahren� landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) spricht aber sogar von 
einer aufstockung, heuer und im kommenden jahr�

23�  Der Wolfsberger Gemeinderat Michael hirzbauer wird zum neuen 
stellvertretenden landessprecher der Grünen gewählt� Die Wahl 
wurde durch den parteiaustritt des feldkirchner Stadtrats christoph 
Gräfling erforderlich�

24�  proteste aus kärnten gegen die bekannt gewordenen pläne, einen wei-
teren reaktor im atomkraftwerk krško zu bauen�

25�  SpÖ und ÖVp berichten vom ergebnis ihrer zweitägigen klausur der 
landesregierung in St� paul im lavanttal�

26�  kritische reaktionen von fpÖ und team kärnten zum ergebnis der 
regierungsklausur�

27�  fpÖ-bundesparteiobmann herbert kickl bezeichnet das treffen des 
ex-eu-abgeordneten und khD-obmann andreas Mölzer mit reprä-
sentanten der taliban in afghanistan als „unglaubliche Dummheit“�

28�  im landtag wird eine enquete zum thema „Windräder auf kärntens 
bergen?“ abgehalten�

29�  lh-Stellvertreter Martin Gruber (ÖVp) fordert für die Schnellstraße 
S 37 einen Sicherheitsausbau bis zur landesgrenze�

30�  Die kelag verspricht ein regionales investitionspaket von 750 Millio-
nen euro bis 2025�

oktober 2023
 1�  Spittal an der Drau wird Standort einer der drei neuen reaktionsmili-

zen des bundesheers�
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 2�  in seiner pressekonferenz kündigt team kärnten-obmann labg� Ger-
hard köfer an, ein antreten bei der kommenden nationalratswahl zu 
überlegen� 

 3�  fpÖ-obmann labg� erwin angerer fordert flexiblere ansätze und 
neue angebote im pflegebereich�

 4�  in kärnten wurden in der almsaison bisher 119 nutztiere von Wölfen 
gerissen� im Vorjahr waren es 399 risse�

 5�  Spatenstich für den neubau der Großkaserne Villach mit Verteidi-
gungsministerin klaudia tanner (ÖVp)�

 6�  nach der präventiven abschaltung des atomkraftwerks krško wer-
den in kärnten erneut kritische und besorgte Stimmen laut� 

 7�  landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) fordert einen raschen ausbau 
des Öbb-terminals Villach-fürnitz�

 8�  fpÖ-obmann labg� erwin angerer nimmt an einer Gedenkveranstal-
tung im bärental anlässlich des 15� todestages von jörg haider teil�

 9�  Die landesregierung beschließt die Digitalisierungsstrategie der lan-
desverwaltung�

10�  Mit der kranzniederlegung am Soldatenfriedhof in annabichl und der 
offiziellen feier des landes im landhaushof finden die 10�-oktober-
Veranstaltungen ihren abschluss�

11�  landeshauptmann peter kaiser (SpÖ) referiert in brüssel bei der 
Woche der Städte und regionen über innereuropäische kooperationen 
für die energiewende�

12�  unter dem Vorsitz von lh-Stellvertreterin Gaby Schaunig (SpÖ) tagt 
im Spiegelsaal der landesregierung die konferenz der finanzreferen-
ten der bundesländer�

13�  landesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) nimmt in tirol an der konfe-
renz der landesenergiereferenten teil�

14�  Die bundesrats-Vorsitzende claudia arpa, der eDV-experte andreas 
preiml und die Gemeindeamtsleiterin Sabrina Winter werden bei der 
kärnten-konferenz der SpÖ als kandidaten für die eu-Wahl nomi-
niert�

15�  landeshauptmann peter kaiser und lh-Stellvertreterin Gaby Schau-
nig (beide SpÖ) verweisen anlässlich des kanzler-Gipfels mit Sozial-
organisationen auf das kärntner konzept für Mindest- und kinder-
grundsicherung�

16�  laut Günther albel, Villacher bürgermeister und Vorsitzender des 
Vereins Zentralraum kärnten, hat kärnten Vorteile im bereich öffent-
licher Mikroverkehr� 
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17�  landesrätin beate prettner (SpÖ) ist Gastgeberin der Gesundheitsre-
ferenten-tagung in pörtschach� unter den teilnehmern auch Gesund-
heitsminister johannes rauch (Grüne)�

18�  im casineum in Velden wird die diesjährige bürgermeisterkonferenz 
abgehalten�

19�  ärztekammerpräsident Markus opriessnig spricht sich zur entlastung 
der Spitäler für einzelordinationen statt der von der politik geforder-
ten ärztlichen Versorgungszentren aus�

20�  993 kandidaten stellen sich der Wahl zu den Gemeindevertretungen 
der evangelischen kirche�

21�  im Verfahren um die nachfolge des klagenfurter Magistratsdirektors 
peter jost gibt es fünf bewerbungen�

22�  landesrätin Sara Schaar (SpÖ) nimmt an der feier zum 175-jahre-jubi-
läum des naturwissenschaftlichen Vereins kärnten teil�

23�  Der Villacher bürgermeister Günther albel (SpÖ) stellt ein projekt zur 
überdachung von 200 Stellflächen am parkplatz Draubodenweg mit 
pV-anlagen vor�

24�  Mobilitätslandesrat Sebastian Schuschnig (ÖVp) plant eine Verlänge-
rung des bahnsteigs in kühnsdorf, um damit eine haltestelle für fern-
verkehrszüge der koralmbahn zu erreichen�

25�  unter dem Vorsitz von landesrätin beate prettner (SpÖ) tagt in St� 
Georgen am längsee die konferenz der tierschutzreferenten der bun-
desländer�

26�  Gedenkfeier anlässlich des nationalfeiertags an die opfer für ein freies 
Österreich am Mahnmal in klagenfurt-annabichl�

27�  SpÖ-klubobmann labg� herwig Seiser übt heftige kritik an dem Vor-
stand der kärntner beteiligungsverwaltung (kbV), Martin payer�

28�  fpÖ-obmann labg� erwin angerer fordert ein ende der „Drohungen 
der kelag mit Stromabschaltungen“�

29�  laut aktuellem bericht des Österreichischen integrationsfonds (Öif) 
liegt der anteil der im ausland geborenen personen in kärnten bei 
14,6 prozent bzw� 83�100 personen�

30�  Die Mitglieder des landeskrisenstabs erörtern mit experten von Geo-
sphere austria die aktuelle Situation der Wetterlage�

31�  unter dem Vorsitz von lh-Stellvertreter Martin Gruber (ÖVp) fin-
det in St� Georgen am längsee die tagung der landesagrarreferenten 
statt, an der auch landwirtschaftsminister norbert totschnig (ÖVp) 
teilnimmt�
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politische kärntnerin des jahres, ehrung durch das Militärkommando kärnten, 2021 Großes 
ehrenzeichen des landes kärnten�

Marika Gruber, Mag�a (fh), Diplomstudium public Management, Doktorat in angewand-
ter philosophie mit dem Dissertationsgebiet interventionsforschung; Senior researcher am 
Studienbereich Wirtschaft & Management und lektorin für inter- und traskulturalität am 
Studiengang Disability & Diversity Studies der fh kärnten, stv� leiterin des Departments 
Demographic change and regional Development des iara – institute for applied research 
on ageing; leitung von nationalen und internationalen forschungsprojekten, Vorträge und 
publikationen im bereich Migration Studies mit fokus ländlicher raum sowie partizipative/
transdisziplinäre forschung und Verwaltungsmodernisierung� Mitglied in der forschungs-
gruppe trans_Space (tranSformative Societal political anD cultural engagement) sowie 
im internationalen forschungsnetzwerk „foralps – foreign immigration in the alps“�

Gabriele haGenDorfer-jauk, fh-prof�in Mag�a (fh) Dr�in phil�, hat im jahr 2006 an der 
fachhochschule kärnten den Diplomstudiengang Gesundheits- und pflegemanagement 
absolviert und im jahr 2013 an der alpen-adria-universität klagenfurt im fach psychologie, 
Schwerpunkt Versorgungsforschung im Gesundheitswesen, promoviert� Seit dem jahr 2006 
ist sie an der fachhochschule kärnten als wissenschaftliche Mitarbeiterin tätig� Seit april 2016 
Mitglied des an der fachhochschule kärnten eingerichteten institute for applied research on 
ageing (iara)� im juli 2019 wechselte sie in die funktion der hochschullehrenden, mit juli 
2023 erfolgte die Verleihung der fh-professur in Gerontologie� bereits in ihrer Dissertation 
zum thema „Versorgung mit antidepressiva und Depressionsmanagement im hausärztli-
chen bereich – Versorgungsforschung im multiperspektivischen ansatz“ beschäftigte sie sich 
mit fragestellungen der prävention und Gesundheitsförderung� Die aktuellen forschungs-
schwerpunkte konzentrieren sich auf partizipative alternsforschung bzw� citizen Science in 
den anwendungsfeldern Soziale teilhabe älterer Menschen sowie lebensqualität im alter� 
in projekten angewandter alternsforschung beschäftigt sie sich mit der förderung gesund-
heitlicher chancengerechtigkeit, der teilhabe gesundheitlich benachteiligter personen und 
der partizipativen entwicklung und wissenschaftlichen begleitung neuer bzw� verbesserter 
gesundheitsrelevanter Strukturen�
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Gerald heSchl (geb� 1965 in Steyr/oÖ) studierte in Graz Geschichte und kunstgeschichte� 
nach der promotion leiter kommunikation der caritas und später der Wirtschaftskammer 
Steiermark� 2010 bis 2022 chefredakteur der kärntner kirchenzeitung „Sonntag“� Seit 2022 
leiter kommunikation der katholischen kirche kärntens�

karl hren, Dr�, geb� 1973 in klagenfurt� nach dem besuch des Gymnasiums in klagenfurt 
studierte er in Wien politikwissenschaften, Geschichte und rechtswissenschaften� er war 
beschäftigt beim kärntner Wirtschaftsförderungs fonds (kWf) und dort zuständig für die 
koordinierung des zentralen kärntner eu-programms „regionale Wettbewerbsfähigkeit“ 
sowie der grenzüberschreitenden programme „Slowenien–Österreich“ und „italien–Öster-
reich“� Mehrere jahre war er Mitglied des aufsichtsrates und seit april 2014 ist er geschäfts-
führender Direktor der hermagoras/Mohorjeva in klagenfurt (tätig in den bereichen: Ver-
lagswesen, Druckerei, buchhandel, bildung und erziehung)� er ist auch publizistisch tätig�

jennifer kapellari, jahrgang 2001, ist die jüngste redakteurin im team der kärntner 
krone� ihre Schwerpunkte: Social Media-berichterstattung, Moderatorin für den tiktok-
kanal des Medienhauses und politik� im kärntner landtagswahlkampf entwickelte sie das 
format „auf an ratscha mit…“, in welchem sie die jugendkandidatinnen und -kandidaten 
zur landtagswahl vor kamera und Mikrofon holte� Durch unkonventionelles und neues 
will sie interesse für politische themen erwecken; vor allem (auch) in ihrer altersgruppe� als 
Studentin der Medien- und kommunikationswissenschaften an der alpen-adria-universität 
beschäftigt sie sich intensiv mit (neuen) Medien und versucht theorie und praxis einander 
näher zu bringen�

Martin kleMenjak, fh-prof� Mag� (fh) Mag� Dr�, geb� 1977 in klagenfurt; studierte kom-
munales Management an der fachhochschule kärnten sowie pädagogik im Studienzweig 
erwachsenen- und berufsbildung an der universität klagenfurt; promotion zum Doktor der 
philosophie im fach pädagogik (prüfungsfächer: berufsbildung und politische erwachse-
nenbildung) an der universität klagenfurt; professor für Soziale arbeit mit dem Schwer-
punkt erwachsenenalter und erwerbsleben an der fachhochschule kärnten; arbeits- und 
forschungsschwerpunkte: berufliche integration, erwachsenenbildung, politisches System 
Österreichs, Sozialpolitik und politische partizipation�

David lauMer, ba, researcher bei Sora (institute for Social research and consulting) 
in Wien; studierte Soziologie und macht seinen Master-abschluss in raumforschung und 
raumordnung� arbeitsschwerpunkte sind Wahlverhaltensforschung sowie Wohnen, infra-
struktur und Mobilität�

elmar lechner, jg� 1944, Volksschule, Mittelschule Salzburg, hochschule innsbruck, pro-
motion Dr� phil� 1971, forschungsaufenthalt 1984 halle a� d� Saale (DDr) (kulturabkommen 
Österreich – DDr), habilitation (pädagogik mit besonderer berücksichtigung der histori-
schen pädagogik) 1985 klagenfurt, forschungsaufenthalt 1992 Madison, Wisconsin (uSa) 
(fulbright), Gastdozent 1994 chernivtsi/czernowitz (ukraine), 1900−2005 Österreich-refe-
rent im international editorial board der Zeitschrift „paedagogica historica“ Gent (belgien), 
1992 bis 2021 (2010 bis 2021 gem� m� Gerald Grimm) herausgeber der reihe „retrospektiven 
in Sachen bildung“ (klagenfurt)�

christina lobniG, ba Ma, studierte Gesundheitsmanagement im tourismus an der fh 
joanneuM in bad Gleichenberg und public Management an der fh kärnten in Villach� 
als junior researcher an der fh kärnten arbeitete sie in nationalen und internationalen for-
schungsprojekten im bereich Verwaltungsmodernisierung, Soziale innovation, entwicklung 
des ländlichen raums und Migration� Seit 2022 arbeitet und forscht sie als research associate 
an der Deutschen universität für Verwaltungswissenschaften Speyer zu den themen Verwal-
tungshandeln, Wissensmanagement und lernen in krisen�
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andreas n� luDWiG, Dr� M�a�, ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am lehrstuhl für inter-
nationale beziehungen der katholischen universität eichstätt-ingolstadt (Deutschland) und 
zugleich lektor für europapolitik an der fachhochschule kärnten� Seine Schwerpunkte in 
forschung und lehre umfassen die außen-, europa- und Sicherheitspolitik Deutschlands, 
frankreichs, Österreichs und des Vereinigten königreiches, europäische integration sowie 
neue ansätze in den theorien der internationalen beziehungen, insbesondere komplexitäts-
forschung und erinnerungsforschung�

lea luGarič, studierte Visuelle kommunikation an der kunstuniversität linz und psycho-
logie an der universität klagenfurt; wirkt als administrative leitung im kunstraum lake-
side; im educational lab und educational innovation lab für projektkommunikation und 
informationsvermittlung zuständig�

albert luGer ist Senior researcher am institute for applied research on ageing (iara) 
und lehrender an der School of Management (SoM) der fachhochschule kärnten� luger 
schloss sein Studium der Volkswirtschaftslehre an der universität Graz ab� Zuvor arbeitete 
er als forscher für das institut für höhere Studien (ihS) kärnten� Seine forschungsschwer-
punkte liegen in den bereichen Demographie, arbeitsmärkte und energiewirtschaft�

Maria Mack, entwicklung und leitung des educational lab im lakeside Science & techno-
logy park; konzeption, umsetzung und leitung des educational innovation lab�

Veronika MichitSch, Mag�a Dr�in, geb� 1983, Senior Scientist am institut für erziehungs- 
und bildungswissenschaften, arbeitsbereich Schulpädagogik und historische bildungsfor-
schung, alpen-adria-universität klagenfurt� Studienautorin, fach- und kinderbuchautorin, 
Geschäftsführung des bildungsunternehmens bildungszentrale (www�bildungszentrale�at), 
diverse lehraufträge an universitäten und fachhochschulen� arbeitsschwerpunkte: elemen-
tarpädagogik und frühe bildung, Qualitätsentwicklung und professionalität in elementaren 
bildungseinrichtungen, interaktives Mitmachtheater für kinder, diversitätsbewusste bil-
dungs- und projektarbeit mit Menschen mit fluchterfahrung, kursorganisation Deutsch als 
fremd- und Zweitsprache, friedens- und Menschenrechtsbildung mit kindern und jugend-
lichen, pädagogische fachberatung in der lehrausbildung für Wirtschaftsunternehmen, 
pädagogische Weiterbildung von (elementar-)pädagogischen und technischen fachkräften, 
diverse fachpublikationen in der erziehungswissenschaft und bildungsforschung�

franz MlklautZ (52) hat sich auf den bereich investigative recherche spezialisiert� er 
schreibt in kärnten hauptsächlich für den „kärntner Monat“ und ist auch schon für das 
nachrichtenmagazin profil, die Wiener Wochenzeitung falter und die rechercheplattform 
Dossier tätig gewesen� in den 1990er jahren arbeitete er für die kleine Zeitung und Die 
presse� er ist Gewinner des erostepost-literaturpreises Salzburg 2014 und war im selben jahr 
für den literaturpreis Wartholz, niederösterreich, nominiert� Miklautz betreibt auf www�
mediapartizan�at eine eigene rechercheplattform, die auf investigative berichterstattung im 
lokal- und regionalbereich ausgerichtet ist� er lebt mit seiner familie in klagenfurt�

christina MorGenStern, ausgebildete biomedizinische Wissenschaftlerin, ist als profes-
sorin für Didaktik der naturwissenschaften an der pädagogischen hochschule kärnten in 
die entwicklung von curricula sowie Materialien und bildungsangeboten für den innovati-
ven, forschend-entdeckenden unterricht in den naturwissenschaften involviert�

lukas MoSer, Mag�, bakk� phil�, geboren 1994 in klagenfurt� neben der innenpolitik und 
dem Sportbereich ist sein Steckenpferd insbesondere die außenpolitik� Dementsprechend 
ist er aktuell für die berliner Zeitung als Sonder-korrespondent für die krisenregionen im 
nahen osten und in den ländern der ehemaligen Sowjetunion tätig� als damaliger leiter 
des newsdesks bei den regionalMedien kärnten gestaltete er im Vorfeld der diesjährigen 
landtagswahl in kärnten gemeinsam mit politologin kathrin Stainer-hämmerle einen pod-
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cast, der sich insbesondere auf die Wahlvorbereitung von erstwählerinnen und erstwählern 
konzentrierte� 2023 wurde er unter die besten 30 journalisten Österreichs unter 30 jahren 
gewählt� Darüber hinaus ist er aktuell als lehrbeauftragter am institut für Medien- und kom-
munikationswissenschaften der universität klagenfurt tätig�

hajnalka naGy ist associierte professorin am institut für Germanistik/aecc der alpen-
adria-universität klagenfurt� ihre forschungs- und arbeitsschwerpunkte umfassen trans-
kulturelle und postmigrantische bildung im literaturunterricht, Migration – Mehrsprachig-
keit – literatur, schulische erinnerungsarbeit und medienästhetische bildung�

Stefan nunGeSSer, fh-prof� Dipl�-betrw� (fh), ist professor und programmleiter für hotel-
management an der fachhochschule kärnten� Zuvor war er Senior berater bei der treu-
GaSt Solutions Group in München� neben der beratung von klein- und mittelständischen 
hotels erstellte er Gutachten für hotelprojekte im in- und ausland� als leiter des treu-
GaSt international institute gab er zahlreiche branchenwerke mit heraus und führte Markt-
forschungsprojekte durch� er war ferner lehrbeauftragter an der hochschule München und 
ist bis heute trainer bei Weiterbildungsstudiengängen� Die fachlichen Schwerpunkte des 
trainers, buchautors und beraters liegen im strategischen und operativen hotel- und Gast-
ronomiemanagement, Servicequalität, (digitalisierte) Serviceprozesse sowie zunehmend im 
nachhaltigkeits- und personalmanagement im tourismus�

Manuela perchtaler, Mag�a ba, Studium der psychologie und der anglistik/amerika-
nistik an der alpen-adria-universität klagenfurt� Seit März 2017 an der fachhochschule 
kärnten als wissenschaftliche projektmitarbeiterin am Department for intergenerational Soli-
darity, activity and civil Society des institute for applied research on ageing (iara) tätig� 
Mitarbeit an nationalen und internationalen forschungsprojekten in den bereichen zielgrup-
pengerechte Gesundheitsförderung, demenzfreundliche umwelten, interdisziplinäre aal-
technikentwicklung sowie partizipative forschung�

peter plaikner, geb� 1960, politikanalyst, Medienberater, publizist, zertifizierter trainer für 
journalismus (plaiknerpublic medienberatung); Direktor von iMpact – institut für Medien 
und politik: analyse, consulting, training; innsbruck | Wien | klagenfurt� 1981–2005 tiro-
ler tageszeitung/Moser holding, seitdem selbstständig u� a� auch als lehrgangsmanager 
für politische kommunikation an der Donau-universität krems (2007–2018), politik- und 
Medien experte für radio- und fernsehsender, kolumnist für zahlreiche Zeitungen� Modera-
tion, Vorträge und lehrtätigkeit, u� a� für Österreichische Medienakademie/kuratorium für 
journalistenausbildung Wien/Salzburg, Management center innsbruck, universität Graz, 
fachhochschulen Vorarlberg, Salzburg, kärnten, burgenland; autor und herausgeber zahl-
reicher fachbücher (z� b� „edition politische kommunikation“)�

heinz-Dieter pohl, geboren: 6� 9� 1942 (Wien), Studium an der universität Wien, allgemeine 
und indogermanische Sprachwissenschaft im hauptfach, Slawische philologie im nebenfach; 
promotion zum Dr� phil� am 7� 7� 1970; 1970−1972 universitätsassistent ebendort; seit 1972 
an der damaligen hochschule für bildungswissenschaften, heute alpen-adria-universität 
klagenfurt, habilitation 1978, seit 1979 univ�-prof� für allgemeine und Diachrone Sprach-
wissenschaft� ruhestand seit 1� 10� 2007, doch weiter in forschung und lehre tätig� – korre-
spondierendes Mitglied der Slowenischen akademie der Wissenschaften (SaZu), Mitglied 
des Ständigen ausschusses für geographische namen (StaGn) und der arbeitsgemeinschaft 
für kartographische ortsnamenkunde (ako) sowie der Gesellschaft für deutsche Sprache 
(GfdS, Zweig Wien)� forschungsschwerpunkte: orts- und flurnamenforschung, deutsch-slo-
wenischer Sprachkontakt, Dialektologie, Soziolinguistik, Österreichisches Deutsch� heraus-
geber der Zeitschriften „Österreichische namenforschung“ (1989–2011) und „klagenfurter 
beiträge zur Sprachwissenschaft“ (seit Gründung 1975 bis 2013) sowie „tribüne“ (2010–2013)�  
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homepage: http://members�chello�at/heinz�pohl/index�htm (dort weitere Daten, Schriften-
verzeichnis http://members�chello�at/heinz�pohl/SchriftenVerzeichnis�htm)�

jessica pÖcher, ba, Studium der Soziologie an der karl-franzens-universität Graz und 
aktuell im Masterstudium Sozialmanagement an der iu internationalen hochschule erfurt� 
Seit September 2018 an der fachhochschule kärnten als wissenschaftliche projektmitarbeite-
rin im Studienbereich Wirtschaft&Management tätig� Mitarbeit an nationalen und internati-
onalen forschungsprojekten in den bereichen Migration, integration, regionalentwicklung 
sowie frauen- und jugendstudien�

katrin praprotnik, Dr�, ist politikwissenschaftlerin und arbeitet an der karl-franzens-
universität Graz sowie am institut für Strategieanalysen (iSa)� ihre forschungsschwer-
punkte sind das politische System Österreich, parteien in Österreich und im länderver-
gleich, politik im Mehrebenensystem sowie politische repräsentation und partizipation� Sie 
ist Mitherausgeberin des lehrbuches „Das politische System Österreich� basiswissen und 
forschungseinblicke“ (böhlau Verlag, 2023)�

Stephanie putZ, ba Ma, studierte Gesundheits- und pflegemanagement und public 
Management an der fachhochschule kärnten� arbeitete zunächst im bereich der langzeit-
pflege beim landesverband altenpflege Steiermark� Seit 2021 ist sie junior researcher an 
der fachhochschule kärnten im Department Demographic change and regional Develop-
ment am institute for applied research on ageing (iara) und arbeitet in projekten mit den 
Schwerpunkten pflege- und Gesundheitsökonomie sowie bevölkerungsveränderungen�

rahel M� SchoMaker, Dr�, ist professorin für VWl und Verwaltungswissenschaften an 
der fh kärnten, zudem ist sie außerplanmäßige professorin an der Deutschen universität 
für Verwaltungswissenschaften und Senior fellow des Deutschen forschungsinstituts für 
Öffentliche Verwaltung Speyer� prof� Schomaker forscht im bereich netzwerke und organi-
sationswandel sowie Migration und Sicherheit�

Markus SebeStyen begann seine journalistische laufbahn bei der kärntner tageszeitung 
und war dort bis zur einstellung des blattes im politik-ressort tätig� im jahr 2014 folgte der 
Wechsel zur kleinen Zeitung, wo der Weg vom regionalbüro St� Veit über den online-Desk 
in die lokal- und politikberichterstattung folgte� neben der redaktionellen arbeit umfasst 
das aufgabengebiet auch die Verantwortung über print- und onlineauftritt des Mediums�

uwe SoMMerSGuter, bakk� Mag�; geboren 1970� chefredakteur-Stellvertreter und ressort-
leiter Wirtschaft der kleinen Zeitung kärnten/osttirol; studierte angewandte betriebswirt-
schaft an der alpen-adria-universität klagenfurt; Mitverfasser mehrerer politischer bücher; 
war langjähriger chefredakteur des kärntner Monat, Steirer Monat und der kärntner Woche� 
lebt mit seiner familie in feistritz im rosental�

kathrin Stainer-häMMerle, MMag� Dr�, war politik- und rechtswissenschaftlerin an 
den universitäten innsbruck und klagenfurt (iff) und ist seit 2009 professorin für politik-
wissenschaft an der fachhochschule kärnten, wo sie seit 2019 die bachelor- und Masterpro-
gramme für public Management leitet� lehraufträge u� a� an den universitäten klagenfurt 
und Graz, der Sigmund-freud-universität Wien sowie an der Donau-universität krems� Stu-
dien und publikationen in den bereichen politische bildung, Wahlrecht, partizipations- und 
Demokratieforschung�

andreas StarZacher, Dipl�-ing�, geboren 1967 in Griffen, Studium der kunststofftechnik 
an der Montanuniversität leoben, zeichnet seit 2003 im kärntner Wirtschaftsförderungsfonds 
für den bereich Strategische Wirtschaftsentwicklung & Standort verantwortlich� Der auf- und 
ausbau von außeruniversitären forschungseinrichtungen, die etablierung des programms 
„innovationsassistent“ und des „innovations- und forschungspreises des landes kärnten“ 
sowie verschiedener clusterinitiativen fallen in diesen Zeitraum� Davor war er in den unter-
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nehmen Siemens-Matsushita components Gmbh & co� kG (heute: tDk electronics Gmbh & 
co oG) in Deutschlandsberg und bei der philips leiterplatten austria Gmbh (unternehmen 
aufgelöst) in klagenfurt in den abteilungen für innovationsmanagement tätig�

aron Stiehl wurde in Wiesbaden geboren� er studierte an der hochschule für Musik und 
theater in hamburg unter der leitung von Götz friedrich das fach Musiktheater-regie, das 
er mit auszeichnung abschloss� Von 1996 bis 2001 war er als Spielleiter an der bayerischen 
Staatsoper engagiert, dort inszenierte er 2001 „Dido und aeneas“ und 2005 „Medusa“, ein 
auftragswerk der Staatsoper� 2001–2020 wohnte aron Stiehl in berlin und war freiberuflich 
tätig� Seit 2020 ist er intendant am Stadttheater klagenfurt� 2007 wurde er nach tel aviv 
eingeladen, wo er „Die entführung aus dem Serail“ mit dem israel philharmonic orchestra 
unter Zubin Mehta in Szene setzte� Zubin Mehta engagierte ihn zudem für die regie der 
„Götterdämmerung“ mit la fura dels baus in florenz und Valencia 2009� aron Stiehl ist 
weiterhin als regisseur international tätig� Mehr unter: aronstiehl�de

Martina ukoWitZ forscht und lehrt an der universität klagenfurt� ihre forschungsschwer-
punkte sind bildungsforschung, empirische Sozialforschung, nachhaltiges Wirtschaften, 
nachhaltigkeitsforschung, organisationsentwicklung, organisationstheorie, transdiszipli-
näre interventionsforschung (projektpraxis, Wirtschaftstheorie) 

erich WappiS, Mag�, geb� am 26� 10� 1945 in St�Veit/Glan� Matura 1964 am Gymnasium in 
klagenfurt, danach Studium der rechtswissenschaft, Geschichte und Sozialkunde, philo-
sophie, pädagogik und psychologie sowie der politikwissenschaften an den universitäten 
innsbruck, Wien, Graz, klagenfurt und der konrad-adenauer-Stiftung in bonn� Seit 1967 
Mitarbeiter des landesmuseums kärnten in den bereichen organisation und Management, 
kustos für Museumspädagogik 1986, 2008–2012 Direktor des landesmuseums kärnten�

Daniel Wutti ist hochschulprofessor am institut für Mehrsprachigkeit und transkulturelle 
bildung an der pädagogischen hochschule kärnten und psychotherapeut (psychodrama)� 
Seine forschungs- und arbeitsschwerpunkte umfassen Mehrheiten- und Minderheitenver-
hältnisse, Mehrsprachigkeit, erinnerungskulturen und heterogenität der Gesellschaft�

heinz p� WaSSerMann, geb� 1964, Mag� Dr�, Studium der betriebswirtschaftslehre, 
Geschichte und Sozialkunde sowie philosophie, psychologie und pädagogik an der univer-
sität Graz; Diplom 1991, promotion 1999; assoz�-prof� am institut journalismus und pub-
lic relations (pr) an der fh joanneum in Graz� forschungsschwerpunkte: Österreichische 
Medien- und Zeitgeschichte, politische kommunikationsforschung und Wahlforschung� 
kontakt: heinz�wassermann@fh-joanneum�at; @heinzwassermann�








